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ach dem jeßigen nei: 
en Roͤmiſchen - 

,MISSAL, 


seinen alles zu-finden wa 


“us Priefter in der H. Meß C auffer 
ern ube und ei msn uf 


= Ihen die ef . Tägliche Meſ⸗ 


deren men aa aonaten deß Jah⸗ 
bie Armen Seelen 
ben 


Fe Theil, 


Om Licentin Superiorum; 


— — — — — 
Us / iedruct ben Johann Michael deich⸗ 
tinger, Anno 1729. 


inmerefung. 

s jetzt folget,iftin allen Me£ 

en gemein, auögenohmen, 
3loriaumd Credo nur inden 
vornehmeren Feſten, und wann eg 
in dem Dire&torio oder Calendario 
angemercfet iſt, gefprochen wird. 
Item folgender Paim: Schafe 
mir recht, O GOtt KT. Beym 
Anfangder heiligen Meß, wird aus⸗ 
gelaffen , Erſtens: in denen Seelen 
Meſſen. Zweytens: von dem fünf 
ten Sonntag in der Faſten an biß 
auf den Char⸗Samſtag exclufive, 
dann dazumahlen wird had) geſpro⸗ 
chener erfter Antiphon; Ich will zu 
dem Altar GOttes hinein ge⸗ 
hen, gleich gejagt: * Unfer Huͤlf 
ſtehet in Rahmen etc. PR 
j . Die” 


Alu T. reenımar 
12-76 Wim “ 


Die Weß⸗Hrdnung 


N Nafmen dei Vatters, und deß 
Sohns ‚ und des Heiligen Gel- 
fies, men. 
—5 qh will zu dem Altar GOt⸗ 
tes hin en 
ee HTT der meine Jugend er⸗ 


Pfal 42. 

Schafe mir Hecht GOtt, und ent- 
ſheide meine Sad) vom unheiligen 
Vold; errette mich von dem ungerecht: 
und liftigen Mann. Da 

». Dann du, O GHtt, bift meine 
Stirde: warum haft du mich verworf⸗ 
fen, und warum gehe ich traurig daher, 
indem mich mein Seind plaget? 

Sende aus dein Licht, und deine War⸗ 
beit: daß fie mi en, und hinführen 


EEE. la > Sn Su De 22 in De 
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auf deinen heili ligen Berg, und zu dei 
nem Tabernade 
». So willich zur dem Altar GOtte 
hineingehen : gu SOLL, der meine Fu 
gend erfreuet, 
80 will dich auf der Harpffen lobeı 
Ott, mein GOtt: warum bift dı 
traurig m mein Seel, und warum betrübf 
u mi 


3. Hoffe auf GOtt ‚dann ich weri 
Som nochdanden: Er ft das Heyl mei 


nes Angeſichts, und mein GOtt. 


Die Ehr fen dem Vatter , und den 
Sohn, um em Heiligen Geift. | 

Er war im Anka ‚jest, 

und 78 — und zu ewigen Zeiten, Am. 

3 til zudem Altar GOttes hinein 


B. Zu GOtt,, der meine Jugend er: 


ven 
— ünſer Huͤlff ſtehet i in Nahmen deß 
F 8 Der Himmel und Erden erſchaffen 


Kr) befenne GOtt dem Allmaͤchtigen, 


Dark der allzeit feligen, Sungfrauen , 


ee 
dem Beil. Erg. Engel Michael , dem 
geil „Johanni den Tauffer, , den Heil, 
oftein Petro und Paulo, allen Heil» 
m , und euch Brüdern, daß ich offt ges 
ndiget hab, mit Gedanden, Worten, 
amd Werden : mein Schuld , mein 
Schuld, mein gröfte Schuld. Darumbitt 
ih Mariam die allzeit felige Jungfrau, 
- den Heil. Ertz⸗Engel Michael, den Heil. 
Johannem den Tauffer, die Heiligen A⸗ 
pofteln Petrum und Paulum, und euch 
Brüder, ihr wollet für mich bitten bey 
GOtt unſern HErrn. 
3. Der Allmaͤchtige GOTT erbarme 
fich deiner , verzeihe dir deine Suͤnd, 
um führe dich zum ewigen Leben. 
men. Be | 
2. Ich befenne GOtt dem Allmachti⸗ 
ven, Mlarig der allzeit feligen Jung. 
auen, dem Heil. Er Engel Michael, 
dem Heil. Sn dern Tauffer , den 
Heiligen Apofteln Petro und Paulo 
alten Heiligen, und euch Prieſter, daß 
ic) offf gefündiaet hab, mit Gedanden, 
Worten, und Werden : mein Schuld, 
mein Schuld, nein gebfi Schul. Zeru 
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Si 7 —457 die gileit 1 feli e Jung 
frau, den Le Erg: an ichael,b 
Shot Johannem den Tau fer, die ei 
etrum und Paulum, unl 
Gr er, ihr wollet für mich bitten 
ben GOtt unferen HErrn 
Der Allmaͤchtige Bot erbarme fi 


euer, Verzenhe eu eur € Sind ‚und fü 


re ve ei sun ewigen 


Nachla ung, Losſprechung und Ber 
zeihun fig, ine gebe uns der 


allmagti tige, und armen BHtt. 


men. 
O GOtt, du wirſt di beke ren, und 
uns lebendig ma machen, f dich betehren, 


Damit fi fich dein Dold i in dir er; 


freuen m 


in Are ‚erzeige uns deine Varnher· 


‚Und ib ung dein Heyl. 
PC erh oͤre A Gebett. 


_ 3. Und mein Gefchren laß zu dirfom- 


3* Err, wir bitten dich, nihm von 
D unſere Miſſethaten/ daß toi zu 


Meß Ordnung. —* 9 


Im Beiligthum der Heiligen mit reinem 
| deter moͤgen eingehen. 
it bitten dich, O HErr, durch die 
Berdienften Deiner Heiligen, deren Re: 
Knsien hie aufbehalten werden, und aller 
Heiligen, du wolleft mir all meine Suͤn⸗ 
de snädiglich verzeihen, Amen. 
Nachmahls wird der Eingang gefpro- 
chen / wie es in einer jeglichen Meß ſchon 
Vor dem Gloria in Excelſis. 
Herr erbarme dich unfer. 
». HErr erbarme dich unfer, 
erbarme dich unſer. 
*. Chriſte erbarme dich unſer. 
Lhriſte erbarme Dich unſer. 
y. Chriſte erbarme dich unſer. 
HErr erbarme dich unſer. 

pen erbarme dich unfer. 

HeErr erbarme dich unſe. 
Das SGloria in Excelſis. 

Glory und Ehr ſey GOtt in der Hoͤ⸗ 
he, und auf Erden Fried den Menſchen, 
die eines guten Willens ſeynd. Wir lo⸗ 
den dich, ir bensdent dich, Wir bitten 
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dich an. Wir ehren ih, Wir fagen dir 
Dand wegen deiner aroffen Herrlichkeit. 
yEerr Gtt himmlifcher König, GOtt 
Allmachtiger Batter, Herr IEſu Chri⸗ 
ſte du eingebohrner Sohn deß Vatters. 
Der du hinweg nim̃ſt die Suͤnd der Welt / 
erbarme dich unſer. Der du hinweg nim̃ſt 
die Suͤnd der Welt, nime an unſer Ge⸗ 
bett. Der du ſitzeſt zur Rechten deß Vat⸗ 
ters, erbarme dich unſer. Dann du al⸗ 
lein biſt heilig. Dann du allein biſt der 
HErr. Du allein biſt der Allerhoͤchſte, 
JEſu Chriſte ſammt dem Heil. Geiſt in 
der Glory und Herrlichkeit deß Vatters, 
Amen. | 
Nachdem werden die Bebetter geſpro⸗ 
chen. | 
Credo. 

Ich glaube in einen GOTT, Vatter 
den Allmächtigen; Schöpffer Himmels 
und der Erden , aller fichtbaren und un- 
fihtbaren Dingen. Und in einem HErrn 
JEſum Chriftum den ‚Eingebohrnen 
Sohn GOttes. Aus dem Vatter geboh⸗ 
ren von Ewigkeit, GOtt von GOtt, 
Licht von Licht, wahrer GOtt von wah⸗ 

| ren 


mr — 


ren GOtt. Gebohren,und nicht erfchaf: 





" fen , gleicher Subftang , und Weſens 


mit dem Vatter: durdy dem alle Ding 
erichaften feynd. Welcher um ung Men: 
ſchen, und unfers Heyls willen, von 
Himmel herunter geftigen. Und durch 
den Heil, Geift, aus Maria der Jung—⸗ 
frauen Fleiſch an ſich genehmen hat,und 
it Menſch worden. Er ift auch für uns 


unter Pontio Pilato gecreußiget, hat ge 


litten ‚ ift geſtorben, und begraben wor: 
den. Und am dritten Tag (laut der Heil, 
Schrifft) wiederum auferftanden von 
den Todten. Er ift aufgefahren in dem 
immel : ſitzet zu der rechten Hand deß 
atters. Lind wird wiederum Fommen 
mit Herrlichkeit zu richten die Lebendi⸗ 
en und die Todten : welches Reichs Fein 
d wirdfenn. Ich glaub auch in den 

H. Geiſt, den lebendigmachenden HErrn, 
der von Vatter, und Sohn ausgehet: 
welcher ſammt dem Vatter, und Sohn 
Aualeic angebettet , und verehret wird. 
er da geredt hat durch die ‘Propheten. 
Ich glaub auch in ein einige, heilige, all- 
gemeine, und Apoftolifche Kirchen. 34 





auf deinen heiligen Berg, und zu deis \ 
nem Tabernadel, | J 
‚3. So will ich zu dem Altar GOttes 
hineingehen: zu GOtt, der meine Fur u 
gend erfreuset, : ! 
. ar will dich auf der Harpffen loben } 
D Gott, mein GOtt: warum bift dus ı, 
aid mein Seel, und warum betrubft 
um! —— 
3 Hoffe auf GOtt, dann ich werd i 
Ihm noch danden: Erift das Heylmei- + 
nes Angeſichts, und men GOtt. | 
Die Ehr fen dem Vatter, undden | 
Sohn, und dem Heiligen Geiſt. 
2. Als Er war im Anfang , jeßt, | 
und allweg, und zur ewigen Zeiten, Am. | 
Sch will zudem Altar GHttes hineins 


achen. : on Ä 
Be. Zu SHOtt,, der meine Jugend er; 
euet. 
er Unſer Süff ſtehet in Nahmen deß 
. Rs Der Himmel und Erden erfchaffen 


| Ich befenne GOtt dem Allmaͤchtigen, | 
Mariaͤ der allzeit feligen Sungftauen , 
| | \ * 


— —— 


Heiligen Apo 
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———— — — —— BER 
dem Heil, Erg. Engel Michael, dem 
geil zohanni dem Tauffer , den Heil, 
vofteln Petro und Paulo, alten Heil: 
nn , und euch Brüdern, daß ich offt ge⸗ 
undiget hab, mit Gedancken, Worten, 
md erden :, mein Schuld , mein 
Schuld, mein groͤſte Schuß. Darum bitt 
ih Mariam die allzeit felige Jungfrau, 


den Heil. Erg-Engel Michael, den Heil. 


Johannem den Tauffer, die Heiligen A⸗ 
pofteln Perum und Paulum, und euch 
Brüder, ihr wollet fuͤ bitten bey 


r mid) 
EHtt unfrn HEren. 

3. Der Allmaͤchtige GOTT erbarme 
fich deiner , verzeihe dir deine Suͤnd, 
und führt dich zum ewigen Leben. 

men. | Ä | 

2. Ich befenne EHtt dem Allmaͤchti⸗ 
nen, Marid der allzeit feligen Fung- 
auen, dem Heil. Ertz Engel Michael, 
dem Heil. — dem Tauffer, den 

‚Apofteln Petro und ‘Paulo 

allen Heiligen, und euch Prieſter, da 
ich offt gefündinet hab, mit Gedanden, 
Morten, und Wercken: mein Schuld, 


“ 


- mein Schuld, mein gröfte Schul. Daru 
14 bit⸗ 
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bitte ich Mariam die allzeit ſelige Jung⸗ 


frau, den Heil. Erg: Engel Michael, den 


eil. Johannem den Tauffer , die Heil. 
ofteln etrum und Paulum , und 


euch Priefter, ihr twollet für mich bittem | 


bey GOtt unferen HErrn. | 

Der Allmaͤchtige GOtt erbarme Pin 
‚euer, verzeyhe euch eure Suͤnd, und fuͤh⸗ 
re euch zum ewigen Leben. 


B, Amen, j 
Nachlaſſung, Losſprechung und Ver: 


zeihung unferer Sünden, gebeunsder 


allmaͤchtige, und barmbergige GOtt. 
R. Amen, rn 
O GOtt, du wirſt dich befehren, und 
uns lebendig machen. a 
». Damit ſich dein Bold in dir er; 
euen möge. u 
DER ‚erzeige ung deine Barmher⸗ 
tzigkeit. | 
‚Und gib ung dein Heyl. 
= — erhoͤre mein Gebett. 
z. Und mein Geſchrey laß zu dir kom⸗ 


men. | 
D HErr, mir bitten dich, nihm von 
uns ab unſere Miſſethaten, daß ti zu 


F 
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dem Heiliathum der Heiligen mit reinen 

Hertzen mögen eingehen. 

ir bitten dich, O HErr durch die 

Verdienſten Deiner Heiligen , deren Re: 

liquien hie aufbehalten werden, und aller 

Heiligen, du wolleft mir all meine Sun- 

de gnaͤdiglich verzeihen, Amen. 

Nachmahls wird der Eingang geſpro⸗ 
chen / wie es in einer jeglichen Meß ſchon 
angezeiget iſt. | 

- Vor dem Gloria in Excelũs. 
HOErr erbarme dich unfer, 

2». HErr erbarme dich unfer, 

HErr erbarme dich unfer, 

- 2». Chrifte erbarme dich unfer. 

Schritte erbarme dich unfer. 

2. Chriſte erbarme dich unſer. 

Herr erbarme dich unfer, 

| g.bom erbarme dich unfer, 

Herr erbarme dich unfer. 

| Das Gloria in Excelfis. j 
Glory und Ehr ſey GOtt in der Hi 
he, und auf Erden Fried den Menſchen, | 
bie eines auten Willens feynd. Wir lo⸗ 
ben dich. Bir benspevt dich. Wir bitten | 
’ , ‘ . . t . 


— —— 
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dich an. Wir ehren dich, Wir fagen dir h 


Danck wegen deiner aroffen Herrlichfeit. 
Err GHOtE himmliſcher König, GOtt 
llmaͤchtiger Vatter, HErr ICu Chri⸗ 
ſte du eingebohrner Sohn deß Vatters. 
Der du hinweg nim̃ſt die Suͤnd der Welt / 
erbarme dich unſer. Der du hinweg nim̃ſt 
die Suͤnd der Welt, nie an unſer Ge» 
bett. Der du ſitzeſt zur Rechten deß Vat⸗ 
ters, erbarme dich unſer. Dann du al⸗ 
lein biſt heilig. Dann du allein biſt der 
HErr. Du allein biſt der Allerhoͤchſte, 
JeEſu Chriſte ſammt dem Heil, Geiftin 
ber Glory und Herrlichfeitdeß Vatters, 
men. | 


Nachdem werden die Gebetter geſpro⸗ 


hen. u 
’ Credo. 

Sch glaube in einen GOTT, Vatter 
den Allmächtigen;; Schöpffer Himmels 
und der Erden, aller fichtbaren und un⸗ 
fihtbaren Dingen, Und in einem HErrn 
JIEſum Chriftum den ‚Eingebohrnen 
Sohn GOttes. Aus dem Vatter geboh⸗ 
ren von Ewigkeit, GOtt von GOtt, 
Licht von Licht, wahrer GOtt von wah⸗ 

i ren 


— 


ü 
J 
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| 
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ren GOtt. Gebohren, und nicht erfchaf: 
fen, gleicher Subſtantz, und Weſens 
mit dem Vatter: durch dem alle Ding 
erſchaffen ſeynd. Welcher um uns Men⸗ 
ſchen, und unſers Heyls willen, von 
Himmel herunter geſtigen. Und durch 
den Heil, Geiſt, aus Maria der Jung⸗ 
frauen Fleiſch an fich genopmen hat,und 
ift Menſch worden. Er ift audy für uns 
unter Pontio Pilato gecreutziget, Hat ge⸗ 
litten, iſt geſtorben, und begraben wor⸗ 
den. Und am dritten Tag (laut der Heil. 
Schrifft) wiederum auferſtanden von 
den Todten. Er iſt aufgefahren in dem 
Simmel : figet zu derrechten Hand deß 

atters. Und wird wiederum Fommen 
mit Herrlichkeit zu richten die Lebendi- 
en und die Todten : welches Reichs Fein 
nd wird ſeyn. Ich alaub auch in den 
H.Seift,den IebendiamachendenHErrn, 
der von Vatter, und Sohn ausgehet : 
weldyer fammt dem Vatter, md Sohn 
ugleich angebettet , und verehret wird. 
er da geredt hat durch die Propheten, 
Ich glaub auch inein einige, heilige, all- 
gemeine , und Apoftolifche Kinpen, 3% 
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befenne einem Tauff in Vergebung der | 
Sünden , und warte auf die Auferftes | 
Ham der Todten. Undaufein ewiges zu. 
infftiges Leben, Amen. | 
| Offfertorium. 
Laſt ung betten, ꝛe. Wie unten in einer 

jeglichen Meß su finden. | 
 D. Heiliger Batter Allmächtiger ewi- 
get GOtt, nehme auf diefe unbefleckte Ho⸗ 
die ich unwuͤrdiger Diener, (mit dem 
rieſter) dir meinen lebendigen, und 
wahren GOTT aufopffere, für meine 
imzahlbare Sünden , Belendigungen, 
und Nachläßigfeiten, für alle Chriftglau- 
bigen,LZebendigen, und Todten: damit 
es mir ımd ihnen erſprießlich ſey, zum 
Heyl deß ervigen Lebens, Amen. 

O GHOtt „der du deß Menfchlichen 
Weeſens Wurde haft wunderbarlich er: 
ſchaffen, und noch mwunderbarlicher er⸗ 
neuert haft: gib ung durch das Geheim- 
nußdiefes Waſſers und Weins, dag wir 
deſſen GOttheit mögentheilhafftig wer⸗ 
den, der unſer Menſchheit hat ange⸗ 
nohmen, JESUS Ehriſtus⸗ ei 

us Sohn 


| 
421 
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Sohn, unfer ger: ‚Der mit dir lebet, 
und regiretin Einigfeit des H. Geift,glet 
der GOtt in Ewigkeit, Amen. 

D HERR, wir opfferen dir auf den 
Kelch deß Heyls, und bitten deine milde 
Gnad, daß er für das Angeſicht deiner 
Böttlihen Majeſtaͤt, mit einem ſuͤſſen 
ee zu unſern, und der gangen Welt 

eyl hinaufſteigen möge, Amen. 

Wir erſcheinen vor dir im Geiſt der 
Demuth, und mit einem zerknirſchten 
Herten, nihme ung auf O HErr, und 
mache, daß unſer Opffer heunt in deiner 

- Gegenwart vollbracht werde, 
Danzk es dir, O HErr GOtt, wolgefäl- 
1g IE. | Lulu 
| nme Alumächtiger, Heiligmacher, 
ewiger GOtt, ‚ und fegne diefes zur ehr 
Pa heiligen Nahmens zubereitete 
tt. 


Palm.25, | 

: Unter den Uinfchuldigen willich meine 

and ya und deinen Altar umge: 
en Er. _ 7 

“Damit ich die Stimm deines Lobs 

möge hören: und all deine Wundertha⸗ 
ten erzehlen. Herr 
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14 wieß⸗ Ordnung. 


E — 


HErr ich hab die ge deines Hauß Hı 
th 


geliebt, und das Dr 
lichkeit wohnt. —— 
- Nehm meine Seel nicht hinweg , O 
SHDtt, mit den Gottlofen, noch mein 
Leben mit den Bkut - Dürftinen Maͤn⸗ 
nern. | 
und 
fuͤllet. . | 
Ich aber Hab in meiner: Unſchuld ge: 
Wandel s erlöfe mich, und ſey mir gnaͤ⸗ 


ig. | | 
Mein Fuß ift auf den aufrichtigen 
Weeg geftanden: inden Verfamlungen, 
O HEre , willich dich oben. 
- Die Ehr fen dem Vatter, und dem 
Sohn , und dem Heil, Geift. Al Er 
war im Anfang, jeßt, und allweg , und 
zu ewigen Zeiten, Almen. 
In denen Seelen⸗Meſſen / und in der Paſſi⸗ 
ons⸗Zeit In denen Meſſen von derfelben 
öek L wird das Ehr fen dem Vatter auss 
gelaſſen. 0 
Nime auf O Heifige Dreyfaltigkeit, 
diß Opffer, ſo wir dir aufopfferen aut 


‚ da deine. Hertz 


N 
fi 


nderen Haͤnden Ungerechtigkeit iſt 
ihre Rechte iſt mit Geſchancken er: 


0 


N 
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Meß⸗ Ordnung. 18 | 


Gedaͤchtnuß deßLeydens, Aufferitehung, 
6 SESU Ehrifti unfers. 
Errns. Un ba Ehren der allen feligen 
ungfrauen Marid, und deß tigen o⸗ 
a deß Taufers, und. der H. Apoſtel 
etri und Pauli, dieſer und aller Heili⸗ 
en, daß es ihnen Ehr, uns aber zum 
epl aereiche ‚und daß fie fidy wuͤrdi⸗ 
im ‚ für ung zu. bitten in dem Himmel, 
eren Gedaͤchtnuß wir hier benehen auf 
Erden durch eben denfelben Chriſtum 
unferen HErrn, Amen. 
Bettet.ihr Bruder. 
2. Der HErr nehme auf DIE Dpffer 
on deinen Händen, zum Lob und Glory 
feines Nahmens, auch zu unferen, und 
feiner gangen heiligen Kirchen Nußen. 
Solgende Präfation wird gefprochen von 
der Geburt Chrifti any biß aufdie AA. 
drey Röntgen / ( ausgenobmen in der 
Octav deß 9. Apoftels Johannis’) und 
am Sep der Reinigung Maris: und am: 
Seft Corporis⸗Chriſti / und durch die, 
Gctav ausgenohmen/ wann in derſelben 
ein Feſt einfallet / daß ein eigne Praͤfa⸗ 
sion bat: und am Feſt der Verklaͤrung 
Chriſti. | U E 
· . PN r⸗ —* 
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16 Praͤfation von der Beburt Chrifti. 


Erhebet die Hertzen. 
. Wir habens zum Herrn. 
| Saflet uns Dandfagen dem HErrn 
unferen GO, Zu 
Es iſt wuͤrdig und recht... 
Fuͤrwar würdig und recht, billig und 
bella iftd , dag wir dir allzeit. und 
‚aller Orthen Dandfagen : O Heiliger 
Err, Allmaͤchtiger Vatter , ewiger 
TT. Dieweilen durch das Geheim⸗ 
nuß deß eingefleifähten Worts , unferen 
Gemuͤths⸗Augen ein neues Licht deiner 
Klarheit erfchienen : quf daß, da wir 
GOtt auf eine ſichtbarliche Weiß erken⸗ 
nen, wir durch dieſen zu der Liebe der 
unfichtbahren Dingen gezogen werden. 
Und eben defiwegenthun wir mit denen 
Engeln, und engen, mit den Thros 
nen und Herrſchafften, und mit aller 
Kriegs: Macht der Himlifchen errichan« 


ren deiner ‚Herrlichkeit Lobſingen un- 


aufhörtich forechende : Heili eil 
HH it der Herr GOtt Cabaor , 


mel und Erden feynd deiner Herrlich | 


eit Bol Hoſanna in der Höhe. Gebe 
eHri 
Errn, Hofanna inder Höhe: st 
3 h us 


— — — 


der da kommt in Nahmen deß 
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Praͤfation am a. 3. Koͤnig⸗Tag. 17 
Solgende Präfation wird gefprochen am 

on. drey Koͤnig Tag / und durch die 

Octav. 

Fuͤrwar wuͤrdig und recht, billich und 
heyiſam iſts, daß wir dir allzeit und 
aller Orthen Danckſagen: O Heiliger 

Err, Allmächtiger Vatter, ewiger 

Ott. Weilen, da dein eingebohrner 
Sohn in der Weeſenheit unſeres ſterb⸗ 
ſichen Fleiſches erſchienen iſt, Er ung 
durch das neue Licht ſeiner Unſterblich⸗ 
keit wieder gebracht hat. Und eben dero⸗ 
wegen thun wir mit denen Engeln, und 
Erb: Engeln, mit den Thronen und 

a ten , und mit aller Kriegs. 
acht deren Himmliichen Heerſchaa⸗ 
ven, deiner Herrlichkeit lobfingen, une 
aufhörlich fprechende: Heilig, heilig, hei 
ligi ber Det GOtt Sabaoth. Him⸗ 
mel und Erden ſeynd deiner Herrlichkeit 
voll, Hoſanng in der Hoͤhe. Gebene⸗ 
deyet iſt, der da kommt in Nahmen des 
H Hoſanna in der Hoͤhe. 
Folgende Praͤfation wird geſprochen von 

dem Oſter⸗Abend an / biß auf die Auffahrt 

Chriſti / und an denen Feſten / welche zu 

doerſelbigen Seit gefallen⸗ ausgenohmen 

oo. — es 
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18 Pröfation zu Oſten. 
es wird ein eigne aſſignirt. In der Meß 
| —e—— wird geſagt: Son⸗ 
derlich aber und allermeiſt in dieſer Nacht; 
amd. Oſtertag biß auf den Samſtag vor 
den Weiſſen Sonntag inclufive wird ges 
fagt : Sonderlich aber und allermeift an 
diefem Tag; und nachmabls : Sonderlich 
aber und altermeift im diefen herrlichen 
preifen. . ul 
Fuͤrwahr würdig und recht, billich und 
Heylfam iſts, daß wir did zwar O HErr 
jeder Zeit, ſonderlich aber und allermeift 
an diefem Tag, oder (in diefen ) herrii 
cher preifen, weilen unſer Ofter Lamm 
Ehriftus für ums ift geopffert. worden. 
Dann Erift dag wahre Lamm, welches 
die Stind der Welt hinweg genohmen 
hat. Der unfern Todt durch fein Sterben 
zerftöret, und das Leben durch feine Auf- 
erſtehung wieder gebradıt hat. Und 


eben derowegen thun wir mit denen En; 


geln und rg - Engeln, ugit denen Thro- 
nen und Serrfchafften , und mit_aller 
Kriege: Macht der him̃liſchen Heerſchaa⸗ 
ren deiner Herrlichkeit lobfingen unauf? 
hörlich fprechende : Heilig , heilig, hei- 
lig iſt der HErr GOtt Sabaoth. Him— 
mel und Erden ſeynd deiner Herelichfeit 
o 
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Praͤfation am Auffahrts⸗Tag. 19 


voll, Hoſanna in der Höhe. Gebenedeyet 
iſt, der da kommt in Nahinen deß HErrn, 


Hoſanna in der Hoͤhe. 

Holgende Praͤfation wird geſprochen am 
Auffahrts Tag / biß auf den Vorabend 
der H. Pfingſten exclufve, und an den 
Feſten welche dazumahl einfallen’ aus⸗ 
genommen ſie haben ein eigne. 


Fuͤrwahr wuͤrdig und recht, billich und 
heylſam iſts, daß wir dir allzeit und aller 
Drthen Dandlagen. O Heiliger HErr 
AlmachtigerBatter eiwiger®HOtt,durd) 
Ehriftum unfern HErrn. Welcher nach 
feiner Auferftehung allen feinen Juͤngern 
offenbar erfchienen, und in ihrem Anſehen 
in Himmel iftaufgenohmen worden, auf 
day Er uns feiner GOttheit theilhafftig 
madhete, Und eben deromwegen thun wir 
mitdenen Engeln, und Erg-Engeln, mit 

den Thronen und Herrfchafften ‚und mit 
aller Kriegs: Macht deren Himmliſchen 
Herrſchaaren deiner HerrlichFeit lobſin⸗ 
en, unaufhörlich fprechende : Deilig J— 
heilig, heilig iſt der est GOtt Sa⸗ 
—9 immel und Erden ſeynd deiner 
Herrlichkeit voll, gofanna in der Gehe. 

2 e 


26  Präfation zu Pfingſten. 
Gebenedenet ift, der da kommt in Nah⸗ 
men deß HEren, Hofanna in der Höhe. 
Sotgende Präfation wird geſprochen vors 

dem Vorabend der .Pfingften an / biß 

auf den folgenden Samſtag incluſive 

und an den Votiv- Wieffen von dem H. 

Geiſt / aber an den heuntigen Tag wird- 

ausgelaſſen. BE : 

Fuͤrwar würdig und recht, bilfich und 
hehifam ifts, dag wir dir. allzeit, und al⸗ 
Ier Orthen Dandfagen: O 9. HEErxr⸗ 
Allmaͤchtiger Vatter, eiwiger GOTT: 
durch Ehriftum unfern OErrn. Wel- 
her , nachdem Er hinauf gefahren iſt 
über alle Himmel , und ſitzet zu deinen 
rechten Hand, Candem heuntigen Tag > 
den verfprochenen H. Geiſt über diejen⸗ 
’gen , fo du an Kinds: Statt. aufgenohs 
men haft, ausgegeffen hat. Deſſentwe⸗ 

en nicht allein die Welt in allen Thei⸗ 

en der Erden mit groflen Freuden fros 
locket. Sonder: die himmlifchen 
Kräften , und € en Gewaltigen 


deiner Herrlichkei ‚gen, unaufhörs 

lich fprechende : ‚ heilig , heifi 

iftder HE GC aoth. Himme 
un 


an S 
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Praͤfat. von der 4.5.5. Dreyfaltigt. 21 


und Erden feynd deiner Herrlichfeit voll, 
Hofanna in der Höhe. Gebenedeyet it, 
der da kom̃t in den Rahmen deß HErrn, 
Hofanna in der Höhe, | 
Solgende. Pröfastion wird gefprochen am 
seft Dei H. 9. 5. Dreyfaltigteit, und in 
denen Votiv- Seften von der H. H. 9 
Dreyfaltigket. 
Sürmwahr wuͤrdig und recht, beilid) 
und heylſam ifts ‚. daß wir dir allzeit 
und aller Orthen Dand fagen: O Hei⸗ 
liger Herr , Allmächtiger Vatter, ewi⸗ 
ger GOtt, der du mit deinen Eingebohr- 
nen. Sohn, und Heiligen Geift ein eint- 
ger GOTT , ein einiger HERR biſt: 
nicht in der Sonderheit einer Perfohn, 
bern in der Dreyfaltigkeit einerle 
sefenheit. Dann was wir vermittelt 
deiner Offenbahrung von deiner Herr⸗ 
lichfeit glauben, daß thun wir auch ohne 
allen Unterfchied einiger Ungleichheit von 
deinem Sohn, und dem H. Geilt glau⸗ 
ben. Alſo das in Bekanntnuß einer 
wahren und ewigen Gottheit, in denen 
| Beriohnen die Eigenfchafft, und in der 
Weeſenheit die Einigkeit, und in det 
0 B3 Ma- 
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22  Pröfationinder Saflen. 


WMajeſtaͤt die Gleichheit angebettetwird. 
Welche loben die Engel und Ertz Engel, 


wie auch die Cherubin und Seraphin. 


fo danicht aufhören täglich zu ruffen mit 
einer rim fprechende + Heilig , hei: 
li, heilig, iftder HErr GOtt Sabaoth. 
Himmel und Erden fennd deiner Herr⸗ 
lichFeit voll, Hofanna in der Höhe. Ge⸗ 
benedepet it, der da Fommt in Nahmen 
deß Herrn, Hofanna in der Höhe. 
Solgende Präfation wird gefprochen von 
dem Afcherminwoch an / biß auf den 
Samftag vor den fünfften Sonntag in 
der Saften inclufive, ausgenommen es 
wird an dene Sefttägen ein eigne aflıgnirt. 
Fuͤrwahr würdig und recht, billich, 
und heylfam ifts, dag wir Dir allzeit und 
aller Orthen Dand fagen 2D bheiliger 
Err, Allmächtiger Batter , ewiger 
Ott. Der dur durch das leibliche Fa⸗ 
ften die Lafter_untertrudeft, unfere Ge: - 
müter erhebeft , die Tugend belohneftz 
duch Chriftum unferen HErrn. Durch 
welchen die Engel deine Majeftät loben, 
die Herrſchafften fie anbetten, die Ge⸗ 
walfigen vor ihr erzittern. Die a | 
n no. me ⸗ 


nn — — ei a ne — | 
— vr 


mel, und die Kräfften deren Himmeln, 
wie audy die feligen Seraphinen mit ge- 
fammten Stoloden deinen heiligen Nah⸗ 
men preifen, Mit diefen bitten wir Dich, 
laſſe audy unfere Stimmen zu dir gelan- 
gen , die wir mit demuͤthigſter Bekannt⸗ 
nuß ruffen : Heilig , heilig , heilig iſt 
der HErr GOtt Sabaoth. Himmel und 
Erden fennd deiner Herrlichfeit voll 90 
fanna in der Höhe. Gebenedeyet ift et 
da fommt in Nahmen deß Herren, Ho: 


. 


fanna in der Höhe. 


Solgende Pröfation wird gefprochen am 
Sunfften Sonntag in der Faſten / am 
Palm⸗Sonntag / am Gruͤnen⸗Doñerſtag / 
und an denen Feſten welche zu derſelben 
Seit einfallen / (ausgenohmen wann in 
denen Feſten ein eigene Praͤfation aſſig- 
nirt ift ) und in denen Meſſen von dem 
Seil, Creutz / und von dem Leyden Chriſti. 


Fuͤrwahr wuͤrdig und recht, billig und 
heylſam iſts, dag wir dir allzeit , und 
aller Orthen Dandfagen : O heiliger 
HERR, Allmächtiger Vatter, ewiger 
GOtt. Der du das Heyl deß Menid)- 
lichen Geſchlechts auf das Holg deß Creu⸗ 

| 54 tzes 


ie a 
& 
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Praͤfation von dem 4. Creutz. 
* geſtellet haſt: das, woher der Todt 
Bader | das Leben eeitehen for | 
und daß der, fo am el uͤberwun⸗ 
den, auch ſelbſt am Holg ſoll ewin 
den werden : Durch Chriſtum un⸗ 
fern HH durch weichen die Engel 
- Deine Maieft: dt loben, die Herrſchafften 
fie anbetten , die Gewaltigen vor ihr er» 
gittern, Die Himmel, und die Kraͤfften 
er Himmeln, wie auch die ſeligen Se⸗ 
raphinen mit geſammten Frolocken dei⸗ 
nen heiligen Nahmen preyſen. Mit 
dieſen bitten wir dich, laſſe auch unſere 
Stimmen zu dir elangen ‚ die wir mit 
demüthigiter Bekanntnuß ru m. Hei⸗ 
19, heilig , heilig. ift der HEr 
Sabaoth. H- Himmel und Erden feynddei- 
ner Serrlichfeit vol, ne in der 
Höhe. Gebenedeyet ift ‚der da Eorhet 
I oeen deß HEren, ‚ Hofanna in 


Seigente Präfstion wird gefprochen an 
n Seft= Tagen unfer Lieben Frauen / 
Ceuegenghme an dem Seft/ unfer Bicben 
rauen Lichtmeß / an welchemdie Präs 
fation vonder Beburt£hrifti en 
wird 





Ä 


Praͤfation von U. 2. Frauen. 2% 


wird)und durch Die Octav derenſelbigen / 
auch an denen Feſten welcher unter denſel⸗ 
bigen einfallen / wañ fie kein eigne haben / 
und in denen Votiv-Meſſen von unſer 
Lieben Srauen : Es wird aber gefagt ’ 
eintweder : Und dich in der Verkindigung, 
oder Heimfuchung, oder Hielfahrt, oder 
Geburt, oder Opfferung, oder Empfaͤng⸗ 
nuß, nach Benamſung de Sefts: undam 
Seit Maris Schnee) und Maria von der 
Erloͤſung wird geſagt: und 20 inder Fe- 
ftivitätzund am Jeſt deß H⸗H. Roſenktanzz / 
ud Dich in der Solemnitaͤt. “Juden Votiv- 
Meſſen aber und am Samſtag wird ge _ 


ſagt: Und dich inder Verehrung. 


Fuͤrwahrwuͤrdig und recht, billich und 


heylſam its, daß wir dir allzeit, und al- 


ler Orthen Dandfagen : D Heiliger 
GOTT, Allmahtiger Vatter, ewiger 
Gott. Und dic in der ** *derallzeit 
feligen Jungfrauen Marid loben, prey: 
fen, und.ehren. Welche durch Uberſchat⸗ 
tung deß H. Geiftes deinen Eingebohr: 
Nen Sohn empfangen, und ohne Ver: 
lurft-der Sungfeäulichen Ehre dag ewi⸗ 


ge Licht der 


elt hervorgegeben hat 


JEſum Ehristumunfern Herrn. Dur 


” 
— u, 


» 


Abi. 1 _ in . 
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36 Präfationvon denen H. Apoſteln. 

. welchendie Engel deine Majeſtaͤt loben, 

die Herrſchafften fie anbetten, die Ge⸗ 

waltigen vor ihr erzittern. Die Him- 

mel, unddie Kräften deren Himmeln , 

wie auch die feligen Seraphinen, mit 

geſam̃ten Frolocken deinen heiligen Nah: | 

men prenfen. Mit diefen bitten wirdich, . 

laß auch unfere Stimmen zu dir gelan» 

gen, die wir mit demuͤthigſter Bekannt⸗ 
nuß rufen : Heilig, heilig , heilig iſt 
der HErr GOTT Sabaoth. Himmel 

amd Erden ſeynd deiner Herrlichkeit voll, 

Hofanna in der Höhe. Gebenedeyet iſt, 

der da Fommt in Nahmen deß Herrn, 

Hoſanna inder Hohe. 

Solgende Präfation wird gefprochen an 
denen Seften der Apofteln und Evange⸗ 
liften ( ausgenohmen an dem Tan def 
#5. Apoftels Johannis) und durch die 
Octaven derenfelben / und an denen Ses 
ſten / welche unter denenfelbigen einfallen 
es feye dann / daß an denfelbigen ei- 
ne eiqne aflignieret werde / und in denen, 
Votiv-Meffen vondenen Apofteln. - 
Fuͤrwahr würdig und recht billich 

und heylfam its, dag wirdih, OD HErr, 

demuthiglich bitten, damit du einiger 
ir 


Die allgemeine Präfation. 27 


Hirt deine Heerde nicht verlafleft : fon- 
dern durch den ftetten Benftand deiner 
eigen Apofteln diefelbe unter deinem 
Schuß erhaltet. Auf dag fie allezeit 
bon denenfelbigen Suhrern regieret wer: 
de, weiche du zu Hirten über felbige ge: 
feßet haft, um als deine Stadthalter 
das von Dir angefangene Werck zu vol- 
ienden. Und deſtwegen thun wir. mit 
denen Engeln ımd Erg-Engeln, mit de⸗ 
nen Ehrongn und Herrichaftten, und mit 
aller Kriegs-Macht der Himmliſchen 
derrſchaaren, deiner Herrlichkeit lob⸗ 
ingen , unaufhörlich fprechende : Hei⸗ 
lig ‚ heilig, heilig ift der HErr GOTT 
Sabasth. Himmel und Erden feynd 
deiner Herrlichkeit voll, Hoſanna in der 
Höhe. Gebenedeyt ift der da Fommt in 
Rahmen deg HErrn, Holanna in der 
e | \ 


Folgende Pröfationwirb gefprochen durch 
das Jahr en allen Sonntaͤgen / Serials 
und Feſt⸗Tagen / welche kein eigne haben / 
und in allen Seelen Meſſen. 
Fuͤrwahr wuͤrdig und recht, billich 

und heylſam iſts, das wir dir allzeit, und 

2 aller 


28_- Die allgemeine Pröfation. 


23 __ Diealigemeine Prafation.⸗ 
aller Drehen Dan fagen 2 O heiliger 
Err , chtiger Vatter — ewiger 
Ott: —— um unſern 
Durch welchen die Engel dein Majeftät 
loben, die Herrſchafften fie anbetten, die 
Gewaltigen vor ie erzittern. Die Him⸗ 
mel, und die Kräften deren Himmeln, 
wie auch die_feligen Seraphinen mit 
gefammten toloden deinen heiligen 
ahmen preifen. Mitdiefen bitten wir 
Dich, laß auch unfere Stimmen zu dir. e 
langen, die wir mit demuͤthigſter 


Fanntnuß, Eu rufen: ei ein eg j 
abao! 


iſt der th. 
und Erden —58— deiner voll 
ſanna in der Hoͤhe. Gebenedeyet iſt 
er da kommt in Nahmen deß HErrn, 
Hofanna in der Höhe. 


Ende der Präfationen, 


Nach⸗ 
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Meß⸗Ordnung. a9 
Nachmahls fange ſich die Still⸗Meß any 
in welche r (wie oben gemelt worden) ein 

jeglicher feine Privar-Andacht / abſonder⸗ 
lich Die Betrachtungen von der Einſe⸗ 
sung deß Allerheiligften Altars Sacra⸗ 
ment/und vondemPaflion unſers Errn 

Eſu Ebrifti haben kan. Zu Ende deß 

anons wird der Vatter Unſer geſpro⸗ 
chen / wie folgt: : 


Durch heylſame Gebett und Göttlis 
he Lehr angeführt dörffen wir ſagen: 
. ter unfer der du bift in den Him⸗ 

en | 


Geheiliget werde dein Nahm. 
ukomme ung dein Reich. 
ein Will gefchehe, wie im Himmel, 
alſo auch auf Erden. . 
Gib uns heut unfer tagliche Brod. 
Und vergib ung unfere Schulden, alfo 
aud) wir, vergeben unfern Schuldigern. 
Und führe ung nicht in Verſuchun 
x. Sondernerlöfe und von demilbel, 
Amen. un | 
Wir bitten dich O HErr,erlöfe ung 
von allen vergangenen; gegenwärtigen 
und zufünfftigen Ublen, und he ie 


z0 Meß⸗Ordnung. 


| Bein der feligen und glorwuͤrdigen 


ebährerin GOttes allzeit Fungfrauen 
Mariaͤ, und deiner ſeligen Apoſteln Pe⸗ 
tri und Pauli und Andreaͤ ſammt allen 
| en ‚ verleyhe ung gnädialich den 
Friden zu unfern Seiten: auf daß ung 
durchden Beyſtan 
Feit aeholffen werde, und wir von der 
Suͤnd allzeit frey, und vor aller Be- 
truͤbnuß ſicher ſeyn. Durch unſern HErrn 
JEſum Chriſtum deinen Sohn: Wel⸗ 
chet mit Dir lebet, und. regieret in Gi. 
nigfeit deß Heil. & 
in Ewigfeit, Almen, J 
De Sried deg Herrn, fey allzeitmit 


md. | 
3. Und mit deinem Geift. : 


Bey der Zertheilung der Heil, 
 Hoftifpriche der Priefter. 


‘ „a 


eiſtes, gleicher G ME: 


od * 
BER 


deiner Barmherkig- 


- Die Vermifchung und Wandlung def - 


Leibs und Bluts unfers HErrn JEſu⸗ 
Shrifti, gedeye ung allen, die wirs em; 
pfangen, zum ewigen eben, Amen. 


O du Lamm GHOttes,weldyed durhin- _ 


nimmft die Sind der Welt, erbarme 
Dich unfer. = 0° 


4 
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Meß⸗ Ordnung. 3 
Ddu Lamm GOttes, welches du hin. 

nimmft die Sind der Welt, erbarm 
dich unſer. | u 


‚ Hd Lamm GOttes, welches du hin⸗ 
en die Sind der Welt, gib ung den 
iden. 


O HErr JEſu Chriſte, der du deinen 
Imgern gejagt hag : Den Friden laß 
ih euch , meinen Friden gib ih euch: 
Schaue nicht an meine Sünden, fon 
dern den Glauben deiner Kirchen , und 
_ wirdige dich diefelbige nach deinen Wil⸗ 
len in Friden und Einigkeit zu erhalten, 
. Der du lebeſt und regiereft GOtt in alle 
Ewigkeit, Amen. 


O Herr JEſu Ehrifte du Sohn deß 
lebendigen GOttes, der du ang dem Wil⸗ 
len deß Batters durch Mitwurdung deß 
Heil, Geiſies ‚Durch deinen Todt der Welt 
dad Leben gegeben haft: Erlöfe mich 
durch deinen alferheiligften Leib und. 
Blut von alten meinen Miſſethaten, 
‚md allen andern Ubeln: und Mache, daß 
ich deinen Gebotten allzeit getreulich an- 
hange, und niemahl von dir abgefönderf 
| Pa wer⸗ 


⸗ 


gedeye mir nad) deiner Barmhersigfeit | 


EEE Ess Eee ee | 
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werde. Deriu, mi Son dem 8 ae: 
und dem Heil. Geift lebeſt und vegiere 
gleicher GOtt in Ewigkeit, Amen, t 
„Die Gehieffung deines Leibe , DO! 

Err Chriſte, welchen ich Un-⸗ 
wuͤrdiger (geiſtlicher {Dei zu em⸗ 
pfangen mir vornehme,gereiche mir nich : 
zum Sericht,und Berdammnuß :fondern 


— 
En ⸗ 


ur Beſchuͤtzung meiner Seel und meines 
eibs, und zu einem heylſamen Mittel x 
Der du lebeſt und regiereſt mit GOtt 


dem Vatter in Einigkeit deß 9 Geiſtes, 
gleicher GOtt, in Ewigkeit, 


men. 
Gleich vor der Communion. 
Ich will das himmliſche Brod empfa⸗ 
Den ‚und den Nahmen des Herrn alt 
D HCtr ich bin nicht würdig, daß du 
eingeheft unter mein Tach, ſondern ſprich 
nur ein Wort, fo wird meine Seel ges - 
find werden. | 
O HErr ich. binnicht würdig, daß dır - 
eingeheitunter mein Tach, fondern Frich 


En Z Bu I SE 
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we ein Wort, fo wird meine Seel ges 
ıMmd werden. 

O HErr ich bin nicht würdig, daß du 
tingeheſt unter mein Tach , fondern ſprich 
nm ein Wort, fo wird meine-Seel ger 
find werden. 

, Wann er würcklich communicirt. 

Det Leib unſers HErrn JEſu Ehrifti 

kenabrt meine Seel zum ewigen Zeben, 

Amen, 


Nach der Beniefjung der 5. Hoſti nimme 

er den Relch und ſpricht: | 

‚Was fol ich dem HErrn vergelten 
für alles, was er mir gegeben hat ? id) 
wilden Reich deß Heyls empfahen, und 
will den Nahmen deg Herrn anruffen, 
Ich will den HErrn lobenund anruffen , 
—— er mich von meinen Feinden er⸗ 
Öfen, 


Bey der Empfahung dep H. Bluts fpriche 
er: 
Das Blut unſers HErrn JEſu Chri⸗ 
| (etewahre meine Seel zum ewigen 
| 


n, Amen. | 
Zur Meß⸗Ordn. GC Nach 





Ba BE | 


34. Ä Meß⸗Ordnung. 
öT— — — —r — — * 
LNach der Genieſſung de H.Bluts ſpricht 
er: on ' 


_ Made, O HErr ‚daßwirmitreinem 
Serben empfahen, was wir mit dem 
und genoffen haben : und verleyhe, 
daß diefe zeitliche Gaab ung zur ewigers 
Artzney gereiche. Ä 
Dein Leib, O HErr, den ich genoſſen 
hab, unddas Blut, fo ich getrunden hab, 
wollen an meinem Gemüth Fleben : und. 
verichafte , DaB durch deine heilige 
Gnad nicht die gerinafte Mackel der 
Suͤnd in mir verbleibe, der ich durch dei⸗ 
ne reine und heilige Sacramenten bin 
erfättiget worden. Der du lebeſt und 
regiereftin Ewigkeit, Almen. | 
Nach diefen fpricht man die Communion- 
und Poftcommunion/ wie unten in eis. 
. nerjeglichen Meß zu finden. | Ä 
Die Auffopfferung, 
Nimme anadiglih auf, O H. Drey⸗ 
faltigkeit , den Gehorſam meiner Dienſi⸗ 
barkeit, und laffe dit wohlgefällig feyn 
das Opffer, ſo ich, wiewohl unmwürdiger 
(mit dem Prieſter) denen Augen deiner 
Majeſtaͤt aͤufgeopffert habe , Das cs 


2 — 
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mir und allen, für welche ich ſelbes ver⸗ * 
richtet, durch deine Erbarmnuß verſoͤhn⸗ 
lich gefunden tberbe. Durch Chriſtum 


unſeren HErrn, Amen. 


Der Se gen. f 
Es fenne ung GOtt der Allmächtige 

Datter, Sohn, und H. Geiſt, Amen. 

Evangelium St. Johannis am 

Capitel, 

BEN Anfang wardas Wort, und das 
Wort war bey GOtt, und GOtt mar 
das Wort. Daſſelbige war im ir: 





bey GOtt. Alle Ding fennd durch da 
feibige gemacht: und ohne baffelbige i 
nichts gemacht was gemacht iſt, in ihm 
war das Leben, und das Leben war das 
Licht der M Menfchen: und das Licht leuch⸗ 
tet in denen Sinfternuffen ‚ und die Sin 
ſternuſſen habeng nicht begriffen, 
warein Menfch von GOtt gelandt, der 


- fen Nahmen war Johannes. Diefer 


——— 


kam zum Zeugnuß/ daß er nuß ge⸗ 
ben ſolte von dem Licht wa dab fie alle 
durch ihn glaubeten. Er war nicht das 
Licht, fondern daß er en geben 
ſolte von dem Lige 8 war en na 


am _ #_ 
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hafftiges Licht , welched erleuchtet einen 
. jeglichen Menfchen, derda kommt in die⸗ 
-.. eRWelt, . Es war in der Welt, und die 
Belt iſt durch daffelbige gemacht , und. 
die Welt hat Ihn nicht erfannt,_ Er 
Fam in fein gern , und die Seini- 
gen nahmen Ihn nicht auf. Wieviel 
ghn aber aufnahmen, denen gab Er Ger 
walt GOttes Kinder zu werden ‚denen 
die da glauben an feinen Nahmen : wel: 
che nicht aus dem Geblüt, noch aus dem 
ABiliendeg Manns fondern aus GOtt ges 
bohren feynd. (da Enyermannieder) 
Und das Wort ift Fleiſch worden , 
und hat in ung gerohnet , und wir has 
ben gefehen feine Herrlichkeit , eine Herr⸗ 
lichkeit, als deß Eingebohrnenvom Bat 
ter, voller Gnaden und Warheit. 
R. EHXttfey Danck. 


Am 


BC). t 


Im Martiopder April. 
‚ Am Freytag nach dem sten Sonn⸗ 
tag in der Saften/Judica, oder Paffios 
j nis genannt. . 
| Der Jumgfraͤulichen Mutter GOt⸗ 
— — 

ie Meß von denen ſiben Schmer⸗ 
I— nt allereioften Sungfeauen 


Der Eingang. 

Joan, 19. S unbe neben dem 
Ereug IEſu/ feine Mute 
ter , und feiner Mutter 

Gümefter Darin Eeophä, und Maria 

Ma 


eng 
Pl Weib fichedein Sohn, ſprach JE⸗ 
er dem Fünger aber : Sihe deine 
Y. Die Ehr ſey GOtt den Vatter, und 
I HayHadna Heil, Geiſt: als Er 
' N, CTheilFelt, A war 


+ Die Weßvondenen7. Schmerzen 
war im Anfang jetzt und allweg ‚und zu⸗ 


ewigen Zeiten, Amen. . 
& kunden neben dem Creutz JEfu,feie.” 


ne Mutter, und feiner Mutter Schwe⸗ 
er Maria Cleophaͤ, und Maria Mag: 
alena, m 

Gebett. 


die allerſuͤſſeſte Seel deiner glorwuͤr⸗ 
Bigften Jungft lichen Gebährerin Ma⸗ 
rid, der Simeoniſchen Weitfagung ge> 
mäß, das ſchmertzliche Marter:Schwerd 
wehmutig durchtrungen hat: verleyhe 
ung gnaͤdiglich; daß die wir anheunt dies 
er ihrer Verwundung und ſchmertzlichen 
itleydens jaͤhrliche Gedaͤchtnuß mit 
ſchuldigſter Andacht und Ehrerbietigkeit 
wiederhollen, durch ihre und aller ande⸗ 
ren deinem heylwerten Creutz ſonder⸗ 
Dar zugethanen , und darbey treulich ſte⸗ 
henden Heiligen reiche Derdienften , und. 
Fuͤrbitt deines bitteren Leydens gluͤckſe⸗ 
lige Wuͤrckung erlangen. Der du lebe 


und regiereſt mit G tt dem Vatter in. ' 


Einigfeit deß Heil Geiftes wahrer GOtt 
von Ewigkeit zu Ewigfeit, Amen. 


Kür 


GOtt! deſſen bitteren Leyden 


| 


— — —— — u > TU FT 


voll der 





.  Gradual, 
mergen-voll ‚umd ic zu bewei⸗ 


EScchh 
nien biſt du O Jungfrau Maria, ſtehend 
neben dem Greug dei HEren FEfu der. 


nes Sons deß Erlöfers. AL all. 


O Jungfrau, ‚du felige Gebährerin _ 


Y.: 
GDttes, den die gantze Welt nicht be: 


greiffen Fan,der tenget diefe grofie Mars · 


ter und Pein deß € Grauges det ein Dienfch 
deß Lebens worden iſt. A 
Nach dem Soñtag —8 mi, werden 

"die Alleluja/und Der —— ende Vers 
ausgelaſſen / und witd der actus ge⸗ 

ſprochen wie folgt: 

Die Heil. Maria, Königin deß Hims 
mels, und Frau der Welt, ftunde neben 
dem Creu er © unſers Herrn Fehr Chriſti, 
chmertzen. 


—* voruͤber Em merdet und ſehet, 
ob — — ein chmertz ſey, gleich wie 
mein S 

m denen —A zu der Oeſterlichen 


‚au all. v. Die heilige Maria, Koͤni⸗ 
A des Himmels, und Trau der Belt „ 
unde neben dem Creutz unfers ge 


Thren.ı. St alle die ihr auf dem 


En VVVVVVVVVVVVVV0 
Die Meß von denen 7. Schmertʒen. 


| 
I 





ng — — 
der allerſelig. Fungfsonen Wie $ 


zen Ehrilti, voll der Schmergen, all 
y. Toren, 1. 21 r alle die ihr aufben vom 
Weeg vorüber gehet, mercket und ſehet 
. ob irgend ein Schmerg fen , gleich wie 
mein Schmerg. 
Die Sequenz allzeit zu ſprechen. 
Fri ei Muter (und inShmergen, v 
t von Hertze, 
ann li a hieng. 
Durch die € Ir den, 
¶ Dann von eiden) 
Ein garſch Buchen 
Dwie li. ur . 
Diele er ‚die (0 cher” 
—5* —— sie re 
hre nen und a Schroͤcken, 
* | In nger ni dt bedeen ” u 
iden Grauſamkeit. 


Da nur IEſu war befannt ? 

Regen unfern ſchwaͤren Sünden 

Shen Sohn ſie ‚hl binden ,. u 
a3 


5_Dietfiegvon denen / Schmernon 
— — — — — ne nnd — 
¶nd ans Ereug-Holg ſchlagen an. 


Fhren allerliebften Erben 
Sdahte fie verlaffen fierben, 
, Gleich hatt Er viel Boͤß gethan. 


Brunn der Liebe meines Hertzens, 


Liebſte Mutter „deinen Schmergen 
Ilzeit laß erfahren mich. 
Bib, daß ich in Liebe brinne, 
Se Lieb und Gnad gewinne, 
Und bewahre ewiglich. 
Gib, O Mutter, daß die Wunden, 
Deines Sohns/ zu allen Stunden 
Merclich meine Seel empfind, 
Geines Cteutz, und deiner Plagen, 
Einen Theil mich laſſe tragen 
Als ein treu und liebes ind, 
Gib, daß herglich mit dir weine , 
Und mit Ehrifto mich vereine, 
Dur) mein gange Lebens. Zeit. 
Ich am Creutz mit dir will bleiben, 
Dicht hinweg mich wolleft treiben: 
Groͤſſer wäre fonft mein Leyd. 
D du Zierde der Jungfrauen, 
Enädig wolleſt mich anfchanen, 
„ Und dein Leyd mir theilen mit, 
Sit daß Ehrifti Tod empfinde 


Zu dem End ans Greuß mich One, 


. ü 
I u 
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5 —77 775 
der allerſelig. Junafrauen Marik, 7 
nen — — — — ——— 


Alſo werd verfuͤhret nicht. 
Sein verwundtes Hertz mir fhende, 
nd mit feinem Biut mich traͤncke, 
- Damit Er in mir verbieib. 
Mein erfalted Herg entzunde , 
Daß es JEſu Lieb empfinde z_ 
Da fich ſcheiden Seel und Leib, 
Mich dein liebes Creuß behuͤte, 
Und dein Mütterliche Gute, _-. 
Wann ausbrichtdeß Todtes Schweiß: 
Damit weil an Leib ich fterbe, 
Meine Seel hingegen be 
Das gerwinfchte Paradeyß, Amen. 
Zu der Oeſterlichen Zeit ſagtman Alleluja- 
Evangelium Johan. am 19. Cap. 
Fr der Zeit : Stundten neben dem 
CTreutz FEhr, feine Mutter, und ſci⸗ 
ner Mutter Schwelter Maria lconbd, 
und Maria Magdalena. Danın JE 
fus feine Mutter ſahe, und den Anger 
daben ftehen, den Er lieb hatte, prac) 
Er zu feiner Mutter: Weib, ſihe, dein 
Sohn. Darnach prad Er udent Juͤn⸗ 
er: Sihe, deine Mutter. Und von der- 
(ibn Stundan,nahm fie der Junger zu 
Das Credo oder der Glauben wie oben in 
der Wieß-Ördnung- Of. 
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Sedenck O Jungfrau, du Mutter 
SHDttes, —— vor dem Ange⸗ 
fiht GSttes , dag du ein qute uͤrſpre⸗ 
cherin für ung fepeft, und daß Er ſeinen 


Zorn von uns abwenden wolle, 


ie Präfationvon U. 2-8; und dich in dep 
—— ono wie oben in der Meß⸗Ord⸗ 
nung. 


Selig ſeynd die Sinn der aller eligſten 

ungfrauen Marid , weldye auch ohne | 

odf den Marter » Palm unter dem 
Creug deg HErrn verdienet haben. 


Gebett nach der Communion. E 
sy se Sartamenten, DO HErr JEſu 
hriſte, ſo wir die en hliche er⸗ 
mwundung , und Seel: dur 
Sämergen deiner Fungfräulichen Wut: 
ter mit Andacht begehende genoffen ha: 





ben,twollen ung bey deiner GuttigFeit die 
Wuͤrckung a enund erfprießlichen 


Heyls verſchaffen. 


— 
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hen Prieſter, und die Phariſaͤer ei 
nen Rath wider IEſum, und forachen > | 
Was thun wir, diefer Menſch thut viel 
eichen, Laſſen wir Ihn alfo ‚fo glau⸗ 
en allean Ihn, und werden die Roͤmer 
kommen, und uns nehmen unſer Land 
amd Leuth. Einer aber unter ihnen mit 
Namen Caiphas, der deſſelben Jahrs Ho⸗ 
her Prieſter war, ſprach zu ihnen: iht 
wiſſet nichts, bedencket auch nicht, das 
euch nutz, und ſet iſt es ſterbe ein Menſch 
fuͤr das Volck, und verderbe nicht das 
gantze Land. Solches aber redete er 
nicht von ihm ſelbſt: ſondern weil er deß 
elbigen Jahrs Hoher-Priefter war, weil: 
agete er, daß JEſus wurde fterben für 
a8 Bold und nicht fuͤr das Boldallein, 
fondern daß, Er die Kinder GOttes, die 
zerſtreuet wären, in ein Weeſen verſam̃⸗ 
lete. Deithalben von dem Tag an hiel- 
ten fie Rath wie fie Ihn tödteten. Da: 
rum dann JEſus nicht mehr offentlich 
wandlete unter denen Juden, fondern 
ieng von dannen in ein Send, nahe 


ey der Wuͤſte, in ein Stadt Ephrem 
‚genannt, und biib daſelbſt mit ſeinen Juͤn⸗ 
gern. | u 


Im 


s( 0 )%e 37 
un — — * 


Im April oder Mertzen. 
Am Freytag dach ‚dem Weiſſen⸗ 


Das Feſt von der Lantzen, und von 
denen Naͤgeln Ka Herm JEſu 


Ä . Der Eingang. 

Pf. 21. XIe haben meine Händ ‚und 
INC meine Suß durchgraben ’ 
Ä © md alle meine Gebein ge 
ehlet: und ich bin ausgefchüt wie Waſ⸗ 

er, alleluja, alleluja. | 
Pf Mein Hertz ift mitten in meinem 
Leib worden wie Wachs , das zerfchmel: 


et. | 

v v.Die Chr fey GOtt dem Vatter, und 
den Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 

war im Anfang, jetzt und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen. 
. Sie haben meine Haͤnd, und meine 
Süß durchgraben und alle meine Gebein 
aeschlet: umd ich bin ausgeſchuͤt wie Waſ⸗ 


ſer, allel. allel. 


een in VE 
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12 Das Seftuonder Lantzen und Naͤgeln 


I Gebett. 
GOTT der du in angenommener 
Schwachheit unfers menfchlichens 
fterblichen Fleiſches haft wollen mit Nds 
gen angehäfftet , und mit einer Lantzen 
urchitochen und verwundet werden & 
verleyhe ung anadiglic) ‚daß wir, fo da 
derenfelben 


hen Selt-Tag verehren auf Erden, de | 


gorreichen Triumphs deines erhaltenen 
Sigs uns ruͤhmen mögen in denen Him⸗ 
meln. Der du lebeſt und regiereft mit 
SD tt dem Batter in Einigkeit de Heik, 
Geiſtes gleicher GOtt in alle Ewigkeit, A. 


Lection Zach.om 12. Cap. 





Sy ſpricht der Herr : Ich will den 


eiftder Gnad und deß Gebettg, 


über das Hauß Davids, und über die gun». - 


wohner an gerufalem ausgieffen: und fie 

werden mic) anfchauen, den fie durchſto⸗ 

chen haben: und werden ihn beflagen , 

gleichivie man einen eingebohrnen Sohn 
eklaget, und fich über ihn betrüben gleich; . 

wie man fich über den Todt eines Erſi⸗ 
ebohrnen pflegt zu betrüben. An dens . 
eibigen Tag wird ein groſſes Wehklas 

u gen 


ägeln und Lantzen jaͤhrli⸗ 


De Dr ME nt ee R 
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14. Das Feſt vonder Langen und Naͤgeln 
fuͤllet war, und Iſopen, und hielten Ihm 








denſelbigen an den Mund. Da nun IJE⸗ 


ſus den Eſſig zu ſich genom̃en hatte, prach 


Er: Es iſt vollbracht. Und Er neigte 
das Haupt, und gab den Geiſt auf; Die 


Juden aber (Dieweil esder Ruflagwar) 


damit die Leichnam am Sabbat nicht 


am Creutz bliben (dann es ware dergrof 


fe Tagdes Sabbats ) baten fie Pilatum, 


daß ihre Bein gebrochen, und fie abge⸗ 


nommen wurden. Da kamen die Kriegs. 


" Knecht, und brachen dem Erfien die Bei⸗ 
ne,tind.dem Andern, der mit ihm geereu⸗ 
tziget war. Als ſie aber zu IEſu Famen, - 

und ſahen, daß Er ſchon geſtorben war, 
brachen ſie Ihm die Beine nicht, ſondern 


einer: von denen Kriegs⸗Knechten eroͤffne⸗ 
te feine Geiten mit einem Speer , und 
alsbald gieng Blut und Waſſer heraus, 
Und derdas gelehen hat , der hat Zeugs 
nuß Davon gegeben: und feine Zeugnuß 
it war. 


der Meß⸗Ordnung. 
Offertorium. 
Es feynd ungerehte Männer. wider. 
mich aufgeſtanden: fie haben ohne Darm 
9 


1 


— — 


Das Credo oder der Glauben wie oben in 


VVV — Nike 2 Zn See neuen A ein een 15 


unfers HErrn JEſu Chriſti. 15 

ertzigkeit mich zu toͤdten geſucht, und has 

nicht verfchonet in mein. Angeſicht 
in ſpeyen: mit ihren Langen haben fie 
mic verwundet und alle meine Gebein 
ſeynd erfchuttet worden, alleluja. 
Die Präfation von bem 4, Creus wie oben 
in der Meß⸗Ordnung. | 

Communion. 

Sie werden ſehen auf den, welchen fie 
durchſtochen haben, dadie Grund: Veſt 
be erden werden beweget werden, alles 

ja. | 

Gebett nachder Kommunion. . - 
9 Dat JEſu Chrifte, der du dich 

» felbft an dern Creutz zu einem unbe 
fiedten und freywilligen Brand Opfer 
SH dem Vatter aufgeopfiert halt 2 
wir bitten , daß wir durch die Kraft 
deſſelbigen Hodhyürdigften und heylſam⸗ 
ten Opffers die Vergebung unferer Sun: 
den, and die ewige himmlische Glory era 
langen mögen, Der du lebeſt und regies 
reſt mit. GOtt dem Datter in Ginigfeit 

deß H. Geiften gleiher GOtt in alle 
Ewigkeit, Amen | 


Die 


— RT rd ⏑—7— — 
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er Am ef deß Heil, 


Die En und Meſſen deẽ 


Monaths Aprilis. 


| Den 2. April 
Am Feſt deß Zilgen Franciſti von 


Der * ang. 

Pfal, 9”. Er Gerede, wird blühen 
wie ein Palm: Baum: 
ee wird wachfen wie ein 

Ceder⸗Baum am Libano : welcher ges - 

pflanget iſt im Hauß deß HErrn,in den 

en ofen er auß unferd GOttes. 
Es ift gut den HErrn preyſen: und 
deinem Rahmen Lo ſingen, Du Aller⸗ 


chſte 
V. Die Ehr ſey Gott dem Vatter und 
‚dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als 
Er war im Anfang , je I, und allweg/ 
und zu ewigen Zeiten 

Der Gerechte wirb —2 wie ein 
ever Baum. er wird wachfen wie ein. 

der. Baum am Libano : - welcher ge 
pflantzet ift im Hauß deß 6 Herrn, i in den 
Vorhoͤfen deß auf unſers GOttes. 


Ge⸗ 


MR ‚Am Feſt deß Heil. 
At durch den Glauben, auf daß ich ihn 
Ein , und die Kraft feiner Auffer- 
—7 und die Gemeinſchafft feines 
| ebene und feinem Todt einlich wer: 
De. 85 auch der ebd von 
Denen Todten ein zer maſſen begegnen 
malte nicht daß ichs ſchon erlanget 

ab , oder daB ich fchon vollformen fey: 





ich gehe ihm nach, ob ich einiger maflen - 


ergreifen möge das jeni * worin ich er⸗ 
| geifen bin von Ehrifto JE 


Gradual, 


— — — — — — — u ee — 


Der Mund deß Gerechten wird 


| —** betrachten, und ſeine Zung 
wird Won was recht iſt. 

». Das Geſah feines Gottes iſt in 
feinem Hergen: und feine Gang werden 
nicht wanden. | 
| Tractus. | 
| Pfrır. Selig ift der Mann, derden 
nn fürchtet: der hat groffen Luft an 

einen Gebotten, 

7 Sein Saam wird maͤchtig feyn auf 
Erden: das Gefchlecht.der Aufrichtigen 
wird geſegnet werden. | 

v. Ehrund Reichthum wirdi dig feinem 


N 
3 


l... 


0 Zus ⏑ ⏑⏑ —772 — nix. 


. Franciſcl von Daula 1 j 
auß ſeyn: und feine Gerechtigkeit bieis 


et immer und ewialih. 
Zur Oeſterlichen Zeit wird das Gradual und 


der Tractus ausgelaſſen und folgendes 


geſprochen: 

Alleluja, alleluja. | . 
Pfal. 111. Seelig ift der Dann , der - 
den HErrn foͤrchtet: der hat groffen Luſt 

an feinen Gebotten. Alleluja. 

v. Ofe. 14. Dir Gerechte wird gruͤ⸗ 
nen wie ein Lilien , er wird vor dem 
HErrn blühen ewiglich. Allel. 

Evangelium Lucaͤ am 12. ae 

ı) 


| FEN der Zeit: Sprach der Herr 


WB fus-zu feinen Juͤngern: Foͤrchte 
dich nicht „ dus kleine Heerd: dann es hat 
euerm Vatter wohlgefallen, euch das 
Reich zu geben. Verkauffet, was ihr 
habt, und gebet Allmoſen. Machet euch 

edel, die nicht veralten , einen Schai 
ee nicht abnimmt, im Himmel, da ſich 

fein Dieb hinzu nahet „ umd den Feine 
Schaben verderben. Dann wo euer 
Schatz ift, da wird auch euer Herg ſeyn. 


Offertorium. 


i Pf: ao. HErr, der Gerechte wird ſich 
Bae2 = 





Denn > — 7 7 u Vv——— 


. Am Feſt de. Biſchoffs und 


| m in deiner Staͤrck, und über er dei 
Heyl wird er fehr froloden: duhaftihne 
gegeben, was fein Seel hat begehrete. 
Kommmion. 
Matth. 19. Warlidy fag ich euch : dag 
ihr, die FR abt alles verlaffe en, und mie - 
fend nachgefolgt , werdets hundertfältig 
empfahen ‚ und das ewige Leben beſitzen. 
Gebett nach der Kommunion. 
MT bitten dich O HErr, das, nach⸗ 
dem wir dieſe himmliſche Sara 
menten genoffen haben, durdy die Fürs - 
bitt deß Heil, Franciſci deines Beichti⸗ 
gers ‚daraus die Hülffs- Mittel für das - 
zeitliche und ewige Leben empfangen moͤ⸗ 
en. Durch unfern Herrn JEſum Chri⸗ 
ſium d deinem Sohn, ꝛc. 


- Den 4. Apr © 
An get deß Heil. Biſchoffs und 











Beichtigers Iſidori. 
Der c Eingang. 
Itten in der Gemein hat 


Ecch.rs. 
M der HErr ſeinen Mund 
aufgethan und bat Ihn 
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"  Beichtigers Iſidori. 21 
mit dem Geiſt der Weißheit und deß 
Verſtandts erfuͤllet, und mit einem 
a  auk den HE B 
u "gr. Es iſt gut, den HErrn prey⸗ 
* fen, und deinem Nahmen Lobſingen, du 
Allerhoͤchſter! | | 
9. Die Ehr fey GO dem Vatter, 
und dem Sohn , und dem Heil. Geift: 
Als er war im Anfang, jetzt und allweg 
La erwigen Zeiten, Amen, 
Mitten in der Gemein hat der HExr 
feinen Mund aufgethan, und hat ihn 
mit den Geift der. Meißheit und deß 
Berftands. erfüllet , und mit einem Eh⸗ 
ren Kleid bededet. u 


Gebett. — 
O GOtt, der du deinem Bold, die 
ervige otücelaben defto leichter zu 
erlangen den Heil. Siidorum zum Werd 
zeug und freuen Müthelfer gegeben halt: 
‚gib, das, diewir ihn zum her unferg 
‚Bebene auf Erden gehabt haben , wir 
. auch denfelben im Himmel für einem, 
Fuͤrſprecher zu haben verdienen mögen. 
Durch unfern HErrn IEſum Chriſtum 
deinem Sohn, c. — | 
| 83 :- Wanns 


# 





—. 
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32 Am Feſt deß a. Biſchoffs und 
Wanns in der Faſten kommt / fo geſchichẽ 
die Gedaͤchtnuß deſſelbigen Ferial⸗ Tags. 

Epiſtel S. Pauli 2. Tim, am 4. ©. 
— bezeuge vor GOtt, 
RL und vor JEſu Chriſto, der die Les 


- bendisen und Todten richten wird durch 


feine Zufunfft und fein Reich: predige 
das Wort, halte an, es fen mit Geles 

enheit, oder Lingelegenheit , firaffe , 

itte , und fchilt in aller Gedultund Lehr 
re. Dann es wird eine Zeit fommen , 
daß fie die heylſame Lehr nıcht erdulten 
werden , fondern werden ihnen ſelbſt, 
nach ihren eigenen Luften häufig Lehr⸗ 


wmeiſter aufiwerffen , wie fie die Ohren 


uden ‚und werden zwar das Gehör von 
er Warheit abwenden, aber zu den Fa⸗ 
Dein fich Eehren. Du aber mache, und 

emühedich allenthalben, thue das Werck 


emes Fvangeliften 1 und verrichte Beinen | 


—X mh 1 geopffert , und die Zeit 
erde jetzt ſchon geopfert , umd die Zei 
meiner —I — iſt verhanden. 2 
hab einen guten Kampf gekaͤmffet, ich 
ab meinen Lauff vollendet, ich hab den 
Glanben bewahret, Im übrigen ift mit 
bepgelegt die Cron der Gerecbtigteit, Di 


a VER a 


Beichtigers "Ifidort, 23 
mirder HErr, , der gerechte Richter , an 
jenem Tag geben wird : nicht allein aber . 
mir, fondern auch denen jenigen , Die 
feine Zufunfft lieb haben. 

radual, | 
. laute Der Mund deß Gerechten 
wird Weißheit betrachten :_ und feine 
Zung wird reden, was recht iſ. 
v. Das Geſatz feines GOttes iſt in 
kinem Hertzen, und feine Gaͤng werden 
nicht wanden. 
Pr | ‚Trans an dr 
‚Pfal. ırz, Gelig tft der Dann , Der 
den Herrn et der hat groſſen 
Luft an feinen Gebotten. Ä 
‚ v. Sein Saam wird mächtig fenn auf 
Erden: das Gefchlecht deren Aufrichti⸗ 
gen wird geſegnet werden. | 
y. Ehr und Reichthum wird in nem 
Bauß feyn: und feine Gerechtigfeifbler | 
betimmer und ewiglich. | 
- Zu der Oeſterlichen Zeit wird das Gradual 
ausgelaſſen / und an ſtatt deſſen folgendes 
. ‚gefprochen. , | 
. Eaci.66 Der BERK Hat ihn ge 
V. AH TRUE DS | 8 | 
ı ® 4 Veit 
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.» 


ſeyd das Licht der 
welche auf einen Berg ligt, magnidt 


524 _2m Feftdeß S.Viſchoffs und 
liebt und geziert 2 mit einem Ehren. 





Kleid hat er ihn bedecket. Alleluja. 


. Ofe. 14. Der Gerechte wird gruͤe 


nen wie ein Lilien: und blühen in Ewig⸗ 
Feit vor dem Herrn. Alleluja. 


Evangelium Matthaͤi am 5. Cap. 


SS der Zeit: Sprach der HErr IE⸗ 
ſus zu feinen Juͤngern: Ihr ſeyd 
das Saltz der Erden. Wann nun dag 
Salt feine Krafft verliert, womit fol 
man dann Kupen 7, Es taugt zu weiter 
nichts , ale da 
von denen Leuthen aertreiten werde. Ihr 
elt. Em Stadt, 


verborgen werden. So zündet man 
auch nicht ein Licht an , und fegt ed un⸗ 
ter einen Megen*, fondern auf einen 
Leuchter, damit es Denen allen leuchte „ 
die im Hauß ſeynd. Alſo laſſet euer 
Licht leuchten vor denen Menſchen, daß 
ſie euere gute Wercke ſehen, und preyſen 


euern Vatter, der im Himmel iſt. Ihr 
ſollet nicht meynen, daß ich kommen bin. 


das. Gelaß ‚ oder die "Propheten aufzus 
loͤſen: Ich bin nicht kommen aufzuloͤſen, 
ſondern zu erfuͤllen. Dann wart An 


e8 hinaus gefchüttet, und . 
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" Beichtigers HMidor, 25 





Ich euch , biß das Himmel und Erden 


" rechter Zeit ihr 


vergehen, wird nicht der geringfte Buch⸗ 


ſtab, noch ein eingiges Puͤncktlein vom 
Gefatz vergehen, biß daß es alles vollzo⸗ 
gen werde, Wer dann eins von dilen 
gerinofien Gebotten auflöfet , und die 
enſchen alio Iebret,.ber wird der gring- 
fie im Himmel: Reich genannt werden: 
wer es aber thut, und lehret,, der wird 
groß im Himmelreich genannt werden. 
Das Credo oder der Glauben wie oben-in 
» Der. Meß⸗ Ördnung. | 
Offertorium. 
Der Gerechte wird blühen wie ein 
alm-Baum er wird wachfen wie ein 
Ceder⸗⸗Baum am Libano. 
Communion. | 
Luce. 12. Der ift ein getreuer und klu⸗ 
g Knecht, den fein Herr über fein 
auß⸗Geſind repet 2 daß er ihnen zu 
e Maß an Getreid gebe, 
Gebett nach der Kommunion. 
RUF das uns, O HErr, deine Sa⸗ 
cramenten das Heyl verſchaffen, 
wolle die Fuͤrbitt deß Heil. Iſidori dei⸗ 
nes Beichtigers und vortrefflichen Kir⸗ 
chen Lehrers hierzu ung verhuͤlfflich ſeyn. 


Durch unſern HErrn, ec. Den 


nn 


Dustin Au le ee 3 
2 
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Ei Am m ge 16% Beichtlgers 


Den Ss, April. | 
Am Feſt deß Heiligen Peichtigers 


Vincentij Ferrerij. 

Der Eingang. 
Er. und def Gerechten 
| , iz Weißheit betrach⸗ 
en, und ſeine Zung wird 
reden, was recht Gelag feines 
ShDttes ift in feinem Hertzen. Ä 

Pf Erzörne nicht über die Boßhafti⸗ 
F und eyfere nicht uͤber die Abel, 
thaͤter. 

v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter 
und dem Sohn und dem Heil. Geiſt: 
Als er war im Anfang jetzt und. aloeg ; 

und zu ewigen Zeiten, men. 
Der Mund deß Gerechten wird Weiß—⸗ 
heit betrachten, und ſeine Zung wird 
reden, was recht iſt: das Geſatz ſeines 
Sdites iſt in ſeinem Hertzen. 
Gebett. 
GOtt, ‚der du deine Kirchen, durch 
deß Heil, Vincentij deines Beichti⸗ 
ges Verdienſt u und Piediaen a er⸗ 


.. » a + 
% » 4 
® « . “ . . 





Pfal. 36. 





. ZZ en DE GE inte ui Zn 
r / Vincentij F errerij. 27 


kuchten wollen: verleyhe uns deinen 
Dienern ; auf daß wir durch feine Kür, 
bitt von aller Widerwärtigfeit erlediget 
werden. Durch unfern HErrn SEfiim 
Ehriftum deinem Sohn cc... 
Inder Saften gefchicht die Gedaͤchtnuß deg 
serial: Tags. 
Lection Eccli. am 31. Cap, 5 
His ift der Diann , fo unbefledt er. 
= funden worden, der auchdem Gold 
nicht nachgangen it, noch feine Hoffnung 
auf Geld und Schäß geſebt hat.  LBer 
iſt diſer, und wir wollen ihn Toben ? 
Danner hatin feinem Leben wunderbar: 
he Ding ausgerichtet, Wer hierin ber 
ehrt und vollkommen ift , dem wirds 
um ewigen Lob und Preiß gedeyen. 
elcher hat koͤnnen übertretten, und 
pet gleichwohl nicht übertretten : hat 
Önnen böfes thum „ und hats nicht ae- 
an: darum feynd feine Güter befeftis 
eeim Herrn: ımd feine Allmoſen wird 
ji danke Gemein. deren Heiligen erzeh⸗ 
N. 


Gradual. .. ; 
Pf.91. Der Gerechte wird blůhen ie 


| 


®» 5 


+ . 


— — — gen 
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28 Am Sefideß%.Beichrigers 
ein Palmbaum : er wird wachfen wie ein 





s 





Cederbaum am Libano, im Hauß deß 


Herren, » Deine Barmhergigfeit am 
Morgen zu verfündigen, und deine War⸗ 


heit bey der Nacht. 
Tractus. | 
Pf. ııı. Seligift der Mann, der den 
HErrn foͤrchtet: der hat aroflen Luſt an 


ſeinen Gebotten. 9. Sein Saam wird 
maͤchtig ſeyn auf Erden: das Geſchlecht 
. deren Aufrichtinen wird gefeanet wer: 
- den. xX. Ehre und Keichthum wird in 
feinem Hauß ſeyn: und feine Gerechtig⸗ 
keit bleibet immer und ewiglich. 
-» 3u der Defterlichen Zeit wird das Gradual 


ausgelaſſen / und an ſtatt defjen folgendes 


geſprochen. 


Alleluja, allelijſaaaa. 
Y. Jac. 1. Selig iſt der Mann, der die 


WVerſuchung erdultet: dann nachdem er 
bewehrt ift , wird er die Eron deß Le: 


' € 


bens befommen. Alleluja. 


V. Eccli. 45. Der HErr hat ihn geliebt 


und gezirt: mit einem Ehren⸗Kleid hat 
: Er ihn bededket, Alleluja. | | 


Evan⸗ 


3 te such. hi Me u u Den us äh Z Bulle. ⏑ ⏑ 


Vincentij Serrerif. 23 
Evangelium Luce. am 12 Lap 
ER der Zeit? Sprach der HErr 

ſus zu feinen Juͤngern: Es follen 
euerefenden umgürtet feyn ‚und briñende 
Lichter in eueren Händen , und ihr folt 
gleich feyn Denen Menſchen, die auf ih» 


ten Seren warten , wann er aufbre⸗ 
chen wird won der Hochzeit auf daß, 


wann er kommt, und anklopffet, fie ihm 
gleich aufthun. Selig feynd die Knecht, 
hie der Herr, ſo er Fommt wachend fin: 


dt. Warlich fag Ich euch, er wird ſich 
auffſchuͤrtzen, und.fie laffen zu Tiſch 
figen,, und vor ihnen hin und her. gehen, 
und ihnen dienen. Und fo er in. der an». 
dern Wacht, und in der dritten Wacht 
Iommen , und ſie alfo finden wird, f0 : 
ſeynd dife Knecht felig. Das folt ihr aber : 
wiſſen, wann ein Hauß⸗Vatter wuſte, 


zu welcher Stundt der Dieb kaͤme, ſo 


wachete er freylich, und.ließ fein Hauß 
nicht durchara en So ſeyet ihr nun 


auch bereit 2 dann deß Menichen Sohn 

wird Eommen zur Stund, da ihrs nicht 

ogrmeinet, 
Offertorium. 


Pf. ag. Meine Warheit und. meine 
nn Barm⸗ 


+ 
& 


nn m. 


werden. 
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30 Anm Feſt deß a. Habſts md | 


Barmhergigfeit foll bey ihm feyn s und 
fein Horn ſoll in meinem Namen erhöhee 


| Communion. 
Matth.24. Selig iſt der Knecht, den 

fein Here, wann er fommet , wachend 

findet: warlich fag Ich euch, er wirdipn | 


uber alle feine Güter ſetzen. 
Gebett nach der Kommunion. - 











| 
| | 
33 wir mit diefer hirhlifchen Speiß | 


und Tranck ſeyn erfättiget worden, 
bieten dich demuͤthigſt, Ounfer BOTT: 


auf daß wir durch das Gebett deß jeni— 


gen befihüget werden ,. zu deſſen Ge⸗ 
aͤchtnuß wir diefelbige genoffen haben. 
Durch unfern Herten IEſum Chriftum 
deinem Sohn, c. 


Am an. April. 
Am Feſt deß H. Papſts und Beich⸗ 





tigers Leonis. 
Der Eingang. 


den Bund deß Friedens 
aufgerichtet, und hat ihn 
zum 





Rech. 45. 5* HERR hat mit ihm 


| ⏑⏑⏑ —— Seine ee 2 ee 


Beicheigers Leonis. gu 
um Fürfien gemacht: daß bey ihm die 


Vuͤrdigkeit De Hrieſterthumẽ bleiben 


ſolt in Ewigkeit. 


Pfal. 131. HErr gedenck an David, 
de an all feine Sanfftmüthigfeit. 
v.Die Chr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geift: 
Als er war —55— etzt und allweg, 
und zu ewigen Zeiten Amen. 
. Der Herr hat mit ihm den Bund deg 
* aufgerichtet, und hat ihn zum 
xſten gemacht : daß bey ihm die Wuͤr⸗ 
08 Priefterrhumbs bleiben folt 
in Ewigkeit. 
Gebett. 
gerne: unfer Gebett, O HErr, daß 
was wir an deß Heil, Leonis deine⸗ 
He und Beichtigers Solennitaͤt und 
et: Tag fürbringen : und welcher fich 
tauglich gemacht , dir würdiglic zu dies 
nen, vermittelft deflen fürbittliche Vers 
dienft wolleft uns von allen Sımden er; 
dien Durch unfern HErrn JEſum 
Shriftum deinem Sohn, ꝛc. 


Jder PR geſchicht die Bedächtnußdeß 
|  LZedion 


J 


32: Am Feſt deß H⸗ Pabfts und 

Tection Eteli am 44.und 45. Cap. " 
SH ein groffer Priefter,der in feinen 

Tagen hat GOtt arfallen , und iſt 
Ä ger erfunden worden: und inder Zeit 
eß gem ift er. wordenein Verſoͤhnung. 
Gilt feines gleichen nicht erfunden , der 
da. hielt daS Geſatz deß Alterhöchlten. 
Darum hat ihn GOTT einen Eyd ge⸗ 
ſchworen, daß er wachlen fol in fein 
Bold. Den Segen aller Voͤlcker bar 
Er ihm gegeben , und feinen Bund hat 
Er befeftiget auf fein Haupt. Er hat 
ihn erfant in feinen reichen Segen , und 
hat ihm behalten feine Barmhertzigkeit, 
und er hat Gnad gefunden vor denen Zus - 
gen deß HErrn. Er hat ihn groß ges 
macht in dem Angeſicht deren Koͤnigen, 
und ihm ertheiltdie Kron der Ehren. Er : 
hatihm gefegt einen ernigen Bund ‚und 
ihm gegeben das grofle ‘Priefterthum , . 

auch ihn felig gemacht inder Glory. Dag - 

Priefterthumb zuverwalten , und Lob 
zu fprechen in feinem Nahmen , und zu 
opffern ein wuͤrdiges Rauch: Werd zu ; 
einem ſuͤſſen Geruch. 

Gradual. 


Esch. 44, Sihe ein groffer Priefler J— 
— re 


x 
m. un La... > 


Beichtigers Leonie 1; 
der in feinen Tagen hat GOtt gefallen, 
—* iſt ihm keiner gleich gefunden wor⸗ 

1 welcher da behielte das Geſatz des Als 
lerhoͤchſten. 
Tractus. 


. Pfal. Ixx. Selig iſt der Mann der 


den Herrn forchtet: der hat groſſen Luſt 


an ſeinen Gebotten. 


Sein Saam wird mächigfegn auf 
| 


Erden: das Geſchlecht der Aufrichtigen 
wird geſegnet werden. 
V. Ehre und Reichthum wird in ſeinem 


Ed 


| Sau feyn: umd feine Gerechtigkeit bei 


immer und ewiglich. 


Nach Oftern wird folgendes geſprochen. | 


| PN nn rieſ win: 
- 109. Du bift ein Briefter in Ewig⸗ 
keit gr der Drdnung Sebi au 
. Diſer iſt der Priefter, den der 
gekroͤnet hat. Oel. j a5 
Evangelium Matth. am 16. Gap 
JEſu 


Pi 





Philippi, und fragete feine Juͤnger, und 
Hrach: Wer fagen die Leuth, Daß deß 
Menſche 

N, Theil € 





N der Zeit : Kam der Herr 8 
F in die Gegend der 88 — 


n Sohn ſey? Sie aber ſprachen | 
N ro | Pe | 


“ “ 
—, Ban — — — — eu. daum ar... 


"32. Am Seide 5. Pabſts Eeonis. 
etliche halten Ihn für Fohannem dere! 
Tauffer, andere, ‚aber für Eliam, etliche, 
aber für. Jeremiam 2, oder einen aus des’ 
: nen Propheten. ee ſpricht zu ih 
nen: Wer aber fagt ihr , daß Sch ſeye? 
en Coca antwortete ‚und ſprach: 
der Sohn deß (ebendig 
gen GOttes. er aber antwortete 4 
Re zu um: Selig biſt du Simon 
onas Sohn: dann — 


was du (fen Dir an re, wird auch 
108 kunt in denen Himmeln. ' 
Offertorium. 
* 88. Ich hab gefunden. meinen 
—88 en hab Ich mit 

heiligen Oel gelbe, dam meinf 


— 


u Zn u u BE 


er Am Feſt deß . Roͤnig⸗ und 








" Pfal, Eehöre mein Gebett, DO GO, | 


Wann ich flehe: erloͤſe meine Se von | 


ber Forcht deß Feinde. 

v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter/ 
m dem Sohn , und dem Heil. Seit: 
— SUB er war im Anfang ach und allweg 
und Du ervigen 3 zeiten, A 

Ott, du haft mich bet hirmet vor 
ger Beratung — Boßhaffti ige ‚alles 
"Anja : vor dem groffen Hauffen de 
ehdker, allelufa, allel, 


Gebett. 
8 Gott, der du deinen H. Martyrer 


Hermenegildum das irrdiſche Reich 


dem Kitchen nachzufegen gelehret Haftz 
wir bitten dich, gib uns, daß wir durdy 
fein Erempel das eegdngliche verad)s 
ten, und nach dem Himmliſchen immer 
dar trachten. Durch unfern HErrn 
JEſum Chriitum deinem Sohn: Wels 
her mit dir lebet und regieret in Einig⸗ 
keit deß Heil. Geiſtes, gleicher GOtt in 
alle Ewigkeit, Amen, 
Lection Sap. am 5. Cap 
si Gerechten werden in aroffer Be⸗ 





aͤndigkeit wider die jenigen Neben | 


| 


rUbel⸗ | 


——-.„.„m [TE 





* 


and zu mir kommt, und haſſet nicht fei⸗ 
en Vatter, und Muͤtter, und Weib, un 


en Das. | 


Aum Leſ deß . Könige und 


Kinder, und Brüder und Schwefter, ia 





uch darzu feine eigene Seel, der fan mein 
Dinge nicht feyn. Und mer fein. Creutz 
icht traget, und mir nachfolget, der Fa 


m uͤnger nicht ſeyn. Dunn wer 


sinter euch, wann er einen Thurn bauen 
wäl, der fichnicht zuvor fegte, und übers 


ſchlag die Koften, welche dazu vonnöthen 
ſeynd, „ ob ers auch habe auszuführen 5 


amif nicht etwann , nachdem er den 
Krumd geleat hat, und den Bau nicht 
ausführen Fan, alle, die es ſehen, anfa⸗ 


n ihn zu verfbotten,, und fagen: dieſer 


enich hat angefangen zu bauen, und 


hats. nicht ausführen fönnen. Oder 
elcher König ift , wann er ausziehen, 





iſd wider einen andern König Krieg fuͤh 
ken will, der nicht zuvor fige, und beden⸗ 
„die , ob er mit gehen Taufend demfelbigeh 
egeanen koͤnne, der mit zwantzig Tau 







her unter euch, dernicht allem abſaget, 
ef er hat „der Fan mein Finger mit 


Le 


end wider ihn Fommt ? fonft ſchicket eg 
Gefandte, wann jener noch fern iſt, und 
bittet um Frieden. Alſo auch ein jegli⸗ 


da u a u ee En } 


=> :190 Am Softderss. mm m Eis / 
2... Demi Api 
Aunm Feſt der H.H. M.M. Tiburtij, 
Valeriani, nd Maximi. | 
" Manns Inder Saften komme, ſo geichiche 
von ihnen nur Die Bedächtnuß, | 
Mann es aber nach Öftern falles fo wird. 
’ folgende Meß gefprochen. Welches auch 
u von andern dergleichen Seftgn / welche 
nur füb ricu Simplici begangen werden 4 
obferviretwird, 
| | Der Eingang. 
Aal. 14⸗. —— — OHErr, 





werden dich preyſen: ſie 

, > werden von der Herr · 

lichkeit deines Reichs fagen. Allel. aͤlel. 

“ Pfal. zo will dich Hoc) erheben mein 

« GOTT du König, und deinen Nahmen 

immer und ewiglich prenfen. 

8 Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 

und dem Sohn und dem Heil, Geiſt? 

Als er war im Anfang , jegt und allweg 

und zu ewigen Zeiten, Amen. | 

| Deine Heiligen, D HErr, werden dich 

. prevfen : fie werden von der HerrlichFeit 
deines Reichs ſagen, Allel. allel, 


Ge⸗ 


[3 
ur 
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ihr End ofne She : fihe , wie feynd fie 


unter Die Kinder GOttes gezehlet, und 
Habenihren Antheil unter denen Heiligen, 


Alleluja, alle. 
. Deine Heiligen, O HErr, werden 


bluͤhen wie ein Liſien, und wie ein Bat: 


ſam Geruch werden fie vordir ſeyn. Allel, 


„».Pf.rıs. Koͤſtlich ift vor dem Ange 
abi ve Herrn der Todt feiner Heili⸗ 


gen. Alleluja. 


Evangelium Johan. am 15. Cap. 
ER der Zeit:: Sprach der HErr IG⸗ 
D ſus zu feinen Juͤngern: Ich bin der 


wahre Weinſtock, und mein Vatter if 


der Weingartner. Ein jegliche Rehen 
an mir, die nicht Frucht bringet, wird 


Er hinweg nehmen: und ein jegliche Re⸗ 


ben, die Srucht bringet , wird Er rein 


gen, auf dag fie mehr Sruchtbringe. ar u 


ſeyd jegt rein, von wegen der Ned, fo 


u euch geredt hab. Bleibet in mir, und u 
30 in euch. Gleichwie eine Reb vom . 


ihr ſelbſt nicht kan Frucht bringen , ſie 

bleibe dann am Weinftod : alfo auch hr 

vice, Ihe Diebet dann in mir. Ich bie 
dp 


* 


einftod ‚ihr feyd die Reben: pr Ä 


44 Am Feſt deß -h. Pabſts und 


TREE RT 
u 


machung hierdurch erlangen mogen. 


Durch unſerm HErrn JEſum Chriſtum 


deinem Sohn: Söelcher mit dir lebet und 
regieret in Einigkeit deß H. Geiftes, gleis 
Hu 6 GOtt in alle alle Ewigkeit, Amen. 


Den 17. April. 


\ Am de deß Heilige en Pabſts u 


Martyrers Aniceti. 
Der Eingang. 


ichirmet vor der Ders 

| jammlung der Boßhaff⸗ 

tigen, alleluja: vor dem groffen Saufen. | 
der Ubelthäter. Alleluja, allel. 


4 63. SS, GOtt, du haſt mich be⸗ 


Fr Pfal. Erhöre mein Gebett, OD Gott, 


wann ich 5J— exit meine Seel vor 
der Forcht d e6 Sein ds. 

v. Die Ehr ſey GDLtdem DBatter, und 
dem Sohn, und den Heil. Geift! Als Er 
war im Anfang, jet und allweg, und zu zu 
ewigen Zeiten, Ame | 

t, du haft mich befchirmet vor 


D 
der Verſammiung der Boßhafftigen, 


alleluja: Vor dem groſſen Haͤuffen der 
Uben aͤter— Alleluja, allel. 6 
e ⸗ 


46.Anm Feſt deß h. Pabſta und 





er alleluja. 
*. Pf 88. Die Himmel werden deine 
Bunt preyfen, O HErr: unddeine 
Warhe Au der Gemein der Heili. 


gen. All 


X. Pf. zo Eine Cron von roſtlichen 


| ei, ein haft du auf ſein Haupt geſetzt , 
uj 


rangelim Matth.am 16. Cop. 
FR der Zeit: Sprach der ‚Her ger 
ſus zu: feinen tra : Warlich, 
warhh fage Ich euch, ihr werdet weinen 
und heulen , aber die Welt wird fich er⸗ 
euen: ihr aber werdet traurig ſeyn 
darh wird tuere Traurigkeit in Sreu 
verkehret werden. Fin Weib, wann fid 


gebähret, fo hat fie Traurigkeit, dann ifs 





re Stund iſt formen: wann fie.aber dag 
Kind gebohren hat, fo gedencket fie nick 


- mehr. an die Anaft, um der Freud willen 


ein Menſch ın Vie Welt ohren 


. —— ihr habt fegt auch Traurigfeit aber 


ch will euch wiederum fehen „ und euer 
erg wird ſich erfreuen Au euere Freud 
wird niemand von euch ne hen, 


Ofa- 


M En ⏑—— u ui —⏑ 


Woar tyrers Aniceria * ww | 


Offertorium, . 

„Pla. 88. Die Himmel werden deine 
Wunder preyſen, O HErr: und dein⸗ 
Warheit in der Gemein der. Heligen. 

Alleluja, allel. 


Foommunion. 
Pal. 63. Der Gerechte wird fi gi im 


sc: erfreuen, und wird auf ihn hof: 
und.alle-die, fo von Bergen aufs 


| Et WAR y IDerden gepriefen werden. 
e 


— 


luja, al eluja. 
Gebett nach der Communion. 


Ib, O HErr daß dieſe Genieſſung 
Vene a eiligften Seniffung 





“ns von. unferen Laſtern reiniges ug 


wermittelft der Fuͤrbitt deß Heil, Anicett 
deines Pabfts und Martyrere deß him̃li⸗ 
ſchen Heyl⸗Mittel uns the bring made, | 
Dur unfern Hern 
deinem Sohn :_ Welcher mit dir bee 
und regieret in Einigkeit deß H. Geiſtes, 
gleicher Sa ee alle Ewigkeit, 


. Fan " 
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48 Um Feſt deß 5. Biſchoffs und 


0 Den 21, April 


ü |  Eschur . tten in Gemeinde 
u d N rt der nt feinen 


Aum Zeit deß Heil. Birhoffs und 


Beichtigers Anfelmi, 
Der Eingang 





FIR Mund aufgethan:und 
hat ihn mit dem Geift der Weigheit und 
eß Verſtands erfüllet : mit dem Kleid 


% lory hat Er ihm bekleidet. Al. all. _ 
>» Pf. 91.&8 ift gutden HErenpreyfen® 
and deinem Rahmen Lobſingen, DUMM 


lerhoͤchſt 


rhoͤchſter! | i a 
. DieChrfey GOtt dem Vatter, md 


demSohn,und dem Heil. Geift: Als Er 
war im Anfang , jetzt und allweg ‚und zu 
ewigen Zeiten, Amer. Ä 
. ‚Mitten in der Gemeinde hatder HErr 
‚feinen Mund auffaethan : und hat ihn 
mit dem Geift der Weißheit und deß 
Verſtands erfüllet 2. mit dem Kleid der 
Glory hat Erihn beheide, Allel. all. 


ebe 
GoOtt, der du deinem Vold iu ſei⸗ 
B nem ewigen Heyl, den Beil. An 


” m 


. — — 
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90 „Am Soft deß 5. Biſchoffs und 


iftverhanden. Sch hab einen autem 


Kampf gefämpffet, idihab meinen Lauff 
vollendet , ich hab den Glauben bewah⸗ 
ret. Sm übrigen iſt mir beygelegt die 
Cron der Gerechtigfeit,diemir der HErr, 
der gerechte Richter, anjenem Tag geben 
wird: nicht allein aber mir, fondern auch 

. den jenigen, die feine Zufunfft lieb haben. 
Alleluja, alleluja, 2 

y. Eccli. 45. Der HErr hat ihn geliebt 
und geziert, mit einen Ehren⸗Kleid hat 


Er ihn bedecket. Alleluja. _ 


v. Ofee. 14. Der Gerechte wird grüs 


nen wie ein Lilien : und blühen in Ewig⸗ 


Teit vor dem HErrn. Alleluja. 
Epangelium Matthaͤi am 5. C. 


Nder Zeit: Sprach der HErr JE⸗ 


ſus zu feinen Juͤngern: Ihr ſeyd 
das Saltz der Erden. Wann aber das | 


Salt feine Krafft verliert, womit foll 
man dann falgen ? Es taugt zu weiter 
nichts, als daß es hinaus deichuttet, und- 
von denen Leuthen zertretten werde, 
Ihr ſeyd dasLicht der Welt. Ein Stadt, 
weiche. auf einen Berg ligt, mag nicht 
verborgen werden. Go zündet man 


auch nicht ein Licht an, und fegt ee Une 


* —— ———— ME > u. oe SE — O⏑O a — — 
v * It Site. DE u ee * — 
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5 Am Seft deren 4.%. Päbften und 
Communion. 
Luca 12. Der iſt ein getreuer und klu⸗ 
| ger Suchen fein Herr über ſein Hauß⸗ 
.  Gefind reger nt er ihnenzurechter Zeit _ 
ihre Maß an Getreid gebe. Allel. 
Gebett nach der Communion. 
Uf daß ung, O Herr, deine Sa⸗ 
| * cramenten , das Heyl verſchaffen, 
wolle die Fuͤrbitt deß Heil. Anſelmi dei⸗ 
nes Beichtigers und vortrefflichen Kir⸗ 
chen⸗Lehrers hierzu ung verhuͤlfflich ſeyn. 
Durch unſern HErrn JEſum Chriſtum 
deinem Sohn, u. 
Den 22. April. 
Am Feſt deren H. H. Paͤbſten und 
artyrern Soteris und Caſi. 
—— Der Eingang. 
O/. 144. Eine Heiligen, O HErr, 
N verden dich preyſen: fie 
. .. .. werden von der Herr⸗ 
lichkeit deines Reichs ſagen. Allel. allel. 
Eſal. Ich will dich hoch erheben! mei 





. 
- = — . md 


i BE , SEE En SEE EEE En SE SE 
54 Am Seftderend. H. Päbftentind 


‘ner Knechten von ihren Händen gero⸗ 
chen, Lind fie fprachen abermahl: Alles 
luja. Und ihr Raudy gehet auf in alle 
‚Ewigkeit. Und die vier und zwantzig 
Aeltiſten, fammt den vier Threren fie- 
len nieder , und betteten GOtt an, der 
"auf dem Thron faß, und fpracheu: Amen. 
Alleluja. Und es gieng eine Stimmvom 
Zhron heraus , die ſprach: Gaget Lob 
unſerm GHOtt, alle feine Knecht „und die 
ihr on förchtet Eleine und groffe. Und 
‚ich hötete gleichwie eine Stimm einer 
groſſen Schaar, und wie eine Stimm vies 
ler Wäffer , und wie eine Stimm groſſer 
Donner, die ſprachen: Alleluja. Dann 
Der Here unfer GOtt der Allmächtige, 
hat dag Reich eingenohmen, Laſſet ung 
froͤlich ſeyn, und froloden, und laffet ung 
Ihm die Chr geben > dann die Hochzeit 
deß Lamms iſt herzu Fommen , umd kin 
Weib hat fidy bereitet. Und ihr ward 
gegeben ſich mit Föftlicher,, glangender , 
‘und weiſſer Zeinwath zu bekleiden, Die 
Föftliche Leinwath aber, feynd die gerech⸗ 
te Werd der Heiligen: Und Er ſprach zu 
‚mir 2 ſchreibe: Selig fennd die jenigen 
welche zum Abendmahl der Ho je de 
Zams beruffen ſeynd. lle⸗ 


E gend "geben, 2. P.Ssterisund € Taf. 


U Dan u Zn nn es A Bun 





ne ner Lieb. So ihr meine Gebott halten: 
werdet , fo werdet ihr in meiner Lieb 
bleiben : wie Ich meines Vatters Ges 
bott gehalten hab , und bleibe in feiner 
Lied. Diß hab Sch zu euch geredt, auf 
daß meine Sreud in euch ſeye, und euere 
Freud vollkommen werde. 
Offertorium. d 
r. Erfreuet euch im Deren un 
frol Id t „s r Gerechten: und ruͤhmet 
die ihr aufrichtig feyd von 
Besen A llel. | 
Communion. 

nd de Erfreuet euch ihr Gerechten 

| n , alleluja: den Auffrichti en 
gi die Mitftimmung deß Lobs. 

luja. 

ee nach det Communion. 
Je wir mit denen heylſamen Ge⸗ 
heimnuſſen erfuͤllet ſeynd, bitten 





dich O HErr: das, deren Feſt wir bege 


hen, auch uns dero glorreiche Se in 
allen möge verhuͤlfflich ſeyn. Durch un⸗ 
ſern HErrn JEſum Chriſtum deinem 


u Den 


Sohn ‚ic. 


nd IL SE GE 7 Zn UPPT ZEEn, 1 EEE VE DEE EB GE Zu 
ü Blow 57 


Am 24. Aprıl. 


Am Feſt dep Deiligen Marthrere | 


Der —— — 
 Pfal. 36. GOtt, du haft mich bes 
| ſchirmet vor der Ver⸗ 
ſam̃lung der Boßhaffti⸗ 
J gen, alleluja : vor dem groſſen Hauffen 
der lbelthäter, allel. allel, 
- Pf: Erhöre mein Gebett , O GOtt, 


. wann ich flehe: erlöfe mein Seel vor der 


Forcht deß Feinds 
€ v.Die Ehr fen GHOtt dem Vatter , 
und dem Sohn , und dem Heil, Seit: 
Als er warim Anfang, „jest und allweg 
und zu avigen zeiten ‚2Aimen. 


OGOtt, du haft mich befchirmet vor | 


der Verfamlung der Boßhafftigen, alles 
bin: vordem arofien Hauffen er Lbels 

haaͤter, allel. all. | 

u Gebett. | 
3 Gott, der du ung mit denen Ber. 


— 


Georgij deines Martyrers erfreueſt: ver⸗ 
—— ds wir die Bohn 2.10 


dienftien , und Sürbitt deß Heil, 


A m — nn A 
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58 Am Feſt deß Heil. 
Gutthaten, ſo wir durch ihne begehren, 
‚aus Geſchenck deiner Gnad erlangen, 
Durch unfern HErrn JEſum Chriſtum 
deinem Sohn, ꝛc. Ä | 
Epift,5.Dauli2.7im.am2.und3.C., 

Llerliebſter: Sey ingedend , daß 

IL unfer Herr IEſus Chriſtus auf: 
erſtanden ift von den Todten , aus dent 
Saamen Davids, laut meines Evange⸗ 
liums, in welchem ich Mühe und Arbeit 
leyde, big an die Band, als ein Ubel⸗ 
thäter: das Wort GOttes aber ift nicht 
angebunden, Darum gedulte ich alle 
Ding wegen der Auserwehlten , dami 
auch fie das Heylerlangen ‚weldyes ifti 
Chriſto JEſu, mit himmlifcher Story. 
Du aber als mein Gefehrt, haft erlehr⸗ 
net meine Lehr, Unterweiſung, Fuͤrſatz, 
Glauben, Langmuͤthigkeit, Liebe, Ge⸗ 
dult, Verfolgungen, Leyden: welcherley 
ſie mir widerfahren zu Antiochia, Iconio 
und Lyſtris: was fuͤr Verfolgungen ich 
überftanden,, und aus allen hat mich der 
HERR erlöfet, Und alle, die wöllen 
ein Gottfeliges Leben führen in Chris 
ſto FZESU, die werden Verfolgung ley⸗ 


den, 
. - Allel. 


4 BEER 
0 Wiertyrers Georgij. 79 
Alleluja, alleluja. 

. Pſal. 88. Die Him̃el werden deine 

Wunder prenfen O HErr: und deine 

Warheit in der Gemein der Heiligen, 


eluja. | | 
5 Pr 20. Cine on on — 
eſtein haſt du auf ſein Haupt geſetzt, 
O HErr. Alleluja. Br 
Evangelium Johan. am 15. Cap. 
Sal der Zeit: Sprach der HE IE 
%35 {us zu feinen Juͤngern: N binder 
wahre Weinftod , und mein Batter ift 
ein Ackers-Mann. Ein jegliche Neben 
an mir, Die.nicht Frucht bringet, wird 
Er hinweg nehmen: und ein jegliche, die 
Bud bringet, wird Er reinigen, auf 
aß fie noch mehr Srucht bringe, Ihr feyd 
rein, um der Rede willen, die ich zu euch 
geredt hab. , Bleibet in mir, und Ich in 
euh. Gleichwie eine Neben Fan nicht 
Frucht bringen , von ihr felber dann am 
Weinſtock: alfo auch ihr nicht „ ihr bieis 
bet danninmir. Ich binder Weinſtock, 
ihr fegd die Reben > wer in mit bleibt, 
und Ich in ihm, der bringet vielgruchts 
dann ohne mich Fönnt ihr nichts thun,.. 
Ber in mir nicht bleiben wird, de wird 
IE 





\ 
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: 66 Am Feſt deß . Marteyrers Georgij. 
hinagus geworffen, wie ein Reb, und wird, 


verdorren, und ſie werden ihn zuſamen“ 
leſen, und ing Feuer werffen , under wird 
brennen. So ihr in mir bleibet , und 
meine Wort in euch bleiben : fo möget 
ihr bitten, was ihr wolfet, und es wird 
euch widerfahren. 
ffertorium. 
Pyal, 88. Die Himmel werden deine 


— 


Wunder preyſen, O HErr: und deine 


Barheit in der Gemein der Heili⸗ 
gen. Allel. all. 
Communion. 
Pfal.63. Det Gerechte wird ſich im 


ergen aufrichtig ſeynd, werden gepric⸗ 
en werde. Alleluja, allel, 
Gebett nach der Communion. 
lmaͤchtiger GOtt! wir bitten. did) 


Serge erfreuen 2 und alle die, fo von 


8 
| J demuͤthigſt: du wolleſt diejenigen, 


welche du mit deinen Heil. Sacramenten 
erquickeſt, durch die Surbit deß Heil, 
Georgij deines Martyrers, dir mit wohl: 
eäligen au ienen wuͤrdi ma⸗ 
en. ch unſern HErrn JEſum 
Chriſtum deinem Sohn, ic. Om 


a EEE EEE EEE nn 
\ 8 (oo) € 

Ä Den 25. April. | 
Am Feſt dep Halligen Evangeliſten 
arei. 


Die groſſe Litaney. 
Station hey ©. Peter. 
Bey der Droceßion wird die Meß gefpros 
chen / wie am Montag inder Creus TWos 
chen wie in dem Dominical, obne Bes 
daͤchtnuß def Heil, Marci / und wann es 
fich zutragt / daß das Feſt dep H. Matci 
transferieret wird / ſo wird doch die Pros 
ceßion nicht transferiert / / ausgenohmen 
vorgemeltes Seft fallete am H. Oſtertag / 
dann dazumahl wurde die Proceſſion auf 
folgenden Erchtag aufgeſchoben. 


Die Meß von dem H. Evangeliſten 
Marco. 


Der Eingang. 
P/al.63. GoOtt, du haft mid) bes 
ſchirmet vor der Verſam⸗ 
We Iung der Boßhafftigen, 
Allelujg: Bor dem groffen Hauffen der 
Ubelthaͤter, Allel. allel, 
Pfal. Exhoͤre mein Gebett, OGOtt, 
wann ich flehe; erloͤſe meine Seel von 
der Forcht deß Feinde... y.Die | 


0. Am $efkdep Heil, | 
v. Die Ehr fen GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, umd dem Heil. Geiſt: 
Als er war im Anfang dest und allweg, 
und zu ewigen Zeiten Almen. J 
OGgtt, du haſt mich beſchirmet vor 
der Verſamlung der Boßhafftigen, alles 


v 


Iuja: vor dem groſſen Hauffen der Libels- 


thaͤter, all. all. 


— Gebett. 
| GOtt, , der du den Heil. Marcum 
Se deinen Evangeliften mit der Gnad 
eines Evangelifchen Lehrers und Predis 
ger erhöhet haft : wir bitten dich, ver; 
2 eyhe uns, daß wir allezeit Durch feine 
Unterweiſung im Guten zunehmen, und 
durch fein Gebett befchüget werden. 
Durch unfern HErrn JEſum Chriſtum 
deinem Sohn :_ Welcher mit dir ſebet 
und regieret in Einigkeit deß H. Geiftes , 
gleicher GOtt inalle Ewigkeit, Amen, ' 
_ __ Leition Ezech. am 1. Cap. 
DI Gleichnuß der, Angefichter deren 
vier Thieren: ein Angeſicht eines 
Menfchen , und ein Angeſicht eines Loͤ⸗ 
wens an der Rechten deren vier Thieren: 
aber zur linden Seiten der vier Thieren 
nn war 


m. 


u wu. > - En “.r EEE Ze Se SOG E 
} . 


Evangeliſten Merci, 63 


war eines Ochfen Angeficht , und eines 
Adlers Angeſicht war oben auf denen 


vieren. Ihre Angefichter und ihre Fluͤ⸗ 


gel waren von oben her ausgeſtreckt: 


zween Slügel eines jeden gefelleten, fich 
uſam̃en, und zween bededitenihre Leiber. 

nd ein jegliches Thier gieng ſtracks vor 
ſich hin : wohin die Bewegung deß Geiſts 


ieng, da giengen fie hin, umd wandten _ 
ch nicht , wann fie fort giengen. Und 


die Geſtalt deren Thieren war anzuſe⸗ 
hen, wie gluende Kollen im Seuer , und 
gleich als wann man brennende Sadeln 
anfchauet.. Diß fahe man alfo zwiſchen 
denen Thieren hin und wider laufen : 
der Glan war wie Feuer, und aus dem 
Sauer gieng ein Blig heraus. - Und die 

hier wandten fich / wie ein blickender 
Blitz. 

Alleluja, alleluja. 

V. 88. Die Himmel werden deine 
Wunder preyſen/ O HErr: und deine 
arbeit in der Gymein der Heiligen. 

x. Eine Cron von Föftlichen Geftein 
haft du auf fein Haupt geſetzt, O HErr. 


Evan⸗ 
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66 Am Feſt dep Heil. 
Evangelium Lucaͤ am Io.C. 
Kr der Zeit : Erwählte der HERR 


zwar groß,aber die Arbeiter ſeynd wenig. 


Friedens ſeyn wird, ſo wird euer Fried 
auf demſelbigen ruhen: wo aber nicht, 
ſo wird er wiederum zu euch kommen. 
Bleibet aber in demſelbigen Hauß, und 
eſſet, und trincket was bey ihnen iſt: dann 
ein Arbeiter iſt ſeines Lohns wehrt. Ge⸗ 
het nicht aus einem Hauß in das ander. 
Wann ihr zu einer Stadt hinein gehet 

und ſie euch aufnehmen, ſo eſſet was euch 
vorgeſetzt wird: und machet die Krancken 

on ge⸗ 
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Evangeliſten Marci. 6, 
und , die Darinnen jeynd , und faget zu 
un : das Reich GOtfes ift nah zus 
eudy kommen. 

Daß Credo oder der Blauben wie oben in 
der YIIeB » Ördnung, 
Ofkertorium. 

Pal, 8. Die Himmel werden deine 

Wunder preyfen , O HErr: und deis 

we Warheit in der Gemein der Heiko 





nen, allel. all, | 
Die Praͤfation von Denen Ipofteln wie oben: 
in der Meß⸗Ordnung. ; 
Kommunion. _ 
Pfal. 63. Der Gerechte wird fich im 
ren erfreuen, und wird auf ihn hofe 
en: und alle die, fo von Hergen auffe 
richtig ſeynd, werden gepriefen werden. 
Uelya,aleui. ——. 
Ä geren nach bet Sormmmmsion, ’ 
r bitten dich O du wolle 
IR guädiglich verichafen dab ung deis 
ne heilige Sacramenten im̃erwehrenden 
Shug und Schirm ertheilen , mit web. 
chen fie und durch die Kürbitt deß Heil. 
Marci deines Evangeliften , von aller 
a jederzeit befhingen wol⸗ 
en. Durch unſern HErrn JEſum c. 
II, Theil Feſt. » € Den 
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66 2m m Feſt deren . Paͤbſten und. 


Den 26. A al 


Am Feſt deren H. H. Paͤbſten und 
WMartyren Cleti und Marceltini, 
Der Eingang. 


— 144. > Bei —— Err, 


werden dich pr 
werden von der ae 
lichkeit deines Reichs fagen. Allel. aller. 

Pfal. Ich will dich hoch erheben mein 

DTT du König, und deinen Nahen 
immer und ewialich preufen. 

vᷣ. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn , und dem Heil, Geiſt: 
Als er war im Anfang ‚iegt und allıweg 
und zu ewigen Zeiten, Amen. 

Deine e heiligen, D HErr,werdendich 
prenfen : fie werden von der Herrlichkeit 
Deines Reiche ſagen, Allel. allel, 

Gebett. 
Je vortreffliche Bekanntnuß deiner 
und zugleich auch 
päbften etiund Marce ini wolle ung 
eanaden D HErr : und ihre Sottſen e 
Shit ohne Linterlaß befchügen. D 
unfern HCrrn JEſum — 


— 
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„ Martyseen Cleti und Merceun. 6p_ 
Epiſt. S. Pet. 1. Pet. am 1. Cap. 
Werepedepet ſey GOtt, und der Vat⸗ 

ter unſers HErrn JEſu Chriſti, der 

uns nach feiner groſſen Barmhertzigkeit 
wider gebohren hat zu der. lebendigen 
offnung,, durdy die Aufferftehung JE⸗ 
Ehrifti von den Todten 2 zu einer un 
verweßlichen und unbefledten , und ums. 
verweldlichen Erbichafft, welche im Him⸗ 
für euch wird vorbehalten, die ihr durch 
die Kraft GOttes, und durch den Glau⸗ 
ben bewahret werdet zu der Seligkeit, 
welche bereit iſt daß ſie inder legten Zeit 
werde offenbahret. In welcher ihr euch 
erfreuen werdet, ob N ſchon jegt eine 
Heine Zeit trauren müft, und auf mans 
cherley Weiß verfucht werden: auf da 
die Bewehrung euers Glaubens vielEd 
licher gefunden werde , als das Gold, 
welches durchs Feuer bewehret wird, zu 
Lob und Preiß, und Ehr, und in der Of 
fenbahrung Fefu Chriſti unfers HErrn. 
Alleluja, alleluja. 

». Deine Heiligen, O HErr, werden 
biühen wie ein Zillen, und wie ein Bal⸗ 
ſam⸗Geruch werden fie vor dir ſeyn. Allel, 

E2 


. / 
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68 Am Seftderen.%. Päbftenund 


y. Pf.zı5. Koͤſtlich ift vor dem Ange: . 


ſicht deß HErrn der Todt feiner Heili- 
gen, Alleluja. 


Evangelium Johann am 15. Cap. 


3— der Zeit: Sprach der HErrJ 

ſus zu ſeinen Juͤngern; Ich bin der 
Weinſtock, ihr ſeyd die Reben: wer in 
mir bleibet „ und Ich in ihm , der bringet 
viel Srucht : dann ohne mid) koͤnnet thr 
nichts thun. Wer in mir nicht wird 


bleiben, der wird hinaus geworffen wer⸗ 
den, wie ein Reben , und wird verdor- 


ren , und fie werden ihn zufammen leſen, 
und ins Seuer werfen, und er wird bren⸗ 
nen. So ihr in mir bleibet, und meine 
Wort in euch bleiben, fo werdet ihr bit⸗ 
en, was ihr wollet , und es wird euch 
widerfahren. Darin wird mein Batter 
verkläret , daß ihr fehr viel Srucht brin« 
get, und meine Jünger werdet. Gleich 
wie mich der Vatter geliebet hat , alſo 
hab Sch euch geliebet. Bleibet in mei⸗ 
ner Lieb. So ihr meine Geboft halten 
werdet, fo werdet ihr in meiner Lieb 
bleiben : wie Ich meines Vatters Ge- 


bott gehalten Hab , und bleibe in feiner. 


Lieb. Dig hab Ich zu euch gered uf 


4 
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Martyrern Cleti und Marcellini. 69 


— 2 
daß meine Freud in euch ſeye, und euere 
Freud vollkommen werde, 


Ph | gufterrorium. Pi n 
al. 31. Erfreuet euch im HErrn, u 

frolodet ihr Gerechten: und rühmeteud) 
" Ft ihr aufeichtig feyd von Her⸗ 


nnmunion. 
2. Erfreuet euch ihr Gerechten 
en ‚ allela : Den Aufrichti en \ 
ne die Mitftimmung dep 2 
(4 ua. 


Gebett nach der Communion. 


RE wir mit denen heulfamen Ge 
heimnuſſen erfülfet ſeynd, bitten 
dich O HErr : daß deren Felt wir bege⸗ 
ben, auch derenfelben glorseice | Sieht 
uns in allem möge verhulfflich 

—* unſern Herrn JEſum Vrin 
deinem Sohn: Welcher mit dir lebet 
und regieret in "Einigteit deß Heil, Gei⸗ 
‚fs, aleicher Sort in alle Ewigkeit, 





E3 | Den 





yo Am Seft deß Heil. 
Den 29. April. 
Am Feſt deß Heiligen Martyrers 


Der eng ang. 


P/al.6 890, du N af mich bes 
—* 8 ſch Firmet vor der Ver⸗ 


ſammlung der Boßhaff⸗ 


tigen, alleluja: vor Nor dem ofen Haufen 


bei Ubechäter. Alteluja, allel. 
Pfal. Exhoͤre mein Gebett , O Gott, 


wann ich flehe 2 erloͤſe meine Seel vor 


der Sardır deß 6 Seinds, 
Die Ehrfey Goit dem Datter und 
dem Sohn, und dem Heil Beift: Als Er 


— — - — —— — — Ba ME Me 


war im Anfang, „jest und allmeg, und zit: 


ewigen Zeiten, Amen. 


et, du haft mich befchirmef vor 


der Derfammlung der Boßhafftigen, 
alleluja: Vor dem groffen Haufen dev 
Ubelthäter. Alleluja, allel. 

Gebett. 
NT bitten dich, Allmaͤchtiger GOtt, 





Petri deines Martyrers mit gebühren- 
der Andacht nachfolgen: welcher Für die 


gib dag wir dem Glauben de Hein 


au Knen 1, — BE Ba EEE BEE EEE BGE By EEE EEE EEE En Ze, . 
Martyrers Petri. Gi 
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Ausbreitung deſſelbigen Glaubens den 
glorwuͤrdigen Marter⸗Palm zu erlangen 
verdienet et Durch unfern HErrn 
JEſum Chriſtum deinem Sohn, ıc. 
Epiſt. S Pauli2. Tim. ama. und 2.0 
SI 2ierliebfter : Sen ingebend + da 
unfer_ HErr JEſus Chriſtus auf- 
erſtanden iſt von den Todten, aus dem 
Saamen Davids, laut meines Evange⸗ 
liunms , in welchem ich Muͤhe und Arbeit 
leyde/ biß an die Band , als ein Libel- 
thäter: das Wort EHttes aber ift nicht 
angebunden. Darum gedulte id} alle 
Ding wegen der Auserwehlten , damit 
auch fie das Heyl erlangen, welches ift in 
Ehrifto JEſu, mit himmliſcher Glory. 
Du aber als mein Gefehrt, haft erlehr⸗ 
net meine Lehr, Untermoeifung, Fuͤrſatz, 
Glauben, Langmuͤthigkeit, Liebe, Ge⸗ 
dut eo gen, Leyden: welcherley 
fie mir wider ohren uAntiodia,conio, 
und Lyſtris: was für Berfolgungen ich 
überftanden , und aus allen hat mic) der 
HERR erlöfet. Und alle, die wollen _ 
ein Gottfeliged Leben führen in Chri⸗ 
0 JEGSuU, die werden Verfolgung ley⸗ 


fi 
den, | 
Ca Allel. 
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7 Am Feſt deß Heil. 
Allelnja, alleluja. 

- W.LPL88. Die Himmel werden deine 
Wunder preyſen, O HErr: und deine 
Warheit in der Gemein deren Heili- 
gen. Alleluja. 

v. Pf. 20. Eine Cron von Föftlichen 
Geftein Haft du auf fein Haupt geſetzt, 
D Herr. Alleluja. | 

vangelium Job. am i5. Cap. 

N der Zeit: Sprach der HErr JE 
| ſugzu einen Juͤngern: Ich bin der 
ware Weinſtock, und mein Batter iſt 
ein Ackers⸗Mann. Ein jegliche Neben 
an mit , die nicht Frucht bringet, wird 
Er hinwegnehmen: und ein jegliche, die 
Frucht bringet , wird Er reinigen , auf 









‚um der Rede willen, die ich zu euch 
edt hab. “Bleibe in mir, und Ich in 
nid). Gleichwi⸗ eine Reben kan nicht 
ucht bringen, von ihr felber dann am 


bet dann in mir. Ich bin der Weinſtock, 
ihr ſeyd die Reben: wer in mir bleibt, 
und Ich in ihm, der bringe viel Srucht 2 
dann ohne mich Fönnt ihr nichts thun. 
er inmir nicht bleiben wird, der Fird 
n⸗ 


daß ſie noch mehr Frucht bringe. Ihr ſeyd | 


Weinftod : alfo auch ihr nicht, ihr blei⸗ 
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Martyrers Petri. 73_ 
hinaus geworffen, wie ein Reb, und wird 
verdorren , und f 
Icfen , und ins Seuer werffen, und er wird 
brennen. Go ihr in mir bleibet , und 
meine Wort in euch bleiben , fo moͤget 
ihr bitten , was ihr wollet, und es wird 
euch woiderfahren. 

flertorium, 

Pfal. 88. Die Himmel werden deine 
Wunder preyfen, O HErr , und deine 
Warheit in der Gemein deren Heiligen, 
alleluja, alleluja. 

CLommunion. 

Pfal.63. Der Gerechte wird ſich im 

erfreuen , und wird auf ihn hof⸗ 


en: und alle die, fo von Bergen aufrich⸗ 


tig ſeynd, werden geprifen werden. Alle: 
luia, all, 


Gebett nach der Communion. 
WWJe H. Sarrament D HErr, die wir 
genoſſen haben, wollen ung deine 
Glaubigen bewahren umd vermittelit der 
Fürbitt deß H. Petri deines Martyrers 
wider alle feindliche Anlduff beſchuͤtzen. 
Durdy unfern HErrn JEſum Ehriftum 
deinen Sohn, ır. 
Be Da 
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ewerden ihn zuſamen 
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74 Am Set ders. Jungfrauen 
Den 30. April 
Am Feſt der H. Yungfrauen Catha⸗ 


rinaͤ von Senis. 

Der Eingang. 

U Haft die Gerechtigkeit lieb, 
und hafleft die Ungerechtig⸗ 

keit: darum hat dich GOtt, 

dein GOtt mit Freuden⸗Oel geſalbet fi 


—C 






deinen Mitgenoffen, all. all. 


Pfal. Mein Herg ftoft ein gutes Wort 


Heraus: ich will dem Königmeine Werd 


erzehlen. | 
v. Die Ehr fen GOtt dem Vatter, 
umd dem Sohn , und dem Beil. Geift: 


Als er war im Anfang jegt und allweg | 


und zu ewigen Zeiten, Amen. 

Du haft die Gerechtigkeit lieb, und 
haſſeſt Die Umgerechtigfeit <= darum hat 
di GOtt dein GOtt mit Freuden⸗Oel 
aefalbet für deinen Mitgenoffen. i 


— —7— 
’ - 


Gebet. | 
IM r Bitten dich allmächtiger GOtt, 


u wolleſt verleyhen , daß die wir 


den Geburts Tag deiner H. Fungfrauen- 
Gatharind in Ehren halten, uns nicht nur 
. n 


| 


| 
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__ Eatharind von S von Senis. Me 7 


m in ihren jdhrli ahrlichen Se eft: chen Fef und Feyer Tag er: er⸗ 
freuen; Ondern auch nach dem herrlichen 
Beyfpiel ihrer fo groffen Tugend in al: 
im Guten zunehmen. Durch unfern 
Herten IEſum Ehriftum ıc. 
* iftef S.Pauli 2. Cor. am 10. 11€, 
Ruͤder, der ſich ruͤhmet, der ruͤhme 
ich im HErrn. Dann wer ſich 
ſelbſt Iobet.der ift nicht bewehrt; ſondern 


U 


den GOtt lobet. Wolte SHOtt,ihr hiel⸗ 


tet mir meine Thorheit ein wenig fuͤr 
gut, jedoch uͤbertragt mich. Dann ich 
enfere um euch mit dem Eyfer GOttes. 
dannich Habe euch vermählet ein Mann, 
daß ich euch eine reine Jungfrau Chriſto 


44. Dem Herrn werden nach 


| ie Snake äuen zugeführet werden, ihre - 


ac en wird man zu dir mit Freuden 


bringen. Alleluja. 

v. In deiner Zierd, und in deiner 
Schönheit mercke darauf , ‚gabe glücklich 
fort. und herrſche. 

Evangelium an am 25. Ca ap. 
N der Zeit: Sprach der HErr TE: 
ſus zu ſeinen "sine dieſ ur 
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3 und die Thuͤr waͤrd zugeſch 
en. 


76, Am Feſt der⸗ Jungfrauen 


muß : Das Himmelreich wird aleich fern 
sehen Jungfrauen, die ihre Ampeln nah⸗ 


men, und giengen aus dem Bräufigam 


und der Braut entgegen. Aber fünff: 
unter ihnen waren thorrecht , und fünif 
waren weiß. Nunnahmen die thorrech⸗ 
ten ihre Ampeln, aber fie nahmen nicht 
Del mit fidy: Die Weifen aber namen Del 
in ihren Gefaͤſſen fammt Denen Ampeln. 
Da nunder Bräutigam etwas —7— 

wurden ſie alle ſchlaͤfferig, und entſchlief⸗ 
fen. Zu Mitter: Nacht aber ward ein 


Geſchrey: Sieheder Bräutigam kommt, 


jehet aus ihm entgegen. Da fiunden 
ieſelbigen Jungfrauen alle auf ‚und ruͤ⸗ 


. fietenihre Ampeln zu. Die thorrechten 


aber fprachen zu denen Weifen : gebet 
und von eurem Del, dann unfere Am⸗ 


peln erlöfchen. Da antwortetendie Wei⸗ 


fen,und fprachen: Auf dag villeicht nicht 
uns ,und euch ermangle,fo gehet vielmehr 
hin zu denen,die es verfauffen ‚und Fauf: 
fets euch. Undda fie hingiengen zu kauf⸗ 
fen, Fam der Bräutigam: umd welche be: 
reit waren ‚ giengen mit ihm hinein iv 

0 3 
ulegt kamen auch die andere Jung⸗ 

| | frau⸗ 


En Zu ln Da en 
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5 Catharina von Serie. 77 


frauen, und fprachen: Herr, Herr thue 
uns auf; Er antwortete aber, und ſprach: 
Warlich fagich euch ‚ich Fenne euch nicht, 
Darum fo wachet, dann ihr wiffet weder 
den Tag noch die Stund, | 
| ffertortum. - Ä 
Pf: 44. Die Töchter deren Königen in 
deiner Ehr: die Königin ftehet auf dei- 
ner rechten Seiten , in einem auldenen 
Kleid , umgeben mit villerley Farben, 


Alleluja. 
Komunmion, 
. Matth. 25. Die fünft weifen sung: 
frauen nahmen Del in ihre Gefäß mit 
ihren Aimpelnzaber zu Mitternacht ward 
ein Geſchrey, fiehe der Bräutigam kom̃t, 
gehet heraus Ehrifto dem Herrn entges 
gen, allel. 
Gebett nach der Communion. 
Er himmliſche Tiſch, O HErr, an 
welchem wir ſeynd geſpeiſet wor⸗ 
den, wolle uns das ewige Leben geben, 
welcher auch der Heil. Catharinaͤ deiner 
Jungfrauen zeitliches Leben erhalten und 
ernehret hat. Durch unſern HErrn JE⸗ 
ſum Chriſtum deinem Sohn/ ꝛc. Qi 
. u ie 


w 


© 


En DE 


_98 m Se Am Spt Deren du. Sa. Apoſteln 


Die Die Veſt und Meſſen deß 


Monaths May. 
Den 1. Mal. 
Amel beren H. H. Apoſteln Phis- 


lippi und Jacobi. 
Der Eingang. 
2. Esar.9. CXrr! ſie haben zu dir ges 
| Ss ruffen zur Zeit ihrer 
Betrübnuß , und Die 
baß ſie echört vondem Him̃el. All. all. 
Pfal. 32. Frolocket ihr Gerechten im 
gem: den Auffrichtigen gebührt die 
ittſtimmung deß Lobs. 

Y. Die Ehr ſey GOtt den Zatter und 
dem Sohn, und dem Hell. Geiſt: Als 
Er war im Anfang jetzt, und Aliveg r 
und zu ewigen Zeiten „Amen. 

ra fie haben zu Dir „seruffen zur 
Zeit ihrer Betrübnuß , und aft fie 
erhört vondem Himmel, Al "al 

Gebett. 
9 GoOtt, der du uns mit deiner H. 9, 
Apoſtelu Philinpiund Jacoh —— 
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30 Am Feſt deren .. Apoſtein 


ne Wunder preyſen, O HErr: und dei⸗ 

ne arbeit in der Gemein deren Heili⸗ 

gen. e ® | = . 

: %. Joan. 14. Bin Ich fo einlange Zeit 
bey 2, und ihr habt mich nicht les 
Philippe, wer mich fiehet, der fiehet auch 

. meinen Vatter. Allel. | 
Evangelium Joan. am 14. . 
DE der. Zeit: Syrach der HErr IE» 
ſus zu feinen Füngern : Euer Herg 
werd nicht betrübt. Glaubt ihr anGHDtt, - 
fe gtaurhet auc an mich. In meine 

Vaͤtters Hauß fennd viel Wohnungen, 

Wo es anderft wäre, wolt Ichs euch ges 
fagt haben : dann Ich gehe Hin , euch 
das Orth zubereiten. Und wann Ich 
werd hingangen feyn „und euch das Orth 
bereit haben ‚fo will ich wider fommen, 

- and euch zu mirnehmen, auf daß ihrfeyd, 

wo ich bin. Und wo Ich hingehe daß 

wiſſet ihr , fo wiſſet ihr auch den Weeg. 

Spricht zu Ihm Thomas: Herr, wir 

wiſſen nicht, wo du bingehet : und wie 

Fönten wir den Weeg willen ? JEſus 

foricht zu ihm: Ich bin der Weeg, und 

die Warheit, und das Leben. Niemand 
kommt zudem Vatter, Dann durch mich, 
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82 Am Feſt deren 5.5. Apoſt. Phil.u. Jac. 
Offertorium. 

Pfal. 88. Die Himmel werden deine 
Runder preyfen , O Herr 2 und deine 
Rarheit in der Gemein deren Heil: 
gen, alleluja, allel. | " 
Die Prefation von denen Apofteln wieoben 

in der Meß⸗ Ordnung. = 


van. 14. Bin Ich fo ein lange Zeit 
bei euch ‚ und ihr habt mich nicht ge⸗ 
Philippe ‚ wer mid) fiehet,, Det 
| jihet auch meinen Vatter, Alleluja. 


und der Vatter in mir 


Gebett nach der Communion. 
DE wir mit denen heylſamen Ges 
heimnuſſen erfuͤllet ſeynd, bitten 
dich DO HErr: daß, deren Feſt wir bege⸗ 
hen ‚durch derenfelben glorreiche Fuͤrbitt | 
ung aeholffen werde, Durch unferm 
Eren FZEfum Chriftum deinem Sohn: - 
icher mit die lebet und vegieret in | 

Einigfeit deß Heil. Geiftes ‚gleicher 
Ä Gott in alle Ewigkeit, u 
Amen. 0 

Da 
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Den 2, Maji. | 
Am Feft deß Heil, Biſchoffs 
Ä s ni Mr) und 
Der Eingang. 






Ecch,1s. Astten in der Gemeinde _ 
at der HERR feinen 
Da Mund aufgethan: und 
hat ihn mit dem Geiſt der Weißheit und 
deß Verſtands erfüllet: mit dem Kleid 
der Story hat Er ihm bekleidet. All. all, 

Pf. 97.%8 ift gut den HErrn preyſen: 

end peinem Nahmen Lobfingen , Du Al 
erhöchfter! 

*. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter,und 
demSohn,umd dem Heil. Geiſt: Als Er 
war im Anfang „jest und allweg ‚und zu 
ewigen Zeiten, Amen. | 

„Mitten in der Gemeinde hatder HErr 
feinen Mund auffgethan : und hat ihn 
mit Dem Geift der Weißheit und deß 
Verſtands erfüllet < mit dem Kieid der 
Glory hat Erihn bekleidet, Allel. all, 

Gebet. 
Serhtre, D Herr , wir bitten dich, 
unfer Gebett, dag wir an deß Heil. 
. &a Atha⸗ 
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84 Am Seftdes a. Biſchoffs und 
Ychananij deines :Sılchoffs und Beichti⸗ 
gers Solennität und Feſt⸗Tag fuͤrbrin⸗ 
gen: und welcher ſich tauglich gemacht 

dir wuͤrdiglich zu dienen , vermiftel 
deſſen fuͤrbittliche Verdienſt wolleſt uns 
von allen Suͤnden erloͤſen. Durch unſern 
HErrxn. IEſum Ehriftum, ıc. 

Epiſtel S. Pauli 2. Cor. am 4. C. 
Rüder, wir predigen nicht uns ſelbſt, 
> fondern IEſum Chriſtum unſern 
HErrn: uns aber, als euere Diener 
durch Ffm : dann GOtt, , der befoh> 
len hat , daß das Licht aus der Finſter⸗ 
nuß hervor leuchten folte , derfelbige ift 
erfchienen in unfern Hergen , damit fie 
mit der Erfantnuß der Klarheit GOt⸗ 
tes, in Angeſicht JEſu Chrifti erleuch- 
tet wurden. Aber diefen Schaß haben 
wir in irrdifchen Gefaͤſſen, damit die 
Hochheit aus.der Kraft GOttes ſey, 
und nicht aus und. Wir leyden allent: 
halben Truͤbſall, aber wir werden nicht 
geängftiget : wir leyden Noth und Dürff: 
tigfeit , aber wir werden darum nicht 
entfeget : wir leyden Verfolgung , wer: - 
den aber.nicht verlaffen : wir werden ni⸗ 
dergeworffen, aber wir sehen nicht zu ' 
rund: 


⸗ 
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Beichtigers Arthanafl. 85 


6: und: wir tragen allezeit das Sterben: 

IEſu an unfern Leib herum: damit auch 
das Leben JEſu an unfern Leibern offen⸗ 
bahret werde, Darum fo wuͤrcket nun 


der Todt in und , aber das Leben in euch. 
Dieweil wir aber eben denfelbigen Geiſt 
deß Glaubens haben, wie gefchriben ſte⸗ 


het: Ich Hab geglaubet, darum hab ich - 


geredet : fo glauben wir auch , darum 


wir auch reden, und wiffen, daß derſel⸗ 
bige, der JEſum auffermedet hat, uns 


auch mit JEſu aufferwecken wird, und 


mit euch Darftellen, 
Alleluja, alle. .,_ . 
Pfal. 109. Du bift ein PBriefter in E⸗ 


nakeit nach der Ordnung Meſchiſedech. 
Alleluja. i 
v. Jac. x. Selig iſt der Mann, der die 
Verſüchung erdutet: dan nachdem er 
bewehrt ift, wird er die Crondeß Lebens 


bekommen. Allel. | 
vangelium Matth. am 10. Cap. 

N der Zeit: Sprach der HErr SE: 

fus zu feinen Süngern : Wann fie 

euch in einer Stadt verfolgen, fo flieher 

in ein andere. Warlich fag ch euch, 


iht werdet Die Seite Iſrael nicht vol- 


3 
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86 Am Feſt deß H. Biſch. Athanaſius. 


lenden, biß der Sohn deß Menſchen 


komme. Der Juͤnger iſt nicht uͤber den 
Meiſter, noch der Knecht uͤber ſeinen 


Herrn. Es iſt einen Juͤnger genug daß 


er ſey wie ſein Meiſter. Haben ſie den 
Hauß-Vatter Beelcebub geheiſſen: Wie⸗ 
viel mehr werden ſie ſeine Haußgenoſ⸗ 
ſen alſo heiſſen? Derowegen ſollet ihr 
te nicht foͤrchten. Dann es iſt nichts ver⸗ 
orgen, daß nicht wird offenbar werden, 


md iſt nichts heimlich, daß man nicht 


wiſſen wird. Was Ich euch im Finſte⸗ 
ren ſage, daß redet im Licht: und was 


Daͤchern. Und foͤrchtet euch nicht vor 
denen, die den Leib toͤdten, die Seel aber 
nicht koͤnnen toͤdten: ſondern foͤrchtet 


ihr ins Ohr hoͤret, das prediget auf den 


euch vielmehr vor dem, der beyde, Seel, 


ben. 


und Leib zur Hoͤllen hinein kan verder⸗ 


Das Credo oder der Glauben, wie oben in 


der Meß⸗Ordnung. 
Öffertorium. 


Pfal, 88. Ich hab gefunden meinen 


Knecht David denſelbigen hab ich mit 


meinem heiligen Del gefalbet: dann mei. 


NE 


' 
| 
| 


| 


SS 


— —⏑——— 
ne Hand fol ihm heiffen, und mein Armn 
| —X ſtaͤrcken, allel. 

Matth. 10. Was Ich euch im Finſtern 
ſage, daß redet im Licht, ſpricht der HErr: 
und was ihr ing Ohr höret, das prediget 
auf Denen Daͤchern, allel. ne 

Gebett nach der Communion. 

O SHtt ein reicher Belohner deren 

glaubigen Seelen : verleyhe uns, 
dag wir durch die Fuͤrbitt deß 9. Atha⸗ 
zeſe deines Biſchoffs und Beichtigers, 
deſſen Ehrwuͤrdiges Seit wir begehen „ 
die Vergebung unlerer Sünden erlangen 
mögen. Durch unfern HErrn JEſum 


Ehriftum deinem Sohn, ıc. 
Am Feſt der Erfindung deß Heil, 
| Creutzes. 
Der Eingang. | 


in dem Creutz unſers 

Heren JEſu Chrifti in 

welchem unfer Dur, Leben, und Auffer⸗ 
da hie 


Gal.6. Si aber follen und rühmen 
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85 Am Seftsei Erfindung 


ftehung iſt, durch welchen wir feynd ers 
halten und erlöfet worden. Allel. all. 
Pal. 66. BDTT erbarme ſich unſer, 
und fegne ung.: Er erleuchte fein Ange⸗ 
ſicht über ung, und erbarme fih unfer. 
7. Die Ehr fey GOtt dem Vatterund 
dem Sohn, und dem Heil, Geift: Als 
Er war im Anfang jetzt, und allweg , 
und au ewigen Zeiten, Amen. | 
Wir aber follen uns rühmen in dem 
Ereug unfers HErrn JEſu Chrifti, in 
welchem unfer Heyl, Leben, und Auffer- - 
ehung ift, durch welchen wir feynd er» 
alten, und erlöfet worden, all.all, 


Gebett. 


SHtt, der du in der ſcheinbahren 

= Erfindung deß heylfamen Creutzes 
die groffe Wundermwerc deines Leydens 
erwecket, und erneueret haft: verleyhe, 
Daß wir durch. den Werth deß lebendig 
machenden Holtzes alle Huͤlff und Be: 
förderung zur ewigen Sreud und Selig⸗ 
teit erwerben. - Der du lebeſt und res 
giereſt, cn. - oo 
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deß Heil, Creutzes 89 

In denen Privar- Meſſen vor die Gedaͤcht⸗ 
nuß deren H. . Alexandri / Eventij / und 
Theoduli M. WI. und. Juvenalis Bi⸗ 
ſchoffs und Beichtigers. 


Gebett. 

RS: bitten dich Allmaͤchtiger GOtt, 

dur. wolleft uns verleyhen : dag, 
die wirden Geburts. Tag deiner Heiligen 
Alerandri, Eventif, Theoduli, und Ju⸗ 
venalis verehren ‚ durch ihre Fuͤrbitt von 
alten bevorftehenden Libeln befrenet wer; 
den. Dur unfern Herrn IEſum 
Chriſtum deinem Sohn, ic. Ä 

Epiſtel S. Pauli Phil. am 2. C. 

rer, dann dag folt ihr in euch ge⸗ 
finnet ſeyn, was ihr auch in Chri⸗ 

ſto JEſu geſinnet ſeyd: welcher, ob Er 
ſchon in Goͤttlicher Geſtalt war, hat 
Ers fuͤr keinen Raub gehalten GOTT 
gleich zu ſeyn: ſondern hat ſich ſelbſt ver⸗ 
achtet, und die Geſtalt eines Knechts 
angenohmen, iſt denen Menſchen gleich 
worden, und an Weiſe und Gebaͤrden 
wie ein Menſche erfunden. Hat ſich ſelbſt 
ernidriget, und iſt gehorſam worden biß 

zum Todt, ja bißznm Todt deß ereußes, 

J 5 0: 


co Am Seft der Erſindung 
Darum Ihn auch GOtt erhoͤhet hat,und 
hat yom einen Nahmen geben , der über 
alle Nahmen iſt: dag im Nahmen JEſu 
fidy biegen ſollen alle Knye deren ‚die im 
Himmel, und auf Erden , und unter der 
Erden feynd ; und alle Zungen follen be: 
Fennen, dag der Herr JEſus Chriſtus in 
der Herrlichfeit GOttes deß Vatters iſt. 


Alleluja, alleluja. 





V. Pf os. Saget unter den Heyden 
daß der BE N ? ’ 


rr am Holgregieret. Allel. 
. O du ſuͤſſes Holtz, du haft getragen 
ſuͤſſe Nägel, ein ſuͤſſe under welches du 
allein bift würdig gewefen zu tragen den 
König der Himmeln , und den Herrn. 
Alleluͤja. 
Evangelium "Job. am 3. Cap. 
IM der zeit war ein Menſch von de⸗ 
nen Pharifaern , mit Nahmen Ni: 
codemus, ein Oberſter deren Juden. Die 


fer kam zu IEſu bey der Pacht und ſprach 


u ihm: Mleifter wir willen, daß du ein 

ehrer von GOtt kommen biſt, dann 

niemand Fan die Zeichen thun, die du 

thuft , esien dann GOtt mit ihm. JE⸗ 

ſus antwortete , und fprach au m ; 
. , Abs 
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deß Heil, Creutzes. 91 


Warlich, warlich fag ich dir: Es feye 
ann, daß jemand von neuen gebohren 
werde, ſo kan er das Reich GOttes nicht 
ſehen. Nicodemus ſpricht zu ihm: wie 
kan ein Menſch wiederum neu gebohren 
werden, wann er alt iſt? Kan er auch 
von neuem in ſeiner Mutter Leib gehen 
und wiederum gebohren werden? IE, 
fus antwortete: Warlich, warlich fagich 
dir: Es feye dann ‚dag jemand wiederum 
gebohren werde aus dem Wafler , und 
aus dem Heil. Geift, fo Fan er nicht ein: 
Kl in Ka Rei —5 —— vom 
eiſch gebohren iſt, dag iſt Fleiſch: um 
was vom Geiſt gebohren iſt, daß iſt 
Geiſt. Laß dichs nicht wundern, daß 
ich dir gefagt habe, Ihr muͤſſet von neuem 
gebohren werden. Der Wind blaſet, 
wo er will: und du hoͤreſt ſeine Stimm 
wohl, du weiſt aber nicht von wann er 
komme, und wohin er fahre. Alſo iſt ein 
jeglicher der aus dem Geiſt gebohren iſt. 
Nicodemus antwortete, und ſprach zu 
m: wie Fönnen diefe Ding gefchehen? 
Eſus antwortete , und ſprach zu ihm: 
ift du ein Meiſter in Iſrael, und weift 
das nicht ? Warlich, warlich Jage ic) dir, 
ir 
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92 Am Feſt der. Erfindung def 5 Creum,. 


wir reden was wir wiffen, und zeugen, 
was wir gefehen haben, undihr nehmer 
unfer Zeugnuß nicht an. Glaubet ihre 
nicht , wann idy euch irrdifche Dinge fa: 
e: wie wurdetihrdann glauben, wann 
ich euch Himmlifche Dinge fagen würde? 
und Niemand fahret hinauf gen Him⸗ 
mel, dann der vom Himmel herab kom⸗ 
men iſt des Menſchen Sohn,der imHim- 
mel iſt. Und aleichwie Monfes_ die 
Schlangen in der Wuͤſten erhöhet hat, 


alſo mug deß Menſchen Sohn erhöhet _ 


werden: auf daß alle, die an ihm glau⸗ 
ben, nicht verlohren werden, ſondern 


das ewige Leben haben. 


Das Credo, oder der Glauben wie oben 
jn der Meß⸗ Ordnung. 

Offertorium. 

Pfalm. 117. Die rechte Hand deß 


Herren hat fräfftig gewuͤrcket, die Rech⸗ 


— 


te deß HErrn hat mich erhoͤhet: ich wer⸗ 
de nicht ſterben, ſondern leben, und die 
Werd deß HErrn erzehlen, Alleluja. 
Die Praͤfation von dem H. Creutz / wie 
oben in der Meß⸗Ordnung. j 
i | Com: 


le. 
Commumion. 
Durch das Zeichen Dei Be Creutzes, 
oͤſe 


bon unſern Feinden, erloͤſe uns, O un⸗ 
ſer GOtt, Alleluja. 


Gebett nach der Communion. 
Je wir mit der himmliſchen Speiß 
erſaͤttiget, und mit dem Geiſtlichen 
Getranck ſeyn ergoͤtzet worden, bitten 
dich, allmaͤchtiger GOTT, daß du dieje⸗ 
ie vor dem bofen Feind befchugen wol: 
left: welche du durch das Holt deß Heil, 


Creuges deines Sohns ‚mitdenen Rah 


fen der Gerechtigkeit für das Heyl der 
Welt zu triumphieren , befohlen haft. 
Durch denfelben unfern HErrn IEſum 


Chriſtumꝛe. 


Vor die Heiligen Alexandro / Eventio / 
Theodulo / und Juvenali. 


GBSGeäcbett nach der Communion. 
ROTE wir Durch die Genieſſung dies 
0 fer. heiligen Gaaben fennerfättiget 
worden ‚bittendich demüthigft, O Herr 
unſer GOtt? auf dag deſſen Verehrung 
wir begehen, deſſelbigen Wuͤrckung wir 
durch Die Surbitt deiner HH. Alexan⸗ 


ri, 
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9° Am sek der He. 


xandri, Eventij, Theoduli , und ur 
venalis empfinden. Durch unfern Herrn 








JEſum Ehriftum ꝛe. 
Am Feſt der H. Monicaͤ Wittib. 
| Der Eingang. 


Ch haberfannt, O HErr, 
daß deine Recht in Billich⸗ 


Pf. 118. 
| keit beitehen: und du hatk 





| mich in der Warheit gedemüthiget durch⸗ 


ſtich mein. Sleifch mit deiner Sorcht: dann 
ich Hab mich vor deinen Gebotten gefoͤrch⸗ 
tet b Alleluja , Alleluja. 


f. Seelig ſeynd die Unbefledtenauf 


| den Weeg s die im Gefag def Herrn 


durchſtich mein Fleiſch mit 


wandeln. 

9. Die Ehr ſey GOtt dem DVatter, 
und dem Sohn, und dem Heil, Geift: 
Als er war im Anfang jetzt und allweg 

und zu ervigen Zeiten , Amen. 
Ich hab erkannt, O HErr daß deine 
Recht in Billichkeit beitehen: Und dus 
haft mich in der Warheit gebemthiget: 
einer san 
n 


dannich hab mid) dor deinen Gebotten 
gefürchtet, Allelija, Alleluja. 


Gebett. 


O GOtt, ein Troͤſter deren Betruͤb⸗ 
- ten, und das Heyl deren, fo in 
dich hoffen , der du der geil Monich 
Gottfeelige Zäher um die Befehrung ih⸗ 
res Sohns Auguftinibarmhergiglich er⸗ 
höret: gib und , Durch dero be en Fürs 
bitt, daß wir unfere Sünden beweinen, 
und die Nachlaffung deiner Gnade fin 
den. _ Durch unfern HErrn JEſum 
Ehriftum ꝛc. | | 
Epiſtel St. Pauli 1. Tim. am 5. Cap, 
FyLlerliebſter, ehre die Wittwen, wel⸗ 
a che rechte Wittwen ſeynd. Wann 
aber einige Wittwe Kinder hat, oder 
Kinds» Kinder, folehrne fie zuvor ihr 
eigenes Hauß regieren , und den Eltern 
Gleiches mit Gleichen vergelten: dann 
daß iſt vor GOtt angenehm. Welche 
aber eine rechte Wittwe, und werlaffen 
it, die foll_ ihr Vertrauen auf GOtt 
regen ‚und Nacht und Tag mit Flehen 
und Betten anhalten. Welche aber 
| in 
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56 An Feſt der Heil, 


in Wolluͤſten lebet, die iſt lebendig todt. 
und diß ſolſt du gebieten, auf daß ſie un⸗ 
ſtraͤfflich ſeynd. Wann aber jemand fuͤr 
die jenige, und infonderheit für ſeine Hauß⸗ 
enoſſen nicht Sorg tragt, der hat den 
lauben verlaugnet ‚und iſt ärger, dann - 
ein Unglaubiger. Laß keine Wittwe er> 
wehlen, die unter 60. Fahren fey , die 
nur eines Manns Weib geweſen fen : die 
ein Zeugnuß habe „daß fie inguten Wer⸗ 
cken geuͤbet ſey, fo die Kinder auferaogen 
hat , fo fie Gaſt⸗frey gewefen iſt, fo fie 
die Fuß der Heiligen gewaſchen hat, fo 
fie den Trübfeligen Handreichung ge 
than hat ‚fo fie allen guten Werden nach⸗ 
kommen ift. 
Alleluja, Alleluja. 
vʒ. Pf 44. In deiner Zierd, und in 
deiner Ehönheit merce darauf , fahr 
gluͤcklich fort, und herrſche. Alleluja. 
Vvy. Um der Warheit, und Sanfftmuͤthig⸗ 
keit und Gerechtigkeit Willen, wird dich 
deine rechte Hand wunderbarlich fuͤh⸗ 
ren Alleluja 


Evan 


} 


Monte Witt, 97 

- Evangelium Luca am 7. Cap. 
PM der Zeit: gieng der Herr JElus - 
m ein Stadt , welche Nam ae 


nannt wird: und feine Sjünger und viel 
Volcks giengen mit ihm. Als er aber 


nahe zu der Stadt: Thor kam , fiehe, das 


trug man einen Todten heraus ‚der ein 


eingebohrner Sohn feiner Mutter war: . 
und fiewar ein Wittwe: und viel Volcks 
aus der Stadt giengmit ihr. Da ſie nun 


der HErrfahe, ward er mit Barmher⸗ 


igfeit gegen fie bewegt, und ſprach zu 
hr: ABeine nicht. Und er tratt Hinz, 
und rührete den Sarch an : die Traͤger 
aber ftunden ſtill. Und er ſprach: Juͤng⸗ 
iing, Sch fage dir, ftehe auf. Und der 
Todte richtete fih auf, und fieng an zw 
reden. Und er gabe ihn feiner Mutter. 
Es Fam fie aber alle ein Sorcht an, und. 
fie preyfeten GOtt, und ſprachen: eg iſt 
ein groffer Prophet unter uns auferſtan⸗ 
den, und GOtt hat fein Volck heimge⸗ 


ſucht. 


Offertorium. | 

P/. 44. Die Holdfeligfeit ft audgenofs 
fen in deinen Lefigen , darum, hat di 
1.Chüfl, - & - BO 
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98 Am Feſt dep Zeil. Pabſts 


GoOtt gefegnet immer md in alle Ewige 


Teit, alleluja. 
- , Pfalm. 44.Du haft die Gerechtigfeit 
lieb, und Ha et Ungerechtigkeit : Das 
rum hat dich GOtt, dein GOtt mit Sreus 
. den: Del gefalbet für. deinen Mitgenoſ⸗ 
ſen. Alleluja 
Gebett nach der Communion. 
RAchdeme du O HErr, deine Ver 
Eſammlung mit denen Heil, Gaaben 
erfättiget haft, bitten wir Dich: du wol⸗ 
leſt ung ohme Unterlaß durch die Fuͤrbitt 
der jenigen befchügen , welcher Se Sag 
wir begehen. Durchunfern Herrn JE⸗ 


fum Chriftum deinem Sohn: weldyer 


mit dir Tebet und regieret in Cinigfeit 
deß H. Beiftes, gleicher GOtt in alle 
Swigfeit. Amen. 


| Den 5. Majı. 
Am Felt dep 2. Pabits und Beich⸗ 
I 


ers P 


g j. 
Eccli. as. MS Er HERE hat mit ihm 
E | den Bund dep Friedens 
| aufgerichtet,und hat ih 
‘ j , 


-ı 
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und Beichtigers Pii. 99 | 


en DE 


im Suriten gemacht : daß bey.inm die 


indigten deß Prieſterthums bleiben 
ſolt in Ewigkeit. | 
Pf. 137, HErr gedenck an David, und 
an Alle feine Sanfftmütigkeit. | 
v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, und 
den Sohn/ und dem Heil. Seift: Als Er 
war im Anfang, jetzt und allweg, und zu 
ewigen Zeiten , Amen, 

Der Herr hatmit ihm den Bund deß 

tiedens aufgerichtet , und hatihn zum 
uͤrſten gemacht: daß bey ihm die Wuͤr⸗ 
| ngfeit be Priefterthums bleiben folt ing 


wigfeit, | 

EN SD, der du zu Zerfnirfchung 

8 deren Feinden deiner heiligen Kir⸗ 
Gen, und zu Erneuerungdes Göttlichen 
Dienſts, Iid Pium den Fuͤnfften zu 
ttmählen dich gewuͤrdiget haft : verley⸗ 
he daß wir durch deffelben Schug und 
Schuͤrm beſchuͤtzet werden, und alſo dei⸗ 
nem Heil. Goͤttlichen Dienſt anhangen, 
aß wir nach uͤberwundenen allentach⸗ 
ſtelungen deren Feinden ung eines im⸗ 
merwehrenden Friedens erfreuen moͤgen. 
| ‚62. Durch 
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Durch unſern HEren JEſum Chriſtum 


deinen Sohn ꝛtc. J | 
Lection Eccli am 44.110845. Cap 
SH ein groſſer Priefter,der in feinen 


Tagen GÄOtt aefallen hat, umd iſt 


geredt erfunden worden:und inder Zeit 
eß Zorns ifter worden ein Verſoͤhnung. 
Es iſt ſeines gleichen nicht erfunden, der 


da hielt das Geſatz deß Allerhoͤchſten. 


Darum hat ihn GOTT einen Eyd ge⸗ 
chworen, daß er wachſen ſoll in fein 

old. Den Segen aller Voͤlcker hat 
Er ihm gegeben , und feinen Bund hat 


Er befeftiget auf fein Haupt. Er hat 


ihn erfant in Teinen reichen. Segen , und 


hat ihm behalten feine Barmhergigfeit, 
und erhat Gnad gefunden vor denen Aus _ 


gen deß Haren. „Er hat ihn groß ge 
macht in dem Angeſicht deren Koͤnigen, 
und ihm ertheilt die Kron der Ehren, Er 
hat ihm geſetzt einen ewigen Bund ‚und 
ihm gegeben das groſſe Priefterthum , 


auch ihn felig gemacht inder Glory. Das 
zuverwalten , und Lob 


Priefterthum 
zu halten in feinem Nahmen , und zw 
: opffern 


— 


nn 7 a en - 

| - und Beichtigers Pif. ror 

opffern ein wuͤrdiges Opffer zu einem 
Geruch. 


en . 
Alleluja, alleluia.,. _ ._ . 
, Pf 109. Du biftein Priefterin Ewig⸗ 
pi nad) der Drdnung Melchiſedech. 
eluia, ° 
v.Difer iſt jener Prieſter, den der 
Herr geeröner hat. Alleluja. * 


Evangelium Math. am 25. C. 
N der Zeit: ſprach der HErr JE⸗ 
ſus zur feinen Juͤngern diefe Gleiche 
nuß: ein Menſch der über. Land ziehen 
wolt, rufft feinen Knechten, und übere 
gab ihnen feine Güter. -Undeinem gab 
er fünff Talent, dem andern zwey, dem 
Dritten eins, einem jeden nad} feinen 
Vermögen ‚-undzoggleidy hinweg. Da 
ping der hin,der fü "Talent empfangen 
atte, und handlete mit_denenfelbigen , 
und gewann andere fünff Talent. Deß⸗ 
gleihen auch der zwwen empfangen hat, 
gewann auch zwey anderes der aber eins 
empfangen hatte, gieng hin , und mad’ 
te eine Grub indie Erden, und verbarg 
feines Herrn Geld. Liber ein lange Zeit 
aber Fam der. Herr dieſer Knechten, und 
Be .&3 hielt 


u I ee 


ſein HErr, wann er kommek,twacen® | 
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J — Am Feſt deß?h Pabſts und B. Pij. 


hielt Rechnung mit ihnen. Da tratt her⸗ 
J der fuͤnff Talent empfangen hatte, und 


egte dar andere fuͤnff Talent, und ſprach: 


ae du haft mir fuͤnff Talent übergeben: _ 
{ 


he ich Hab darmit audere fuͤnf gewoñen: 
da ſprach zu ihm fein Herr : ey du from⸗ 

er und getreuer Knecht, darum , daß 

u bift über wenig treu geweſen, will. 
ich dich fegen über viel , gehe hinein in 
die Freud deines Herrn. Da tratt aud) 
herzuder FR Talent empfangen hatte,‘ 
und fprach: Herr du haft mir zwey Tas 
lenta übergeben! Siehe da, ic) hab an⸗ 
dere zwey gewonnen. Sein Herr ſprach 
zu ihm : En du fromer und getreuer 
Knecht ‚ darum dag du über wenig treu 
geweſen bit, wilich Dich uber vielſetzen: 
gehe hinein in Die Sreud deines Herrn, 

Offertorium. 


in u En - Bu ———— 


Pfalm.88. 34) hab gefunden meinen. | 


Knecht David , denfelben hab ich mit 


meinem heiligen Del gefalbet : dann 
meine Sand foll ihm helffen , und mein 


Arm folk ihn ſtaͤrcken, alleluja. 
W Communion. en 
:. Luca 13. Seelig ift der Knecht, den. 


— .—._ 


l 


| 


lo) 1702 
findet: warlich fag ich euch, er wird ihn 
über alle. feine Güter fegen. Alleluja. 

Gebett nach ver Communion. 
MR: bitten dich O HErr, du wolleft 


263 gnädiglich verleyhen ‚auf daB wir 
dir fir die von deiner Güte empfangene: 
Gaben würdiglich dandfagen ‚und durch 
die Fuͤrbitt deines H. Pabſts und Beich⸗ 


tigers Pij, noch mehrere Gutthaten zu 


erlangen verdienen mögen. Durch um. 


ken HErrn JEſum Chriſtum , ıc. 


Den 6. Maji. 





Am Feß dep Heil. Johannis vor der 


lateiniſchen Porten. 
. Der Eingang. - 
Pfal. 30. GOtt, , du haft mich be 
Kme vor der Der: 
| miung der Boßhaffti⸗ 


n, alleluja: vor dem groffen Hauffen 


er Ubelthaͤter, allel. allel. 


nn EEE 


Pf. Erhöre mein Gebeit, O GO. 


wann ich flehe: erlöfe mein Seelvor der 
Forcht dei Sei 


nd. | 
9. Die Ehr fen GOtt dem Vatter, 
nn G4 md - 


% 
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006 Am geftdeßAeiliTohanmie 
ind dem Sohn, und d dem Heil. Geift: Ä 
Als er war im Anfang jetzt undallmeg | 


und zu ewigen Zeiten ‚Amen, = 
O GOtt, du haft mich befchirmet vor ' 


der Verſam̃lung der Boßhafftigen, alles. 


‚ ja: vor.dem groflen Hauffen der Ubel 
thater/ allel. all. 
Gebett. 
| & GOtt, der du ſieheſt, dag ung uns 
| fere Ublen von allen Seiten beäng» 
ftigen: gib , daß ung deß Heil. Johannis 
Deines poftels ‚, und Evangeliiten glor⸗ 
wuͤrdige Vorbitt beſchuͤtze. Durch uns 
En HErrn JEſum Chriftum deinem 
ohn, ıc. 
Lection Sap. am 5. Cap 
Din le werden alödann ſtehen 
in groſſer Beſtaͤndigkeit wider die, 
ſo ſie beängftiget und ihnen ihre Arbeit 
- abgenohmen haben , wann fie das fehen, 
p 0 werden fiemitgraufamer Sorcht betrüts 
et werden , und werden fich hoch ver; 
wundern ob dem gähen und unvechofften 
Heyl, und fie werden mit Neu und äng- 
| fligen Hergen:Lend feuffzend ben ihnen 
ſelbſt ſprechen: Dun ſeynds, welche wit 


|— 


a u 


baute ERDE Un nn 


* wor der Iateinifchen Porten. 1os 


vor Zeiten für ein Gelächter hielten, und 
mit ſchimpfflichen Reden verhönet haben, 
Wir Unweifen hielten Ir Leben für Uns 
finnigfeit ‚und ihr End für Unehr:: fiehe, . 
wie ſeynd fie unter die Kinder GOttes 
gezehle! ‚ und haben ihren Theil unter. 
enen Heiligen befommen, 
Alleluja, alleluja. 

Y. Pf. gr. Der Gerechte wird binden, 
wie ein Dalmbaum er wird wachlen, 
wie ein Cederbaum am Libano. Allel 
v. Ofee. 74. Der Gerechte wird gruͤ⸗ 
nen wie ein Lilien: und blühen in Ewige 
Feit vor dem Herrn, alleluja. | 
$Evangelium Matth. am 20. Cap. 


BAHN der Zeit: Tratt zudem HErrn 
5 JIGEſu die Mutter der Kinder Zebe⸗ 
dei mit ihren Söhnen, bettete Ihn an, 
und begehrete etwas von hm. _ Und 
Er fprach zu ihr: Was wilſt du? Sie 
fpeach zu Sshm Sage ‚ daß. dife meine: 
zween Shhn fien in deinem Reich, ei 
ner zu Deiner Nechten , und der ander 
zur Linden. Aber JEſus antwortete 
und ſprach: Ihr wiſſet nicht, wag ihre 
bittet. Koͤnt ihr teinden den Kelch, den 
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106 Am$eftdeß%. Joh. vor der lae. P. 


ch trinden werde ? Sie fprachen zu 





Ihm : wir koͤnens: Lind er ſprach zu ih⸗ 


nen: Meinen Kelch werdet ihr zwar 


trincken, aber das Sitzen zu meiner 


Rechten oder Lincken iſt nicht mein euch 
zu geben, ſondern denen es bereitet iſt 
von meinem Vatter. | 
Das Credo oder der Blauben wie. oben in 
der Meß⸗Ordnung. | 

| Offertorium. J 

Pfal. 88. Die Himmel werden deine 
Wunder preyfen D Herr : und deine 


. Warheit in der Gemein der Heiligen, 


- . ‘ 


Alleluja. allelula, 


- Die Präfation von denen Apofteln / wie 


oben in der Meß⸗ Ordnung, 


- — Kommunion. 5 
 Pfal.63. Der Gerechte wird ſich im 
Errn erfreuen 2 und alle die, fo von 
erßen aufrichtig feynd , werden geprie⸗ 
en werden, Aleluja. - 

- Gebett nad) der Kommunion. 
NE wir niit dem hHimmlifchen Brod 
- ſeyn geitärdet und erquidet wor⸗ 
den, bitten Dich, D HErr, du wolleſt un⸗ 
ar⸗ 
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dar durch zu dem ewigen Leben laſſen er- 
nähret werden, Durch unfern HErrn 
IEſum Chriftum deinem Sohn, :r. 


Den 7. Majı. 
Am Seit deß Heil. Biſchoffs und 
9 8 —2— Diſhe ne 
oo Der SEingang. \ 
Pfal.63. & GOtt, du haft mich bes 





Un Gun 





ſchirmet vor der Berfam: 
SW hlung der Boßhafftigen, 
Alleluja : Vor dem groffen Hauffen der 
Ubelthaͤter, Allel. allel, 
‚ Pfal. Erhoͤre mein Gebett, OGOtt, 
wann ich flehe; erloͤſe meine Seel von 
der Forcht deß Feinds. 
77Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 
Als er war im Anfang jetzt und allweg, 
und zu ewigen Zeiten Amen. | 
- 9 GXLE, du haft mid) befehirmet vor 
der Verſam̃lung der Boßhafftigen, aller 
Iuja : vor dem groflen Hauffen der Ubel⸗ 
thaͤter, „ all. all, | 


; - 4 


Ve 


| 
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108 Am Feſt deß Heil. Biſchoffs | 


Gebett. 
3 GOtt, für deffen Ehr der glorwuͤr⸗ 


dige Biſchoff Stanislaus unter dem 
Schwerd deren Gottloſen erlegen : ver» 
leyhe, wir bitten dich ; Daß alle, ſo jei 
ner Huͤlffe verlangen, ihrer Bitt gewaͤh⸗ 
ret werden, Durchunfern HErrn IEſum 
Chriſtum deinem Sohn : Welcher mit 
Dir lebet und regieret in Einigfeit deß H. 


Geiſtes, gleicher GOtt in alle Ewigkeit, 


Amen. 

Ledion Sap. am 5. Sapı 

Re Gerechten werden alsdann ſte⸗ 
hen in groſſer Beftändigkeit wider 


die, fo fie beängftiget , und ihnen ihre 


Arbeit abgenohmen haben, wann Die das 
fehen,fo wird fie ein graufamer Schreden 
überfallen , und werden fich hoch ver» 
wundern. ob_dem gähen, unverhofften 
De und fie werden mit Neuen und 

ngftigem Hertzenleyd bey ihnen ſelbſt 
fbrechen: Diele ſeynds, welche wir vor 

eiten für. ein Gelächter hielten, und mit 
chimpfflichen Reden verhönet haben, 
Bir Unmeifen hielten ihr Leben fur ein 
Unfinnigfeit, und ihr Ende on Dr 
J | t 


ehe, 


— — 


l 
! 
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und Martyrers Staniolai. 109 
fihe wie ſeynd fie unter Die Kinder. GOt⸗ 
tes gezehlet, und haben ihren Antheil un⸗ 
ter denen Heiligen bekommen. | 

Alleluja, alleluja. | .. 

Y. P/. æ. Die Himmel werden deine 
Wunder preyſen, O HErr: und deine 
Warheit in der Gemein der Heiligen. 

Alleluja. | L.n 

y. Pr, Eine Cron von koͤſtlichen Geſtein 


halt du auf fein Haupt gefegt, OHErr. 
Alleluja. 


Evangelium Johan.amıs. Cap. 


FEN der Zeit: Sprach der HErr JE 
ſus zu feinen Juͤngern: yo binder 
wahre Weinſtock, und mein Batter iſt 
ein Aders-NMiann, Ein jegliche Neben - 
an mir, die nicht Frucht bringet, wird 
Er hinweg nehmen: und ein jegliche, die 
Beucht bringet, wird Erreinigen, auf 
aß fie noch mehr Srucht bringe. Ihr feyd 
rein, um der Rede willen, die ich zu euch 
eredt Hab. Bleibet in mir, und ich in euch, 
leichwie eine Neben kan nicht Srucht 
bringen, von ihr felber fie bleibe dann am 
Weinſtock: alſo auch ihr nicht , ihr blei⸗ 
bet dann in mir. Ich inder Bruno, 


110 Am Feſt deß H.Biſ. u. M. Stanisl. 


‚ihr ſeyd die Reben: wer in mir bleibt, 
und Sch in ihm, der bringet viel Frucht? 
dann ohne mid) koͤnnt ihr nichts thun, 
—* in mir nicht bleiben wird, der wird 
hinaus geworffen, wie ein Reb, und wird 

verdorren, und ſie werden ihn zuſamen 
leſen, und ins Feuer werffen, und er wird 
brennen. So ihr in mir bleibet, und 
meine Wort in euch bleiben, ſo moͤget 
ihr bitten, was ihr wollet, und es wird 
euch widerfahren. | 

Offertorium. 

PIal. 88. Die Himmel werden deine 
Wunder preyfen, O HErr: und deine 
Warheit in der Gemein der Heil 
gen. Allel. al. 
Communion. 

Fſal. 63. Der Gerechte wird ſich im 

HErrn erfreuen, und wird auf Ihn hof⸗ 

fen: und alle die , fo von Hergen auf 

richtig fennd , werden gepryſen wer; 


Gebett nach der Communion. 


MErleyhe, O Herr, dag diefe heilige 
V Genuͤſſung uns von unjern Laſtern 
" ⸗ 
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reinige: und vermittelft der Fuͤrbitt deß 

eil. Stanislai deines Biſchoffs und 

artyrers deß himmlifchen Heyl⸗Mit⸗ 

tel theilhafftig mache. Durch unſern 
Herrn JEſum Ehriftum, ıc. 
Den 8. Majı. 

Am Feſt der Erſcheinung deß Heil. 

Ertz⸗Engels Michaelis. 

Der Eingang. | 

PJal. 102. bet. dem HErrn alle 

feine Engel : die ihe 

maͤchtig ſeyd an Kraͤff⸗ 

ten, und richtet fein Wort aus, der Stim 

ſeiner Red zu gehorchen, allel alle. 
- Pfal.2ode den HErrn mein Geel, und 
alles was in mir iſt, feinen heiligen Nahe 


men. 
9. Die Chr fen GOtt dem Vatter, 


und dem Sohn , und dem Heil. Geiſt: 


Als er war im Anfang get! und allweg 


. und zu ewigen Zeiten, 
: 2obet dem HErrn alle feine Engel : 
die ihr mächtig ſeyd an Kräfften , und 
richtet fein Wort aus, der Stimm feiner 
Ned zu gehorchen, allel. alle. Ge 


men. 


| 


112 Am Feſt der Exfcheinung deß 4. 
Gebet. - . 

GOtt! der du mit wunderbarlichee 
Ordnung die Dienſt und Aembter 

deren Engeln und Menfchen austheiteft? 
verleyhe gnaͤdiglich, auf daß, voh wels 
hen du in dem Himmel ftets bedienet 
wirft, von ihnen auf Erden unfer Leben 


befchützet werde. Durch unfern HErrn 


JEſum Chriftum deinem Sohn, zc. 
Lection Apoc. am 1. Cap. 
gr den Tagen: Hat GHOtt Fund ge⸗ 

macht , was in der Kuͤrtze —9 — 
hen ſoll, redent durch feinen Engel, wel⸗ 
cher das Wort GHOttes t that, 


und das Zeugnuß ZEfu € alles 


was er & chen hat. Gel der da 
liſet, und höret die Wort _ Weiſſa⸗ 
gung, und bewahret Das, was in derfel- 

igen gefehriben ıft. Dann die Zeit ift 
nahe. Johannes denen fieben Kirchen 
weiche in Aſia ſeynd. Gnad fep mit 


eu, ud Sried vondem, derda ift,und - | 


der da war , und der da fommen wird: 
und von denen fieben Geiftern , weiche 
vor dem Angefiät feines Throns feynd 5 
und von JEſu Chriſto, weicher ber ge⸗ 

* eue 


| 


t 
| 
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Ers⸗ Engels Michaells. 113 


treue Zeug iſt, der Erſigebohrne von des 
nen Zodten, und ein Fre deren Koͤni⸗ 
‚gm auf Erden, der uns aeliebet hat, 
" und hatung gewafchen von unfern Sin. 
den mit feinem Blut 
Allel. alle. y. — — Mi⸗ 
chael beſchutze uns im Streit, damit wir 
ice u 1 rund o,gehen in dem erſchreckli⸗ 
en Gerich 
v. Das Meer iſt —S worden, und 
die Erd erzitterte En gel 
Tr dem Simmel RR 


v 


J —— Matchii am 18. C. 
ER ber den Hör tratten die Singer zu 


* ag du fen Ser geöft im Dimnieb 
fe. m li da we bige wirten unter 





Ei Erle, wie difeg Kind, der ik 
eich. Und wer ein 

Pie Sind ot in meinen Nah⸗ 
U, Theil F BD. mm 


| gaben ‚dem waͤre befier, es wurde ein 
| tühl. Stein an feinen Halß ehenckt, 
und er wurde in die Tieffe deß Meers ge⸗ 


2 


7 — 
— in 


214 Am:Sefk der Erſcheinung deß %. 
men, der nimmt mid) auf. Wer aber 


re 


einen ärgert aus difen Fleinen, die an mich 


endet. . Wehe der Welt der Aergernuß 


4 


satben. Dann es muß Aergernuß kom⸗ 


- men: doch wehe dem Menſchen, durch 
weichen Aergernuß kommt. Go aber 


dein Hand, oder dein Fuß dich aͤrgert, 


fo haue ihn_ab-, und wirff ihn von dir 2 


es:ift dir beſſer, daß du zum Leben 2 


oder ein Krippel eingehe ie 






heft , und werdeſt in das höllifche Feuer 
geworfen. Sehet zu, dag ihre nicht vers 


achtet einen ans Difen Heinen : dann Ih 


joe euch , ihre Engel fehen allzeit dag 
ngeficht meines Vatters, der In dem 
Himmeln iſt. | 


Das Credo oder der Glauben wie oben in 


* der Meß⸗ Ordnung. Be 


ur 
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“ KröfEngils michaella. 217 





Offertorium. 


: Apoe. 8. Der Engel ftund vor dem Al, 
tar eß Tempels, und tte ein guldenes 
Rauchfaß in ſeiner Hand: undi un 
viel Rauchwercks gegeben : und d 
Rauch des Rauchwercks gieng ne 
vor dag Angefiht, SD, allel. 


Communion. 


Dan. 3. Zobet den HErrn i 
ai Gem: 3. fprechet 8 Lob⸗ —* 
d uͤberh öhet Ihn in Ewigkeit, allel, 


Gebett nach der Communion. 


Vurs die Fuͤrbitt deines Seil, Gets 
Engels ‘ tiharlie beftästiget, Di 
—2 wir eh bitten : ef 
daß, was wir mit dem Mund genieflen, 
auch mit einer reinen Seel emufan en 
mögen. Durch unfern HE ren J 
Ehriftum deinem Sohn : Welcher mie 
dir Ichet und regieret in Einigfeit deß 
‚Dal Ge 68, gleicher GOtt in alle 
eit, Amen. 5 


93 | Da 
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ns · Am geſt deß ·h. Biſchoff und 


Den 9. Maji. 


Am Feſt deß Heil. Biſchoffs und 
Beſchtigers Gregorij Nanzianzeni. 


Der ERingang.. 
Eccl. 15. ¶ ¶ GItten in der Gemein 
| hat der HErr feinen 


Mundaufgethanzund - 


hat ihn mit dem Geift der Weißheit und 


deß Verfiandts erfüllet:: mit dem Kleid 


der Glory hat Er ihn befleidet allel. all, 


Pf. or. Es it gut den HEtrn preyſen, 
und deinem Nahmen Lobſingen, du al | 


lerhoͤchſter 





— — — -.. — — 


Aue 


4 En. di nn 1 (Es nur DA ten sl heil EEE EEE ir vu tee 7 ] 


SDeichtigers Gregorij Nanzianʒeni. 117 
tium als einen treuen Beyhelffer vorge⸗ 
ſehen haſt: wir bitten dich, verleyhe uns; 
daß, welchen wir auf Erden für einen 
£ehrmeifter gehabt haben , denfelben in 
dem Himmel als einen Fürfprecher zu er» 
fahren verdienen, Durch unfern HErrn 
JEſum Chriftum deinem Sohn, ; 

Leition Eccli. am 39. Caps: 
| Er Gerechte wird fein Herg ergeben 

Ä morgens Früh zum HErkn zu wa; 
hen, der. ihn erichatten hat, und wird 
vor dem Angeficht dei Allerhöchiten ſie⸗ 
hentlich bitten ; Er wird feinen Mund 

um Gebett aufthun ‚und wird für feine 
bertrettungen. bitten. Wann es nun 

dem groſſen HErrn gefallen wird, ſo wird 

Er ihn mit den Geiſt deß Verſtandts er; 
fuͤllen: alsdann wird er die Red ſeiner 

Weißheit wie einen Regen heraus ſchuͤt⸗ 
ten, und wird den HErrn in ſeinem Ge⸗ 
bett loben. Er wird auch ſeinen Rath 
und ſeine Lehr richten, und er wird in 
den Geheimnuſſen ſeine Betrachtung ha⸗ 
ben. Er wird die Zucht feiner Lehr of 
fentli —5— tragen, und wird im Ge⸗ 
| Ko: unds deß HErrn ſeinen Huhn 
führen. ‚Diet Beth werden feine Bee 


u ©) 


2, 


un Ka — 


xri8 Am Feſt deß⸗. Biſchoffs und 
heit loben, und ſie wird nicht ausgetilget 
worden in Ewigkeit. Seine Gedaͤchtnuß 





wird nicht abgehen, und man wird nach 
einem Nahmen fragen aus einem Ge⸗ 
ei ind ander. Die Völder werden 
eine Weißheit erzehlen ‚und die Gemein 
wird fein Lob ausfündigen. u 
MAleluja, allelufa. s 
v. Eccl. gg. Der HErr hat ihn geliebt, 
und geriet : mit den Kleid der Glory 
bat Er ihn bekleidet. Allel. a 
. 9. Ofe. 14. Der Gerechte wird gruͤ⸗ 
nen wie ein. Lilien: und blühen in Ewig⸗ 
Feit.vor dem HErrn. Allel. | 
Evangelium Matthaͤi am 5. Cap. 
SEN! Derzeit: Spraddet Ss 8 
zu ſeinen Juͤngern: Ihr ſey 
das Saltz der Erden. 






Wann nun das 


Saltz ſeine Krafft verliert, womit ſoll 


man dann ſaltzen? Es taugt zu weiter 


* 


nichts, als daß es hinaus geſchuͤttet, und 


von denen Leuthen zertretten werde. Ihr 
ſeyd das Licht der Welt. Ein Stadt, 
welche auf einen Berg ligt, mag nicht 
verborgen werden. Go zuͤndet man 
auch nicht ein Licht an , und fegt ei un⸗ 


2 


| 
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Beichtigers Gregorij Nanʒianʒeni. 119 


ter einen Metzen, ſondern auf einen 
Leuchter, Damit es denen allen leuchte , 


die im Hauß fennd. Alſo laſſet euer 


Lidyt leuchten vor denen Menfchen , daß 
fie euere gute Werde fehen, und prenfen 
euern Vatter, der m Dimmelift. Ihr 
ollet nicht meynen , daß ich Fommen bin 


as Ss 7 oder die Propheten aufn | 
in 


föfen : J nicht fommen aufzuldfen, 


fondern zu erfüllen. Dam warlich ſag 


Ich euch, biß das Himmel und Erden 


vergehen, wird nicht der am ſte Buch⸗ 


ftab , noch ein eintziges Puͤncktlein vom 
Geſatz vergehen, biß daß es alles vollzo⸗ 
gen werde. Wer dann eins von diſen 
\ ge malen Gebotten auflöfet , und die 
Menſchen alfo lehret, der wird der gring⸗ 
fie im Himmel⸗Reich genannt werden 
wer es aber thut, und lehret , der wird 
groß im Himmelreich genannt werden. 


Daß Credo oder der Blauben wie oben in 


der Meß⸗Ordnung. 
| Offertorium. 

Pfal.or. Der Gerechte wird blühen 
wie ein Palm: Baum : er wird machten 
wieein Ceder⸗ Baum am Libano⸗ Allel. 

94 Em . 
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einem Sohn, ꝛc. 
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Den 10, Maji. 


An def def Heil, Bſhoffe und 


Beichtigers Antonini. 


Bund deß Friedens 

*aufgerichtet ,„ und hat 

Ihn zum 5 Fuͤrſten gemacht: daß bey ihm 

die irdi feit deß Priekterthums blei⸗ 
ben ſolt in wigkeit/ ale allel. 


Der sEin E 
Eeci. 45. m 3 DENE Hat mit ihm 


Di 


4 a. m, zn Ki ET TE ⏑ 5 
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Beichtigers Antonini. mr J 


Aal. 131. HExr gedend an David, 
und an alle feine Sanfftmüthigfeit. 
v. Die Ehr fen GOtt dem Vatter, und 
dem Sohn, und dem Heil. Beift: Als Er 
war im Anfang, jeßt und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen. | 
WR Err hat mit ihm den Bund | 
ah eie ens aufgerichtet , und hat ih 
us ürften gemacht: daß bey ihm die 
didige deß ——— bleiben 
Me igkeit, allel, all. 
Gebett. 
8 Gott, ſtehe uns bey durch die Ber; Ä 
dienft deines Heil. Biſchoffs und 
Beichtigers Antonin: auf daß gleich⸗ 
wie wir deine Wunderthaten an ihm 
loben , alfo auch und Durch ihn deiner 
Barmertzigkeit halber rühmen Fönnen. 
Dird unfern Herten JEſum Chriftum 
deinem Sohn, ꝛc. 
Sir die Bedächtnuß deren 4. 9. m. m. 
Gordiani und Epi machi. | 


Gebet. 5 


Be BORt, wi Bitten dich 
verleyhe ya die wir das Set 


4 





> 222 Am Feſt deß 4, Difdyoffs und 
Deiner H.H. M. M. Gordiani und 
machi begehen „ung durch ihre viel: vers 
mögende Fuͤrbitt bey dir geholffen wer» 
re. Durch unfern HErrn JIEſum Chris 
ſtum deinem. Sohn, ıc. J 
Lection Eccli. am 44. und 45. Cap. 
ZI Iehe, ein groſſer Priefter , der in 
s feinen Tagen GOtt gefallen hat, 
und iſt gerecht erfunden worden: und in 
‚der Zeit deß Zorns ift er worden eine 
DVerföhnung Seines gleichen iſt Feiner 
cerfunden worden , der da behielt das 
Geſatz deß Allerhoͤchſten. Darum hat 
ihn der HErr durch einen Eydſchwur 
gemast dag er zunehme unter feinem 
Bold. Den Segen aller Bölder hat Er 
ihm gegeben , und feinen Bund hat Er 
auf in Haupt beftättiget,_ Er hat ihm 
erkannt in feinen reihen Segen , hat 
ihm audy feine Sarmbergigfeit behal« 
ten, und er hat Gnad gefunden vor de» 
nen Augen de HErrn. Cr hat ihn 
groB, gemacht in dem Angeſicht deren 
bnigen ‚ und hat ihm geben die Cron 
der Ehren. Er hat mit ihm einen ewi⸗ 
gen Bund aufgerichtet , und hat ihm 
egeben das groffe Priefterrhum i and 
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hat ihn ſelig gemacht in der Ehr , das 
Priefterthum zu gebrauchen , und das 
Lob zu haben in feinem Nahmen, und 
zu opfrern ein wurdiges Dpffer , zu eie ' 
nem Soffen Geruch, Fe 

Alleluja, allen... . ... 

Pf. 109. Du bift ein Priefter in Ewi | 
keit nad) der Ordnung Meichifedech. All. " 

V. Diß iſt der Prieſter, den der HErr 
gekroͤnet hat. Allel. 
NB. Wann diß Feſt biß nach dem ⸗eil. 

Dreyfaltigkeit Soñtag transkeriert wird / 

fo. wird geſprochen folgendes: 

Gradual. 


Eccli. 44. Siehe, ein groſſer Prieſter, 
der in feinen Tagen GOtt gefallen hat. 
y. Geines gehen ift Feiner erfunden - 
worden / der da behielt das Geſatz deß 
Allerhoͤchſten. Altel.allee 
2. Pf 109. Du biſt ein Prieſter in 
Ewigkeit, nad) der Ordnung Melchiſe⸗ 
dech, allel. | | 
Evangelium Matth. am 258. C 
Inde Zeit: Sprahder HE JE, 
ſus zu feinen Juͤngern dife Gleich“ _ 

nuß: Ein Menſch z0g uber Fand r — 


« 


m... 


V. — Sue — — 


——2 


ie 


is ——VV 7— lien. 
« 


124 Am Jeſt deß H. Biſcheffe und 


rieff feinen Rechten, und übergab. F 
nen feine Guter. Und einen gab er fuͤnff 


. &entner, einem andern zween, einemans 


dern. aber einen , einem jeglichen nach 


einem eygenen Vermögen, und zohe als⸗ 
ad hinweg Da gieng der hin, der 


‚ die fünff Centner empfangen hatte, und 


handlete mit denfelbigen , und gewunn 
andere fünff, Deßgleichen auch, der die 


-.*  gmween Gentner empfangen halte, ges 


wunn damit zween andere, Deraben 
einen empfangen hatte, der gieng hin, . 

und grub ihn in die Erden, und verbarg 
feines Herrn Geld. Liber einelange Zeit . 
aber hernady Fam der Herr diefer Knech⸗ 
ten , und hielt Rechenſchafft mit ihnen. 
Da tratt herzu , der die fünff Sentner 


- empfangen hatte, und brachte fünff an. 


dere Centner dahin ‚und ſprach: Herr, 
du haft mir fünff Gentner übergeben , 
fiege ich hab zu denen felbigen fünffans _ 
dere gewohnen. Und ſein Herr ſprach zu 
ihm: Ey du from̃er und getreuer Knecht 


dieweil du über wenig treu geweſen bhiſt, 


ſo will ich dich uͤber viel ſetzen, gehe hin⸗ 


ein in die Freud deines Herrn. Es tratt 
aber auch herzu, der die zween Centner 


em⸗ 


4 





126°. 
nn — — 
— hatte, und ſprach: 
du haft mir zween Centner übergeben 
ſihe, ich hab darmit zween andere ai 965 
mohnen, tind fein Herr ſprach zu ihm: 
Ey du frommer und getreuer Knecht, 
Bene du über wenig treu geweſen — | 
will ich dich über viel fegen, gehe hin» 
ein in Die Freud deines Herrn. 
Jertorium. | 
Pfal. 88. Ich hab gefunden meinen 
Knecht ER, defeigen hab Ich mit 
meinem heiligen Del gefalbet © dann meis 
ne Hand — 2*8*— helffen, und mein Arm“. 
ſoll ihn ran, —55 
mnion. 
Luc. 12. Selig Men der Kuedt,den fen 
Herr warm er kommet, wachend findet? 
war! “s Ich euch, er wird ihn über 
alle feine Güter ſetzen. Alle, 
Gebett nad) der Communion. 






aß wir dir für die von Deiner Guͤ. 
te empfan Bit Gaben dandfagen : und 
—“ —S deß ntonini 
— noch 

wife —2 ‚erhal u - 


1enhe ung, Allmaͤchtiger GO, - 


h 
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me Am geh deren 2.8, m. m; n. 
Durch unſern HErrn JEſum Ehriſtum | 


» deinem Sohn, ır. 


Sür die Gedaͤchtnuß deren 2. 9. m. Ay 


u Sr 


ger 


Gordiani und Epimachi. 


Gebett nach der Hmrmuion 
e wir diſe himm iſe De rei B aenof 







en haben, bitten d 

auf daß wir durch dielelbe 
vermittelſt füer Sürbitt deiner Heil. Mar» 
kurt a and Soimadhi ger 
lerhan iderwaͤrtigkeiten be 
werden. Durch unſern HErrn IEſũm 


Chriſtum deinem Sohn, ꝛ?c. 


| Den 11. Maji. - 
Diani und Epimachi. 


Der Eingang, 


Pal. 244, Ba Eine Heiligen, O HErr, 
Iverden Dich prenien: fie 
werden von der Herr⸗ 

lichkeit Reichs ſagen, allel. all, 


"Pi 7 will dich bo sebebenm mein 


| Am Feſt deren 9. .H. MM. Sors 
n 


—— —— Dat, Sn Gi BL — ETF . — — u A —— 
. « ı 
„ - ‘ 


.Bordiant und pimachl, 127 


— — ——— — 
OoOtt du König, md deinen Nahmen 
Immer. une ewiglich pr 
*. D he fe © OK dem Vatter, 
und dem Sm und dem Heil. Geift: 
Als er war im Anfang jet und allıveg 
und zu ewigen Zeiten, 

"Deine len, © HGrr,werden dich 
preyſen: fie werden von der Herrlichkeit 
deines Reichs fagen, allel. all. 
| CT 
N GOtt, wir bitten dich: 

ah daß, die wir das Feſt deiner . 
MM. Gordiani und Epimadhi 

Eenehen, ung durch ihre viel vermoͤgende 

bitt acholfien werde. Durch unſern 

Errn — ꝛc. 
Lection Apoc. am 19. Ca. 

Pt. den —* yo che h Be 


anfeem 

warha und * t, der gr Urteil 
— “r , roffe gemeine Me 
welche durch. ihre Unzucht dig er ve 
derbet hat, und er bat das B in 


J fich bereitet. Und ihr ward gegeben 


22 Am Sep deren 5.5: WI M. 


Kuechten von, ihren Händen gerocen. 


Und. ſe— ſprachen abermahl: Alleluja. 
Und ihr Rauch gehet auf in alle Ewig⸗ 
keit. Und die vier und zwantzig Aelti⸗ 
ſten, ſammt den vier Thieren fielen nider, 
und betteten GOtt an, der auf dem Thron 


ſaß, und ſprachen: Amen. Alleluja. Und 


es gieng eine Stim̃ vom Thron heraus 
die ſprach: Saget Lob unſerm GOtt, 


alle feine Knecht, und die ihr Ihn foͤrch⸗ 


et., kleine und groſſe. Und ich hörete 
leichte eine Stim einer groffen Schar, 


- und wie eine Stimm viller Wäffer, und 


wie eine Stimm groffer Donner , die 
fprachen : Allehıja , dann der HERR 
anfer GOTT der Allmächtige, hat dag 
Keich eingenohmen, Laffet ung trölich 


— fon und troloden ‚md laſſet uns Ihm 


die Ehr geben: Dann die Hochzeit deß 
Bamms iſt herzu Fommen, und fein Weib 


ch mit koͤſtlicher, glangender, und weiß 
fee Leinwath zu behteiben, Die koͤſtliche 
einwath aber, ſeynd die gerechte Werck 
deren Heiligen : Und er ſprach zu mir: 





Schreibe: Selig ſeynd diejenigen, welche 
gum Abendmahl der 9 —— Bari. 


eit deß Lams 
eruffen ſeynd. Dam All. 


% 
P\ 


> 


rn 


BGordiani und Epimacht. 129 


Alleluja, alleluja. 
7. Deine Heiligen, O HErr, ‚werden 
enihen wie ein Lillen , und wie der Ge 
Pi ein alſams werden ſie vor dir 
m. All | 
y. Pf. ırs. Koͤſtlich ift vor dem Ange⸗ 
ſicht deß HErrn der Todt feiner Heilo 
Evangelium Jobannamıs.Lap, . 
SEN der Zeit: Sprach der Bär & ⸗ 
as ſus zu ſeinen Jungern : Ich bin der 
Weinſtock, ihr ſeyd die Neben. Wer in 
mir bleibet, ind Sch in ihm, der bringt 
viel Frucht, dann ohne mid) Eönnet ihe 
nichts Chun, So jemand in'mir nie 
bleibt , der wird hinaus gewopffen wer⸗ 
den wie ein Reben , und fie werdens zu 
fammen Flauben, und ind $euer werfen, 
Ind er wird brennen. So ihr in. mir 
leibet ‚und meine Wort in euch bleiben, 
fo bittet gleich warum ihr woͤllet, es 
wird euch widerfahren. Darinnen iſt 
mein Vatter erklaͤrt, daß ihr viel Frucht 
bringet, und meine Juͤnger werdet. 
Bleichwie mich mein Vatter geliebet hat, 
aiſo Hab auch Ich euch geliebt. Bleibet 
in meiner Liebe. So ihr meine Gebott 
N. Theil. Feſt. 3 al⸗ 








130 Am Feſi deren . M. Gorb. u Epl. 
ten ee a 0 bieibet_ ihr in meiner 
iebe,, gleichwie Sch die Sepott meines 
Vatters gehalten , und bleib in feiner 


“ Ziebe, Dile Ding hab Ich mit euch ges 


red, damit nein reud in euch fen, und 
auer Freud erfuͤllet werde, 
Ne 9m 
Exfreuet euch im und 
PR hi Green; und —X dmel ac 


5 


eh die ihr_auffrichtig ſeyd von Her 


gen, gllel. all. 
Pt “ r, Gerechten 
— ZJufrichtigen 


Gebelt nach der Contunien 


Ir bitten dich aͤchtiger HOLE? 
RM ver! Amber B66 lem Di 


e Dem Reg der, si deiner 9.9. 


de 
N Chefin Ken © —FR 
: mit dir lebet, ac, ein 


— — — . Due —— 
DICH IE: 


Den 13. Majı. 


—** 
air ne —2 





Se "alle. 
ir ihr Gerecht | 
E ai = 5 


n Zeiten, | 
— en nö Senn fehen auf 
ai verfrquen allelujdt 
ar Serien vomT odt erretter 

ih I er und BB Beſchrmer, 


Ge⸗ 


Er sie A 


Zu et. | 
I Begehung, O HErr, wol⸗ 


‚32 Am Feſt der 5.25. VNerei Achillei. 
Geb 


fo le ung allezeit beſchuͤtzen, welche 


— 3 


wir zu Ehren deiner H.H- M. M. Ne⸗ 
- rei, Achillei, Domitillaͤ, und Pancratij 


anſtellen: und ung wuͤrdig machen dir, 
D GOTT ‚nad Gebuhr zu. dienen. 
Durch unfern HErrn IEſum Ehriftum 
Deinem Sohn :_ Welcher mit dir lebet 
‚amd regieret in Einigkeit deß H. Geiſtes, 
‚gleicher GOtt in alle Ewigfeit, Amen, 

Lection Sap. am 5: Sap. 

DR} Gerechten werden in groffer Be⸗ 
Ya Wändigfeit wider diejenigen ſtehen, 
Die fie beängftiget haben, und die ihre 
‚Arbeit haben hinweg genohmen, warn 
‚die das ſehen, fo wird fie ein graufamer 
Schrecken überfallen , und werden fich 


hoch verwundern/ daß jenen fo bald ımd 


. unverfehens Heyl widerfahren if. Da 


wird fie ein Reuen ankommen, und fie 
werden aus Angſt ihres Geiſts nk 
Seuffgen ben ihnen felbft fagen : Diefe 


ſeynds die wir vor gelten verlachet, und 


mit ſchimpfflichen Reden verhönet ha- 


- ben, Wir unmwigige Leuth haben ge 
* —* meint 


Dowitillaͤ Jungf. und DancratH NAT, 133 
meint ihr Leben fen ein Unfinnigfeit ‚und. 


ihr End ohne Ehr: Siehe, wie ſeynd ſe 


unter die Kinder GOttes gezehlet, und: 
haben ihren. Antheil unter denen Hei⸗ 
igen. 
Alleluja, allelufa. 
‚* Diefe iſt ein wahre Bruderfchafft, 

Die da die Laſter überwunden Mar ifk. 
Chrifto nachgefolget , und befißer das 

herrliche „ himmlifche Reid, 
v. Dich, O HErr lober die ſchein⸗ 
bahre Schaar deren Martyrer, allel. 

Evangelium Joh. am 4. Cap. 
FEN der Zeit: War ein Königlein, 
D deſſen Sohn lay kranck zu Caphar⸗ 
naum. Da difer gehört.hatte, das JE⸗ 
ſus von Judaͤa in Galilaͤam Fam, gieng 

er hin zu Ihm, und batte Ihn, daß er 
hinab Fame , und feinen Sohn geſund 
machte, dann er fieng an zu ſterben: 
und JEſus ſprach zu ihm: Es ſey dann, 
daß ihr Zeichen und Wunder fehet , 10, 
Hlaubt ihr nicht. Der xöniglein fprach 
zu Ihm: HErr komm hinab, ehe dann 
mein Sohn fterbe. Da ſprach IEſus zu 

ihm: Gehe hin, dein Sohn lebet. Der 


EEE _ GE 


134 Am Feſt der 5. Nevei / Achilieht 


u ihm geiage und gieng 


eben zu ihm: Geftern um 
Stund verließ ihn das Sieber, Damı 
ckete der Vatter, daß es eben diefelbige 


Stund wär , in welcher JEſus zu ihm 


eſagt hat : dein Sohn lebet. Und er 
laute mit feinem gangen Hauß. 
Offertorium. 


— 22 
” 1 


Pfal. 89. Die Himmel werden deine 


under prenfen ,„ O HErr: und deine 
Barhet in der Gemein der Heiligen. 


Alleluja. allel. 


Pr en h Gerecht 
im Ken ‚„alleluja s den Auffritigen 


“gebiet, daß fie toben, allel. 


Sr Bitten Dich, O HErr, verſchaf⸗ 
| IR fe, daß das He il. Sacrament 4 fo 


Gebett nach der Communion. 






: Ba 


aung —A 


Domielld Iungt⸗ ind Pahcrail, mm. 235 


wir empfangen wir empfangen haben , durch dw = 
dienft und Surbitt deiner HH. M. 

Rerei, Achillei, Domitillaͤ, und Sam 
eratij, und zu einer Vermehrun deiner Ä 
wiſern Sunden Le Ob 


Dur | 
Ehrifkum deinem Sohn: . 
Beide, mit die kebet und renieret im 
ai deß H. Geiſtes gleicher GOtt in 
ae ‚ Amen. ! 








Ä Dem 14 "Mai I 
Am Feſt deß ie Martyrers 


onif ** 





er 
Bulle one dem * 





136 Anm Leſt deß Heil. 2 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 
Als er war im Anfang jetzt und allweg, 
und zu ewigen Zeiten Amen. 
OGtt, du haſt mich beſchirmet vor 
der Verſamlung der Boßhafftigen, allge 
luja: vor dem aroffen Hauffender Ubeb 
thätern „ all. all. —— 
u Beh 
| EypRSt Bitten dich, Allmächtiger Ott? 
> ut daß, die wir das Feſt deines 
artyrers Bonifacii verehren ung 
durch feine viel- vermögende Fuͤrbitt ge> 
holffen werde, Durch unfern Herrn 
IEſum Ehriftum deinem Sohn,e. 
 Ledfion Sap.ams.Car 
SS Gerechten werden in groffer Bes 
Ed \tändigfeit wider diejenigen ſtehen, 
die fie beängftiget haben , und die ihre 
Arbeit haben hinweg aenohmen, wann 





die das fehen , fo twird fie ein graufamer 


Schrecken überfallen , und werden ſich 

hoch vermundern das jenen fo bald und. 

unverſehens Heyl widerfahren ift , da 

wird ſie ein Reuen anfommen , und.fie \ 

werden aus Angſt ihres Geiftsmit Seuff- \ 

gen beis ihnen felbft ſagen: diſe feonbs 22 
14 


Wartyrers Bomifach. -  ..137, 
die wir vor Zeiten verladyet , und mit 
fchimpfflicyen. Reden verhönet haben, 
Wir unbefonnene haben gemeinet ihr Le. 
ben fen ein Unfinnigfeit , und ihr End 


- ohne Ehr: Siehe wie feynd fie unter die 


Kinder GoOttes gezehfet, und haben ih, 
zen Antheil unter denen Heiligen. 
Alleluja, allel. 


v. Pf. 88. Die Him̃el werden deine 


Wunder preyfen O HErr : und deine 
Warheit in der Gemein der Heiligen, 
Alleluja. allelufa. | = 


— Y. Es: ai Sron von oem os 
ein haft du auf fein Haup 
Her. Aleluya De 


Evangelium Joan. am 15. Cap. 
I der Zeit: Syrach der HErr JE 
ſus zu feinen Juͤngern: Ich bin der 


wahre Weinſtock, und mein Batter iſt 


der Weingärtner. in jegliches Reb⸗ 
Zweig, der an mir nicht Frucht bringet, 


wird er abſchneiden: umd ein jealiche® 
das Srucht bringet , wird er fau 


ern, Daß 
es mehr Frucht bringe. Ihr ſeyd jetzt 


rein um der Red willen, die ich zu euch 


geſagt. Bleibt in mir, und Ich in euch. 
Gleichwie das Reb⸗Zweig nicht kan 
35Irucht 


ne nes een een a A en er ke u SEE Ds -. Peine el ⏑⏑ - 
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“ gerdorren, und 
leſen, und ins 
wird brennen. 


138 Am Feſt 0.69. Martyr. Bonifacij. 


Frucht bringen von ihm ſelber, es bleidt 


ann am Weinſtoch, alſo auch ihr nicht, 
ihr bleibt dann in mit. Ich bin der Wein⸗ 
tod, ihr fend,die Neben. Wer in mir 
leibt, und Ich in ihm , det bringet viel 
rucht; dannohne mid) Fönnt ihr nichts 
thum. Wer nicht in mir bleibt,der wird 
hinaus geworffen, wie ein Reb, und wird 
fe werden ihn zufamen 

jener werfen „ und er 

So ihr in mir bleibet , 


und meine Wort in euch bleiben: ſo wer⸗ 


det ihr bitten, was ihr wollet, und es 


wird euch widerfahren. 


| Offertorium. | 

Pyal, 88. Die Himmel werden deine 
Runder prenfen, I HErr: und deine 
SRarbeit in der Gemein der Heili⸗ 


gen. Allel. all, 

| ommunion. 
Pfal.63. Der Gerechte wird ſich im 
Errn erfreuen, und wird auf Ihn hof⸗ 

on: und alle die, To ven Herden auf 

richtig ſeynd, werden gepryſen wer⸗ 

den, allel, all. | 


“ - —6 N 


Ge⸗ 


| 


. 
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— J 
" Sehett nach der Communion. 

O e Nhenes durch die Genieſſungt biefer 

eili 

den, Bitten ie N — 

unſer GOtt: auf tiung 

wir begehen/ de 3, wit 

durch die Fuͤrbitt j dei· 

nes Martyhrers ei 


dw 
fen HEtrn Jehumhrifkum, x, 3 





Den 16, Maji. 


Am Feß deß Heiligen Martyrers 


hannis Nepomuceni, 
Der Eingang. 


Pfad. 3». SHOtt , du haft mich be 


Ayiemet vor_der Der 
ol Ge Bo en ti⸗ 
eluja: vor dem groſſen 
I be ter, allel. alte al. 
ec re mein Gebett , O GOtt, 
wann ehe : erlöfe mein Seelvorder 
dorcht deß Feinds. 
vy. Die Ehr ty GoOtt dem Vguzr 


Ge En — el 
0 


ga Am Feſt deß 5. Martyrer⸗ — 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt? 
Als er warim Anfang, jegt undallweg 
und zu ewigen Zeiten ‚Aimen, | 

O GOtt! du haft mich befchirmet vor. 


der Verfammlung deren Boßhafftigen, 


alleluja: vor dem groffen Hauffen deren 
Hbelthätern, allel, al. — 
Ss GOtt! der du, wegen der unübers- 
| wündlichen Verfchwiegenheit der 
Sacramentalifchen Beicht, deß Heiligen 
SohannisNtepomuceni, Deine Kirche mit 
einer neuen Marter Cron gezieret halt: 
ib und durch feine Vorbittund Beyſpiet 
die Zunge behutfam zu bewahren , und“ 
ehender alles Ubel, als Schaden an der 
Seel, in diefer Welt zu leyden. Durch 
unfern HErrn JEſum Ehriftum deinem 
Sohn, ꝛc. nn | 
Lection Sap. am 5. Cap. | 
Hi Gerechten werden in groſſer Be⸗ 
ftändigfeit wider diejenigen ſtehen, 
die fie beängftiget haben , umd die ihre 
Arbeit haben hinweg genohmen , wann, 
die das ſehen, fo wird fie ein graufamer.. 
Schrecken überfallen , und werden ge 1 
E o J 


ee En de ne a BE I SE 


' 


DNgohannis Nepomuceni. 141 


Hoch verwundern, daß jenen ſobald, und 


unverfehens Heyl widerfahren ift. Da 


wird fie ein Reuen ankommen, und fie 


werden aus Angſt ihres Geiſts mit 
Seuffgen bey ihnen felbft ſagen: dieſe 
ſeynds, die wir vor Zeiten verlachet, und 


mit fehimpfflichen Reden verhönet has 


den. Wir undefonnene haben gemeine 
‚ihr Leben fen ein Unſinnigkeit, und pi 
End ohne Ehr: Siehe, wie feynd fie 


unter die Kinder GOttes gezehlet, und 


fgen 
Alleluja, alleluja. or, 

9 Pf. 88. Die Himmel werden deine 
under preyſen, O HErr : und deine 


haben ihren Antheil unter denen Hei 


. 
D 


Warheit in der Gemein deren Heil . 


gen. Allel. 


>. Pfal. 20. Eine Cron von koͤſtlichen 


Seſtein haft du auf fein Haupt aefeßt, 

Err, allel. | 

Evangelium Math. am 10.€, - 
Rder Zeit: Syrach der Herr IE; 


fs zufeinen Juͤngern;: Es ift nicht _ 


verborgen , daß, nicht wird offenbahr 
‘werden, und iſt nichts heimlich, dag man 
micht willen wird, - Was ich euch in Fin⸗ 

Be ſteren 





a2 Am Soſi deß db. Maxreyrero 
fieven ſade, das redet im Licht: und vaß 
ihr ins Ohr hoͤret, daß prediget auf dee 
nen Dächern. Und fürchtet euch nicht 
vor denen, die den Leib tödten „ Die 
eel aber nicht Fönnen tödten  fondern . 
drchtet euch vielmehr vor Dem „der bey 
de, Seel, und Leib zur Höllen hinein han 
verderben. Kauft man nicht zween 
Spatzen um einen Pfenning: und gleich 
wohl falt Feiner von denenfelbigen auf 
die Erden ‚ohne euern Batter? Es ſeynd 
eher alte H g! euers denrt —8 
yerommegen foͤrchtet euch nicht: ihr ſedd 
viel beſſer, dann viel Spatzen. Darum 
wer mich bekennen wird vor Denen Men⸗ 
ſchen, den will ich auch bekennen vor 
meinen Vatter, der im Himmel iſt. 


OOffertorium. 

Pfal. 88. Die Himmel werden deine 
Wunder preyfen D HErr, und beine | 
arbeit in dee Gemein deren Beil 
gen, aͤlleluja, all. | 
._ Pfal.63, Der Base wid (im 
-_ Pfal. 63. Dev Gerechte wird ſich i 
Herrn erfreuen: und ale bie, & vop 

- 9 > 





Johaunis Nenomuceni. 


Den aufrichtig feat, ; 5 vn 
werden. Allelufa, alle. 
Gebett nach der Communion. 
fer Himmlifche Tiſch, O HERN, 
5 olle ung den Bei ee CHE 
chen Stärde estpeilm: welche die groffe 
je die Ehr dep heiligen Sarraments der 









Buß verfuchte Standhafftigfeit deines 


—J— Martprers Dans epomuceni 

em dem glorw Mg ieger Mar⸗ 

flän dig ernaͤhret hat. Durch un 

ee an IEſum Chriſtum deinem 
ohr 


NB. Wann diß Leſt nach dem 5, Dreyfats 
tigkeit Sonntag begangen wird! ſo wird 
folgende Meß — 

De Eing 
Eſal. 63% — ‚Saat Shird —8 im 
En ef freuentund wird , 
n: und ale 

Die, f von Bein arg fen, wer⸗ 

den gepriſen werden 
„air Erhöre mein Gebett, O GOtt, 

nn ich flehe: erreite meine Seel von 
ber Force deß Seide, „. Die 


3 * a 
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( 


u 


144. An Feſt deß . Martyrer 





— 


x, Die Ehr ſey GOLF dem Vatter, 


und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 


Als er. war im Anfang/ jetzt und allweg 


und zu ewigen Zeiten, Amen. | 
-- Der Gerechte wird fih im HErrn er: 


- freuen und wird auf ihn hoffen : und al» 


Je die, fo von Hergen aufrichtig ſeynd, 
werden geprifen werden. 
Gebett. 


ESEott, der du wegen: der unuͤber⸗ 


/ windlicyen Verſchwigenheit der 


Sacramentalifchen Beicht , deß Heil, 


Johannis Nepomuceni, deine Kirche 
mit einer neuen Marter⸗Cron gezieret 
Haft: aib uns durch feine Vorbitt und 


Geyſpiel die Zung behutfam zu bewah⸗ 


ren, und ehender alles Ihe, ale Shin 


Epiſtel S. Pauli2. Tim. ama. u. 3. C. 
aerhet er, fegingedendt ‚dagder 
Here JEſus Chriſtus, der aus dem 
Saamen Davids iſt, wiederum aufer⸗ 
Atanden iſt von Todten nach meinem 
Evangelio, in welchem ich arbeite biß 


elt zu ley⸗ 


Den an der Seel, in dieſer 
den. Durch unſern HErrn IEſum 
Chriſtum ꝛc. 


m SR — nn nn A VER DM 7—7—7 7 77 


ohannis Yiepomucenl. - 14e- 
an die Band , als ein Libeithäter: aber 


GOttes Wort ift nicht gebunden, Dar 


rum leyde ich alles um der Auſſerwaͤhl⸗ 


ten Willen auf daß fie auch die Seelig⸗ 
feit erlangen , die in Chriſto JEſu iſt, 


mit der Himmlifcyen Herrlichkeit. Dis 
aber haft mein Lehr gefaffet ‚meine Line 
terweilung , Surfag, Glauben, Lang 


4,3 
müthigfeit ‚Lieb, Gedult , Verfolgungen. 


und 2erden, fo mir zu Antiochia, Ico⸗ 
nio und Lyſtris wiederfahren ſeynd, was 


ich da für Verfolgungen ausgeftanden 
habe, und aus allen hat michder Herr 


errettet, And alle die da Bottfeeliggles 





ben wollen in Chriſto JEſu, Verfol⸗ 
aung leyden werden, | 
| Gradual, 
P/. dB. Der Getechte wann er fallt, 


wird nicht verletzet werden : dann der 


Der legt ſeine Vand unter ihn, v.Er iſt 
armhertzig den gantzen Tag und leyhet: 


und fein Sam wird gefegniet ſeyn. Allel. 


allel. 
y. Joan. 8. Wer mir nachfolget; der 
wandelt nicht in Finſternuß; fondern wird 


das Licht deß ewigen Lebens haben. Allel. 
U. Theil Fet. K 


Theil, E Evans 


N 


4 


| 


verborgen , da 


En 2er Te 
— 


126 Am Feſt deß Heil Mart. 
Evangelium Matthaͤi am 10. C. 

Nder: Sprach der HErr IEſus 
zu feinen Juͤngern: Es iſt nichts 
verbo nicht wird offenbahr 
werden, und it nichts 
man nicht wiſſen wird. Was Ich euch 
in Finſteren ſage, das redet im Licht: 


get auf denen Taͤchern. Und foͤrchtet 


euch nicht vor denen, die den Leib toͤd⸗ 
ten: die Seel aber nicht koͤnnen toͤdten: 
ondern fürchtet euch vielmehr vordem, 

beyd Seel und Leib zur Höllen hmein 


nichtd heimlich , daß ' 


und was ihr ins Ohr höret ‚das predis 


Fogwerderben. Kaufftmannicht zween 


Spaten um einen Pfenning :umd aleidy 
ah alt beiner von —— g auf 


Die Erd, ohne euern Vatter? Es ſeynd 


er alle Haar euers Haupts gezehlet. 
erowegen foͤrchtet euch nicht: ie eyd 
viel beſſer, dann viel Spatzen. Darum, 
wer mich bekennen wird vor denen Men⸗ 


ſchen, den will ich auch bekennen vor 


meinem Vatter, der im Himmel iſt. 
0 Offertoriom. | 


* 


Vſal. 20. HErr, du haft eine Cron 


von Föftlichen Geſtein auf fein Bam 8% 


Oman _ _ 
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Jehannis Nieponmemni 147 

„jet: er hat das Leben von die begehrt, 

und du haft ihme gegeben , Alleluja. 
KLommunion. 


an. re. Somit jemand dienen will, 
der folge mie nach: und mo ich bin, da 
ſoll mein Diener auch ſeyn. 


Gebett nad) der Eommunion. 
ug % 





abet at. Ha unfern Hermı 3e 
ſum Chriftum deinen Sohn : Reber 
mit dir lebet und regieret in Einigkeit 
eß Heil.Geiftes gleiherGOtt 
in Ewigkeit t Amen., | 


u x BB 
22 Den 


148: Am Feſt deß Heil. Biſchoffs⸗ 
Den 16. Maiij. 

Am Feſt d eil. Biſchoffs und 

a ö N ana Er j | 


Wird transferirt. 


äFccli 45% e HERR Hat mit ihm 






— und ‚der 
ihn: um Sürfen gemacht: dag bey ihm 
die ürdigen deß Priefterthums blei⸗ 
ben ſolt in inet, al el. allel. 

- Plal, 131. HErr gedend an David, 
und an alle feine Sanfftmüthiafei. 


Y. Die Ehrfey GOtt dem Vatter,und 


en Bund dep Seitdene r 


"dem Sohn, und dem Heil, Geift: Als Er u 


war im Anfang, jetzt und allweg, und zu 
eis en eiten, Almen. - 
3Err hat mit ihm den Bund. 

* * aufgerichtef und hat ihn 
Ir fien gemacht: daß bey ihm die 

Mit deß ie bleiben 
ſolt i igkeit, allel. all. 


| Gebett. 
Bra, O Herr du wolleſt 
ine Su urn zu ung iu we - 
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und Beichtigers t Waldi. "149 


den: und vermittelſt der Fuͤrbitt deß H. 
Ubaldi deines Biſchoffs und Beichtigers 
die rechte Hand deiner Gnad und Verſoh⸗ 

nung über ung ausſtrecken. Durch un ⸗ 
ſern HErrn JEſum Chriſtum deinem 
Sohn, ꝛc. . Ä 
Lection Eccli. am 44. und 45. Cap. 
- BER Sehe, ein groffer Priefter,, der in 

SCHEN Js 

EL einen Tagen GOtt gefallen hat, 
und ift gerecht erfunden worden: und in 
- der Zeit deß Zorns iſt er worden eine 
Verſoͤhnung. _ Seines gleichen tft Feiner 
- erfunden worden, der da behielt da 

Geſatz def Allerhöcften. Darum hat 
ihn der Here durch einen. Eydſchwur 
gemast ‚ daß er zunehme unter feinen 
Bold. Den Segen aller Bölder hat Rn 
ihm gegeben , und feinen Bund hat Er 
auf fein Haupt beftättiget, Er hat ihn 
erfannt in feinen reichen Segen , bat 
ihm auch feine Barmhertzigkeit behal 
ten , und er hat Gnad gefunden vor de> 
nen Augen deß HErrn. Erhatihn 
aroß gemacht in dem Angeſicht deren 

önigen , und hat ihm geben die Cron 
der Ehren, Er hot wit ihm einen ewi⸗ 
gen 





ec 


ru mW 


0 Age deß 5. Biſchoſſß 
gen Bund aufgerichtet, und hat ihm 


| deren das groffe Prieſterthum: und 


t ihn felig gemacht in der Chr, das 
FA hun u gebrauchen , und das 

ob zu haben In einem Sahmen, und 
zu nen g wuürdiges Opffer zu ei⸗ 


nem u 
Alleluja, alleluja. 
Pf. 109. Du biftein ‚Driefter in Ewig 
feis nach der Ordnung Mielchifedech. ALL. 
Diß iſt der nn efter ‚den der Here 
geftänet bat, A 
DB, Wann bdiß Seft biß nach dem Zeil, 
Dreyfaltigkeit Soñtag transferiert wird / 
ſo wird geſprochen folgendes: | 


Gradual, 


Ä Ecch. Siehe, ein groffer Prieſter 
der i in feinen Tagen 59 en ke, 
3. Seineg gleichen ift Feiner erfunden 


v—. 


worden , der a behielt Das Ciefag des | 


Mechbdm el. alle, 
Pf 109. Du bift ein Priefter in 
era, nad) der Ordnung Melchiſe⸗ 


Evan⸗ 


) 


Bun > u 


—A 1⏑⏑ 0 TE 757 — nn 


mb Beichttgers Ubaldi. ur. 
Evangelium Matth. am 25. C. 


Nder Zeit: Sprach der HErr JE 
35 fs zu ſeinen Juͤngern diſe Gleich⸗ 
nuß : Ein Menſch zog über Land , und 
rieff einen Knechten , und übergab, Is 
nen feine Güter. Und einen gab er fuͤnf 


. Eentner, einem andern ziween, einernam 


dern aber einen ‚. einem jeglichen nach 

inem eugenen Bermögen, und zohe als⸗ 
bald hinweg. Da gieng der hin , der 
die fünfr Gentner empfangen hatte, und 


handlete mit. denfelbigen , und gewunn 


andere fünff. Deßgleichen auch derdie 
zween Sentner empfangen hatte, 9% 
wunn damit zween andere. Der aber 
einen empfangen hatte, der gieng hin, 
und grub ihn in die Erden, un verbate 
eines Herrn Geld. ber eine lange ge‘ 
der hernach Fam der Herr diefer Knech⸗ 
ten , und hielt Rechenſchafft mit ihnen. 
Da tratt herzu , der die fuͤnff Centner 
mpfangen hatte , und brachte fünff an⸗ 
dere Sentner dahin , und ſprach: Herr, 
u haft mir fünff Centner en j 
ehe , ich hab zu denen felbigen fünff an⸗ 
ere gewohnen. Und fein Herr ne Ä 
7 4 , | 2 


* x 


ur Een. , Vale 


53 Am Feſt deß H. B. u. B. Ubaldi. 


ihm: Ey du from̃er und getreuer Knecht 


dieweil du uͤher wenig treu geweſen biſt, 
ſo will ich dich uͤber viel ſetzen, gehe hin⸗ 
ein in die Freud deines Herrn. Es tratt 
aber auch herzu, der die zween Centner 


‚empfangen haͤtte, und ſprach: Here 


Du haft mir zween Gentner übergeben , 
ſihe, ich hab darmit zween andere ge⸗ 


wohnen. Und fein Herr pradh zuihmz - 
- "En du frommer und getreuer Knecht . 


dieweil du über wenig freu gewefen bift, 
fo will ich dich über viel feßen, gehe hin» 
ein in die Freud deines Herrn, 
Offertorium. | 
 Pfal. 88. Ich hab gefunden meinen 


Knecht David, denfelbigen hab Ich mit 
‚ ‚meinem heiligen Del gefalbet: Dann meis 


ne Hand foll ihm helffen , und mein Arm 
fon ihn ftärden, alleluja, | 
Communion. 


Luc. ræ. Selig iſt der Knecht, den fein 
Herr wann er kommet, wachend findet; 
warlich ſag Ich euch, er wird ihn über 


alle feine Guter ſetzen. Allel. 


. Ge⸗ 


— 


* 


43 (C0o ) 27 


Gebett nach der Communion. 
| ST Eriende ung, Allmaͤchtiger GOtt, 
| daß wir Dig für Di von deiner Guͤ⸗ 
te empfangene Gaben -Dandfagen : und 
vermittelft der Fürbitt deß Heil. Ubaldt 
deines Bilchoffs und Beichtigers, noch 
groͤſſere Gutthaten erhalten mögen. 
Durch unfern HErrn IJEſum Chriftum 
deinem Sohn, ꝛc. 


Den 18.Maji. 
Am Feſt deß Heiligen Martyrers 
Venantij. | 





Der Eingang, | 
GOtt, du haft mich bes 
fchirmet vor der Ver _ 
> famlung der Boßhaffti⸗ 
gen j allehıja vor den groffen Hauffen 
der Ubelthaͤter, allel. alle, I 

Pfal. Exhoͤre mein Gebett, OGOtt, 
wann ich flehe: erloͤſe meine Seel vor 
der Forcht deß Feinds. 

v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn und dem Heil. Geiſt: 
Als er. war im Anfang jetzt und allweg 
und zu ewigen Zeiten Amen. 8 


P/al.063. 





— — 5—— —— — — — — 


U Ami Feſt deßHeil. 


deines Volcks, u 


De A. HE — —— 
{j 


Heil. Venantij deines Martnrete gehel- 
liget haft : erhöre and ch | 
n 


das, die wir ſeine glorwuͤrdige Verdien⸗ 
n verehren, auch feiner Standhaftig, 
urch 


h 
gieret in Einigkeit deß Heil, Geiſtes, 
gleicher GOtt in alle Ewigkeit, Amen. 
Lection Sap. am 5. Cape. 
SE ‚Gerechten werden, in groike 
BVBeſdaͤndigkeit wider diejenigen ſte⸗ 
hen, und die ihre Arbeit haben Himneg 

enohmen, wann die das jehen, [0 wird 





jenen fobald und unverſehens Heyl wi⸗ 
erfahren iſt. Da wird fie ein Reuen 
on N | an⸗ u 


| 


| — —⏑ —7 ee et En) eisen ee En TREE tt. _ le A 
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ü—— —— — — — re 
ankommen ‚und fie werden aus Angſt 
ihres Geiſtes mit Seuffgen bey ihnen 
feloft fagen : Diefe fenndd „ die wir vor 
eiten verlachet , und mit ſchimpfflichen 
eden verhönet haben. Wir unbefon: 
nene haben gemeine ihr Leben ſeye ein 
Unfinnigfeit , und ihr End ohne Ehr: 
Eiche ‚wie feynd fie unter die Kinder 
GHttes gezehlet, und haben ihren Theil 
unter denen Heiligen, 
Alleluja, allel. 
Y.Pfal.88. Die Himmel werden deis 
ne Wunder prenfen, D HErr: und dei⸗ 
* arbeit in der Gemein der Heili⸗ 
| n 2 . “ - 
s . Pſal. æo. Eine Cron von koͤſtlichen 
Geſiein haft du auf fein Haupt geſetzt, 


Err, allel, | 
Evangelium Job. am 15. Cap. 
Nder Zeit: Sprad der HErr 3 
B ſus au feinen Juͤngern: Ich in: | 
er wahre Weinftot, und mein Batter ° 
ft der Weingartner, Gin jeglihe Re 
ben an mie die nicht Srucht bringet, 
wird Er hinweg nehmen: und ein jegli⸗ 
(he Reben die Seuche bringet, wird Er 
reinigen, auf daß fie mehr Frucht Eee 






Den 


Reb von ih 
gen, fie bleibe dann am Weinſtock: alſo 


en er 


176 Am Ihe 


She feod jet rein, vom wegen ber Red; 
fo Ich zu euch geredt hab. Bleibet in 


mir, und Ich in euch. Gleichwie eine 
ihr felbft nicht Fan Frucht brin⸗ 


aud) ihr nicht , ihr bleibet Dann in mir, 
Ich bin der Weinſtock, ihr ſeyd die Res 


ben: wer in mir bleibet, und Ich in ihm, 


der bringet viel Frucht: dann ohne midy 


koͤnnet ihr nichts thun. Wer in mie 
nicht wird bleiben , der wird hinaus ge⸗ 


worffen, wie eine Ned , und wird ver 
dorren, und fie werden ihn zuſamen les 
en, und ing Feuer werffen , und er wird 
rennen. o ihr in mir bleibet, und 


meine Wort in euch bleiben: fo werdet 


- ihr. bitten, was ihr wollet, und es wird 


euch widerfahren. 
Offertortum. > 


Wunder preyſen, O HErt , und deine 
Warheit in der Gemein der Heiligen, 
alleluja, allel. | 

Kommunion. | 


Pyal. 63. Der Gerechte wird ſich im 


HErrn erfreuen „ und wird a son 
HR. 


Bun | 
- 


, Pfal. 88. Die Himmel werden deine | 


— 0.0: ——— 
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‚ Wiartyrers Venantij. 17 
Hoffen : umd alle die , fo von Hergen 


suffeichr ichtig fen fennd y werden geprielen were 
allel, 


 Sehett nach der Communion. 
Err! mir haben empfangen 2 die: 
Sacrgmenten deß ewigen Lebens 
dich demuͤthigſt bitende auf daß ſie 
durch die fuͤr uns eingele egte Fuͤrbitt deß 
a Venantij deines Martyrers ung 
nad und Vergebung nfere Sünden 
egen bringen. Durch unfern HErrn 
Gefum Shriftum deinen Sohn, ıc. | 


Wann es aber aufler der Oefterlichen Zeit 





celebrieret wird / fo wird die Meß ge⸗ I 


ſprochen/ wie folgt: 
Der Eingang. 


Pjal, 20. te! der Gerechte wirb 
ſich & erfreuen in deiner 
Staͤrck: und überdein . . 





Heyl wird er in Froloden: du haft ihm | 


eben ey fein Seel hat begehret.. 
gege an h 


Dann du bift ihm irfommers . 


mit demlieblichen Seaen: Duhaftiim 
eine Cron von Föfiicpen 1 Dub fein 
Haupt geſetzt. Bee 


’ 


158 Ant Soft dep Heiligen‘ 
v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, und 
dem Sohn / und dem Heil. Geiſt: Als Er 
war im Anfang, jegt und allweg, und zus 
HeErr! der Gerechte wird ſich erfreuen 
in deiner Staͤrck: und uͤber dein Heyl 


wird er ſehr frolocken: dur haſt ihm ge⸗ 


geben was fein Seel hat begehret. 
| Gebett. | 


| R BHDtt , der dur den heuntigen Tag 


| mit der fieghaftten Marter deß D, 
Venantij deines Martyrers geheiliget 
haft: erhöre gnaͤdiglich das Gebete dei⸗ 
nes Volcks, und auf das, die wir ſeine 
lorwuͤrdige Berdienften verehren, und 
Feiner Standhafftigfeit im Glauben nach⸗ 
folgen. Durch unfern HErrn IEſum 
Ehriftum deinem Sohn, ır. | 
-  Ledlion ha de am 10. Cap. 


Err 
ee 





eg gefuͤhret, Er hat ihm 






auch das Reich GOttes gezeiget, und die 


Erkantnuß deren Heiligen gegebeh,durch 


Mühe hat Er ihn zum ehrlichen Stan 
ge und hat feine Arbeit erfuͤllet. 


r iſt ihm beygeſtanden, da er mit Be⸗ 
u 


at den Gerechten dur 


— — — — 


4 Dun u 2 —— —— —— * 


Wartyrers Venantij 19 
trug hintergangen ward, und hat ihn 





Herrlich gemacht, Er hat ihn bewahret 


vor ſeinen Feinden, und beſchuͤtzet vor de⸗ 
nen die ihm auffſaͤtzig waren, damit er 
den Sieg erhielte, und wuſte, daß die 
Weißheit maͤchtiger ſey als alle Ding. 
Dife hat den Gerechten nicht verlaſſen 
da er verfaufft war , fondern hat ihn von 
denen Sunden errettet : und fie ift mit 
ihm hinmter gefahren in die Gruben , 
und hat ihn in 
laſſen, bißfieihm den Scepter des Reichs 
gab, und gewaltig machte wider die, fo 
ihn unterdrudten : gab auch zu erkennen, 
dag diefelbige Iugenhafftig wären , die 
ihn gefchendet haben, und brachte ihn zu 
ewigen Ehren, der Herr unfer GOtt. 
Gradual, | 


‚ Pjal. rır, Gelig ift der Mann , der 
den HErrn fürchtet :- der hat groſſen 
Luft an feinen Gebotten. 7. Sein 
Saam wird mächtig ſeyn auf Erden: 
Das Gefchlecht deren Auffrichtigen wird 
Ä geſcanet een HE * | 0 
X. Pfi20. du haſt ein Sron von 
u Afkkien. in auf fein Haupt geſetzt. 
| Evan⸗ 


enen Banden nicht ver⸗ 


h — 
— 2 a. _ LLL 





„Evangelium Luca amı4. Cap. 
M FE der Zeit: Sprach der HErr JE⸗ 
ſus zudenen Scharen ? Sojemand 
umit fommt ;,. und haffet nicht feinen 
Vatter, und Mutter , und Kinder, und 
Brüder,und Schwefter,ja auch darzu ſei⸗ 
ne enane Seel, der Fan mein Juͤnger 
nicht feyn. Und wer fein Ereug nicht 
traget, und mir nachfolgt, der Fan mein 
Juͤnger nicht feyn. Dann mer ft unter 
euch, wann er einen Thurn bauen-will, 
der fi ' 
et die Koſten, welche darzu vonnöthen- 
und , ob ers audy habe auszuführen, 
damit nicht etwann, nachdem er den 
Grund gelegt hat, und den Baunicht 
ausführen Fan , alle, die es ſehen, an⸗ 
fangen ihn zu verſpotten, und ſagen: 
Diefer Menſch hat angefangen zu bauen, 
und hat es nicht ausführen Fönnen, 
Dder weldyer König ift „ wann er aus 
iehen , und wider einen andern König 
rieg führen will, der nicht zuvor fige, 
und bedende , ob er mit zehen taufend 
demſelbigen begegnen fönne , der miß 
mans taufend wider ihm kom̃t? fon 
chicket er Geſanden, wann jener noch 
ern⸗ 


ch nicht zuvor ſetze, und überfchlas. 


. > Wiartyiere Venanth. . 16 
fern 7 und bittet um Frieden. Alle 
auch ein jeglicher „der —— allem abſa⸗ 
get, was er hat,.der Fan mein Jünger 
nicht ſeyn. 
. Offertorium. . \ 
wa nd! v ih apıe 
nn gekroͤnet: und haſt ihn 
die Bir) deiner Band, Oo HE i . 
Kommunion. 
Matth, 16. Wex mir will n In 
der verlau u und n ; 
Ereutz au is, und ige, mir. Hu 


Gebett nach der Communien 
Her: ini üben empfan Aenle \ 
eramenten dei KB ae & Sehens ich 
demuͤthigſt dittend/ auf daß 
für ung eingelegte "Sürbitt- 
Venantij deines Martyrerı ; 
und Vergebung unferer” € u 
haften und zu wegen bringen. Durch 
imſern HErrn JEſum Chriſtum deinem 
et in Eimakeirdeg &: Geiles, die » 
et in Einigfei eiltes , glei⸗ 
er GOtt inalle Ewigkeit, Amen. 
n. Theil Fe, 2 Den 











564 Am Seit deß dei, Päbftsund u 
Den 19.Mal. 





| Am deſt deß H. Pabſts und Veich⸗ | 


tigers Petri Coeleſtini. 
en De Eingang. 
Eeihi 4 5. 






aufgeri cht, und 


m Sürften gemacht : daß bey i m die 


ums eit deß prifterthums bleiben 
ſolit in Ewigkeit, allel, allel. 

Pfal. 131. SErr gedend an David, 
und an alle feine Sanfftniütigfeit. 


er HERR hatmit ihm 
den Bund deß Seiedend 


ET > BE ce, au zu 


— — —— — —— . - 


Ai. 


x; Die Ehr ey GOtt dem Vatter, 


wm dem Sohn, nd dem Heil. Geift? 


er warim Anfang , IN —* allweg | 


unmd dan eigen Zeiten , Amen. 


ERR hat mit ihm den Bund j 


viedens aufgericht , und hat ihn zum 
I je gemacht a ben ihm die Wuͤr⸗ 


digkeit deß ee ums bleiben Pl in 


Ewigkeit, al 


; 5 et. . 
| ai GOTT. „Se du den Beil Petrüm 
| — Caeleftinum zudem baten ee 





— — 


’ - BE Men GE 2 | un —— ww J ET N VO 


1164 Am Leſt deß h · Pabſes und 
der. SErr durch einen Eyd⸗Schwur ge⸗ 
nacht, daß er zunehme mter fehient 
Bold, Den Segen aller Dpkder at Er 
ihm gegeben , und feinen Bund hat Er: 
auf fein Haupt. beftättiget. . Er hat ihn. 





Waannt infeinen reichen Segen, hat ihm 


auch feine Barmhertzigkeit behalten; und. 
er hat Gnad ‚gefunden: nor Denen Au⸗ 
‘gen deß HErrn. Er hat ihn groß ges’ 
macht in dem. Angeſicht deren Konigen, 
und hat ihm gegeben Die. Erön der Eh 
ren. Er hat mit ihm einen eigen Bund 
"Aufgerichtet , und hat. ihm gegeben dag 
groſſe Priefterthuim ; und hat ihn felig 
gemacht in der. Ehr, das Prieſterthum 
— und das Lob zu haben 
in ſeinem Rahmen, und zu_opfrern ein; 
wͤrdiges Opffer zu einen ſuͤſſen Geruch. 
=, N Gradual. — 


Eccli. 44. Siehe ein groffer rieſter, 
der in feinen Tagen GOtt gefallen hat. 
j 9. Seines gleichen ift Feiner gefiinden . 
worden, der da behielfe das Geſatz deß 
Allerhochſten. Allel. allilile.. 
v. Pfal. 109. Du biſt ein Prieſter in 
Ewigkeit, nach der Ordnung Melchiſe⸗ 
Beh A — 


* 





ben, und: das — Leben beſi iöcn 


Beichtigers Petri Cotleſtinl. 165 
ann es zur Oeſterlichen 3eic beg 
wu 1 —* Aa: Grad geb WR E Von 
sgelajjen / und-Folgendes ge prochen.. 
Auenija alleluja. 





Pfal: 109. Du biſt ein Prieſter | 


* | nach der Ordnung Melchiſe⸗ 
3 D6 fr ee den der Serr 


dech 


geer erönet bat. 





N Sohn 3 en auf dem Din, | 


zwi ölff Stühlen , und richten die zroölft | 
eich Srael, Und ein jeglicher, 
—— fein 8 ‚ oder Brüder , oder 

oder Vatter, oder Mut: 

So "oder ee oder Kinder ; , oder: 
leder verlaffet um meines Nahmens 

en ‚ der wird. hundertfältig emptar: 


ffer⸗ 


- meinem hetlinen D 


ıs6 Am $gP009 2, Dabp — — 


| Offerorium: | 
Pfal, 88. Ich hab gefunden meinen. 
RT David, denelbigen hab Ich mit 
Aber: dann mei- 


ne Hand fol ihm n bein, und meint | 


Arm ſoll hr ſtaͤrcken, allel. 
Communion. 


Luc. 12. Der ift ein getreuer und fin. 


Kucä, Be den fein Herr über. ſein Ge⸗ 
— — et, daß er ihnen zu rechter Zeit 
af an Getreid gebe, allel. 
—5* nach der Communion. 
Wenouer GOtt, ‚wir bitten, ver⸗ 
leyhe uns: daß wir dir vor Die es 
naene Gaaben danckſagen, und durch. 


—5 — deß geil Petri Soeleftini dei - 


und Beichtigers noch aröf 
J Pi baten empfangen. Durch uns 
ſern HErrn JEſum Ehriftum ic. 


Bon der Heil. Pudentiana. 
NY: nach der Communion. 
Se du haft erfättiget deine 
ſammlung mit denen H. Gaa⸗ 
ben: wir bitten dich, du woll Au als 
| | J lez 


— — 


— nr x. Bu HE DEE GE RE 
Fe EEE 
. r . ww... 2 
j 
* 





lo). rn 





laeit durch ihre Surbitt beſchuͤtzen An | 
vu 


dem :Ta gwir —5 — Dur u 
rrn Seh riſtum. ꝛc. 


— —“ 











Den 20. Maji. 
Am Feſt de eil. Beichtigers 
— a ’ | 
Der Eingang. 

Er Mund.de Orrebee 
we Weißheit beit: 
den, was recht a * 
r 
—2B8* iſt in feinem Hertzen. 

Alleluja, alleluja. 


Pfal. 36, 





Palm. Erzoͤrne nicht über die Bor 
bafftigen: und eyffere nicht über Die Ubel⸗ 


tha | 
er "Die Arie fen So dem Vatter 
und dem S ü, Ge 

Als er war im jet ir altweg 


it: 


und zu ewigen Zeiten , Amen 


alm. er Mund dei Gerehr . .- 
ten wird © Beiöheit betrachten und eine - 
sung wird reden , po recht iſt dat dag Ge⸗ 


nr a — mn —— 


168 Am Feſt deß Ziel —E 4 
Bleu teines. Sorte a in nſeinem Hertzen⸗ 


O* den a ek; der du dem 
rnardino deinem Diener, 
eine —* Liebe, zu deinem Heil. 
Nahmen haſt mitgetheilet; wir bhitten 
dich, daß du uns durch deſſen Verdienſt 
und Fuͤrditt den Geiſt deiner Liebe and 
digli eingieffen wolle. Der dulebeſt 
ud regiereit mit GOtt dem Vatter in 
| Einigkeit deß Heil. Geiſtes: ꝛc. 


ILection Eccli am 31. Cap. 
Agcis ift der Mann , der ohne Mas 

del erfunden , und nach — 
Fa gangen I r noch fein gear 

d und Schäß gelegt. eri 
md wir len n loben ?- —X wun. 
derbarliche Ding hat er gethan in ſeinem 
Leben. Wer in ſolchem bewehrt und 
vollkommen erfunden, dem wirds zum 


ewigen Loh und Preiß gedeyen. 2 Fe 


cher hat können ‚übertretten , und hat 
nicht ubertretten: hationnen Boͤſes thun, 


umnd hats nicht gethan. Darum ſeynd 


ſeine Güter i im Henn befeſtigerd und . 
ine — 





77 
feine Allmoſen wird die gantze Kirch der 
Heiligen erzehlen. 
Pf. 97. Dee Gerechte wird blühen 
wie ein Palmbaum: er wird wachen 
wie ein Cederbaum am Libano, im Hauß 
deß HErrn. 9. Deine Barnihertzigkeit 
am Morgen verkuͤndigen, und - deine‘ 
Warheit bey der Nacht. Allel. allel. 
v. Jac. 1. Seelig ift der Mann, der 
die Verſuchung erdultet: dann nachdem. - 
er bewehrt iſt, wird er die Cron deß 
Lebens bekommen. Alli. 
Zu der Oeſterlichen Zeit wird das Gra- 
dual ausgelsffen / und an. ſtatt deſſen fols.. 
gendes gefprachen, 
Alleluja A em. 
vV. Jac. r. Seelig it der Mann, der 
die —* uchung erdultet: dann nach dem 
er bewehrt iſt wird er die Cron deß Le⸗ 
bens bekommen. Allel. on 
..%. Eecigs. Dee Herr hat ihn ge⸗ 
Behr. und Geziert : mit. dem Kleid der 
SBGlory , 


ihr 


hat er ihn bekleidet Allel. 
25Evan- 





Met , —— y—m._-—— nm [00,0 


en — I DEZ ie u 4 J — — — — en u di 


- 


‚Evangelium Matth. am 19. Cap. : 








Sa der Zeit: Sprach Petrus zu. JE⸗ 


meines Nahmend : Willen, der wirds 
- humdertfältig empfahen, und das ewige 
Leben befigen. | 


- Pfalm. 88.Meine Warheit , und mer 
ne Barmhertzigkeit foll bey ibm feyn : 
und fein Horn foll in meinem Nahmen 


erhöhet werden, allelufa. 


Communion. 


Matth. 24. Selig iſt der Knecht, den | 
fein HErr, wann er kommt werben 
u EZ 


Bas 


— — 


den bitten dich demuͤthigiſt H 
Gott: auf daß wir durch das Gehett 
de jenigen beichüget werden zu deſſen 
Sevähtmuß wir diefelbe genoffen haben, . 
Durch unf een geens ſum Chriſtum 
deinen Sohn: 


— — — I "en 77 
x Aa ..- 
! ” 


| Co) se 171 


- Abe: warlich fag ich euch, er wird ihn 


r alle ſeine Guͤter ſetzen. 
„bett nach der Communion. 
Je wir mit der Himmliſchen Speiß 
and Getrand feyn ‚ee wor⸗ 
rr unſer 








Den 25. Mai 


Am def der Heil. Sungfrau, Ma⸗ 


Magdalenaͤ von Pazzis. 
ae $Eingang. 





ne alten —X ſtoßt ein gutes 
vill dem nl meint 
Werd schen. Ä 


, 


si ie un ale ie u | 





m Am Sepber ange. Warid | 


* 7. Die Chriev GOftdem Vater, ua | 


dem Som, und dem Heil. Geiſt. a 
er war im Anfang jetzt und: allweg, und 
zu ewigen Zeiten, Amen, 

: Pf, 44. Duhaftdie Gerecrigfeitiieh,, 
und haſſeſt die Ungerechtigkeit z darum. 
hat dich SDtt ‚dein GOtt mit Freuden, 
‚Del: —5— ür deinen Mitgenoſſen/ 


alleluja, all 
“Seht. 
Sort. ein Liebhaber Ver Jungſräue 
‚ Tichen Neinigfeit , der du die Heil. 
ungfrau Mariam Magdalenaim von’ 
asıs von deiner. Liebe entzündet , mit 
himmliſchen Gaben und Gnaden geziex- 
‚haft, aib das, weldye toi mit einee” 
| fenertichen dr d Seh: Be 
ängnuß verehren , aud) derfeiben inder 
einigkeit und Liebe nachfolgen mögen, * 
A unfern, Henn sem, 





Vor die Gedaͤchtnuß deß H. Pabſt 


und Malrere Urbani. 
bitten vi "9 Allmaͤchtiger 





wii ‚Du wolft uns auad nich $ 


,„.* \ 


— 


174 Am Seft der %. hing 


Hächften wird man mit Freuden zu Dir 
bringen, ale. 





Zu der. Gefterlichen Seit wird das Graduil 


en der? ers ausgelaffen/ und folgenden 
ke en J 


a, allel, 
I; Br  DemKönig werden nach | 
Ey ——— —* werden :ihee 
ächften wird man mit Freuden zu dir 
er allel. 
deiner Zierd, und in deiner 


| ei et merde darauf, fahre gluͤdlich | 


fort, und Herrſche. A 
Epangelium — 32 — am 25. C. 


KON der Zeit: Syrach der Here: 
DE {us zufemen Juͤngern diefe Gleich, 





nuß: Das Himmelreich wird gleich ſeyn 
zehen Sunafrauen ‚die ihre Umpelnnab: 


inen, imd giengen "aus dem Bräurie 
und der Braut entgegen. - Aber 
unter ihnen waren Thorrecht, Fund für 


waren 
u — — aber ſie nah⸗ 


—— hr die Weilenaber 


A een a Dumas EEE. ea en ee ee EEE, m — — 
Pag q . Zee Lu, ' ie et RE ee TREE Sit eher Te TE Talente 
= j — 


| 


HErrn 


376 Am Jefder 5. Junge m Wapbalend 
doamer rechten Seiten ‚in einem gulde- 
. nen-Keid, umgeben mit vielerley Far⸗ 


Lommnion. 
Matth. 25. Die fuͤnff weiſen Jung⸗ 
frauen nahmen Del in ihre Gefaͤß ſamt 
denen Ampeln: aber zu Mitternacht 


ward ein Gefchren : Siehe der. Braͤuti⸗ 
Jam Eommt , gehet heraus Ehrifto dem 


Errn entgegen, alleluja, 


Gebett nach der Communion. 
er du haft erfättiget deine Ver⸗ 

ſam̃lung mit deinen geheiligten®@a- - 
ben: wir bitten dich, du wolleſt uns alle- _ 
| ke mit ihrer Fuͤrbitt befchugen., dero 


eft- zu wir beychen. Durch) unfern 


Efum Chriftum, ie. 
Vor den Heil. Urbano. 
Gebett nad der Communion. 
Se wir durch die Genieflung difer 
heil. Baaben feynd erfättiget wor- 
den x bitten dich demuͤthiglich, HErr un. 
ſer GOtt: auf duaß Verehrung 
N" 






wir begehen , deſſelben Wuͤrckung wir 
durch die Fuͤrbitt deß Heil. Ubanid eines 
. Mar⸗ 


(0) 5. Ber m | 
artyrers und Pabſten, empfinden, 
Durd) unfern H een him Chriftum 
Deinem Sohn, ıc. . 
Den 26. Maji. 
Am Feſt de Heiligen Beichtigers 









n 





hilippi Nerij. 
Der Kingang 9— 
Rom. 5. een je Lieb GOttes iſt ausge. 
goffen in unſere Dergen, . 
> durch feinen Geiſt, der 

in nd wohne. EEE 
Pf. ro2. 2obe den Herrn meige Seeds. 
und alles, was in mir iſt, feineM'heiligen 


Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn , und dem Heil, Geiſt 
Als er war im Anfang, jegt und allweg 
und zu ewigen Zeiten, Amen, — — 

Die Lied GOttes iſt ausgegoffen in - 
unfere Hertzen, durch feinen Geift, der, 
in ung wohnet. | 








SOtt, d re py i 
SOLL, der du den Heil. Philippum 
O deinen Beichtiget gu der Ehr dei 
I. Theül. Fe, ) - NER 





178 Am Sep deßssell, Beichtigers 


Pry Ach en erhoben haft, verleyhe und 

N auf daß wir aus deiten Tu: 

gend andel in der Apdagt zunehmen; 

Kr Tag wir begehen. 9 

em Errn JEſum Chriftum deinem 
Sohn, ꝛc. 


or die Gedaͤchtnuß de ab 8 
v a Marge Gene, | 





re Schwachheit: und dieweil ung 
er engner Suͤnden⸗Laſt beſchwaͤret, 

7 su Ar; ung deß Heil. Eleutherij deis 

8 und Maxrtyrers glormürdige 

Krbirt he Durch unfern HEren 

JEſum Shriftum deinem Sohn, ?. 
Lection Sap. am 7.Cap. _ 

ee hab gewünfchet , und es ift mir 

Verſtandt ge eben : ich hab ange. 


— Sehe an, mäehtiger Gott, um 
un 






ruffen, und der Se Fort Weiß eit iſt in 


mich kommen. d ich hab ſie denen 


Koͤnigreichen und König en Stühlen Ä 


| boraegogen und die Reichthum hab ich 

in 2 der ei ngmit A für nichts — 

Gh fein Edel: Geftein 

mi ihr Jr am alle Bol ift 
wie- 


Pre en En EEE BE > —— 


Philippi Verij. 129 
wie ringer- Sand gegen iht: zu fchägen 
und Siber wird gegen fie wie Koth ge 
achtet werden. * hab ſie lieber ge⸗ 
habt dann Geſundheit und ſchoͤne 
ſtalt, und hab mir vorgenohmen ſie fuͤr 
mein Licht zu halten, dann ihr Glantz 

verleſchet nimmermehr. Es iſt mir aber 
alles Gut zugleich mit ihr zukommen, 
und unzalbahre Ehr durch ihre Hand, 
und ich hab mich in allem erfreuet? dann 
Diele Weißheit sion vor mir her, umd 
ich wufte nicht, daß fie aller diefer Din 
gen eine Mutter iii. Go hab ich fie. oh⸗ 
ne Argeliſt gelehrnet , und theile fie mit 
ohne Heid , und verberge ihre Würdigs 
feit nicht. Dann fie ift denen Menſchen 
ein unendlicher Schag : und die denfels 
ben gebraucht haben , feynd der Freund» 
ſchafft GOttes theilhafftig, und wegen 
der Gaben ihree Weißheit angenehin 
worden. 

Gradual. 


Mal. 33. Kommet her ihr Rinder, hö* 
vet mir zu , ich will euch die Sorcht deß 
HErrn lehren? ». Trettet zu ihm, und 
laffet euch erleuchten : und euere Ange 

2 Ma2 ſich⸗ 


+ 
.- 


180 Am Seftdeß Heil. Seichtigers 
Ä ter Iperden nicht verichämet werde 
Ä ‚9, Thren. r. Er hat aus der Höheein . 
euer inmeine Gebein geſandt ‚und hat 
| mich gezüichtiget, WUllleiia. 
3In der Öefterlichen Zeit wird das Gradual, 
ausgelaſſen / und an ſtatt deffen folgen» 
des gefprochen s :? ee 
Alleluja, alel. . 
‚9. Thren. 1. hat aus der Höhe ein 
Seuer in meine Gebein gefandt ‚und hat 
mich gezuͤchtiget, ale. . 
%. Pf. 38. Mein Herg hat fih inmie 
en fu und in meiner Betrachtung iſt 


I BE SS m, Bee —1 757 — Bu . J I ⸗ a ie „ui 
F 
| 





ein Keuer angangen, allel. | 
Evangelium Lucæ am 12. Cap. 
Sa der Zeit: Sprach der HERR 
JEſus zu feinen Juͤngern: Es fol 
len euere Lenden umguͤrtet ſeyn: und 
hrennende Lichter in euern Händen, und 
ihr folt gleich feyn denen Menfchen, die 
auf ihren Herrn warten , wann et auf« 
brechen wird von der Hochzeit: auf das, 
wann er Eommt „und anflopffet , fie ih⸗ 
| me gleich aufthun: Gelig feynd die 
Knecht, die der Herr, fo er Fommt, wa⸗ 
chend findet: Warlich ſag Ich ud Au 
Ä Zn "wir 


* 





—9 — J J Eee —9— 


— — — — 





Menſchen Sohn wird kom̃e 


Da 


Philippi Neriſ. gr 


‚wird fich auffchürgen „ und fie laffen zu 


Tisch ſitzen, und vor ihnen hin und her 
hen und ihnen dienen. Und ſo er in 
er andern Wacıt , ja in der dritten 


Wacht kommen, und fie alfo finden wird, 


fo feynd dife Knecht felig. . Daß foltihr 
aber willen, wann _ein Hauß- Datter 
wuſte, zu welcher Stund der Dich Fä- 


me, fo wachete er zweiffels ohne, und: 


ließ fein Hauß nicht durchgraben. So 
ſeyd ihr nun auch bereith : dann de 
tenichen N nzur Stund, 
da ihrs nicht meinet. | 

ffertorium. | 


- Pf.118. Ich bin den Weeg deiner Ge 


botten geloffen , da du meinem Hergen 


14 
frolocket indem 


» 


Haft Raum gemacht. 
— nen 
83. Mein Herg, und mein Siei 

icbenbigen GOtt, allel. 
Gebett nach der Communion. 

ER Te wir mit. denen himmlighen Er⸗ 

bh Bien 

den, bitten did) Err, Zu 
muiftelft deren Nerdienften ud Nacfol 






gers, 


gung deß Heil. Palm deines Beichti⸗ 


ne 


sta Am Seft def Heil. Pabſts und 
ger ‚jederzeit Daffetbige verlangen durch 
weldes wir warhafftiglich (eben. Durch 
| anfern HErrn IEſum Chriftum deinem 
Ö N, XR. | 





Dor die Gedaͤchtnuß deß H. Pabſts 


und Martyrers Eleutherij. 
Gebett nach der Communion. 
RJe wir durch die Genieſſung dieſer 
eiligen Gaben ſeynd erſaͤttiget wor⸗ 
den, bitten dich demuͤthigſt, O HErr 
umſer GOtt: aufdaß, deſſen Verehrung 
wir begehen, derſelbigen Wuͤrckung wir 
Durch die Türbitt deß H. Eleutherii dei⸗ 
med Pabſts und Mlartyrers empfinden. 


® 


* Deinem Sohn, ıc. 


. Den 27. Maji. 





Durch unfern HErrn IEſum Chriftum 


Am Feſt deß Heil. Pabſts und 


Martyrers Johannis. 

| o_ De Eingan | 

Dan. 3. Hr grieiter Fottes lobet 
dem HErrn ihr Heilige 


| und die ihr demuͤthig ſeyd 
von Hergen, lobet GOtt. higſey | 
| Pfal. 


| 





| 


WMarryrers Johannis. 188- 
Pſalm. Lobet den HErrn alle Wer 


erd 
deß Herren lobet und uͤberhoͤhet ihn in 


Ewiafeit.. 

v. Die Ehrfey GOtt dem Vatter, und 

dem Sohn und dem Heil. Geift: Als Er 

war im Anfang „jest und allweg ‚und zu 

ewigen Zeiten, Amen. — | 
Ihr Prieſter GOttes lobet den HErrn 


Mr Heilige und die ihr demuthig ſeyd 
von Bergen, lobet GOtt. — 


thrers ung eine neue Freud ee 
perienhe gnaͤdiglich auf daß, deilen Gr - 

urts-Tag wir verehren und begeben, 
deſſelben Schuges. wir uns erfreuen. 


Durch unſern HErrn IEſum — 


deinem Sohn weicher mit dir lebet und 


regiert in Cinigfeit deg Heil. Geiſtes 
gleicher GOtt in alle Ewigfeit, Amen. 


ES Hüder gebenedenet ſey SOLt und det 


ie S. Pauli2. Cor. amı.C. 
BatterunfersHEren FEfu Chriſti 


der Vatter der Baͤrmhertzigkeit und. 
vo Mg ver BD 


— 


zur Am Feſt deß Heil. Pabſte md 

BGottt alles Troſts, der uns troͤſtet in 

aller unſer Truͤbſall auf daß wir ſelbſt 
auch bielenigen tröften koͤnnen, welche in 
allerhand Betrangnuß ſeynd, durch die 
Ermahnungen durch welche auch wit 
von GOtt exinnert werden. Dann gleich 
‚wie das Leyden Chriſti uͤberfluͤſſig auff 
uns kommet alſo iſt guch unſer Troſt 
durch Chriſtum uͤberfluͤßig, leyden wr 
nun Truͤbſal, das geſchicht euch zur Er⸗ | 
mahnung , und zum Heyl, werden wie | 
aber getröftet, fo gefchichts euch zum Troft 
oder io wir ermahnet werden fo geſchichts 
‘euch zur Erinnerung , und zum Heyl 
welche Erinnerung Gedult würdet dep 

elbigen Leydens, daß auch wir ausſte⸗ 

en da, Damit unfere Hoffnung für euch 
veſtſey dieweil wir willen, dag gleich. 
wie ihr Mitgenoffen ſeyd deß Leydens, 
alſo werdet deß Troſts theilhafftig feyn 
in Chriſto IEſu unſern HErrn. 

| Gradual, 


| Pr. 8. Mit Glori und Ehr haft du ihn 
ecroͤnet: und haft ihn gelegt über die 
erdd deiner Hand, O HEtr. * 
Alleluja alleluja. ER 
u J— v. Diß 


» 
c 


un TE Fall  . VE EEE —— — ⏑ 


3 


h 


7 Märtyrers Johannis. 185 
y. Dip ift der Priefter,, weldyen dee 
Herr gecrönet hat. Alleluja. 
Evangelium Matt. am 16. Cap. 
SEN derzeit: prach der HErr IEſus zu 
as feinen Sfuingern fo mir jemand wilf 
nachfolgen, der verlaugne fich ſelbſt, und 
nehme fein Ereuß auf ſich und folgemir 
nach, dann wer jeine&eel erhalten will, 


‘der wird fieverliehren. Wer aberfeine 


Seel verlichren wird ummeinet Willen, 
der wirdfie finden , dann was nußt es 
einem Menſchen, wann er die gange 
Melt gewunne aber Schaden litte an 
feiner Seelen, oder was Fander Menfch 

um Wehrt geben für feine Seel,dann 

eß Menſchen Sohn wird mit der Herr: 
lichkeit feines Batters kommen mit feinen 
Engeln und alsdann wird er einem jeg⸗ 
lichen vergelten nach feinen Werden.  - 

| Öffertorium. | 
Ich hab gefunden meinen Knecht Da: 
wid denlelbigen had ich mit meinen Heyl. 
el gefalbet dann mein Hand foll ihm 
heiffen, und mein Arm fol ihn jtärden. 

Kommmmion. 


koͤſt 


Pf. 20. HErr du haſt eine Cron von 
20. DEN. en. 


um Tun — — — — 
x . 


nn — Se el nn. u. — — — — — - 


186 Am Feſt deß Zeit Pabſts und 


eeflihen Geftein auf fein Haupt ge: 
ſetzt. J 


Gebett nach der Communion. 
RU O HErr, daß diefe Genuͤſſun 
deines allerheiligiſten Geheimnu 
uns von unſern Laſtern reinige, und durch 
die Fuͤrbitt deß H. Johañis deines Pabſts 


und Martyrers deß Himmliſchen Heyl⸗ 


Mittels ung theilhafftig mache. Durch 
unfern Heren FEfum Ehriftum deinen 
Cohn : melcher mit dir lebet, und ve: 


. gierer in M Einigfeit deß H.Geifte gleicher 


Dtt in alle Ewigkeit Amen. 


zZu der Defterlichen Zeit wird folgende 
Meg gefprochen. eigen 


Der Eingang. 


Pfal.63. 5 GOtt, du haft mic) be; 


fehirmet vor der Verſam⸗ 
lung der Boßhafftigen, 


Alleluja: Vor dem groſſen Hauffen der 


Ubelthaͤtern, Allel. allel. 

Pfal. Erhoͤre mein Gebett, OGOtt, 
warn ich flehe : erloͤſe meine Seel von 
der Sorcht deß Feinde, Fi 

” Y. ie 


. 
1 


——— — — ——— — 
v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 


und dem Sohn , und dem Heil. Geiſt: 
Als er warim Anfang jetzt und allweg 





and zu ewigen Zeiten , Amen. 
D GHtt " 


1 dir haft mich befchirmet vor 
der Berfammlung deren Boßhafftigen, 


alleluja: vor dem groffen Hauffen deren 
Ubelthaͤtern, allel. all. 


Gebett. 
| 8 GoOtt der du alle Jahr in der feyer⸗ 


> lichen Begaͤngnus deß H. Johan⸗ 
nis deines Pabſts und Martyrers uns 
eine neue Freud verurſacheſt! verleyhe 
— auf daß, deſſen Geburts⸗ 
Tag wir verehrten deſſelbigen Schutzes 


ung erfreuen. Durch unſern HExrn 


JEſum Ehriftum deinen. Sohn : Wel- 

er mit dir lebe ‚.umd regieret in Einig- 

keit deß Heil. Geiftes , gleicher GOTT - 

in alle Ewigfeit, Amen. | | 
Le&ion Sap. am 5. Cap. 

3 Gerechten werden in groſſer Be⸗ 

andigkeit wider diejenigen ftchen, 

die fie beänaftiget Haben ,_ und Die ihre 

Arbeit haben hinweg genohmen, wann, 





die das ſehen, fo wird fie ein graufamer 
0 J Schre⸗ 


v 


En Ss et 
fl 
4 
* 


ET en 


%» 


188 Am Sept deßeil, Pabſto und 


Schredien überfallen , und werden fidh 


hoch verwundern, dag jenen fo bald und 
unverſehens Heyl widerfahren iſt, da 
wird fie ein Neuen ankommen, und fie 
werden aus Anaftihres Geifts mit Seuff⸗ 
gen ben ihnen felbft fagen : diſe feynds , 


die wir vor Zeiten verlachet, umd mit 
| ER Reden verhönet ‚haben, 


ir unbefonnene Haben gemeinet ihr Le⸗ 
ben fen ein Unfinnigkeit , und ihr End 
ohne Ehr: Siehe wie ſeynd fieunter die 


Kinder GOttes gezehlet, und haben ih: 
ren Antheil unter denen Heiligen. 


Alleluja, allel, 


v. Pf 88. Die Him̃el werden deine 


Runder prenfen O HErr: umd deine 
Warheit in der Gemein der Heilige, 
Alleluja. alleluga,. en 

. 3. Pf.2o, Eine Eron von koͤſtlichen Ges 
ftein haft du auf fein Haupt geſetzt, O 


Herr. Alleluja. 


Epangelium Joan. am 15. Cap. 
N der Zeit: Sprach der ckæe. 
ſis zu feinen Juͤngern: Ich bin der 


| wahre Weinſtock, und mein Vatter iſt 


ein Aders: Mann. Eine jegliche Res 


bem an mir, die nicht Frucht bringet, 
en | wird 


Wartyrers Johannis 189 


wird er hinweg nehmen: und eine jegliche, 


die Srucht bringet, wird erreinigen , auf 
daß tie nody mehr Srucht bringe. Ihr 


feyd jegt rein won wegen der Red, die. 


ich zu euch geredthab. Bleibet in mir, 
und Ich in euch. Gleichwie eine Neben 
von ihr felbft nicht Fan Srucht bringen, 
fie bleibet dann am Weinftof , alfo 


auch ihr nicht ,. ihre bleibet dann in 


mir. Ich bin der Weinſtock, ihrfeyd die 
Sieben er in mir bleibet , und Ich 


in ihm, der bringet vielSrucht : dann. 
ohne mich koͤnnt ihr nichts thun. Wer in 


mirnicht wird bleiben, der wird hinaus 
geworffen, wie ein Neben, und wird ver» 


dorren, und fie werden ihn zufammen 


Iefen , und ind Feuer werffen , und er 
wird.brennen. So ihr in mir bleibet , 
und meine Wort in euch bleiben : fo wer. 


det ihr bitten, was ihr wollet ’ und es 


* 


wird euch widerfahren. 
Offertorium. 


v. Mal. gę. Die Himmel werden dei⸗ 
ne Wunder preyſen, O HErr: und dei⸗ 
ne Warheit in der Gemein der Heili⸗ 


J Com⸗ 


e ——⏑—— ———— 
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Po 


2 


Chriſtum ꝛc. 


Den 30. Maji. 


Den Su En. — 9— Dun Ve) A 


190 Um Feſt deß H. Pabfie 
- Eommunion. 


ı Pfal.63. Der Gerechte wird ſich im 


an erfreuen, und wird auf Ihn hoff 
en : und.alle die: , fo von Herken auf⸗ 


richtig feynd , werden guprufen wer⸗ 


Gebett nad) der Communion. 
Ze Ir, O.HErr , daß Diele Genie 






( 

22. jungdeines alferheiligiften Geheim⸗ 

nuß ung vonunfern Laftern einige ‚und 

durch die Fuͤrbitt deß H. Johannis deis 
es Pabſts und Martyrers deß Himm⸗ 

lifhen Heyl» Mitteld und. theilbafftig 

made. Durch unfern HErrn JEſum 


ie unn mar— 


Der Eingang. 

Er HERR Hat mit ihm 
den Bund def Sriedens 
.Daufgericht, und hat ihn 

zum Sürfien gemacht : daß bey ihm die 


Eccli. 45. 





Wuͤr⸗ 


und Wiariyıses Sein 198 


Würd on def priefkerthumg bleiben 
foit in Ewigkeit, allel. allel. 
Pfal. 131, HEre gedend an David, 
nd an alle feine Sanfftmuͤtigkeit. 
. 9. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil, Seit: 
Als er warim Anfang ‚jeßt und allweg 
und au oo iten , Amen. 
ERK hat mit ihm den Bund 
Ki re aufgericht ‚und hat ihn 
urften gemacht : daßbey ihm die Kir: 
& eit dep Aura bleiben folt in 
wigfeit, allel. 


— 


Wenggu GOtt! ſchaue an unfes 
re Schwachheit: und weil wir von 
dem Laſt unſerer Suͤnden und Muͤſſe⸗ 
thaten getrucket werden, ſo verleyhe, 
daß uns die glorwuͤrdige Fuͤrbitt deß 8 
Felicis deines Pabſts und Martyrers 
vor allem Libel beſch — ‚und beſchirme 

Durch unſern HErrn IEſum Chriſtũ,ꝛec. 

Epiſtel St. Jacobi amı. Cap. 

—— „Seelig iſt der Mann, 
| der. die Verſuchung erdultet: dam 

nachdem er bewehret, wird er die en 





denen je 


En _ HE Dun es —7 ww — ——— —N ya) 


192 Am Feſt deß 5. Pabfis 
deß Lebens bekommen, welche GOTT 
gen verbeihien hat, die ihn lieb 
haben. Niemand ſage wann er verſu⸗ 
qhhet wird, daß er von GOtt verſuchet 
- werde, dann GOtt verfuchet nicht zum - 
. Böfen ; er verſuchet aber auhNtiemand. 
Sondern ein jeglicher wird verſuchet, 
wann er von feinen eigenen Luſt abgezo⸗ 
gen, und ahgereiget wird, Darnady : 
wann der Luſ angefangen hat, als dann 
gebaͤhret er die Suͤnd: die Suͤnd aber, 
wann fie vollendet, gebaͤhret den Todt. 
Derowegen irret nicht, mein allerlieb⸗ 


ſte Bruͤder. Alle ſehr gute Gab, und 
je vollkommene Gab kommet von oben 


herab vom Vatter der Lichter „bey wel 
chen Feine Veraͤnderung noch Siniternuß 
deß Wechſels aefundenwird. Dann er 
hat uns freywillig durch das Wort der 
Warheit gebohren, daß wir ein Anfang 


ſeiner Creaturen ſeyn ſollen. 
Gradual. 
Pfalm. 88. Ich hab gefunden meinen 
Knecht David, denielbigen hab ich mit 
meinem Heil. Del gefalbet : dann meine _. 
Sand. foil ihm helffen, und mein Fer | 
ſo 


I ti nn DE SE EEE EEE EEE, DE — — 


ſoll ihn ſtaͤrcken. v. Der Feind ſoll nichts 
an ihm gewinnen, und der Sohn der 
Unngerechtigkeit * ihm nicht mehr ſcha⸗ 
den. Alleluja, alleluuůůg. 
Pf. 109. Du biſt ein Prieſter in Ewig⸗ 
keit, nach der Ordnung Melchiſedech 
Allleluja. u 
" Evangelium Lucæ am14. Cap. 
BER der zeit: Sprad der HErr I“ 
ſus zudenen Scharen : Sojemand 

u mir fommt , und haſſet nicht fernen 
tter , und Mutter , und Kinder, und 
Bruͤder, und Schweſter, ja auch dargu ſei⸗ 
ne nur Seel , der Fan mein Juͤnger 
wicht ſeyn. And wer fein Creutz nicht 
. trage, und mir nachfolgt, der. kan mein 
jünger nicht feyn. Dann wer iſt unter 
euch , wann er einen Thurn bauen wıll, 
der fisch nicht zuvor feße:, und Nberfchla> 





eynd ob ers auch habe auszuführen - 


ö Die Kosten, welche darzu vonnöthen 


damit nicht etwann , nachdem er den 
Grund gelegt hat, und den Bau nicht: 
ausführen Fan , alle, die es fehen , an⸗ 
fangen ihn zu verfpotten , und ſagen; 

iefer Menſch hat angefangen zu. bauen, 
und hat es nicht ausführen koͤnnen 

Thür MM Oder 


2 Am —E— Pole 
36 weldyer König it , wann er ab 
PR nd wider einen andern Koͤnig 
Mn führen win⸗ der nicht zuvor ſitze 
edende eb er mit zehen taufend 
demſſelbigen begegnen fönne , der mit 
angig taufend wider ihm Fort? fonfk 
hicket er Gefanden , wann jener noch 
fern iſt, und bittet um Srieden. lo 
auch ein kalipe unter Su, ‘der nicht 
abfaget altem , daß er beſihet, tan nicht 
mein Jünger fen. . 


Offertorium. 


: Pfal, 88. Meine Warheit, und mei, 
re Barmher er gkeit ſoll bey ihm ſeyn: und 
he — ſoll in meinem Nahmen erhoͤ⸗ 


Comumion. 
Pſælm. 88. Einmahl Hab ih geſchwo⸗ 
bey a iner Heligtent Sein Saam 
en: und fein Thron ſoll 
—* bie —*— Sonn vor meinem Ange⸗ 


Sicht, und wie der Mond ewiglich voll⸗ 


kommen bleiben , und iſt ein getreuer 
Zeus im Himmei. 
J Ge⸗ 


wm [TUT m ST 5 u ee u 


und Martyrers Felicis. 197 
Gebett nach der Communion. 
Je wir durch Genieſſung dieſer 
Sy Gaaben Semi eig 5 


thig/ H 
auf daß, — ir begehen, 


deſſelbigen Würdung wir durch die Fürs 
bitt deß 9. Selieit bei —25 ſts und 
Martyrers emp Du 


Bun Fehum © um deinen Sohns 
— — 
nigkeit de i eicher 


* Of yo wird folgende me⸗ 


Der Eingang. 
36. GO. du Daft mich be 
fbiemet vor_der Der 
Het un —F— — 
a ehija vor dem groſſen Hauffen 
ken, belthä ter, alel alte. 

Pf. Erhoͤre mein Gebett , O GOtt, 
wann ich HE erlöf mein See vor dee 
Forcht de 6 Zeinds. 

#» vor Ehr fen GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, 7 dem Heil. Sat: 


‚i96 Am Feſt deß 5. Pobite 


Als er war im Anfang de und alloeg, 
- und zu ewigen Zeiten 
D GHOtt, du haft mid) beichirmet vor 
der Berfamlung er Boßhafftigen, alles 
Iufa: vor dem — 32*— Hauffend er bel. 
thätern , all. a 
| Gebett. 
emagtige GOtt, ſchaue an unſe⸗ 
re Schwachheit: und diewei wir 
don dem Laſt unſerer Sünden und Miſ 
haten gedrudet werden , fo verleyhe, 
as ung Die gtorronhrdige Suritt ki 47 
Kelicis deines Pabſts und 
von allem Ubel — ke —— 
Durch unſern HErrn JEſum Chriſtum 
Deinem Sohn, ec. | 
Ledion Sap. am 5. Cap. 
Dy e Gerechten werden in groſſer Be⸗ 
aͤndigkeit wider diejenigen ſtehen, 
bie fi e beängftiget haben , und die ihre 
Arbeit haben hinweg genohmen, wann 
die das fehen , fo wird fie ein graufamer 
Schreden überfallen , und werden fich 
Hoch verwundern, daß jenen oba, md 
unverfehens Heyl widerfahren ift. 
| wird ſie ein Keuen antommen , me 


& er⸗ 


— — — u — Tr — — 
=” ⸗ — .. 


uund Martyrers Felicis 17 
werden aus: Angſt ihres Geiſts mit 
Seufftzen bey ihnen ſelbſt ſagen: dieſe 
ſeynds, die wir vor Zeiten verlachet, und 
mit fhimpfflichen Reden werhönet has - 
ben. Wir unbefonnene haben gemeinet 
ihr sehen (ey ein Unſinnigkeit, umd ihe 
End ohne Ehr: Siehe, wie feynd fie. 
unter die Kinder GOttes gezehlet , und 
naben ihren Antheil unter denen Hei⸗ 
0 | 
Altelufa, alleluja. BEE 

"9 Pf: 88. Die Himmel werden deine 
under preyien, O HErr: und deine ' 
Warheit in der Gemein deren Heili⸗ 
gen. All. | 
. P/al. 20. Eine Cron von Föftlichen 
Geftein haft du auf fein Haupt geſetzt, 
Evangelium Job. am 15. Cap. 
Ber der Zeit: Sprachder HErr JE _ 
fus zu feinen Juͤngern: Ich bin — 





wahre Weinſtock, und mein Vatter 

ein Ackersmann. Eine jegliche Reben 
an mir, die nicht Frucht bringet, wird 
er hinweg nehmen: und eine jegliche, die 
Frucht bringet, wirg gt reinigen auf 


num. _ nn nn — — — — _ 


. fie bleibe dann am 


hu —, —u⏑— al ⏑— ” ” Le in 


108 Am Feſt deß . P. u. M. Felicis. 


zu euch geredt hab. Bleibet in mir, 
md je in ech. Gleichwie ein Neben - 
von ihr fetbft nicht Fan Frucht bringen, 





"und ind Zeuer werffen , und er wird 
brennen. So ihr in mit bleibet . und 


| Offertorium. ' 
Pfal. 98. Die Himmel werden deine 
Wunder prenfen , D HErr , und deine 
Warheit in der Gemein der Heiligen, 
alleluja, allel, | 


u Kommunion. 
Pfal. 63. Der Gerechte wird ſich im 





0 2 2, 
Bean erfreuen , und.alle die, ſovoñ 


ertzen auffeichtig. ſeynd, werden geprie⸗ 
jen werden, allel. allel. 


Gebett nach der Communion. 
SIE vir dure ng dieftx 
eiligen Ga etw 
den, bitten dich d rer unſer 
eh ee 
egehen elb 
die Sürbitt deßL _ 3 Pabfis 


amd Martprers empfinden, Durch um 
kn Heren; ZEhum Ehrikum — 
Sohn, ꝛc. 


Den 31. Ma. 
Am Feſt der Heuugtt Jungfrauen 
Der Eingang. 


Pfal. 44. (ele Reichen deß Volks 
vr Noerben Dein ngeficht 





IV. hittensdem Koͤnig wer · 


den nach ihr gun auen zugebracht wer⸗ 
den: ihre Nächften wird man mit Freu⸗ 


ren mi Seoloden gu it bringen. pp’ 


a 


——— Du —⏑——— ST an > ——7 m, 2 ee nn 


Kb _ AmSef der Sch. 


Bar ır 


sr Die. Ehr fey GOtt dem Vatter „ 
und dem. Sohn , und dem Beil. Geift 


8 er war im Anfang jet und allweg 
und zu ewigen Zeiten, Amen. 


Alle Reichen deß Volcks werden dein 


Angeficht bitten: dem Koͤnig werden 


nach ihr Jungfrauen zugebracht werden: 


ihre Naͤchſten wird man mit Freuden 


und Frolocken zu dir bringen. 
Gebett. 





te und gib, das gleichwie wir une 


- oh den Ehren: Set der Heil, Petronilld 
Deiner Jungfrauen erfreuen, wir auch 


alfo in Anmuthung Bottfeliger Devotion 
und Andacht unterrichtet werden. Durch 
unſern HErrn JEſum Ehriftum deinem 
Sohn 2C. 
Epiſtel S.Pauli 1. Cor. am 7. Cap. 
Ruͤder. Bon denen Jungfrauen hab 
B ich kein Gebott 3 — on / fr 


aber einem Rath, als-der- armhergis 


Heraus, ich will dem König meine Werck 


Rhoͤre uns, O GOtt unfer Heyl, 


— 


Jungfrauen en Berroniik. 20i 


* ———— —— 
keit von Gott erlangt getreu zu ſeyn 

So vermeine ich derohalben, diſes ey 
| Sut um der obligenden Noth wegen, 
| weils 8 dem Menfchen gut iſt, alſo zujenn. 
Biſt du an ein Weib gebunden ? Suche 





nicht —— u werden. Biſt du ledig 
von Weib, che Fein Weib. . Wanndy 
aber ein Weib genohmen, ſo haſt du nicht 
geſuͤndiget. Und wann ein Jungfrau 
Ch er het, 2 hat fie nicht. gende 
. Doch werden folhe Trubfal deß 
Kling haben. Ich aber verfchone euer. 
erohalben fag ich euch diſes, ihr Bruͤ⸗ 
der : die in urtz: fo ift dann uͤbe⸗ 
tig , daß die , fo Weiber haben, feyen, . 
als hätten fie Feine: und die weinen, als 
weineten fie nicht 5 und die fich erfreuen, . 
als en fü ch nicht; und die Fan | 
fen, als befeffen fie nidyts : und die ſich 
diſer Welt gebrauchen , als gebrauchten 
' fie fihihro nicht. Dann die Sigur und 
Geſtalt difer. Welt vergeht. Ach will : 
aber ‚dagihr ohne Rumernußfend. Ißer 
ohn ein Weib iſt, der forget, was dem 
Herin zu gehört, wie er dem HErrn ge⸗ 
falle. er aber mit einem Weib iſt, 
der Ba um rn Welt wegen , bie er 
em 


Bine Se. u u ——re —— — — — — — 


202 Am geſder ven 
dem Weib gefalle, und iſt zertheilet. Ein 
ledigs Weib und ein Santa gedencket 
und ſorget, was deß HErrn iſt, dag fie 
heilig ſey am Leib und Geiſt. | 


Gradual. I 


v. Dieſe iſt eine weile Jungfrau und 
eine aus ber San deren een. Ael, 


Evangelium Matthaͤi am 13. C. 


EN der Zeit : Syrach der HErr & 
ſus zu feinen Juͤngern dıefe Gleich⸗ 
nuß : Das Himmelreich ift gleich einem 
verborgenen Schatz in einem Aders 
weldyen ein Menfch, der ihn findet, vers 
Dirgt , ımd vor Sreuden deffelbigen ges 
et er hin, und verfaufft alle? , was er 
- dat, und faufft denfelbigen Acker. Aber⸗ 
mahls iſt das Himmelreich gleich einem 
Kauffmann , der gute Perlein ſuchet. 
Und da er ein koͤſtlichs Perlein Ale 

was 





Batte, gienger bin, und verfau 


* 
— —— — — — — — 


— Jangſtauen Petronillaͤ. os. 





in in Grfä e "shfanımen — 
ou en fie hinweg. Liiſo ie Fr 
nd der Welt zugehen: die Engel 
werden ausgehen an un yoecden die Boͤ⸗ 
fen abföndern aus el deren Ge⸗ 
ie Iten, und Werden a e I den Teuer, 
werffen, da wird kon Heulen, und 
—E Babe ihr diß alles 8 | 
. fanden ? Sie fora den du 3 Sms : 
ndEr ſprach zu ihnen: Darum ein je 
licher Schrifftgelehrter, der gelehret I 
im Himmelreich, ift einem Hauß⸗Vatter 
leich, der neues und altes aus feinem 
San hervor bringet. 


Offertorium, 


Pfal. 44. Dem König werden nach ihr 
Zungen metbracht: 2 ihre äcten 





* . 
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| 204 Am Feſt der 5, Jungf Petronillaͤ. 

wird man mit Sreuden und Sroloden zu 
dir bringen : man wird fie Dem Herrn, 
König zum Tempel hinein führen. 


Communion. 
Matth. 13. Das Himelreich iſt gleich 
einem Kauffmann der gute Perlein ſu⸗ 
et, da er aber ein koͤſtliches Perlein ges. 
den hatte, verkauffte er alles, und 
kauffte daſſelbige. 


Gebett nad) der Communion. 
WMoedene du — O HErr, deine Ver⸗ 
SE famlung mit denen heiligen Gaa⸗ 
ben erfättiget haft, bitten wir dich, du 
wolleſt ung ohne Unterlaß durch Die Fuͤr⸗ 
bitt der jenigen beſchuͤtzen, welcher Feſt⸗ 

ag wir begehen, Duͤrch unſern HErrn 
IEſum Chriſtum deinem Sohn! Wel⸗ 
der mit dir lebet und regieret in Ei⸗ 
- nigfeit deß Heil. Geiſtes, gleicher 
GoOtt in alle Ewigkeit, 
Amen. 


Die 





’ > 


Dun. _,_ Zi eisen 7 ur 


Bo) 





ie &: und Sm L 


Monats Juni. 


Den 2. Juni. 
Alm Jeft deren 59. MM. Mars 


cellini I und Erafini, 





Der 
HT: 33. 3 — Oeschte abe geruß: 
und der Herr hat 
Km eihöret: und fie aus al⸗ 
len hren Truͤbſalln errettet. 

Pf: SA will den HErrn preiſen zu al. 
fer Zeit : fein Lob. fol immerdar in mei 
nem Mind feyn. 

v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, und 
dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: als 
er war im Anfang gest und. * ‚und 
zu ewigen Zeiten, Amen, 

Die —** aben „gerufen mp 
der. AGrr hat fie erhoͤret: ünd hat jeans | 


allen ihren a errettet. 


* GHtt, der dur por durch die m 
58 liche Feſt⸗Begaͤngnuß deiner 
DM. Marcelini Petri, und ram 
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ie Dun. Een —— — 775757 
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turen erſeufftzen, und 


ie 
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206 Am Feſt deren 4%. I. _ 


—— 
| eefreuet: verienhe gnadigich; auf daß 


durch deren Erempel aufgemuntert 
werden, ob deren Verdieniten wir ung 
erfreuen. Dur unfern HErrn JE 
jan Chriſtum deinen Sohn zwelcher mit 
lehet und regieret in Einigkeit deß 
til, Geiftes gleicher GOtt inalle Ewig⸗ 
est 7 Amen. = . . 


WMgRuͤder, das Leyden diefer Zeit ift 





2 nicht gemäß der Fünfftigen Hearts 
fichfeit, welche in uns fol offenbahret 


- werden. dann das langwuͤrige Darren 


der Creatur, wartet auf die Offenbah⸗ 
rung der Kinder GOttes. Dann die Ereg⸗ 
tw iſt der Eytelkeit unterworffen ohne ih⸗ 
ren Willen, ſondern um deſſen Willen ‚der 
ſſe auf Hoffnung unterworffen hat: dam 
auch die Creatur frey wird werden vom 
Dienst deß vergaͤnglichen Weſens, zuder 
Freyheit der Herrlichkeit der Kinder Got⸗ 
tes. Dank wir wiſſen, daß alle Crow 

ſich aͤngſtigen noch 
mmerdar. Nicht allein aber ſte, fürs 





dern auch wir ſelbſt, die wir Die Erſt⸗ 
ngen def Geiſts haben: ja wir feufigen 
. , ey 


ini 
“ 


— —4 





Wiercellini: Detriund Eraſmi 807 


— — — — — —— 
ben uns felbft , dieweil wir warten auf 
die Aufnehmung, der Kinder GOttes, 
auf die Erlöfung unfers Leibe, | 


Pr. Di Gradual. hab iR 
ie Berechten haben ger 

fen, Fo der Herr hat fie echöret: sund 

bat fie, aus allen ihren Trüblalin erret- 

tet. Der vom $ ift nad) ben denen, 


om. ch von dee 
— 
| 1,Uu as euer 
bleiben fol. Ueluja. 
Evangelium Luc. am 21. Cap, 
N der eit: Sprad der H RR 
JEſus zu feinen ungern : 
ihr von Kriegen und von Aufruhr hören 
werdet, fo m" et euch nicht: dann di 
A hi eiche en, aber Das ud 


Boden a ſprach er zu 

nen: in Volk wird ſi 4 erbeben wo | 
der das andere, und ein Königreich wi⸗ 
der. das andere, u un es werden hin und 
wieder gtoſſe Erdbidmen fepn fing, Per 
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es Am Siß deren 34.00: 


ſtile ntz, und Hunger, und Schrecken vom 


FE ‚ und groffe Zeichen werden ges 
chehen. Aber. vor diiem allem werden 
fie ihre Hand an euch legen , und 
werden euch verfolgen , und über; 
antworten in die Schulen , und in 
Die Kercker, und werden euch vor Kos 
nigund Land: Pfleger ziehen ummeined 
Nahmens Willen: Das wird euch aber 
zu einem Zeugnuß widerfahren. So 
nehmet num in euern Hertzen vor, euch 
nicht vor zubedenden wie ıhr antworten 
wollet. Dannich will eudy Mund und. 
eißheit geben, dero alle euere Wider» 
ager nicht werden widerſtehen noch wi⸗ 
derfprechen Fönnen. Ihr werdet aber 
von den Eltern, und Brüdern , und Ver⸗ 
wandten , und Freundten überantworz 
fet werden , und fie werden etliche von 
euch tödten: und jedermann wird euch 
haſſen um meines Nahmens willen: aber 
es wird Fein Haar von euerm Haupt vers 
gehen. neuerer Gedult werdet ihr eu⸗ 
ve Serien beſitzen. 0 


“ 


ee Nun. _ _ se SEE GES 


ars Der un rofl 20, 

. Offertorium. 
Pf 31. Erfreuet euchim m,und 
RR ihe —— en e 2 
ale, die ihr aufrichtig kudson Hertzen. 


Communion. 
FSap. DieGeelen det Gerechten ſeynd 
in * Sand GOttes, und die Pey Teen 
Woßheit wid fie nicht berühren :_ vor 
den Augen der Unweifen wurden fi e ge⸗ 
Bm fturben fie: s aber ſie ſeynd in 





Gebett nach der Communion. 


F wir mit dem H. Sacrament 
erfättiget wor! en ‚bitten did) 





erlangen ah en urch unfern HErrn 
FIJEſum Chriſtum deinen Sohn: Welchen 
- mit dir lebet und regieret in Simigfeit 
deß Heil Geiſtes gleichers 

in Ewigkeit Amen. 


Lie Do Den 





410m Sep vepäeit Biweſe 
Den 6. Jun. 


Amdeſt deß H. Biſchoffs und Beich⸗ 


tigers Norberti. 

U Der Eingang. 

Eccli. Ac. r HERR hat mit ihm 
-... en Bund deß Sriedens 
——— —— 

n zum Fuͤrſten gemacht: daß bey 

die ind —58*— 


infeit deß Prieſterthums blei⸗ 


ben folt in Ewigkeit. | 

. Pfal. LH. Herr gedend an David / 

und an alle feine Sanfttmüthigfeit. 
9. Die Ehr ſey GOtt dem Batter, und 

dem Sohn, und dem Heil. Geilt: Als Er 

war im Anfang, jetzt und allweg, und zu 

ewigen Zeiten, Almen, Ä 


: Der HErr hat mit ihm den Bund 
deß end aufgerichtet , und hat ihn 


um Sürften gemacht: daß bey ihm DIE 


ürdigfeit de Priefterthums bleiben 


 folt in Ewigkeit. | 
Gebett. 

deinen Biſchoff und Bei 

ur <. EN 2* 


we 


AL. — 


SS Gott der du den Heil. Norbertum 


— ⏑ — 





. Dee 


und Seichtigers Notberti. arr | 


fuͤrtrefflichen Prediger gemacht, und die 


u re EEE. 2 


icchen durch ihm mit neuer Seiftlicher 
Geburt und Frucht vermehret haft: ver⸗ 
leyhe uns „bitten wir ‚damit durch Hulff 


- feiner Verdienſten das jenige, fo er zu⸗ 


eich im Werd und Wort gelehret hatz 
wir mit deiner Gnad und’Beyftand Fön- 
nen in der That erfüllen. _ Durch un⸗ 
fern HErrn JEſum Chriſtum deinen 
Sohn?ꝛc. 


Leccion Eccli. am 44. und 45. Cap; 


DRS che, ein groſſer Priefter, der in 
AD, ’ | 


Tagen GOtt gefallen Bat, 


und iſt gerecht erfunden worden: undin 


der Zeit deß Zorns ift er worden eine 
Verſoͤhnung. Seines gleichen ift Feiner 
erfunden worden da. behielt dag. 


orde der da be 
ANA deß Aerhöchften. Darum hat 


n der HErr durch einen Eydſchwur 
acht , daß er zunehme unter feinen 


old. Den Segen aller Bölder hat Er - 


"ihm gegeben , ımd feinen Bund hat Cr 


Dun. — 


auf fein Daupt beſtaͤttiget. Er hat ihn 


erkannt in feinen reichen Segen , hat 
ihm auch feine Barmhersigeit behals 


nen 


tn, under bat Onad gefunden vor des 
en 2 - 


* 





... 4& 24 


| ie op 
ſſen Geruch. 


232 Am Feßz deß eil Biſchoe 


nen Augen deß HErrn. Er hat ihn 


roß gemacht in dem Angeſicht deren 
Koͤnigen, und hat ihm geben die Cron 
der Ehren. Er hat mit ihm einen ewi⸗ 
gen Bund aufgerichtet, und hat ihm ge⸗ 
eben das groſſe Prieſterthum, und 
at ihn Seelig gemacht in der Ehr, 


dag Priefterthumzugebrauchen, und das: 
 2ob zu haben in feinem Nahmen , und. 


ern ein wuͤrdiges Opffer zu einem 


—6 Gradual. | 
Exccli 44. Siehe ein aroffer Prieſter, 
der in feinen Tagen GOtt Befall hat. 
v. Seine gleichen iſt Feiner_ erfunden 
worden, der da behielt das Gefag deß 
Allerhoͤchſten. Allel. aleluja. — 

.V. Pſ. 109. Du biſt ein Prieſter in 
—* nach der Ordnung Melchiſe⸗ 

Alleluja. | 


“ 


: Evangelium Matth. am 25. C. 
| 5 der Zeit: Sprach der HErr JE 


ſus zu ſeinen Juͤngern diſe Gleich⸗ 
nuß: Ein Menſch zog über Land, a 
J ri 


— 0... 


— — — — 
une. m 


| 


— — — 


FREE ED, Mom GE Deus, " rn [ nn Se er m 7 be — 7 


und Beichtigers Norberti. arg 


rieff feinen Knechten, und übergab, i 
nen feine Güter. Und einem gab er fin 
genfner, einem andern zween, einem an⸗ 
dern aber einen, einem jeglichen nach 
jenem eygenen zermdgen, und zohe als⸗ 
ald hinweg. Da gieng der hin, der 
die fuͤnff Entner empfangen hatte, und 
handlete mit denfelbigen , und gewunn 
andere fünf, Deßaleichen auch, derdie 
zween Centner empfangen hatte/ ge⸗ 
wunn — zween andere. Der aber 
einen n emp —— hatte, der gieng ha 


ww ww mr | - -— 


„sr — 


Sue” N denfe 
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314 Am Seft dep B. undBNorberti. 
ner empfangen hatte und ſprach: HErr 


du haſt mir zween Centner übergeben r 


ſihe, ich hab darmit aiveen, sen gewon⸗ 


nen. Und ſein HErr ſprach u ihm: 
Ey du frommer 8 getreuer Knecht, 


dieweil du über wenig treu geweſen bift, 


fo will id) dich über viel fetgen , gehe hin: 

ein in die Sreud deines HErrn. | 
ffertorium, 

Ich hab gefunden meinen 

lbigen hab idy mit 

meinem eil. He gefalbet: dann meine 

and foll ihm heiffen,, und mein Arm 


| oll ihn ftärden. 


Communion. 


Lurc. 12, Selig iſt der Knecht, den 


fein HErr, warn er fommet ‚wadhend 
findet : warlidy fag ich euch, er wird 
ihn uͤber alle feine Güter fegen. 


Gebett nad) der Kommunion. 
Erlenhe ung, allmächtiger GOtt, 
. dag wir Dir für die von deiner Guͤ⸗ 
te empfangene Gaben Dandfagen: und 
vermittelft der Fuͤrbitt deines Heiligen 
Biſchoffs und BeichtigersNtorberti,nodh 


| gröffere Gutthaten erhalten In en, 


ur 


ui ER u  _ 7 vr u , 
Ä | Lone arg 
Durch unfern HErrn JEſum Ehriftum 
deinem Sohn : Welcher mit dir lebet 
und regieret in Einigkeit deß H. Geiſtes, 
gleicher GOtt in alle Ewigkeit Amen, 


Den 9. Junij. “ | 
- Am Seit deren HH. MM. Prim 
oo md Feliciani. Ä 
Der Eingang. 


Eccli 44, ae Voͤlcker ſollen die 
Weißheit deren Hei⸗ 
Dom erzehlen: und die 
Gemein fol ihren Ruhm ausfündigen ? 
ihre Rahmen aber werden immer und 
ewiglich leben, | 
Pf. 32. Srolo@et ihr Gereihten im 
Errn: denen Aufrichtigen gebührt Die 
itftimmung deß Lobs. 

- 9». Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 
Als er war im Anfang, jeßt und allweg 
und zu ewigen Zeiten, Amen. " 

- Die Völker ſollen die Weißheitderen 

Seiligen erzehlen: und die Gemein fol 

| Dig ‚ihren 












TE | w-.. wm * Fe Mine ch, ⏑⏑ — u a 


sı6 Am geR deren 56. am. 


Ihren Ruhm austündigen: ihre Mahmmen 
aber werden immer und ewiglich leben 


Gebett. 


⏑ 


S 


Ve rleyhe, SE daß wir alle 


zeit diner MM. Primi und 


Seiician Seft: zus eben: : damit wir - 


Ä itwe Zürbitt die Gnad Deines 

— Sauger N Durch unfern 
Herr Chriftum deinem 

Sohn: : sehe m mit dir lebet, und re 
ieret in Emigfeit deß H. Gei fies glei⸗ 
GOtt in alle Ewigkeit, Amen. 


Lection Sapientiaam 5. Cap. 


— die Gerechten werden in Ewig⸗ 
| —X leben, und ihre Belohnung 
Fr A Heren , und bey dem Aller» 

— en wird Sorg für fie getragen. 
arum werden ie ein herrliches Reich , 

und ein ah ron von der Hand deß 
Errn empfangen : dann er wird fiemit 
einer rechten Hand bedecken, und wird 
fie mit ſeinem Heil. Arm befchirmen. 
Sein Eyfer wir die Waffen ergreiffen, 


und wird die Gefchöp warnen fi ſich —F | 


| feinen Feinden m raͤchen. 


e⸗ 


gr der geit: „Antimortete der 


— — — RE NEE ⏑⏑—— u Den ce An 
(2 


ı I un Zn FREE m _ 2 . _ Ba Ju 7 un u „u, „En deut 


dPeimi / und Selldieni.. . ary 


Serebtigfei zum Harniſch anlegen, und 
aufrichtiges Gericht zum Helm ‚auffegen. Ä 
Er wird die Billichkeit zum unüberwind- 
lichen Schild nehmen. 


Gradual. 


Pf 88. Die Himmel werden deine 
Wunder preifen, O HErr: und deine 
Bar eit in der Gemem der Heiligen, 

ch will deine Erbarmungen D 
HC ‚ewiglidy fingen von einem 
ſchlecht zum andern. Allel. allel, y. Di 





iſt ein wahre Bruderfchafft die da tiber 


wunden hat die Laſter, Chriſto nachge- 
feiget ift, und u: Hertliche bimmliihe 
eich erhaltet. | 
Evangelium — II. 
tt 
dſprach: Ak preiſe Bio 
Batter, A Hinmei d ber C 


haft es o —* * denen Kleinen. Ja 
Vatter: dam alfo iſts wohlgefaͤllig ge · 
weſen vor dir. Alle Ding ſeynd mir 
Abergeben von meinem Vatter. Und 


| Niemand erkennt ven Sohn ‚dann nur 


. .$: der 





ww . m ® er 
RR . 


Datter dann nur der Sohn , und wen 
es der Sohn will offenbahren. Kom⸗ 
met ber zu mir alle , die ihr mit Muͤh 


‚and Arbeit beladen ſeyd, und ich will 


euch erquicken. Nehmet auf euch mein 
Joch, und lehrnet von mir ‚dann ich bin 


ſanfftmuͤthig, und von Bergen demüthigs 
jo werdet ihr Ruh finden fir eure Ser 
Ien. Dann mein Zoch. iftfüß, und mein 


Burd ift leicht. 
. Offertorium. | 

- Pf.67.©Dtt ift wunderharlich in feis 
nen Heiligen : der GOtt Iſtael ſelbſt 
wird feinem Volck Krafft und GStärd 
geben: GOtt fen gebenedeyet, alleluja. 


u Eommunion. 
dJoan. Ich Hab euch von der Welt 
erwaͤhlet, ab ihre hingehen ſollet, und 


Frucht bringen : und das euer Frucht 


bleibenfol, | 
Gebett nach der Communion. 


’ Syn 3t bitten dich: Allmaͤchtiger GOtt, 


verleyhe, daß uns die mit himmli⸗ 


ſchen Geheimnuſſen begangene ‚Selm 


v 


| | | Pr 5— 1 4 
218 Am Feſt derẽ H⸗⸗. MM. Primi u. Fel. 


der Vatter, und niemand erfennt dem 


\ 
| 
1 
| 
| 


t 
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str die Indulgentz und Ablaß unferer 
Sünden , und die Gnad deiner Verſoͤh⸗ 
"nung erlange. Durch unfern Herrn 
ZJEſum Ehriftum deinen Sohn : Wel⸗ 
cher mit dir lebet , und regieret in Einig⸗ 

Feit deß Heil. Geiftes , gleicher 6934 

in alle Ewigkeit, Amen. | 


Sen Io, Junıj, - 


Am Feft der Heil. Margaritä Koͤ⸗ 

nigin in Schott⸗Land. | 

Der Eingang. _ 

Pf, 118. XCh haberfannt DO HCtr, 

| of daß deine Recht in Bil. 
haſt mid i hen: un Du. 
mic) in der Warheit gedemuthiget — 
durchſtich mein Fleiſch mit Deiner ort: 
dann ich hab mich vor deinen Gebot: 
ten gefürchtet. 
Pf: Selig ſeynd die Unbefledten auf 
den Weeg: die im Geſatz deß Herrn - 


wandeln. 

9. Die Chr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn., und dem Heil. Geift: 
Als er warim Anfang, jet und allweg 
und zu ewigen Zeiten, Amen. u 


DE 


— — | 


220 Am Feſt der Heil. Margarichä 
- ch hab erkannt „OD Herr, dag deine 
Recht in Billichkeit beſtehen: und du Hast 
mic) in der Warheit gedemüthiget:durdy 
ſtich mein Fleiſch mit deiner Forcht: 
‚dann idy hab mid) vor deinen Gebotten 
gefürchtet W 


Gebett. 
Ss GoOtt! der du die Heil, Margari⸗ 
ES tam Königin in Schottland wegen 
ihrer übergroffen Lieb gegen denen Ar⸗ 
men wunderbarlich gemacht haft : gib, 
dag durch ihre Fuͤrbitt und Beyſpiel dei⸗ 
ne Lieb in unſeren Hertzen ohne Unter⸗ 
lag vermehret werde. Durch unſern 
Eren IEſum Ehriftum deinem Sohn: 
Welcher mit dir Iebet und regieret in 
Einigfeit deß H. Geiſtes gleicher GOtt 
in Ewigfeit, Amen. 


 Ledion Prov. am 31.Cap. 
MeEr wird ein ſtarckes (oder tapffe⸗ 
res) Weib finden ? Ihr Werth 
iſt von fern, und von denen auſſerſten 
Srangen, Ihres Manns Herg vertrauet 
auf fie, und er wird. Feines Raubs bes 
doͤrffen. Sie wird ihm Gutes En | 
j oo, ⸗ d € 


J i 


| nn ne En ed — — —— — 


KRonigtn in Schott ⸗ Land. 22. 


Sifesverodien alte die Tag ihres Lebens. 
Nach Wollund Flachs hat fie getracht, 
und hat gearbeitet mit Rath ihrer Haͤn⸗ 
den. Sie ift worden wie ein Kauf 
mannd: Schiff, daß ſein Brod von fern 
bringet. Deß Nachts ift fie aufgeltans 
den , und hat ihrem Haußs Gefind die 
Beut ge aachen, und Speiß ihren Mäg: 
den. Siehatauteinen older ne gem mercket, 
und denſelben nefauffer‘, fie hat 
ZBeinberg — ae von der Srucht ih: 
rer Händen. Ihre Lenden hat fie mit 
Stärde umgürtet, und ihren Arm ge 
—5 — Sie hat erfahren, und geſehen, 
aß ihre Zandthietuva gut iſt: und ıhre 
2ucern (oder Latern) wird deß Nachts 
wicht erlöfchen. Sie hat ihre Hand zu 
ſtarcken Dingen ausgeſtrecket, und ihre 
Singer haben die Spindel ergriffen.” Ges 
gen denen Dürfftigen hat fie ihre Hand 
aufgethan, und hat ihre offene Hand zu 
denen Armen ausaefiredet. Sie wird 
ihrem Hauß nichr fürchten vor der Kaͤlt 
te deß onen: : Dam alle ihre Hauß⸗ 
a m it sepfachen eder 
doppelten leidern verjehen, e hat 
ihr ein f oͤnes Kleid gemacht, ide 


einen 








422 Am Sept der Heil, Margaritha 


einwarh, und Purpur iſt hre Kleidung. 
Ihr Mann ift Gert in denenThoren, z 





wann er. bey denen Raths- Herrn dei . 
Lands fitet. Sie hat ſchoͤne Leinwath 


emacht, und verfaufft : und hat dem 
Shananiter eine Gürtelgelieffert. Staͤrck 
und Zierd iſt ihr Kleid : und fie wird 
lachen am legten Tag. ihren Mund 
hat tie der Weißheit eröffnen 
Gefag der Guͤtigkeit ift auf ihrer Zun⸗ 
gen. Sie hat die Weg ihres it 
acht genommen, und. hat x rod ins 
Muͤſſigang nicht geeften. Ihre Kinder 


ſeynd aufaeftanden , und haben fie fire 


die allerfeeliafte geprifen, ihr Mann hat 
fie auch geruͤhmet. . Biel Töchter haben 
Reichthum geſammlet: aber dubiftihnen 
allen vorgangen. Holdſeeligkeit iſt bes 
truͤglich, und die Schönheit iſt eitel. 
Ein Weib, dag den HErrn fürchtet, dafs 
ki e fol man loben. Gebet ihr von 


er Srucht ihrer Händen : und ihre Wer⸗ 


ide preifen fie in den Thoren. 
| Gradual, 


Pf 44. Die Holdfeligfeit iſt aͤusge— 
actlen m deinen Lefftzen: darum hatdich 
Ott geſegnet in Ewigkeit. um 


/ 


eißheit eroͤffnet, und das 


on 0 — en u een Mi ed HE 1 Al — — ee) — 


." Röntgtr in Schott⸗ Land. 223 
. Um der Warheit, und Sanfftwuͤ⸗ 
thigkeit, und Gerechtigkeit Willen; wird 
dich deine rechte Hand wunderbarlich 
führen. Ale. All. 
R.. In deiner Zierd, und in deiner 
Schoͤnheit merde darauf, fahr gluͤcklich 
fort, und herrſche Allel. | 


Evangelium Matth. am 13. C. 


u der Zeit: Sprach der HErr JE⸗ 
fs zu feinen ungern diele Gleich⸗ 
nuß: DaB Himmelreich ift gleich einen 
verborgenen Schag ineinem Ader : wel⸗ 
chen ein Menſch, der — — ver⸗ 
Pad ‚und vor Freuden deſſelbigen gehet 

er hin, und verkaufft alles, was er hat, 
und faufft denfelbipen Ader, Abermals. 
iſt das Himmelreich glei) einen Kauff⸗ 
| mann ‚der gute Perlein ſuchet, und das 
er ein Pöftliches Perlein gefunden hatte , 
gieng er hin, und verFauftte alles, mas 

er harte, und kauffte daſſelbige. Aber⸗ 
mal ift das Himmelreich_gleich einem 
Netz, daß ins Meer geworffen wird ‚dar: 
init man allerley Gattung deren Fiſchen 
fahet. Weldyes da es voll war, zohen 

fie es heraus , und fegten N an dag‘ 


r, 
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A Am Seßder da. Merg. R. ine: 2. 


Ufer , und lefeten die gute Fiſche in Ges 
faͤſſe zufammen , aber die Boſenwuͤrfen 


ke hinweg. . Alfo wirds auch. am End 
e 


rWeit zugehen: die Engel werden 


® * 


| 


ausgehen ‚und werden die Böfen abſoͤn⸗ 


dern aus dem Mittel deren Gerechten 


"und werden fü te in denGeuer- Ofen werk: 


fen‘, da wird ſeyn Heulen und ähm» 


klappern. Habt ihr diß alles verftandeh ? 
Sie ſprachen zu ihm: Ja. Und er ſprach 
7— : darum ein jeglicher Schrifft⸗ 


aut der gelehret it im Himmel⸗ 
reich ‚ iſt einem Hauß⸗Vatter gleich, 


der neues und altes aus feinem Sarg | 


Seit tt. 
Commumion. 


„al u haft die Gerchtig jet 
und haft ſt ie Ungerechtigfe feit : 


| — hat dich GOtt, dein GOtt 
| Seen Del geſalbet ef 


Ge⸗ 


u hervorbringet. 
—— * 
| ſeligkeit iſt ausgegoſ⸗ 
| fen m RR Lefftz ne arm hat e dich | 


Gott geſegnet i — und in —X u 


deinen Mitge⸗ 


— DE EEE DE 5 77 
(0) an 


Gebett. 


HErr! der du deine Verſammlung 
8885 mit deinen. Heil, Gaben, erſaͤt⸗ 
figet haft: wir bitten dich, du wollefk 
uns ohne Unterlaß durch die Fürbitt dere 
[enigen befchügen, welchen Feſt⸗Tag wir 
egehen. Durch unfern HErrn IEſum 
Chriſtum deinem Sohn welcher mit die 
lebet und regiert in Einigkeit deß Heil, 
Oeittes gleicher GOtt in alle Ewigkeit, 
Amen, | j 


Den 17. Junij. oo. 
‚ Man Jeſt deß Heil. Apoſtels Bar⸗ 


Der Eingang. 
Ber deine d O 
| GOtt, feynd vor mie 
I, ſehr og geehret wor⸗ 
den : ihre Herrſchafft it überaus ſehr 
geſtaͤrcket worden. 
‚Pf HErr du haft mich bewehret, und 
enneft mein NMiderfigen ‚und mein Auf- 


4 en. 
IL. Theil. Feſt. P Y. Die 


| „BI. 138. 
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206 | Am IR Arien 


7. Die Ehr ſey GOtt dem — 7 — 
em Sohn / und dem Heil. Geiſt: Als Er 
ir im — g,,jegt und allweg/ und zu 
wigen Zeiten 
ber deine Pr O GOtt ſeynd 
— mir ſehr hoch geehret worden: ihre 
be iſt uaͤberaus ehr seflirdet 


or 
| Gebett. 
9 GOtt !der dur uns mit deß Seit; 
Barnabd deines Apoſtels Verdienſt 
und Fuͤrbitt erfreueſt. Verleyhe gnädi> 
‚ dag wir die Wohl: und Guttha⸗ 
en, ( wir durch ihne begehren, aus 
—*— —*5 bei deiner en n. Dur 
Herrn JEſum Shriftum ie, 
| N Teion Aa. am ı1. Cap. 
& N denen Tagen: warein groffe A g 
die glaubig wurden, und ſi 
gurh dern befehrten zu Antiochia. Es 
am aber die Red von diejen Dingen ri 
der Kirchen zu Ohren, die zu Jeruſa⸗ 
Ian war: und fie fandten arnabamı 
biß gen Antiodhia. Ale der nun da: 
hin Fam, und fahe die Gnad- Gottes 
erfreuete er ſich und ermahnete fie ale, 





‚Apöfiels Bainabk,” abe. 


daß fie mit dem Vorſatz deß Hergen bey 
: dem HErrn bleiben wolten : Dann er 
war ein frommer Mann, und war voll 
deß H. Geiſts und Glauben. . Und eg 
war ein groß Vol dem em uge⸗ 
than. Barnabas aber reiſete gen Thaͤr⸗ 
ſum den Saulum zu ſuchen: und als er 
ihn fand, fuͤhrete er ihn gen Antiochia. 
Und fie hielten fich daſelbſt ein gang 
Jahr auf in-der Gemein: und fie lehre⸗ 
ten ein groffes Volck: alſo, daß die Fun 
ger zu Antiochia zum eriten Chriſten ges 
nannt wurden. Es waren aber in der 
Kirchen , die zu Unfiochia war , Pro 
pheten und Lehrer, unter welchen aud) 
Barnabas war, und Simon mit dem ˖ 








Zunahmen Niger, und Lucius von Cy⸗ 
genen, und Managchen, der mit Deros, 
de dem Vier⸗Fuͤrſten auferzogen war, 


und Saulus. Als fie aber dem HErrn 
dieneten, und faſteten, ſprach der Heil. 


Geift zu ihnen: ſondert mir Paulumund, 
Barnabam ab, zu den Werd, darzıt 


ic) fie aufgenommen habe. Da fafteten 
fit, und hetteten, und Tegten ihmen die 
Sn auf und hefien fie ziehen. 
0 Pa: Gm 


$ 


s 
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228 Am Feſt dep Heil. 
Gradual. 


Pf. 18.3he Schalt iſt ausgangen in 


alle Land: und ihre Wort bi zum End 
vr Erd: Bodens. x. Die Himmel ers 
ehlen die Herrlichkeit GOttes: und dag 
mament verfündiget die Werck feiner 
And. Alleluja, alu. 
.._Y, Joan. 25: se hab euch von der 
Welt erwählet , daß ihr hingehen ſollet, 
und Srucht bringen, und dag euer Frucht 
bleiben fol. Allel. \ 
Evangelium Matth. am 15.€. 
SEN der Zeit: Sprach der HErr JEſus 
as zu feinen Juͤngern: Siehe ichfende 
euch wie Schaaf mitten unter die Woͤlff. 
Darum ſeyd Flug wie.dieSschlangen,und 
„einfältig wie die Tauben. Huͤtet euch 
aber vor denen Menfchen. Dann ſie wer⸗ 


den euch überantworten in denen Vers 


fammlungen , und werden: euch geiffeln 
in ihren Synagogen : man wird euch 
nor Land» Pfleger und vorKönig führen, 
um meinetwillen ‚ihnen ;und denen Hey⸗ 


den zum Zeugnus. Wann fie euchaber : 


überantworten werden ‚ fo. forget nicht, 
wie oder was ihr reden ſollet. mann 
. ’ , 1 r 





a ⏑ —— ne „EEE 
. 


Apoſtels Barnabä. 229 


ihr ſeyds nicht, die da reden, ſondern 
er Geiſt euers Vatters, dev in euch re⸗ 
et. Es wird aber ein Bruder den ans 
dern zum Todt uͤberantworten, undder 
DBatter den Sohn:und die Kinder wer; 
den ſich auflehnen wider die Eltern. 
Und werden fie. zum Todt bringen: und 
ihe werdet bey jedermann verhaft feyn, 
um meines Nahmen willen : wer aber 
verharren wird biß zum End, der wird 
ſeelig werden, u | 
Das Credo ‚oder. der Glauben wieoben: 
inder. Meß⸗Ordnung. 
| Offertorium. | 
Pf 44. Du wirft fie zu Fuͤrſten fegen 
ber den ganzen Erd- Bhden: iewerden 
Deines Nahmens, O HErr, ingedend 
ſeeyn, bey allen Gefchlechten für und für, 
Die Präfation vondenen Apofteln wie oben 
in der Meß⸗Ordnung. 
Communion. | 
Matth. 19. Die ihre mic feyd nachge⸗ 
folgt , werden fien auf Stühlen , und, 
richten die zwoͤlff Geſchlechter Iſrael. 


09 


WEvxangelium. 


230 Am Feſt der 5% MM, Baſuidis/ | 





r 
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Gebett nach der Kommunion. 
Ir bitten dich — „Allmaͤch⸗ 
= tiger GOtt: du wolleſt diejenigen, 
welche du mit deinen heiligen Sacramen⸗ 
ten erquiceft, Durch die Fuͤrbitt deß Heil. 
Barnabä deines Apoſtels, dir mit wohl. 
fälligen Sitten, und Tugend: Wandel 


iwuͤrdiglich zu dienen geſchickt und rau 


lich madyen. Durch unfern HErrn 
ſum Ehriftum deinem ee ig 


Wann dieſes Sep su der. Oeſterlichen Zeit 


celebrieret wird / wird die Meß geſpro⸗ 
chen wie am Feſt deß Heil. Evangeliſten 
Warci / wie oben den as. April ausges 
nokmen das Gebett / die Epiſtel / und das. 








Aum Jeſt der HH. MM. Baſſlidis, 


hrini, Raboris, und Nazarij. 
Der Eingang: 


Pfal.78. gorxꝰ laffe das Seuff⸗ 





KA sen deren Gefangenen 
DR vor bein Angeſicht hin⸗ 


. 


— — — 


oT 


| sol morben 


_ Gehir Naboris und Tasaril. 233 


eingeben : . vergelte unfern. Nachbarn jiet 
benfältig in ihrer Schooß: raͤche da& 
Blut deiner: Heiligen ‚ welches iſt ver⸗ 


Cott, die ae ſeynd i in 
* ——— Fommen haben deinen 
eigen Tempel verunreiniget: fie 





erufalem zum: Bad: Haußlein im | 


Baum Garen 


Die Ehr ok dem Batter, | 


add em Sohn , und dem Heil. Geiſt: 


Als er war im Anfang 9, jegt und allweg 


und zu ewigen Zeiten, Amen, 


O Herr, laffe das Beute en deren: 
Gefangenen vor dein Ange 


gehen: vergelte unfern sta bbarn eben». 
ältig in ihren Schooß: raͤche das Blut 
deiner Heiligen , welches iſt vergoſſen 
worden, | | 

eh A 


RR bitten dich, O affe uns 
den ahruͤchen ——— Ser 
burts-Tag deiner H Baſilidis/ 
Eyrini, Raboris, 8 Nazarij widerun 
mit Freuden⸗Glantz ſcheinen, auf das, 
was ihnen die. ende Glory und Se 





% 
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” . · 


inein 
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32 Am Seftder 55. WIM. Baſuibi / | 


Heit verlihen, auch denen Früchten unſe⸗ 

rer Devotion und Andacht zu theil wer 

de. Durch unfern HErrn IEſum Chris 
ſtum deinem Sohn, ıc. 

Epiſtel S. Pauli Hebr. am 10. Cop. 
Rüder, gedendet andie vorige Tag, 
in welchen ihr , nachdem ihr feyd 

erleuchtet worden , einen groffen Kampf 

deß Lendens erdultet 2 und zum theil 
durch Schmach und Trubfaln zum 

Schauſpiel worden ſeyd: zumtheil aber 

Geſellen gewefen ‚deren, die auch folchen 

Wandel geführet haben. Dann ihe 

yabt Mitlenden getragen mit den Ges 
fangenen und den Raub euer Güter mit 
reuden angenohmen , wohl wiſſend, 

as ihr ein beſſers und bleibendes Gut 

Habt, So mollet num euer Vertrauen 
nicht verliehren,, welches ein aroffe Be 
lohnunghat. Dann Shut euch von; 

nöthen z auf dag ihr den Willen GOt: | 


m —— a FE —— — —* —— 


. tes thut, und die Verheiſſung erlangt, 
Dann es ift noch um ein geringe Zeit zu 
thun, fo wird kommen, derfommenfoll, 

. und nicht verziehen. Mein Gercchter | 
aber lebet aus dem Glauben, FE 

: ar - | 


ho. 
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Cyrini / Naborie / und VNazarij. 233 
Gradual. | 
.Pfal. 78. HErr raͤche dag Blutdeiner 


Heiligen , welches ift vergoffen worden, 
v. Die todten Leichnam deiner Knech⸗ 


ten haben ſie dem Gevoͤgel deß Himmels 


zur Speiß gegeben, und das Fleiſch dei⸗ 

ner Heiligen den wilden Thieren im Land, 
— allel. of 

cli. 44. Die Leiber der Heiligen 

fund im Srieden begraben , und ihre 

Zrähmen ki leben aus einem Geſchlecht ins 

der. Allel. 

"Evangelium Matthaͤi am 24. C. 

n ie geit: Als der Herr IEſus - 

Detberg (aß. ‚ tratten feine 

—— 1 Ihm und ſprachen: 

Sage uns, wann wird diß geſchehen? 

und welches wig F eichen ſeyn deis 

ner. aukunfit, und d8 der Welt ? 

Und JEſus ee ‚ und fprach zu 


| ihnen: Sehet zu, daß euch niemand ver: 


führe, Dann ed werden viel fommen 
unter meinen Nahmen, und fagen: Ich 
bin Ehriftus: und fie werden viel Seithe 
verführen. Ihr werdet aber Krieg hoͤ⸗ 
ren ‚und Baum) von Kriegen. Geht 
u, 


Ra ne. SE te , vv. 7 h ont 


234. Am Feſt ver ab. Baftlidien; 


u, daß ihr euch nicht erfchröder. Dann 
iß muß.alfo geſchehen, aber das End ift 
noch nicht da. Dann es wird ein“Vold 


wider. das andere auffitehen. , auch ein 


Königreich. wider das ander, und es wird. 
Peftileng feyn, und Hunger , und Erd- 
biden hin und wider. Aber diß alles iſt 
ein Anfang der Betrangnuß. Alsdann 
werden ſie euch in Truͤbſal uͤberantwor⸗ 
ten, und werden euch toͤdten: und alle, 
Völker werden euch haffen um meines! 
Nahmens willen. Es werden ſich als⸗ 

dann auch viel aͤrgern, und einer wird 
den andern verrathen / und fie werden, 
(ic untereinander haflen. Und es wer⸗ 

en viel falſche Aropbeen aufitehen und: 
viel Leuthe verführen.: Lind dieweil die 


Ungerechtigkeit überhand nehmen wird, - 


fo wird die Lich in vielenerfalten. Wer 
aber verharret biß zum End: der wird: 
ſelig werden. 
Ofertorium. 


* 


Pſal. 194: Die Heiligen werden frolo⸗ | 


cken in der Serrlichfeit , und ſich in ih⸗ 
ren Schlaffkaͤmern erfreuen: ſie werden 
GOtt hoch loben mit ihrem Mund. 


1 ur: Com⸗ 
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. feyerlich beschen. 


Es A ie. usa. DEREN ne — 7—— u _ 
“ 


BO)  .: 38. 


KCommunion. 

Pr. 75. Die todten geichnan deiner 
"nechten haben fie dem. Gewd ae def 
Himmels‘ aut Speiß gegeben, O HErr, 
und dag Sleifch deiner Beiligen den Wil⸗ 
den Thieren im Sand; nach deinem grof- 

fen Arm, nehm d raum Erbtheildie Kin. 
ber derjenigen, die getödtet ſeynd. M 


Gebett nad) der Communion. 

wir 5— den Feſt⸗Tag deiner 
M. Ba ion, Tyrini, 

aber. —* * celebrieren und 
ittendich, O-HErT; 

du wolleſt gn adialich verleyhen, daß wir 
derenſelben Sans und Schirm ohne un⸗ 
gen. Durch unſern | 





— —* Chri ſtum, ıc. 





Den ſJunij. — 
Am ae deß Heiligen. Peichtigers 


nkonn — —— 


Der 

Fſal. 36. & N —45— Gerechten 
wird Weißheit betrach⸗ 

ten, und ſeine —X wird 
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236. Am Feft deß Heil. Beichtigers 


reden, was recht iſt: das Gefag feined | 
GOttes ift in feinem Hergen,. | 
Pfal. Erzoͤrne dich nicht überdie Bo. · 
hafftigen ‚und eyfere nicht uͤber die Ubel. 
er. u 
. 9. Die Ehrfey GOtt dem Vatter, 
nd dem Gohn, und dem Heil, Geiſt: 
[8 er warim Anfang , dest undallweg. | 
und zu ewigen Zeiten , Amen. | 
Der Mund deß Serechten wird Weiße: 
heit betrachten, und feineZung wird res 
den , was recht iſt: das Sefah feines: 
GOttes ift in feinem Herken. 
2 Gebett. | 
Ib, O GDtt, deiner Verfamlung,. 
2 daß fie durch andächtige Verehrung, 
deines Heil. Beichtigers Untonijerfreuet 
werde: damit diefelbige durch geiltlihe 
Huͤlff allezeit verfehen, der ewigen Treu 
den einmal theilhafftig werden. Duch | 
unfern Herrn IJEſum Chriftum deinem 
Sohn: Welcher mit dir lebet , und re: 
gieret in Einigkeit deß H. Geifts gleichen: 
Ott in alle Ewigkeit, Amen. 


.. 


er 


} 


ne rn m bw 39 V — — — — —2 


Antonij von Padua. 237 


Epiſtel S. Pauli r. Cr.am4. Cap. 
Ruͤder, Wir ſeyn zum Schauſpiel 
worden der Welt, und denen En⸗ 

ein, und denen Menſchen. Wir fennd 
arren um Chriſti willen, ihr aber ſeyd 
Flug in Chrifto : wir ſeyn ſchwach, ihr 


i 
«aber fend Stark: ihr fend Edel, wir aber 


Unedel. Biß auf dife Stund enden wir 
Hunger und Durft, und feyn nadend, und 
werden mit Sduften gefchlagen , und has 
ben Feine gewifle Stadt, und wir arbeis 
ten, und würden mit unfern Haͤnden: 
man verflucht ung, und wir benedeyens 
wir leyden Derfoigung und wir gedul⸗ 
tens = wir werden ge ftert , und wir 
bitten und flehen: wir feyn als wie ein 
Kerfott diſer Welt., und jedermanns. 
Schabab biß auf difen Tag : das ſchreih 
ich nicht euch zu beichämen , fondern ich 
ermahne euch als meine allerliebfte Bruͤ⸗ 
der, in Chriſto IEſu unfern Herrn. 

Ä Gradual, 


- Pfal. 36. Der Mund de Gerechten 
wird Weißheit betrachten : und fein 
Zung wird reden, was redhtift. 


v. Dos Gefag feines GOttes ift in 
. ſeinem 


— 


Mn 


Y98 Am Feſt deß zHeln Beichtigers 
feinem Hertzen: und feine Sang werden 
nicht wanden. 

" Alleluja, alleluja. 
9. Pſul. ııı. Selig iſt Ser Mann,/ der 


den HEren foͤrchtet: der hat groffen 


Luſt aͤn feinen Geboten. | 


vun dern Sonntag Septuagelimz werden 


. die Allelujg,und der Darauf folgende Vers 
ausgelaffen / und der Tractus geſprochen 
wie folgt. 

Pf. sır. Selig it der, Mann, der den 
Herren foͤrchtet: der ‚hat groſſen Luft 
an feinen Gebotten. .y. Sein Saat 
wird mächtig ſeyn auf Erden : das Ges 
fihlecht deren Aufrichtigen wird geſeg⸗ 


. net werden. 


v. Ehrumd Reichthum wirdi in ſeinem 
FA ſeyn: und feine Gerechtigkeit blei 
t immer und ewiglich. | 


Gradual. 


Pfal. gr. Der Gerechte wird blühen 
wieein Balm-Baum : er wird wachen 
wie ein Ceder⸗ Saum am Libano ‚ im 


Hauß deß HErr 


“8 Seine Barmgeghit am. Zor⸗ 


we 
[) 


nen Amen. u Tr. Du GE _ GE A a 0 — — 
D 


er — — 


un ‚ur 


Perf vön Pa, "28 


gm; — ‚und deine Warhꝛit 
ey der Nacht ' 

v. Eccli. 45. Der Ber hat ihn ge 
liebt, und tert ? mit einem Ehren 
Sei hat & ih bededet, allel. 


Evangelium Luc. am 12. Cap. 
Nder Zeit: Sprach der * 36, 

Nu qu feinen ih —8 | 
euere. gend en umgurtet ſeyn: und-brin« 

sende Lichter in euern H nden, ind ihr 

Net gleich feyn denen Menfchen, die auf 

en HErrn warten, wann er aufbre; 

* wird von der Hochzeit: auf dag, 


‚wann er kommt, und anflopffet ‚freiime 


eich aufthun, Selig fennd die Knecht; 
g der HErr, ſo er kommt, wachend fi 

det. Warlich fag ich euch er wird ich 

au ſchurgen und ſie laſſen zu Tiſch ſitzen, 

„hnen hin £ um herge hen, und 

Und ſo er in der andern 

einen dienen Ay der Dritten Wacht kom⸗ 
an, fie ‚ai finden wird, iv feynd 

Di gm ein SE [oe i r ae 

wiſſen „wann ein Hauß⸗Vatter wuſte, 
zu welcher Stund der Dieb kaͤme, ſo wa⸗ 


| chete ex greifels ohne, und ließ ſein Bau 


m 


ngern: Es follen - 





Bush u 1 
3 


0 Am Heſ dep Seil. Beichigere· 
nicht durchgraben. So feyd ihr nun auch 
bereit : dann deß Menſchen Sohn wird 


kommen zur Stund, da ihrs nicht meinel. | 


flertorium, 
- Pf 88. Meine Warheit , und meine 
Barmhertzigkeit foll bey ihm ſeyn: und 
ſein Horn fol in. meinem Nahmen er⸗ 
hoͤhet werden. 0 
| Fommuniot. 
. Matth. 24. Seeligiftder Knecht, de 


. 





" . e | | 
fein HErr, wann erfommet, — 


findet: warlich ſag ich euch, er wird ihre 
uͤber alle feine Guter ſetzen. 


Gebett nach der Communion. 
8Je wir mit denen Goͤttlichen Gag⸗ 

Bben ſeynd erfättiget worden , bit⸗ 
ten dich O HErr: daß wir durch die Ver⸗ 
dienst und Fuͤrbitt deß Heil. Antonii dei⸗ 
nes Beichtigers die Wuͤrckung dieſes heyl⸗ 
famen Opffers empfinden moͤgen. Durch 
unfern HErrn IEſum Chriſtum deinen 


Sohn: Welcher mit dir lehet und re⸗ 


gieret in Einigkeit deß Seil. Geiſtes, 
aleicher GOtt in alle Ewig⸗ 
keit, Amen. | 


| 
| 





| 
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Co) c.. er 
Den 14 ſunij. 


Am Feſt deß Pr (ir u | 


Beichtigers Baſilij. 
Der eingang. | 
——5 hat 


Eci gu Iuen nd 
deinen Mund 
Hein und Hat ihn 









erfuͤllet mit dem Seh der Weißheit imd 


def eh Werlane: mit dem Kleid der Glort 


| bat, er ihn befleide 


Pf: 91. Es ift Ai den Herrn preiſen 


und Deine ahnen Lob Ingen,du Aller· u 


weg und zu ewigen FH men. . 
, Mitten in F Gemein hat der 


Mund aufg :und hati 
füllet mit dent Era Weißheit und. 


deß Berftands: mit dem Kleid der Di | 


ri hat er ihn. bekleidet, 
Gebett. I 





Ber O Gott, wir bitten die; . 
| unfer ‚öcbeit „peichesr wir u eh 
IL Tpei 


\ 
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2 Am Sep doß Sell. Biſchoffs 


kendeß Heil, Biſchoffs und 
Bafilii verrichten , und verleyhe ung, 
durch deſſen Verdienst, welcher dir wuͤr⸗ 


Tr or — — - 





.AA 


eichtigers 


diglich gedienet Dat dag wir aller unſe⸗ 


rer Sünden entf en werden. Durch 
unfern Sem ſum Chriftum deinen 
Sohn: 5 
Epiſtel S. Pauli 2. Tim. am 4. Cap. 
ee eo Jo bezeugevor GOtt 
Arch 0, der richten 
wird die Le digen: und die Todten durch 
in Inlunſt ‚amd u in Reich: pres 
dige das Wort, halt inftändig an mit 
Belegen: und irn, {rafe um ; ertoeife er⸗ 





mahne mit Bitten, ſtraffe und betrohe 
mit aller Gedult um Lehre. Dann ed 


wird ein Zeit kommen, Daß fie werden 
die Beotfame Lehr nicht enden wollen, | 
Pnd ern nach ih 


ren Geluͤſten ihnen haͤuffig 
je ver aufwerffen, wie. ihnen die Ohren 
: Und werden arvar ih ihr Gchör vom 
ber Harheit abwenden, aber.fich zudes 
nen Kabeln fehren,. „Du aber wache und 
ben e dich in * verrichte das 
en 


ai eines Eon el erfülle dein 
| tt, ſey nuͤchter. werde ſchon 


‚ges 


2 
—— 


ger ſeyn. Das. Sc Vann 
aber: das Saltz jeine Krafft verliehrt, 


. 
a u He Mu ne EEE u ee Bu Du 
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44 Am Ge dep 5. Biſcheff⸗ 


EEG ER) 


feyn. Und wer nicht trägt fein. Creutz⸗ 
amd folget mir nach , der Fan mein Sün?. 
| ge nicht ſeyn. Dann wer ift unter euch⸗ 


einen Thurn bauen will, und. feß6 


fich nicht zuvor „und überfhlägt den nz 


coiten , ob ers hab hinaus zu führen? 


aufdag nicht ; fo er den Grund gelegt‘; 

hinaus führen Fan, alle die 
es fehen ‚anfangen feiner ir fpotten ‚und. 
judan Diſer Menſch ha 


und es nicht 
| t angefangen 
3 ‚bauen, und Fans nicht hinaus führen. 


der welcher König ‚der ausziehen, und 


ein Kriens Treffen thun will mit. einem 


andern König, ſitzt nicht zuvor nider und 


rathſchlaget ob er koͤnne mit. jeben tan 
fend begegnen dein; der über ihn kommt 
u wangigtaufend ? wo nicht ſo ſchickt 

e Bottichafft ‚wann jener noch fern iſt, 
md bittet um Srieden, . Alfo auch eın 


jeglicher unter euch , der nicht abſaget 


allen das er befiket ‚Fan nicht mein Jun: 
Sales it gut. Wann 


womit foll mans wuͤrtzen ? Es iſt weder 


auf das Land, noch in den Miſt nutz, 
fondern es wird hinaus geworffen. Wer 


Düren Hatzu hoͤren, der hͤre. 


0 Alb Deichtigers Baſun. 244 

Das Credo oder der Glauben wie oben 
in der Meß⸗Ordnung. | ı 
Ze Öflertorium. : ⸗ 


. . 


2PI. 88. Meine Warheit, und meine 
Barmhergigfeit fol bey ihm feyn : und 
Kor Horn ſoll in meinem Nahmen er⸗ 


höhet werden. u 
Commnumion. 
Lac. 12, Der iſt ein getreuer und flu⸗ 
—A en Der uber ren Dale 
ind ſetzet: daß er ihnenzurechter geil + 
ihre Mag an Getreid gebe: EEE 


Gebett nach der Kommunion, 
65Ggtt! ein reiher Belohner deren 
Me Glaubigen Seelen ‚verleyhe, daß - 
wir dur — 2*— deines H. Biſchoffs 
und Beichtigers Baſilii, deffen Ehrwur- 
diges Feſt wir begehen, die Vergebung 
unſerer Sünden erlangen moͤgen. Dur, * 
unſern HErrn IEſum Chriſtum deinem 
Sohn‘: Welcher mit dir lebet, und re 
gieret in Einigfeit deß H. Geiſte, 
gleicherso in alle Ewigkeit,; 
W men. | 


MM 
a3, Du 
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Den 15. Junii, 


eft Deren M 
au "ac, Mb Oi, 





Pf 2, eGeregien haben viel 
433 8* uͤbſal, aber aus al⸗ 
len denen hat ſie der 


Hr erlöfet : der HErr bewahret all ih⸗ 
re Gebein: keins von denſelbigen wird 
zerhrochen werden. 

Pf: Ich wil den HErrn preiſen zu al⸗ 
ler Zeit: ſein Lob ſoll immerdar in mei⸗ 


‚nem Mumd fen. 


v. Die Chr ſey Gott dem Better, 
und dem Sohn , und dem Heil. G 
Als er war im Anfang. kt und —* 
und zu ewigen Seiten, 


| 
| 


Die Gerechten haben viel Truͤbſall, 


„ aber aus allen denen hat fie der Here 
” eriöfet: der Herr bewahret all ihre Ges 
bein : Feind von denfelbigen wird zerbro⸗ 
chen werden. 

Gebett. 


—3 deiner Kirchen D en Bar 


durch Fuͤrbitt deiner 


| u Te 


WMaodeſt und Creſcentiäâ. my 
rer Biti, Modeftiumd Erefcentid, nicht 
ſtoltz und übermüthig F ſeyn, ſondern 
in dir Wollgefaͤlliger Demuth gusune? 
men: damit fie was Boͤß und Arg ver 
achtend, fich mit freyer Liebe in allem 
IJEſum Ehriftum, a 
Lection Sapient,.am3. Cop. _ 
FI Seelen deren Gerechten ſeynd 
| in der HandGOttes, und die Peyn 
deß Todts wird fie nicht berühren. Vor 
den Augen deren Unweiſen wurden fit 
geachtet, als ſturben fie, und ihr Aus⸗ 
gang wurd gerechnet ür Creutz und Ley⸗ 
Und ihr Raiß von ung für einen 
gaͤntzlichen Untergang: fie aber ſeynd im 
Srieden. Und ob fie ſchon Penn von 
denen Mienfchen gelitten haben , fo i 
ch ihre Hoffnung voll der Unſterhlich - 
eit. In wenigem Leyden ſeynd fee 
plaget worden , viel Gutes aber wird 
 shmen mitgetheilt. Dann GOtt hat fie 
verſucht, und gefunden , daß fie feiner 
würdig fennd. ie das God im 
Schmelg: Ofen, alfo hat fie GOtt be 
Wwehret, und fie angenommen wie ein 
Brand. Opfer: g feineezeit aber und 


Eu — 4 


J toiedertm mit 


ug - u. TE 
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er auf ſie ſehen. Die Gerechten werden 


angen , und hin und her lauffen, wie 
Die euer Funcken im Geroͤhr. Sie 
werden die Voͤlcker ‚urtheilen > und die 


Leuth beherrſchen, und ihr Herr wird 


in Ewigkeit regieren. 
Gradual, I ß 
Pf; 149. Die Heiligen werden 010» 
ni in 8 ee und fich in ihren 
Schlaff⸗Kaͤmmern erfreuen. 9. Sin 
& et dem Herrn ein neues Lied, ſeyi in der 
emein der Heiligen. 
Alleluja, alleluja. 
"9. Pf. 144. Deine Heilige ‚DO oc, 


_ iperden dich rühmen fie werden von der 


ee deines Reichs fagen. 
Evangelium Luck am 10. Cap. 
N derzeit: Sprad) der Her JE⸗ 
ſus zu ſeinen Juͤngern: Wer euch 
pt der höret mich , umd wer euch 


erachtet, der veracdhtet , mich. Wer 


mid). aber verachtet der verachtet 
Den , der mid geſandt hat. Cs 
kamen aber. die A und Siebentzig, 


HErr in deinem Nahmen, ſeynd pu Ds 


Fu 


- — — 


euden, und rate | 


Fr 


— — 


——— — — 
⁊ 


| ben Kund in Simmel 


i— 0 
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A EL DE En DEREN > a ZN DEZE EEE Zi a 


auch die Teuffel unterworffen. Und Id Er : 


forach zu ihnen ‚ich fahe den Satan vom 
Himmel herunter fallen wie den Blitz. 


Siche, id) hab euch Macht gegebenauf 


Schlangen und Scorpionen zu fetten, 
und über allen Gewalt, de Feindes: 


dev 


3 


und nichts wird euch ſchaden. Srfreuet Zu 
each aber nicht darum ‚daß euchdie Gei⸗ 
tier neo en feund —X erfreuet 


euch deſſen, daß euere dahmen geſchri⸗ 


Offertörium. 
"pr 07. GOtt iſt wunderbarlich i in ſei⸗ 


nen Heiligen : der GOtt Iſrael reif 


w 


wird feinem Bold Kraft und Stärd - . 


geben: Gott fen gebenedeyet, alleluja. 


Communion. 


Die Seelen der Gerechten 

et in Yenkır Hand EHttes ‚und, die Peyn 
ki wird fie nicht. berühren: es 

hatte wohl das Anfehen in denen Augen: 
deren Unweiſen als mann. fie ſuurben, 


aber ſie ſeyndi im Frieden. 


J — Ge⸗5 


[7 
2 


En 0 25 ee Ve ee Sn mn — —— _ 2 


unſern Herten JEſum Chriſtum ꝛc. 


Ps. 


350 Am Feſt deren 55. MIN. 
Gebett nach der Communion. 






— wir mit der Himmliſchen Gnad 


Leibs und der Seelen verſchaffe. Dur 


—Den 18. Juni. 


um 
; 


| 


. ww und Benedeyung andem heutigen 
jährlichen Seft: Tag, ſeyn erfüllet wor: 
en, bitten ih, O HErr verleyhe, das 
die heylwuͤrckende Krafft dieſes allerheie 
ligſten Sacraments uns das Heyl de 


| 


. [ 
* A 


Am Felt deren HH. MM. Mar 


ci, und Marcelliani, 
Der Eingang. 





zur Zeit der Trübfall. | 
- Pf Erzoͤrne didy nicht über die Boß⸗ 


| haftigen , und eyffere nicht uͤber die Ubel⸗ 
thaͤter 


v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
m dem. Sohn., und dem Heil. Geift } 
18 er war im Anfang, jegf und allweg 


und au ewigen Zeiten, Amen. 


. , . .. 
r 


... Min 


WBer das Heyl deren Ge 
rechten iſt vom Herd 
und es iſt ihr Beſchirmer 


4 


u En EEE — — 
Warci und Marcelliani. est 
- Aber das Heyl deren Gerechten iſt 


vom HErrn: und es ift ihr Beſchirmer 
jur! Zeit der Trübfal, iſt ih us 





Ip 

2 GOtt: mache daß wir, fo da dei⸗ 
ger er M. M. Marci und Marcel 
ani Gebu 





eburts:Zag mit Ehrung halten 5 - 
durch ihre Syntercesfion und Surbitt vom. 
tehenden Ubeln erlöfet wers . 


llen bevo 
en. Durch unſern HErrn IEſum Chri⸗ 
ſtum deinem Sohn, ꝛc. | 
Epiſtel S. Pauli Rom. am 5. C. 
MRuͤder: So wir dannnun aus dem 
585 Glauben ſeynd gerechtfertiget wor⸗ 
den ‚fo laſſet und Fried haben mit GOtt, 


* — 


- durch unfern HErrn IEſum Ehriftum, 


durch welchen wir auch einen Zugang 
‚haben im Glauben, zu diefer Gnad, da: 
rinnen wir ſtehen, und ruhmen ums det 
Hoffnung der Herrlichfeit der Kinder 


Gottes. Nicht allein aber das , fons . u 


dern wir ruͤhmen ums aud) der Trübfal: 


Gebett. 
Ir bitten, O HErr Allmaͤchtiger 


dieweil wie willen, das Trübfal Gedult 


würdet, die Gedult aber würdet Be 
wehrung, die Bewehrung aber So 


» 


De An, — Pour 


w 
[77 


— 4 
5 
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Hoffnung: die Hoffnung aber machet 


nicht zu Schanden: dann Die Lied GOt⸗ 
tes iſt ausgegoffen in unfere Hergen ; 
durch den S. Geiſt, der ung gegeben ift, 
00 Gradual, 0 

Sap. 3. Die Seelen der Gerechten 
feynd inder Hand GOttes, und die Peyn 


— — Fr — — 


. u 


der Boßheit wird fie nicht berühren: es 
hatte wohl das Anfehen in denen Augen 


Deren Unweiſen, als wann fie fturben 


. . aber-fiefennd im Srieden, allel. allel. _” | 
y. Diß iſt eine wahre Bruderfchafft 


welche niemahls durch einen Streit hat 


koͤnnen übergwältiget werden , welche 


mit Bergieflung ihres Bluts dem HErrn 


-nachgefolget feynd, alle, 


_ Evangelium Luce. am 11. Cap. 
N der Zeit: Sprady der HErr JE⸗ 
n ſus zu denen Schrifft: Gelehrten: 


Wehe euch, die ihr die Gräber deren Pros + | 


pheten bauet: euere Bätter aber haben 
fie getödtet. . Warlich, ihr bezeugef da⸗ 
mit, daß ihr in die Werck eurer Vaͤtter 


verwilliget : dann jene haben fie zwar . 
„ggeöbter ‚ihr aber banet ihre Gräber. 


arum auch die. Weißheit son e⸗ 


ag 





ET see EEE EEE "nn en en. Be 


— Marei und Marrcellianl ur‘. 


at hat: Ich will Propheten und 2lpos- 


j fe zu ihnen fenden : und von denfelbi; 


gen werden fie etliche tödten und verfol 


‚gen: damit von dieſem Gefchlecht gefors 
dert werde das Blut aller ‘Propheten, 


daß von Anfang der Welt vergoffen iſt, 
vom Blut Abel an, biß auf das Blut 
gaharid , der zwifchen dem Altar und 

m Tempel umkommen ift. Alſo ſag 


. Ich euch) „von dieſem Geſchlecht wird es 


gefordert. werden. 
. > »Oflertorium. 


7 Pf.i23. Unfere Seel ift gleich wie ein 


feyn befreyet. 


Spas aus dem Strid der Fäger errete - 
tet x der Strid ift zerbrochen, uud. wir 
2.2... Communion. 
Matth. æx. Warlich fag Ich euch was 
ihr gethan habt einem aus meinen Ge⸗ 
ringſten, daß habt ihr mir gethan: kom⸗ 
met her ihr gebenedeyten meines Vat⸗ 
ters, beſitzet das Reich, daß euch bereit 


iſt von. Anbegin der Welt. 


Gebett nach der Communion. 
Re wir mit der Gaab deines Heyls 


© ſeynd erfättiget worden. 





% X 


d 


2A. si - - 


£ sm. 
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Nic Demirhi > DC D Herr, daß wir, ob | 
en Genuß wir ung erfreuen, durch . 


die Gürbitt deiner H.H. M.M. Marci 
und Marcelliani auch durch deſſelben 


Wuͤrckun N, erneuert werden. - Durch 
—— md rrn JEſum Chriftum deinem 
hn,ic | Bu 





Den 19. Junij. 


Ange deren 8. H.MM Gern 


fii und Protafli. 
Der $Eingang. 


den uber fein Bold aus⸗ 

ſprechen, und über-feine 

Beitigen : und über die, ſo ſich von Here 
sn, befehren. 

P/al. Er, du haft dein Land ge 


Pf. 34 SI: Herr wird den Sie | 


et sund Die Gefänanuß Jacobs aufe | 


ebt, 
sehe v.Die Ehr ſey GOtt dem Batte,und 


a — dem Heil. Geiſt A 


— — — — — —— 


nfang, A alweg Jun; zu 


ewigen zeiten, U 


— — 
Der HErr wird den Frieden uͤber ſein 


Sol ck ausfprechen , und über feine Hei⸗ 





re : und uber die, fo ſich von Hergen 


Gebett. 
GOtt, der dur ung durch die jaͤhr⸗ 
he Be ängnuß deiner H 


MM . Gerva um Protafif erfreuen 


veriende 1 gndbigtich , auf daß wir durch 
deren ereupe aufgemuntert werden, 


9b deren Verdieniten wir und erfreuen. 


— — . — 


en uner * ode als ein m | 


= 070 Tipp — > on 
x 


Durch fern St ren JEſum Chriftum 
deinem Sohn: Weldyer mit dir lebet 
und reg eret in Einigkeit deß Heil, Geis 
fies gleicher GOtt in alle Ewigkeit, D 


Epiſtel S.Petri, I. Pet. am 
— Sa theil a de deß 

eydens Chrifti, unde — 
ke das ihr aus Beitau er 





ur end). "Niemand 


u en —ñ— 


BGervaß und Protaſſj. a55 


‘ 
| 


* 7 un ⏑—æ u RE a FE nr 0 a ai u | 
26 Am Feſt deren H.h. WEM, 


| 


über Dieb , oder einLäfterer, oderfrems 


dep Gut: begierigs Lehdet er aber als 


ein. Chrift , fo ſchaͤme er ſich nicht ; Er 


prenfe aber GOTT in diefem Nahmen. 
Dann es ift Zeit, daß anfahe das Ge 


richt an dem Haug GOttes. So er 


aber zum erſten an uns anfahet, was 
wils fuͤr ein End werden mit denen, die 
dem Evangelio GOttes nicht glauben. 
Und ſo der Gerechte kaum ſeelig wird, 


— — — — 


wo will der Gottloſe, und der Suͤnder 


bleiben. Deßhalben fo ſollen auch die, 


fo dalenden aus dem Willen GOttes 
ihre Seelen GOtt befehlen. Als dem 
gefveuen Schöpfer „ mit guten Bere 
20 Gradual, u 


\ Exod. 15.@Dtt ift glorwirdiginfele 


nen Heiligen: wunderbarlich in der Ma⸗ 
ieftät, der da Wunderwerd würdet. 
. 4. HErr, deine rechte Hand ift herr⸗ 


Rlich worden in der Stärd: Deinerechte 


Hand, D HErr, hat den Feind geſchla⸗ 
v Die ift eine wahre Bruderkhafft, 
| die da Übermwunden hat die £ a 


7 


4 — m 


- — — — — 
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Welt, iſt Chriſto nachgefolgt, das herr⸗ 
liche himmliſche Reich erhaltend, allel. 

Evangelium Lucäum 14. Cap. 
SS der Zeit: gieng der HErr I 
ſus vondem eraherab ‚und ftund 
auf einen Blag im Feld, auch viel feiner 
Juͤnger/ uñ ein groffe Menge Volcks vom 
ganzen Juͤdiſchen Land, und Serufalem 
und denen fo am Meer gelegen, ſowohl 


Tyri ald Sidond £ die Fornen waren ihn 
u 


zu hören, und geſund zu werden von ih⸗ 


. ren Krandbeiten. Und die von unrei⸗ 


nen Geiſtern geplaget wurden , denen 
murde geholffen. Und alles Volck ſuch⸗ 
te , daß fie ihn anruͤhren möchten: dann 


es gieng Krafft von ihm, und henlete 


alle. Und er hub feine Augen auf uber 
feine Jünger, und fprach ſeelig ſeyd ihr 

rmen, dann das Reich GOttes ift euer. 
Seelig feyd ihr, die ihr jegund Hunger 
leydet, dann ihr werdet fatt. werden, 
Seelig ſeyd ihr, die ihr jetzund weinet, 
dann ihr werdet lachen. Seelig ſeyd ihr, 
ſo euch die Menſchen haſſen, und ſoͤndern 
euch ab, und ſchelten euch, und verwerffen 
eueren Nahmen, als ſey er boͤß, um deß 


Menſchen Sohns willen. Freuet euch 
beit, Fett. R 


Al, Theil, als⸗ 


— 


asB Am Leſt derẽ 5%. WM. Gerv. u. Prot. 
alsdann, und Frolocket: dann ſehet, 
euers Lohns iſt viel im Himmel. 
| ertorium. 


Pf zr. Erfreuet euch im HErrn, und 


feolodet ihr Gerechten :und ruͤhmet euch 
alle die ihr aufrichtig ſeyd von Bergen, 
Kommumon — 
Pf. 78. Die Todten Leichnam Deiner 
Knechten haben fie dem Gevoͤgel dep 
Himmels zur Speiß gegeben , OHErr, 
und das Fleiſch deiner Heiligen denen wil⸗ 
den Thieren im Land: nach deinem groſ⸗ 
fen Arm, nehm dir zum Erbtheildie Kin 
der deren jenigen, die getödtet ſeynd. 


Gebett nad) der Communion. 
Erleyhe, daß diefe Genieflung deis 
nes allerheiligſten Geheimnuß ung 
won unferen Lafteren reinige: und vermit- 
telft der Sürbitt deiner heiligen Mar: 
tyrer Gervaſihend Protaſij deß Him⸗ 
iiſchen Heyl- Mittels , ung theilhafftig 
mache. Durch unfern HErrn JEſum 
Ehriſtum deinem Sohn : Welcher mit 
dir Tebetumd regieret in Einigkeit deß H. 
Geiftes , gleicher GOtt in alle Ewig: - 
j keit, Amen. 

Den. 


20. a u A ⏑ ⏑⏑—Æ0 u Dürnten m Tl A — — 
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| Den 20. Juni). 
Am Felt deß Heiligen Pabfts und 
Martyrers Silverij, 
| Der Eingang. | 
Ecli. 45. Er HERR Hat mit ihm 
| f » den Bund dep Sriedend 
> aufgerichtet , und hat 
ihn zum Sürften gemacht; daß bey ihm 
die Wurdigfeit deß Prieſterthums blei- 
ben folt in Ewigkeit. | 
Pfal, 131. HExrr gedend an David, 
und an alle feine Sanfftmuthigfeit. 
Y. Die Ehr ſey GOtt dem Datter, und 
dem Sohn, und den Heil. Geift: Als Er 
war im Unfang, jeßt und allmeg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen, | 
Der Herr hat mit ihm den Bund 
deß Sriedens aufgerichtet , und hatihn 
am Fuͤrſten gemacht: daß bey ihm die 
ürdigfeit deß Prieſterthums bleiben 
folt in Ewigkeit. 


Gebett. 
Fan an, altmächtiger GOtt, uns 
fere Schwagheit: und teil und 
2 ⸗ 
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:260 Am Feſt de H Pabfts und 


ünſer eianer Sünden: Laft beſchwaret, 
fo gib, daß ung deß H. Silverii deines 
aͤbſts und Martyrers glorwuͤrdige Fürs 


bitt beſchuͤtze. Durch unſern HErrn JE⸗ 


ſum Chriſtumꝛe. | 


Epiſtel deß 9. Apoftels Judaͤ 


ehrlievſteſyd ingedenckt der Wort/⸗ 


die von denen Apoſteln unſers 


veErrn JEſu Chriſti zuvor geſagt ſeynd, 


Be re u GE ——— 


welche euch ſagten, daß in denen letzten 


eiten Spoͤtter kommen werden, die nach 


Ihren Lüften wandeln werden ‚in einem 
Gottlofen Weſen. Diß fennd die Leuth, 
ie fich ſelbſt trennen fleifchlich , und die 


- da feinen Geift haben. Aber ihr Aller» 


liebſte, erbauet euch felbit auf euern al- 
Yerheiligften Glauben, und bettet im 9. 
eiſt, und haltet euch felbft in der Lieb 
jOttes, und wartet auf die Barmher⸗ 
gigkeit unferd HErrn JEſu Chriſti zum 


ewigen Leben. 


Gradual. 


Pf. 88. Ich hab gefunden meinen 


Knecht David ‚ denfelbigen hab ich mit 
‚meinem Heil. Del gefalbet: dann meine 
= BE an 


’ 
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Hand ſoll ihm helffen, und mein Arm 
ſoll ihn ſtaͤrcken. 
vr. Der Feind ſoll nichts an ihm ge⸗ 
mwinnen, und der Sohn der Ungerechtig⸗ 
keit ſoll ihm nicht mehr ſchaden. Alleluja, 
alleluja. 
v. Pfal. 109. Du biſt ein Prieſter in: 
Ewigfeit , nach der Ordnung Melchiſe⸗ 
dech, alleluja. u 


Evangelium Luck am 14. Cap. 
Sr der Zeit: Sprach der —8 
| ſus zudenenSchaaren: Sojemand- 

i mir fommt , und haffet nicht feinen 
atter, Mutter, Weib, Kinder, Brüder. 
und Schwefteren auch darzu fein eigne 
Seel, der Fan nicht mein jünger ſeyn. 
Und wer nicht trägt fein Creutz, und fob - 
et mir. nad), der Fan mein Sünger nicht 
un. Dafi wer iftunter * ‚der einen 
Thurn bauen will, undfegt ſich nicht zu⸗ 
vor , und überichlagt den Unkoſten, ob 
ers hab hinaus zu führen ?auf daßnicht, 
fo er den Grund gelegt, und es nicht hin« 
aus führen Fan, alledie es fehen ‚anfan- 
gen zu footten, und zu ſagen: Dieſer 
enfch hat angefangen zu bauen, und 
| R3 kans 
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kans nicht hinaus fuͤhren. Oder wel⸗ 
cher König, der ausziehen, und ein Kriegs⸗ 
Treffen hun will mit einemandern Koͤ⸗ 
ig , file nicht a vor nieder, undrath- 
ſchlaget, ob er Fünne mit jo taufend 
begegnen dem , der über ihn kommt mit 
| ai taufend? wo nicht, fo ſchickt er 
Bottfchafft, warn jener noch fern iſt, 
und bittet um Srieden. Alſo auch eim 
jeglicher unter euch , der nicht abſaget al⸗ 
lem dag er beſitzet, Fan nicht mein Juͤn⸗ 


ger ſeyn. 
Offertorium. 
Pf: 88. Meine Warheit, und meine 
Barmhertzigkeit fol bey ihm feyn : und 
I Horn foll in meinem Nahmen er» 
öhet werden. 5 
Kommunion, 

Pf: 88. Einmahl hab ich geſchworen 
bey meiner Heiligfeit : fein Saam foll 
ewiglich Bleiben : und fein Thron follfeyn 
wie die Sonn vor meinem Angeſicht, 
und wie der Mond ewiglich vollfommen 
bleiben , undift ein getreuer im Himmel, 

Gebett nach der Kommunion. 





Doe wir durch die Genieſſung dieſer 
IL ’ er 
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heiligen Gaaben ſeynd erlaͤttiget wor 
den , bitten dich demüthiglich , HErr um: 
fer Gott: auf daß , deifen, Berehrung 
wir begehen „ deſſelben Wuͤrgung wir 
durch die Fuͤrbitt deß Heil. Silverit der 
nes Pabſis und Marigrers empfinden. 
Durch unfern HErrn JEſum Chriſtum 
deinen Sohn,„?ꝛc. J 








Den 22. Junij. 


Am Feſt deß Heil. Biſchoffs und 
Beichtigerd Paulini. 


Der Eingang. , 
Pf, 13T. De laß deine Prie⸗ 
| r Gerechtigkeit an 
| ve thun, und deine Heili⸗ 
gen frolocken: um deines Knechts Dr 
dids Willen ‚ wende nicht ab das An 
geficht deines Gefalbten. 

Pf. HErrgedende an David , und an 
alte feine Sanfftmuͤthigkeit. | 

9. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 
28 er warim Anfang ‚jet und allweg 
und zu ewigen zur „Amen. 


ST RR ET re 


meinen Rath: dann di 


O HErr, laß deine Priefter Gerech⸗ 
‚tigkeit anthun , und deine Heilinenfrolo- 


den : um Deines Knechts Davids Wil 


len , wende nicht ab das AUngeficht dei⸗ 


nes Geſalbten. 
Gebett. 


u _. —— 


93 allmaͤchtiger GOtt, daß deß H. 


- Paulini deines Biſchoffs und 
Beichtigers Ehrwuͤrdige Gedaͤchtnuß in 
ung vermehre die Andacht und Seelig⸗ 


Xkeit. Durch unſern HErrn JCEUM 


Chriſtum deinen Sohn: welcher ꝛc. 
Epiſtel S. Pauli2. Cor. am 8. C. 


Ruͤder, Ihr wiſſet die Gnad um 
B ſers Herrn IJEſu Chrifti, daß er 


um eurentwillenarm worden ift, alser 
reich war, damit ıhr durdy ſeine Armuth 


reich werdet, Und ich gehe euch hierin 
meine | iſt euch nutz, die 
ihr nicht allein das Thun, ſondern auch 
das Wollen , aus dem vorigen Jahr 
habt angefangen: Nun aber vollendetg 


auch mit der That, auf daß, gleichwie. 

das Gemuͤth geneiget ift mit dem Wil - 

In, alſo auch das Vollbringen erfolge, 
Zr von 


0 Dun GE nz BE Se En SEE EZ ZZ . | 
% 


und Beichrigers Panlini. - 26%. Ä 


von ihm, das ihr habt. Dann warn 
der Will bereit iſt, fo tft er angenehm, 
nachdem einer hat, nicht nachdem einer 
nicht hat. Dann das ift die Meynung 
nicht, daß andere Erleichterung haben 
jollen, ihr aber Zrüubfall , fondern daß 
es gleich joll zugehen. Laſſet euren Uber⸗ 
uß in diefer gegenwärtigen Zeit ihren 
tangel eriehen ‚ damit auch ihr Aber: 
fluß eurem Mangel zu Steuer fomme, 
auf dag Gleichheit werde ‚wie gefchriben 
fiehet: Wer viel gefammlet hatte, der. 
hatte feinen Uberfluß, und wer wenig 
geſammlet hatte , dem gebrach nichts, - | 
Gradual. ß } 
Ecch 44. Siehe ein groſſer Priefter, 
der in feinen Tagen GOtt gefallen hat. 
v. Es ift feines gleichen Feiner erfunden 
worden der da behielte das Geſatz deß 
Allerhoͤchſten. Alleluja, allena. 

.%, 2). 109. Du biſt ein Priefter in 
Ewigkeit, nadyder Ordnung Melchiſe⸗ 
dech. Alleluja. 

Evangelium Luca am 12. Cap. 
ER der Zeit: Sprach der HErr .JC- 

| ſus zu feinen Juͤngern: Sörchtedie 

| X5 nicht, 


2. 
* 


366 Am Feſt dep. Biſch. u. B Paulini. 
nicht, du kleine Heerd, daß es hat eu⸗ 
rem Batter wohlgefallen, euch das Reich 


augeben. DVerfaufft was ihr habt, und 
8 


bet Allmoſen. Machet eudy Sedel,die 
nicht veralten , einen Schatz, der nim⸗ 
mer abnihmt im Himmel, da fein Dieb 

Hinfommt , und den feine Schaben freß 

fen. Dann wo euer Schag iſt, da wird 
auch euer Hertz ſeyn. 

Offertorium. 

Pf 88. Ich hab gefunden meinen 
Knecht David denfelbigen Hab ich mit 
meinem Heil, Hl 
—— ſoll ihm helffen, und mein Arm 
ſoll ihn ſtaͤrcken. 

Kommunion. 

Luc. 12. Derift ein getreuer und Fluger 
Knecht , den fein HErr über fein Hauß⸗ 
Gefind feget: daß er ihnen zurechter Zeit 
ihre Maß an Getrend gebe. 

, &ebett nach der Communion. 

| SZ &lmächtiger GOtt, wir bitten ver⸗ 

SE leyhe ung: daß wir dir vor die em⸗ 
pfangene Gaaben dandfanen , und durch 

ie Surbitt deines Biſchoffs und Beide 

iger 


S 


A 


| 
| 


gefalbet: dann meine . 


- Luc. 1. Si dich nicht Zacharia: 


nn 


— —— 
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tigerd Paulini noch gröffere Wohltha 
ten empfangen. Durch unfern HErrn 


ZJEſum Ehriftum deinem Sohn: Wels 
cher mit dir lebet und regieret in Ei, 


nigfeit deß Heil. Geiftes gleicher GOtt 


in Ewigkeit, Amen. 


Den 23.Jun) 

In der Vigil oder Vorabend der 
Geburt S. Johannis deß Taufers, 
Der Eingang. | 


dein Gebett iſt erhoͤret, 

und dein Weib Eliſaheth 

wird dir einen Sohn gebaͤhren, und du 
ſoiſt ſeinen Nahmen Johannes nennen: 
und er wird groß ſeyn vor dem Herrn, 


und er wird noch in feiner Mutter Leib 


mit dem Heil. Geift erfüllet werden, 
Pfal. 20. HErr, , der König wird ſich 


“erfreuen in deiner Staͤrck: und über dein 
Po Fin er fehr frolocken. 
‚rs 


, Die Ehr ſey GOtt dem Vater, 
and dem Sohn , und dem Heil. Seit: 


_—_ — 


—— — TE ö— — meer BT, Ten 
. 
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268 In der Vigil oder Vorabend 
Als er war im Anfang , jet und allweg 
und zuewigen Zeiten, Amen. 

Foͤrchte Dich nicht Zacharia : dein Ge⸗ 
bett iſt erhöret, und dein Weib Eliſa⸗ 


beth wird dir einen Sohn gebähren, und 
Du folft feinen Nahmen Johannes nen; 


0 
| 
| 


— 


nen: und er wird groß ſeyn vor dem 


HErrn, und er wird noch in ſeiner Mut⸗ 


‚ter Leib mit dem Heil, Geiſt erfuͤllet 


werden. 
Gebett. 


MS: bitten dich, Allmaͤchtiger SOLL, 
2 du wolleft anddiglidy verleyhen , 
dag deine Verfammlung auf den- Weg 
deß Heyls wandle, und durch Nadıfoig 
deren von dem Heil. Johanne dem Vor⸗ 
lauffer gegebenen Lehren und Ermahnun⸗ 


gen möge ſicher gelangen zu deme, wel . 
chen er vorgefagt hat, unfern Herrn : 


JEſum Ehriftum deinem Sohn, ec. 
Von der Alerfeligfien Jungfrauen 
| a 


Id. 


Öebett. 


SY5 Erlenhe „O HErr GOtt, wir bitten 


dich, daß wir deine Diener uns im⸗ 
| mer⸗ 


mw Zn Zn J Beben EEE (EEE Versen DE 22———* w 


nd 


| ebett. | 
| 8 GOtt, der duder höchfte Hirt und 


‚möge. Durch unfern 
 Ehriftum deinem Sohn, ıc. 


99 


der Beburt S. Joh. deß Taufers. 266 


merwehrender Gefundheit der Seelen 
und deß Leibs erfreuen: und durch die 
orwürdige Fuͤrbitt der Alterfeligften 
zungfrauen Marid von Wenwarti er 
raurigkeit erlediget werden, und der 
ewigen Freuden genieſſen. 


Wider die Verfolger der Kirchen. 


Gebett. 

RS: bittendih, O HErr, du wolleft 
dich Durch das Gebett deiner Kir: 

chen befänfftigen laflen : damit fie von 
alten Widerwärthigfeiten und Irrthu⸗ 
men befreyet , dir mit einer Sicherheits 
vollen und forchtloſen Kane dienen 
Errn JEſum 


Oder dir dem Pabſt. 


Vorſteher aller Glaubigen biſt, 
ſchaue an mit einem anadigen Aug der 
nen Diener N. den du zum Hirten deiner 
Kirchen haft fegen wollen : wir bitten 
dich , gib ihm die Gnad, allen, denen er 

chet ‚. mit. feinen. Worten und mit 
ke 


‘ 


Mn  -».____[—__. . 
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270 . In der Vigil oder Porabnd 


zum ewigen Leben elangen möge. Durd) 
in Herrn Fefum € | 
Sohn, ic. 
Led ion Fer EMIR am Is Cap, 
Fe den Tagen gefchach das Zort be 
> HErrn zu mir, undfprah: Ich 

hab dich gekannt, ehe Ich dich in Mut- 
ter⸗Leib bereitet habe : und che du aus 
Mutter:Leib hergangen bit, hab Ih 
dich geheiliget „und zum Propheten vers 
ordnet unter den Voͤlckern. Und ich 
ſprach: A,a,a, verr GOtt, ſiehe, ich 
Fan nicht reden, Dann ich bin ein Kind, 
Und der HErr rad zu mir : Du ſolſt 
nicht fagen, ich bin ein Kind : dann du 
folft zu allen hingehen, dazu ich dich fen- 
den werde: und alles reden, was Ich 
dir werde befehlen. Foͤrchte dich nicht 
por ihrem Angeficht : dann Sch bin bey 
Dir, Dich zu erretten: fpricht der HErr. 
Und der HErr ſtreckete feine Hand aus, 
und ruhrete meinen Mund an: und der 
Herr ſprach zu mir: fiehe Ich hab mei. 
ne Wort in deinen Mund gegeben :fiehe, 

heuntiged Tags. hab. uh dich abet Fie 
| | 0% 
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Ber Geburt S. Joh. def Tauffers. 271 
Voͤlcker und Konigreich geſetzt, daß du 


ausreiſſen ſolſt, und zerſtoͤren, und ver: 


Tg — — — 


derben, und zerſtreuen, und bauen, und 
pflantzen, ſpricht der allmaͤchtige HErr. 
u Gradual, 


357 1. Es war ein Menſch von GOtt 


geſandt, deſſen Nahmen war Johannes. 


y. Derſelbige kam, daß er Zeugnuß 
geben ſolte von dem Licht, dem HErrn 
ein vollkommenes Volck zu bereiten. 

Evangelium Luca am J. C. 

FE den Tagen Herodis, deß Könige 

im Juͤdiſchen Land, war ein Prie⸗ 
ſter, mit Nahmen Zadyarias , von der 
Drdnung Abia, und fein Weib war von 
den Töchtern Aaron, und ihre Nahm 
war Eliſabeth. Sie waren aber beyde 
gerecht vor GOtt, und wandelten inal 


; Ten Gebotten und Saͤtzungen deß HErrn 


unfträfflich : und fie hatten Fein Kind 
dieweil Elifabeth unfruchtbar war, un 
fie auch beyde zu ihren Tagen Fommen 
waren Es begab ſich aber ,.ale cr dag 
Prieſterthum in der Ordnung feines Loß 
vor GOtt verwaltete, und nad) Ges 
wohnheit deſſelbigen Prieſterthum — 
e 


274 n der Vigil sder Vorabend, > 
EEE ng 
fiel das Loß auf ihn, das Rauchwerd 


——— Den er sn 1 en BE Dt u sein 0 — — | 


aufzulegen , daß er in den Tempel deß 


Herrn gieng : und die ganke Schaar 
deß Volcks war darauffen —— bettete 


um die Stund deß Rauchopffers. Eß 


erſchiene ihm aber der Engel deß HErrn, 
der auf der rechten Seiten deß Altars 
ſtund, darauf das Rauchopffer geſchahe. 
Und Zacharias erſchrack als er ihn ſahe, 
und es uͤberfiel ihn ein Forcht. Der 
Engel aber ſprach zu ihm: Foͤrchte dich 
nicht Zacharias, dann dein Gebett iſt 
erhoͤret: und dein Weib Eliſabeth wird 
dir einen Sohn gebaͤhren, und du ſolſt 
ſeinen Nahmen Johannes nennen: Du 
wirſt Freud und Wohn haben, und viel 
werden ſich in ſeiner Geburt erfreuen: 
dann er wird groß ſeyn vor dem HErrn: 
Wein, und ſtarckes Getranck wird er 
nicht trincken, und er wird noch in feiner 
Mutter Leib mit dem H. Geift erfuͤllet 
werden: und er wird viel Kinder Iſrael 
zum Herrn ihren GOtt befehren: und 
er wird vor Ihm hergeben im Geift,und 
in der Krafft Elid : damit er die Hec- 


gen der Vätter zu den Kindern befehre, 


und die Unglaubigen zu der Beibhe 
r 


| 


4 


| 
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der Geburt S. Joh. deß Taufers, 273 
der Gereihten , ein vollfommeneh Tol 
dem HErrn bereite. 

Offertorium. | 
 Pfal, 8. Mit Ehr und Serrlichfeit haft 


du ihn gefrönet, und haft ihn geſetzt uͤber 


die. Werck deiner Händen, O Herr! 
Communion. 


. Pfal. 20. Sein. Ehr ift groß in deinem 


Heyl: du wirft Ehr und groſſe Zierd 


auf fein Haupt legen, OD HCrr, 


Gebett nad) der Communion. 
EN 8, viel s vermögende Gedett und 
DB Fuͤrbitt deß Heil, Johannis deß 
Tauffers, O HErr! wolle ung begleiten 
und beſchuͤtzen: und deſſen Ankunfft er 





eprediget/ und vorgeſagt, Denſeiben 
—*— er. ung gnaͤdig zu fennerbitten, un⸗ 


Cr HErrn JIEſum Chriſtum deinem 
ohn: ?ꝛc. | 


Gebett nach der Eommunion. u 


Heyls genoſſen haben, bitten dich, 
daß wir allenthals 
S ben 


— die 3— 8 + Mittel unſers 


IL, Theil Fehl, 


I. 


Don der Allerfeligften Jungfrauen u 
| | ara 


3 
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274 An der vigilder Geb. S. Joh.deß T. | 


ben durch den Schuß ber Allerſeligſten 
allzeit Jungfrauen Mariaͤ beſchirmet 
werden ‚ zu dero Ehren wir diſes aller⸗ 


heitigfte Opffer deiner Goͤttlichen Maje⸗ 


ſtaͤt aufgeopffert haben. 


Wider die Verfolger der Kirchen. 


Gebett nach der Communion. 





am3: bitten dich, O HERR unfer 


 BHDtt 2 Taffe nicht denen Gefah⸗ 
ren, denen die menfchlihe Schwachheit 
unterworffen ift , diejenigen nicht unter: 
ligen , welche du. wuͤrdigeſt deß Leibs 
und Bluts deines GOttes theilhafftig 
u machen. Durch unfern HErrn JE⸗ 
um Chriſtum deinem Sohn,ꝛc. 
Odder fuͤr dem Pabſt. 
Gebett nach der Communion. 
SE, O HErr, daß die Genieſſun 
—8 iſes Göttlichen Sacraments ung 
befchüge : und. deinen Diener , welchen 
Du zum Hirten über deine Kirchen haft 


feen wotlen , ſamt der ihm anvertraus 


ten. Heerde allzeit ſtaͤrcke, und bewahre, 
Durch. unfern HErrn JEſum Chriſtum 
deinem Sohn ꝛc. 


Den 


oe 227 J 


Den 24. Junij. 
Am Feſt der Geburt ©. Johannis 


Da —2 


Mutter⸗Leib beruffen 


Ifaia 49. 8* HErr hat mich von 


mit_ meinem Nahmen 3 
md Er hat meinen Mund zugericht wie 
ein fcharffes Schwerd : Er hat mich bes 


ſchirmet unter dem Shattn feinen Ä 


. auserwählten 

Pfal: or. Es ift aut den HErrn prey⸗ 
ſen: und deinen Nahmen Lob— ſingen 
du oAllierhochfier. 

Y. Die Chrfey GOtt dem Batter, und | 
dem Sohn, und dem H. Geift: Als Er 
war im Anfang, jet und allweg, und zus 

ewigen Zeiten, Amen, 


and, und hat mich efegt wie einen 
auserioählten Piel S 


Der HErr hat mich von Mutter ib 


beruffen mit meinem Nahmen : und Er 
hat meinen Mund zugericht wie ein 
fcharffes Schwerd: Er hat mid) befchite 
met unter dem onen feiner Sand P 





— Er Tr nd 
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276 : Am Seft der Geburt S. Johannis 


und hat mich geſetzt wie einen auser⸗ 
‚wählten Pfeil. 


Gebett. | 
8 GOtt/ N du gemacht Haft, daß 


wir difen ae gegenwärtigen Tag deß 
Heil, RS eburt halber mit Lob 
und Ehr begehen : aib deinen Völkern 
die Gnad deren Bei lichen Freuden, und 
fuͤhre aller Glaubigen Sinn und Hergen 
auf.den. Weeg def ewigen Heyls und Pe 

. bene. Durch unfern HErrn JEſum 
Ehriftum deinem. Sohn: Weldyer mit 


Dir lebet, und vegieret in Einigkeit deß 


eil, Geifts gleicher GOtt inalle Ewig⸗ 
eit, Amen. 
Lection Ifai am 40. Cap 


pet mich ihr Inſeln, und mercket 


auf ihr Völker von ferren : Der 


iR. 


HErr hat mid) beruffen , und meines | 


Tahmens. gedacht von. meiner Mutter; 
Leib an. Und meinen Mund hat Er ge⸗ 
fett wie ein fcharffes Schwerd : Im 

chatten feiner Hand hat Er mich bes 
fchirmet , und hat mich m geiet wie ein 
auserwählten Pfeil: in feinem Kocher 
hat mc —* > und zu nt: ge⸗ 

agt: 


| 


"2: deß Tauffers, 277 


ſagt: du biſt mein Knecht, Iſrael, dann 
deiner will ich mich heruͤhmen. Und 
num ſpricht der HErr, der mich von 
Mutter⸗Leib Her Ihm zu einen Knecht, 


emachet hat : Ich hab dich zu einem 
Bicht der Bepderräeneben ,daß du mein 


eyl ſeyeſt, biß zum End der Erden, 
ie König werdeng fehen, und die Fuͤr⸗ 
ften werden aufſtehen, und anbetten von 


wegen deß HErrn, und deß heiligen Iſra⸗ 


els, der dich erwoͤhlet hat. 
Gradual. 


— 1. Ehe Se Dich in Mutter, 
Leib bereitet hab, hab Ich dich gekannt 
und ehe du aus Mutter⸗Leib hervorgan⸗ 
gen biſt, hab ich dich geheiliget. 


v. Der Herr firedete fein Hand aus, 


und rührete meinen Mund an: und 
ſprach zu mir, Allel. all. | 
V. Luc. r. Du Kindlein wirft ein Pro⸗ 
phet deß Allerhöchften genannt werden: 
ann dir wirft vor den Angeſicht deß 


- Heren hergehen, feine Weeg zu bereis 
‚sen, allel, | 


S3 ram 


— — — 0... _ 


in 
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| 278 Im Feſt der Geburt G. Johannſ⸗ 


_ Evangelium Zucä am 1. Cap. 
Liſabeth wardihre Zeit erfuͤllet, daß 
SSH & ebahren folte, und fie geb 

inen Sohn. Und ihre Nachbaren und 
Verwandten höreten, daß der HERR 
geofle Barmhergigfeit an ihr gethan 

atte , und erfreueten ſich mitihr. "Und 


men das Kindlein zu befchneiden, und 
heilten-e8 mit dem Nahmen feines Bat: 
ters Zacharias. Und feine Mutter ant⸗ 
wortete, und ſprach: Mit nichten, fon: 
dern er ſoll Johannes genannt werden. 


Und ſie fprachen ihr: Es iſt doch nie: 


mand in deiner Verwandſchafft, der al⸗ 
fo heiſſe. Sie wuncken aber feinem Vat⸗ 


abe ° 


08 begab ſich am achten Tag „dag fie fa | 
a 


| 
! 


R 


| 








| 
| 


l 


ter, wieer ihn wolte heiffen laffen. Und : 


er forderte ein Schreib-Täfflein, ſchribe, 
und fürach Johannes ift fein Nahm. 
Und fie verwunderten ſich alle. Aber 


ſein Mund und ſeine Zung ward alsbald 


aufgethan, und er redete, und preyſete 
GH. Und es kam eine Forcht über 


alle ihre Nachbaren, und alle diſe Wort 


wurden ruchtbar gemacht‘, auf den gan⸗ 
en Juͤdiſchen Geburg: und alle, die es 
oͤreten, nahmen zu Hergen un ſpra⸗ 
en: 


deß Taufers, - a79 

hen: Was, meyneft du, wird ausdilem 
Kindlein werden ? Dann die Hand deß 

Erenwar mitihm. Und Zacharias 
fein Vatter ward mit dem Heil, Geiſt er⸗ 
füllet, und weiffagte, und ſprach; Gebe⸗ 
nedeyet fey der Herr GOTT Iſrael: 
dann Er hat heimgeſucht und erloͤſet fein 

olck. 


VNMNB. Heunt wird das Credo nicht geſpro⸗ 
chen / ausgenohmen in der eigenen Kir⸗ 
chen bes Heil. Johannis Baptiſtaͤr oder 
wenns an einen Sonntag tommt / oder 
unter der Octav Corporis Chrifti, aber in 
| der Octav wird es gefprochen wegen der 
Octtav deren ⸗eil. Apofteln Petri und 
". Dauli, Ä 
Offertorium. 
Pfal. gr. Der Gerechte wird blühen, 
wie ein Palm⸗Baum: er wird wachlen, 
wie ein Ceder⸗Baum am Libano, 
JAommunion. 
Luce. r. Du Kindlein wirft ein Pro⸗ 
yhet deß Allerhöchiten genannt werden: 
dann du wirft vor dem Angeſicht deß 
Herrn hergeben , feine Weeg zu be: 


reiten. u 
04 . Se: 


* 


J 
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‚280 Am Set deren 35.0. | 
Gebett nach der Communion. 


$) ra berienbe dag. deine Kirch 


nder Geburtdeß Heiligen Jo⸗ 


hannis deß Tauffers erfreue Durch wel⸗ 


chen fie erfannt hat_den Urſprung ihrer 
Wider» Geburt unfern HErrn ICſum 
Ehriftum deinen Sohn : welcher mit dir 
lebet, undregieret ꝛc. 


NB. Unter der Octav dep Heil. Johan⸗ 
nis / und in der Octar ſelbſt / iſt die Meß wie 


aim Feſt, aber unter der Octav, nad) dem 


Gebett deß Tags iſt das anderte Gebett von 


unſer lieben Frauen / das Dritte wider die 


Verfolger der Kirchen / oder für den Pabſt. 


Wie unten nach der letzten Votiv⸗Meß un⸗ 
ſer Lieben Frauen. 


Am Feſt deren HH.MM. Johan⸗ 


nis und Pauli. 
Der Eingang. 








| S a Er auealen 

| | enen hat fie der HErr 

erlöfet: Der Herr bewahret alle ihre@e: 
beein: 


Pfal. 33. 332 Gerechten haben viel. 


4 





“| 


| 


. der GOtt in alle Ewi 


TO — Dan tn c—7— 


Johannis und Pauli. asꝛ 





——a m — 
bein: keins vondenfelbigen wird zerbro⸗ 


eben werden. 


Pf: Ich will den HErrn preifen, zu | 


allerzeit: fein Lob fol immerdar in mer 
nem Mund feyn " Bu 


v.Die Ehr fen GOtt dem PVatter, 


und dem Sohn, und dem Heil, Geift: . 


Als er war im Anfang jetzt und allweg, 
und zu ewigen Zeiten Amen. 
- Die Gerechten haben viel Trubfall, 


aber aus. allen denen hat fie der Herr 


erlöfet : der HErr hewahret alleihre Ge⸗ 
bein : Feines von denfelbigen wird zer: 
brochen werden, . 
St bitten dich , allmaͤchtiger GOtt, 
Er verleyhe,daß ung die zweyfache 


. 


Freud deß heuntigen Feſts, welche aus 


der Verehrung deiner De Martyrer 
Johannis und Pauli entſpringet, ergoͤtze, 
welche zwey ein Glaub und ein Marter 
zu wahre Gebrüder gemacht hat. Durch 


unſern HErrn JEſum Chriftum deinem . 


Sohn: Welcher mit dir lebet und re- 
gieret in Einigfeit def * Geiſtes, glei⸗ 
ẽwigkeit, Amen. 


Ss; mer 





382 Am ef dern H. H. M. M. 
Fuͤr die Gedächtnußder Octav deß 
.. 2 Heil Johannis, | 
— Gebett. 
Ss BHtt , der du gemacht , daß wir 
858 difem gegenwärtigen Tagdeß Heil. 
Johannis Geburt halber mit Lob und 
Ehr begehen :_gib deinen Voͤlckern die 
Gnad deren Geiltlihen Freuden , und 
laite aller Glaubigen Sinn und Hergen 
auf den Weg deß ewigen Heyls und Le⸗ 
hens. Durch unſern JErrn JEſum 


Lection Eccli. am44.CaP. 

WEne ſeynd Maͤnner der Erbarmung, 
deren Gottſeeligkeit nicht iſt in Ver⸗ 
geilenhei fommen. Das Gute bleibet 
ey ihren Saamen , ihr Kinds: Kinder 
fennd eine H. Erbſchafft, und ihr Saam 
tim Bund beftändig bliben. Ihre Kin- 
der werden & um ihrentwillen ewig: 
Jich bleiben. Shr Sgamen und ihre Ehr 
wird nimmer verlaffen werden. Ihre 
Leiber feynd im Frieden begraben, und 
ihr, Mann lebet aus einem Geſchlecht ind 
ander. Die Völker follen ihre Pr 

0 | | et 


— 


ng 


| 
| 


| 
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u "Johannis und Pauli, 233 
Heit erzehlen, und die Gemein foltihren 
Ruhm ausfündigen, Ä 
Gradual. J 
/. 132. Siehe, wie gut, und wie 


£ 
lieblich iſts, das Brüder in Eintracht 


beyeinander wohnen. u | 
‚v. &8 ift wieein Salbaufden Haupt, 
die herab flieffet im den Bart , in dem 
Bart Aaron. Alleluja, aleluja. : - 
Evangelium Luce am 12. Cap. 

SE der Zeit : Sprach der HERAN 
IJEſus zu feinen Juͤngern: Huͤtet 
euch vor dem Saurteig der Pharſſaͤer, 
welcher iſt Heuchlerey. Es ift aber nichts 
verdeckt, daß nicht offenbar werde, noch 
verborgen, daß man nicht wiffen werde, 
Dann was ihr im Sinftern geredt habt, 
daß ſoll imLicht gefagt werden: und was 
ihr inden Kammern ins Ohrgeredt habt, 
daß wird man auf den Tachern predigen 
Ich aber fage euch ‚meinen Freunden: 
affet euch nicht ſchroͤcken vor denen ; Die 
den Leib tödten, und darnach nichts mehr 
haben , daß fie thun. Ich will euch aber 
eigen, wen ihr förchten follet , fürchtet 


den, der nachdem er getoͤdtet hat, auch 
** 7 Macht 
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Wat hat indie Hölfen zuwerfien. 3a, 


| A fage euch, vor dem fördhtet euch, 
erfaufft man nicht fuͤnff Spagen um 


zween pfennin ‚, und nicht einer von - 


enenfelbigen it vor GOTT vergep 
fen? Fa, e8 fennd auch die Haar auf 
euerm Haupt alle miteinander gezehlet. 
Darım follet ihr euch nicht foͤrchten: the 
ſeyd ja- viel befter als viel Spagen, Ich 
age euch aber: Ein jeglicher, der mich 
ekennen wird vor denen Menſchen, den 
wird deß Menſchen Sohn auch vor de⸗ 
nen Engeln GOttes bekennen. 
Offertorium. 


 Pfalm. 5 Alle, die deinen Nahmen 


Tieb Haben, werden fich in dir rühmen, 
dann du, O HErr, wirſt den Gerechten 
ſegnen: HErr du haſt uns mit deinem 


guten Willen, gleichwie mit einem Schild 


umgeben. 
Kommunion. | 
Sap. 3. Und obfiefchon vordenen Men⸗ 
fchen Peyn gelitten haben, GOtt hatfie 
verſucht: er hat ſie bewehret wie das 
Gold im Schmeltz⸗Ofen, und hat fie 
angenommen wie einOpffer deß Brand» 
Opffers, Ge⸗ 


— 


Jobannis und Pauli. 285 
Gebett nach der Communion. 


SA wir dag Feſt deiner Sp. MM. 
hannis und Pauli celebrieren, 
haben diefe Himmlifche Sacramenten 
genofien, D Herr, wir bitten, du wol⸗ 
eft ung verlephen: daß, was wir mit 
einer zeitlichen That begehen , auch dap 
felbige in denen ewigen Sreuden erlan 
en mögen. Durch unfern HErrn I 
fm Chriſtum deinem Sohn: Welcher 
mit dir lebet und regieret in Cinigfeit 
deß Heil Geiftes, gleicher GOtt in alle - 


Ewigkeit, Amen. 


Für die Gedaͤchtnuß der Octav deß 
- Heiligen Johannis. | 
Sehe nach —* Communion 5 
rleyhe er! daß deine Krch 

V in der Geburtdeg Heil. Johan⸗ 
nis deß Tauffers erfreue, durch welchen 
ie erkannt hat den Urfprung ihrer Wi⸗ 
er Geburt unfern. Hrn JESUM 
CEhriftum deinen Sohn : Welcher mit 
Dir lebet und regieret in Einigkeit. deß 
8: Geiſtes gleicher GOtt in alle Ewigkeit, 


men... 
— NB. Wann 


Er ur gr ——— ern - 
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266 Am Seftdeien 34. MW. Tob.u.P. 


NB. Wann folgendes Seft deß Heil, Leos 
nis an einem Sonntag kommt ; wird es 
| transferiert biß nach der Odtav deren Aa. 
Aboſteln Petri und Pauli : und die Meß 
Ä wird von dem Sonntag gefprochen mie 
| der Gedaͤchtnuß def H. Jobannis:und am 
vorbergebendenSamftag wird die Meß von 
| der Digil deren 5%. Apofteln Petri und 
| Dauli gefprochen/ das anderte Gebett von 
dem Arcil. Jobanne, das Dritte von der «+ 
allerfeeligiften “Jungfrau Maria welches 
| anfange : Wir bitten dich O HErr un⸗ 
| fer GOtt verleyhe 20. Wie unten in der 
lessten Votiv - (Meß unfer lieben Frauen 
an was immer aber voreinem andern Tag 
das Feſt deß H. Leonis komme / gefchichtes 
von demfelbigen mit der Gedaͤchtnuß der 
Odctav def Heil, Johannis / und der Vigil 
deren 5%. Apofteln Derri und Pauli. In 
denen Collegiat- Rirchen aber werdenswey 
| Meſſen gefprochen/ eine von dem Seft mie 
‚der Bedächtnuß def Heil. Johannis / und 
| der allerfeeligiften Tungfrauen Mariä : Die 
andere vonder Vigil/ mit der Gedaͤchtnuß 
| der Yllerfeeligften un auen Wariä: 
Wir bitten IHO HERMRꝛe. Das Dritte 
| für den Pabften/ wie unten nach der letz⸗ 
ten Votiv- Wjeß unfer Lieben Frauen. 


Den 
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Den 28. Jun). 


am Se be$.D. — sub Beide 


Ä * beine Deiligen gleich aemadit 


tigers Leonis 
Der Eingang. 
HErr, laß deine Prie⸗ 
ſter Gerechtigkeit an⸗ 
thun, ‚und deine Heili⸗ 
ge frolocken, um deines Knechts Davids 
willen, wende nicht ab das Angeſicht 
deinen Gefalbten. | 
Pf: HErr gedende an ‚David, und an 
alle ine Sanfftmüthigfei 
v., Die Chr ſey BO ern Datter , F 
und dem, Sohn, und dem Heil. Geift; 
Ei er war im Anfang jeßt und allweg: 


Pr 73T. 





und zu ewigen Zeiten , Amen. 


D HErr, laß deine Prieſter Gerech⸗ | 
tigkeit anthum ‚ und deine. Heilige fro+ 
locken, um deines Knechts Davids il. 
len ‚wende nicht. ab das Angeſicht dei⸗ 
nes Geſalb ten. 


Gebett. _ 
DE Sort, ! —* A gie Verdienſt vi 
Leonis denen Vers. 


rm — — en re A L En ie en en un nn ee in ,& ou Gel 2 De 


Be; Am Heſt deß Heil. Pabfie 

gemacht haſt: verleyhe gnaͤdiglich; daß 
deſſen Gedaͤchtnuß wir feyerlich begehen, 
wir auch denen Beyſpielen ſeines Lebens 
getreulich nachfolgen moͤgen. Durch 
unfern HErrn IEſum Chriſtum deinem 
Sohnꝛc. u 
Für die Gedaͤchtnuß der Octav deß 

R Heil, Johannis. 2 
FE - . Öebett. WBcB 
Gott! der du gemadjt ‚dag wir 
den gegenwärtigen Tag deß Heil, 
Sohannis Geburt halber mit Lob und 
Ehr begehen: gib deinen Voͤlckern die 
nad deren Geiftlihen Sreuden, und 
führe aller Glaubigen Sinn und Her 
auf den Weeg deß ewigen Heyls und 

Lebens, u | | 

Vor die Gedächtnuß der Vigil des 
ren H. Apoſteln Petriund Pauli. | 
Gebett. 
ASt bitten dich, Allmaͤchtiger GOtt 
aF —W du wolleſt madiguc verleyhen 
daß du uns mit keinen Verwuͤrungen 
laſſeſt beweget werden, die du af dem 


el⸗ 


a, 
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Felſen der Apoſtoliſchen Bekandtnuß ges 
gundet def Durch unfern ee 
JEſum Chriſtum deinenSohn: Weldyer 
mit dir lebet und regieret- in Einigkeit 


deß Seit Geiftes gleicher GOtt in Ewig⸗ 
keit 


men. | | 
gEpiftelS.DauliHedr.am7. Cap. . 
irre: Jener waren viel, die Prie⸗ 
fter wurden , darum , daß ihrfen 


der Todt wehrte, zu bleiben. JEſus 


aber , dieweil Er ewig bleibe , hat Er 
ein ewiges Priefterthum. Dahero Er 


: auch felig machen Fan ewiglich, die durch 
Ihn zu GOtt tretten ; dieweil Er im; 
- merdar lebet, für ung zu bitten. Dann 


es gezimmete ſich, daß wir einen folden 


hohen Priefter hätten, derda waͤre hei- 
lig, unfchuldig, unbefleckt, abgeföndert 
von denen Sundern, und der Höher wor⸗ 


den ift, Dann die Himmel, dernicht taͤg⸗ 
lich vonndthen hat , wie jene Priefter , 


erſtlich für feine eigene Suͤnd Opffer zü 


thun, darnach für die Sind deß Volcks: 
dann diß hat Er einmahl gethan, da Er 


ſich ſelbſt hat aufgeopffert JEſus Chris 


IE. Theil. Fe, 2 Ga 


3 * 
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290 Am Feſt deß Heil. Pabſts 
Gradual. Er 
. Pfal; 131: Ihre Priefter will ich mit 
eyl befleiden: und ihre Heiligen ſollen 
ich mit Stoloden erfreuen. _- - 
v. Daſelbſt will Sch das Horn Davids 
—* bringen: Ich hab meinem Ge⸗ 
ſalbten eine Lucern zubereitet, all. all. 
v. Pf.109. Der HErr hat geſchworen, 
es wird ihn nicht. gereuen: du biſt ein 
rie 





ſter in Ewigkeit nach der Ordnung 
lchiſedech, alle. 
Evangelium Matth. am 25. C. 
Se der Zeit: Sprach der Herr JE⸗ 
DE fs zu feinen „Jüngern dieſe Gleiche 
nuß: Ein Menfch der über Land ziehen 
wät ruffte feinen Knechten, und über: 
gab ihnen feine Güter. Und einem gab 
er fünft Talent, den andern zwey, dem 
dritten eins, einem jeden nach feinem 
Vermoͤgen, und zog gleich hinweg. Da 
gieng der hin, der fuͤnff Talent empfan⸗ 
gen hatte, und handlete mit denfelben,und 
ewann andere fünff Talent. Desglei⸗ 
en auch der zwey empfangen hat, ge 
wann audy zwey andere. Der aber eind 
__ empfangen atte gieng hin, und macht 








— 
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ein Grub in die Erden, und verbarg ſei⸗ 
nes Herrn Geld. Liber ein lange Zeit 
aber Fam der Herr difer Knechten, und 
hielte Rechnungmit ihnen. Da tratt 
herzu der fuͤnff Talenten empfangen hat: 
te, und legte Dar andere fünff Talent, 
und forad) : Herr du Haft mir fünff Ta: 
lent gegeben: fiche, ich Hab damit andes 
re fünft Talent gewohnen. Da fprach 
zu ihn fein Herr: Wolan dufrormer und 
getreuer Knecht, darum daß du biſt über 
wenig treu geweſen, will ich Dich ſetzen 
über viel, gehe hinein in die Trend Dei: 
nes Herrn. Da tratt auch herzu der 
wen Talent empfangen hatte, und - 

prach; Herr , du haft mir zwey Talent 
übergeben, fiehe da, ich Hab andere zwey 
gewohnen. Sein Herr ſprach zu ihm: 
wolan du frommer und gefreuer Knecht, 
darum daß dur Über, wenig treu gewefen 
biſt, will ich dich uber viel ſetzen: gehe 
hinein in die Sreud deines Herrn. 





| Offertorium, | 2. 
Pfal.88. Meine Warheit, und. meine 
Barmhertzigkeit fol bey ihm feyn „une 
. . ein 
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j 492 Am Seft deß 23. Pabfis. 
fein Horn ſoll in meinen Nahmen erhoͤ⸗ 


hetwerden 0: 
| Communion. | 

Matth. 24. Selig ift der Knecht, denn 
der Herr, wann er Fommet, wachen 
finder : warlich ſag Ich euch, er wird ihn 
fiber alte feine Guter ſetzen. | 
Gebebett nach der Communion. 

S Gott, derduder Seelen deines ge> 

SU treuen Dieners Leonis die Beloh⸗ 

nung der ewigen GSeligfeit gegeben haft: 


verieyhe gnaͤdiglich; auf dag die wir mit 


. dem Laſt unferer Suͤnden gedrucket wer⸗ 
den, durch feine Fuͤrbitt bey dir Erleuch⸗ 
terung haben. . Durch unfern HErin 
Scfum Chriftum deinem Sohn, 
Von dem Heil. Johanne. 
Gebett nach der Communion. 
GHErr ! verleyhe, daß deine Kirch 

Aſich inder Geburt deß Heil. Johan⸗ 
nis deß Tauffers erfreue, durch welchen 
fie erkannt hat den Urſprung ihrer Wi⸗ 
dergeburt unſern HErrn JEſum Chri⸗ 
ſtum deinem Sohn, u. - .- .. 


2 


a En Zen, ‚ce Veil vv/— — MT — 34 u — 
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Vor die Vigil. 
Gebett nach der Communion. 
Ye du, O HErr! mit diſer himmli⸗ 
= ſchen Speiß erfättiget haſt, dieſel⸗ 
bigen wolleſt durch die Fuͤrbitt deiner 
H. H. Apoſteln von allerhand Wider⸗ 
waͤrtigkeit behuͤten und bewahren Durch 
unſern HErrn IEſum Chriſtum deinem 
Sohn, ꝛtc. J | j 
Zu End der Meß wird das Evangelium 
von der Vigil gelefen woie folgt: ’ 
Evangelium Joh. am 21. Cap. 
Su der Zeit: Sprach der HErr JE⸗ 
ſus zu Simon Petro : Simon Jo⸗ 
Hannis, haft du mich lieber dann diefe ? 
Er foricht zu Ihm: ja HErr, du weit 
daß ich dich lieb hab. Er fpricht zu ihm: 
ende meine Laͤmer. Abermahl fpricht 
Er 5 ihm :_ Simon Johannis, haft du 
mid) lieb ? Er fpricht zu Ihm: ja HErr, 
Du voeift daß ich Dich lieb Hab. Da 
fpricht Er zu ihm : Wende, meine 
Laͤmmer. Zum drittenmahl richt Er 
uihm: Simon Johannis, haſt du mich 
id? Da ward Petrus traurig, daß Er 
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ö— — ——— — — — 
zum drittenmahl zu ihm ſagte: Haft dur 
mich eb: ? und fprady zu 3 mi Herr 
du weit alle D Pr Du weilt, daß id) 
dich lieb hab. a ſprach Er zuihm: 
De de meine Schaaf. Warlich, war: 
ch ſag Ich dir, dadu jünger wareſt, 
* urteſt du Dich ſelbſt, und wwandgiteft 
' wohin du wolteſt: wann du aber wir 
alt werden ‚fowirft du deine Hand au 
firefen, und ein anderer wird dich um- 
er ‚und Fa dich führen , wohin 
unicht wilft: das fagte Er aber anzu⸗ 
zeigen , mit‘ welchem Todt er BSOTT 
| prenjen wurde. 





| | Dan 28. Tunij, 

In der Digit deren deren H. H. Apoſteln 
etri und Pauli. 

S Eingang. 

Joan. ær. Er Her richt zu Per 
" N da du jünger wa. 

| umgurteft du dich 
felhſt, und Kerr, wohin du wol⸗ 
teit : wann du aber wirft alt werden % 

N 
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ſo wirſt du deine Haͤnde ausſtrecken, und 
ein anderer wird dich umguͤrten, und 
wird dich fuͤhren wohin du nicht wilſt: 
das ſagte Er aber anzuzeigen, mit wel⸗ 
chem Todt er GOtt preyſen wurde. 
Pfal ı8. Die Himmel erzehlen die 
Herrlichkeit GOttes: und das Fir- 
mament verfündiget die Werd feiner 


nd. 

*. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 

‚und dem Sohn , und dem Heil, Geiſt: 

Als er war im Anfang gest und allweg 
men. 


und zu eigen: eiten, u 
Dar H pricht zu Petro : da du 


jünger wareft ‚ umgurteft du Dich felbft, 
und wandelteft ‚wohin du wolteft: war 
du aber wirft alt werden, fo wirft du 
deine Hände ausſtrecken, und ein ander 
rer wird dich umgürten , und wird dich 
- führen wohin du nicht wilſt: das fagte 
Er aber anzuzeigen, mit welchem Todf 
er GOtt —2* wurde. 
I Gebett. 
RI bitten dich, Allmächtiger GOtt, 
SER du wolleit gnaͤdiglich verleyhen , 
dag du ung mit feinen Verwixrungen 
T4 laſſe 


k... 


— — —— — — 
- 
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Iaffeit beweget werden, dDiedu auf dem 


Be der Apoftolikhen Bekandtnuß bes . 
eftiget Haft. Durch unfern HErrn JE: . 
fum Chriftum deinem Sohn : Weldher 


mit dir lebet und regieret, etc. 
Das anderte und dritte Bebett / wie es in 
der ‚obigen Rubric angemercer if, 
Ledion Actor. am 3. Cap. 
FEN den Tagen: Gienge Petrus und 


Johannes hinauf in den Tempel, , 


um dieneunte Stund deß Gebetts. Und 
ein Mann, der Lahm aus feiner Mutter 
Leib gebohren war, ward dahin getra⸗ 


en; und fie feßten ihn zäglich vor Die - 

| die Schöne 
- genannt wird , damit er ein Allmofen - 
begehrete von den jenigen , welche zum. 
Tempel hinein giengen. Als difer Pe⸗ 


huͤr deß Tempels, welche 


trum und Johannem fahe , daß fie zum 


Tempel hinein gehen wolten, batt er fie, . 
daß er ein Allmofen bekommen möchte, . 
x. Petrus aber fahe ihn an mit Fohanne 
und ſprach: Sehe uns an. Underfahe 


fie ftardd an, in Hoffnung, daß er etwas 
von ihnen Defommen wurde. “Petrus 


aber ſprach: Silber und Gold hab ich, 
| nicht: 


nn 


Foo 


ST 


nnd nn WE Du 
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| nicht : was ich aber hab, daß geb ich. dir! 


ftehe auf im Nahmen JEſu Ehrifti, von 
Magatech ‚ und wandle. Und er grieff 
ihn bey feiner rechten Hand, und hub ihn 


auf, da wurden feine Schendel , und 
Fuß Sohlen alfobald vet gemadht. Und. 


er fprang auf, und ftund , und wandel. 


te: ergieng auch mit ihnen zum Tempel 


hinein, wandelte, und fprang , und lo⸗ 


bete Gott, und alles Bold ſah ihn wan- 


deln, und GOtt loben. Sie kanten ihn 
aber wohl, daß er derſelbige war, der 


an der ſchoͤnen Thuͤr des Tempels geſeſ⸗ 


ſen, und Allmoſen hegehrt hat. Und 
ſie wurden mit Schroͤcken erfuͤllet, und 


entſetzten ſich über dieſes, das ihm wider⸗ 


fahren war. 
Gradunal. 


Pf 18. Ihr Schall iſt aus angen in | 
alle ah 3 HIN ihre Wort big zum End 


deß Erdbodens. — 

v. Die Himmel erzehlen die Herrlich⸗ 
keit GOttes: und das Firmament ver⸗ 
kuͤndiget die Werck ſeiner Haͤnden. 


7T5 Evpan⸗ 
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. Evangelium Joh.am 21. Cap. 


FEN der Zeit: Sprach der HErr JE⸗ 
ſus zu Simon Petro: SimonJ 
hannis, haſt du mich lieber, dann diſe? 
Er ſpricht zu Ihm: ja HErr, Du weiſt, 
daß ich dich lieb hab. Er Ibriche gu ihm: 
Wende meine Laͤm̃er. Abermahi fpricht 
Er zu ihm: Simon Johannis, haft Du 
mid) lieb ? Erfpricht zu Ihm: ja HErr, 
Du weift, daß ih Dich lieb hab. Da 
fpricht Er zu ihm: Wende meine Laͤmer. 
Sum drittenmahlfpricht Er. zu ihm: Si⸗ 
mon Sohannis , haft. dumich lieb ?. Da 
ward Petrus traurig, daß Er zum drit- 

















- tenmahl zu ihm fagte : haft du mich lieb ? 


Und er fprach zu hm : HErr, Du weißt 
alle Ding, Du weiſt, daß ich Dich lieb 
hab. Da foriht Er zu ihm : Wende 
meine Schaaf. Warlich, warlich fag 

ch dir 2 da du jünger wareſt, umgur⸗ 
keſt du Dich felbft, und wandelteſt, wohin 
du wolteſt: wann du aber wirft alt wer: 
den, fo wirft du deine Hände ausſtrecken 
und ein anderer wird dich umguͤrten, 
und wird didy führen , wohin du nicht 
wit : das fagte Er ober anzuzeigen ‚ 

| mi 


Ds 
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init welchem Todt er GOTT preyſen 
wurde, | u | 

| Offertorium, 

Pf. 138. Aber deine Sreund, O GOtt, 
ſeynd vor mir ſehr hoch geehret worden: 
Ihre Herrſchafft iſt uͤber aus ſehr geſtaͤr⸗ 

et worden. | 
j Communion. 
wan. 21. Simon Johannis, haſt du 

mid lieder, Dann Diele ? HErr, du weiſt 

alle De Du weilt, O HErr, daß id) 

dich lieb hab. 

Gebett nach der Communion. 
ON Ze du, O HErr, mit difer himmli- 

C She Speih erfättiget ‚haft , die 
feibigen wolleft durch die Fuͤrbitt deiner 
- Heil, Apofteln von allerhand Widerwär: 
- thigfeit behütten und bewahren. Durch 
unfern HErrn IEſum Chriftum deinem 

Sohn : Welcher mit dir lebet, und re: 

Faieret in Einigfeit dep ©; eiſtes, 
gleicher GOtt in alle Ewigkeit, 
— Amen. 
Den 
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300 Am hohen Seft beren HH. 2. Sürften | 


| Den 29. Junij. 
Am hohen Feſt deren HH. zwey Fuͤr⸗ 

ſten Ha Hd Petriund A 

Der Eingang. 
AU. 12, Un weiß ich warhafftig, 
u 9 daß der HErr ſeinen En⸗ 
gel geſandt hat, und hat 
mich aus der Hand Herodis , und von 
ailen Warten deß Jůdiſchen Volcks er- 
rettet. 

"Pfal. 138. HErr du haft mich heweh⸗ 
vet, und Fenneft mich: Du Fenneft mein 
Niederſitzen, und mein Auffſtehen. 

».Die Chr ſey GOtt dem, Vatter, 
und dem Sohn , und dem Heil. Geiſt: 
Als er warim Anfang, jeßt und allweg 
und zu ewigen Zeiten ‚Amen, | 

Nim weiß ich warhafftig , daß der. 
Herr feinen Engel aefandt hat, und hat 
mich aus der Hand Herodis, und von al: 
len Warten deß Juͤdiſchen Volcks er; 
vettet. | | 

| Gebett. 
GOtt, der du den heimfigen Tag 
durch die Marter deiner ‘ Waſteln 
a | etri 
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Petri und Pauli geheiliget haſt: gib dei⸗ 
ner Kirchen, daß fie deren Geboft in al⸗ 
lem folge, durch welche ſie den Anfang 
der Religion und Gottſeligen Lebens ge⸗ 

nommen hat. Durch unſern Herten 
JEſum Ehriftum deinem Sohn : Wel⸗ 
| cher mit die lebet undregieret in Einig⸗ 

keit deß Heil. Geiſtes gleicher GOtt in al. 
le Ewigkeit, Amen, 

un) * en 12. Cap. 

- SON denfelbigen Taͤgen: legete der Koͤ⸗ 
a) nig Herodes die Hände an etliche 
vpon der Kirchen zu peynigen. Er toͤdte⸗ 
te aber Jacobum, den Bruder Johan⸗ 
nig mit dem Schwerdt. Als er nunfa- 
he, daß es denen Juden wohlgege 
thäte er ferner darzu, daB er aud) Pe 
trum fangen möchte. Es waren aber 
die Taͤg der ungefäureten Brod. Nach⸗ 
dem er ihn nun angriffen hatte, legete 
er ihn in den Kercker, und überantwor: 
tete ihn vier Viertheilen deren Kriege 
Knechten, ihn zuverwahren , und war 
Willens nadı dem Dfter : Seit ihn dem 
Bold heraus zuführen. Alſo ward Pe 
trus zwar im Kerder verwahret : aber 
6 ward das Gebett zu GOtt on der 

Ws 
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362 Am hohen Feſt deren 5d.2. Furſten 


Kirchen ohne Unterlaß für ihn gehalten, 
. Da ihn aber Herodes heraus führen wol⸗ 
te, in derfelbigen Nacht fchlieff Petrus 
zwifchen zween Kriegs: Knechten, und 
tar mit zwo Ketten gebunden: Lind die 
Hieter , fo vor der Thur waren, ver 
. wahreten den Kerder.  Undfiheder En⸗ 
el deß HErrn tratthinzu, und ein Licht 
euchtete im Gemach : und er ſchlug Pes 
trum an die Seiten, weifete ihnauf, und 
frac) : Stehe gelhwind auf. Da fielen 
ie Ketten von feinen Händen. Der 
Engel aber ſprach zu ihm: Umguͤrte dich, 
und ziehe deine Schuh an. Und er thaͤte 
” alfo : Und er ſprach u ihm: werffe dein 
| Kleid um did) , und folge mir nach. Und 
er gieng hinaus, und folgete ihm nach: 
und er wuſte nicht „ daß es warhafftig 
geſchahe, was durch den engel gethan 
ward, fondern er mennete , Daßer ein 
Geficht fehe. Sie giengen aber durdy 
die erfteund anderte Wacht ‚und Famen 
u dem _eifernen Thor, welches zu der 
tadt führet, dag ſich ihnen von ſich 
ſelbſt aufthate. Und fietratten hinaus, 
und giengen ein Gaffen: lang fort: Und 
der Engel fchyde alſobald von ihm ug 
| un 
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nun Petrus wiederum zu ihm ſelbſt kam, 
ſprach er: Nun weiß ich warhafftig, daß 
der HErr feinen Engel gefandt hat ‚und 
hat mid) aus der Hand, Herodis, und 
von allem Warten deß Juͤdiſchen V 
errettet. J 
radual. 





old 


Pf: 44. Du wirft fie zu Sürften fegen 


tiber den gangen Erdboden: fie werden 
deines Nahmens ingedendt fenn, OHErN 
+. An flatt deiner Vaͤtter ſeynd dir Kin: 
der gebohren: darum werden dir die Bol; 
der Preiß und Dandfagen. Allel. allel. 
y. Matth. r6. Du biſt Petrus, und 
. auf diefen Selfen will ich bauen meine 
Kirchen. Alleluja. 
- Evangelium Matth. am 16. Cap. . 
N der Zeit: Ram der HErr JIEſus 
hilippi, und fragete feine Fünger un 
prach: Fuͤr wen halten die Leuth den 
Sohn dep Menfhen? Sie ſprachen Et⸗ 
liche halten ihn fuͤr Johannem den Tauf⸗ 
fer, andere für Eliam, etliche fuͤr Je⸗ 
remiam/, oder einen aus denen Prophe⸗ 
ten. Icſu⸗ ſprach zu ihnen: Sen ſagt 
aber 


in die Gegend der Stadt € ſates 


% 


Be 


= 304 Amboben Seft deren 4. 2. Furſten | 


aber ihr , der ich fen ? ‘Da _antwortes 
te Simon Petrus, und ſprach: Du bift 


Chriſtus der Sohn def lebendigen GOt⸗ 


tes. Lind JEſus antwortete , und ſprach 
zu ihm: Geelig bift du Simon Jonas 
Sohn, dann Fleiſch und Blut hat dir 
das nicht offenbahret , fondern mein Bat: 
ter, der im Himmel ifi. Und id) fage 


Dir, du biſt Petrus , und aufdiefen Fel⸗ 


n will ic) bauen meine Kirdden , und 


[d 
| Di Porten der Höllen werden fie nicht 


übergwältigen. Und dir will ich ge 


- ben die Schlüffeldeß Reichs deren Him⸗ 
- meln. . Und alles was du binden wirft 


auf Erden, wird auch gebunden feyn im 
Simmel : umd alles was du löfen wirft 


auf Erden, wird auch loß feyn im Him⸗ 
mel, 


Das Credo ‚oder der Glauben wieoben 


in der Meß⸗Ordnung. 


| Offertorium. 
Pf. 44. Du wirft fie zu Sürften fegen 


den deines Nahmens ingedendt ſeyn, D 
Err bey allen Geſchlechten fur und 


ur. | 
n Die 


ET ET 


n_.. 


—— ne. 


- über den gangen Erd. Boden: fie wer⸗ 


En SE un Zu EEE Zu 
Apoſteln Perei und Pauli.“ 305 


Die Pri Praͤfation von denen Apoſteln wie oben 
in der Meß⸗Ordnung. | 


Communion. | 
Matth. 16,Du bift Petrus, und auf 
| dieſen Felſen will ich bauen meine Kir⸗ 


„ Geet nach der Communion. 
Je du O HErr, mit diſer Himm⸗ 
liſchen Speiß erfättige haft dieſel⸗ 
hign wolleſt durch die Fuͤrbitt deiner 
9». Apofteln von aechand Widerwaͤr⸗ 
ktigkeit behuͤten und bewahren. Durch 
unſern HErrn SefumChriftum , ıc. 


Am Tag der Sedächtnuß deß N. 
Apoftels Paul, 
| Der Eingang. 
2. Tim. 1. Ch weiß wen ich ge 
J— — hahe, 8 ? | 
binge wig,daße: mie 
tig. genug iſt, meine Beylan big an je 
nen Tag zu bewahren der gerechte Rich⸗ 


pr 138. HErr du haſt mich bewehret, 
und kenneſt mich, du kenneſt mic, die 
IL. Theil Felt, u fen» 
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Frmel mein Fiderfigen und meinYlufs J 


ehen. 
v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, und 
dem Sohn / und den Heil. Geiſt: Als Er 
war im Anfang , jetzt und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen. 

Ich weiß wem ich geglaubet habe, und 
ich bin gewiß, daß er maͤchtig genug iſt, 


— — 


meine Beylag biß an jenen Tag zuber 


wahren der gerechte Richter. 
Gebet. 


ag Sort derdubie Mengeder Henden 


durch die rebiaen de H. Apoſtels 
Pauli gelehret haft: Gib uns, wir bit⸗ 
ten dich, auf dag wir deſſen Gehurts⸗ 
a de bege en / * en Fr St 
empfinden. unfern HErrn FE 
ſum Ehriftum deinem Sohn : ıc. 3 


De S und Geſchicht deß Heil. 


Gebett. 


a Gott der du den Heil, Petro die: 


Schluͤſſel deß Himmlifchen Reichs, 


— — — —— — 


—EE 


und mit demſelbigen den Paͤbſtlichen @e- 


alt zu binden und aufzulöfen gene! 
halt, verleyhedag wir —— einer 
e. . ur⸗ . 


eben | 


* l 


| 
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dep eil, Apoftels Paul, 307 __ 


Zürbitt,von denen Banden unſerer Suͤn⸗ 
den eriediget. werden. Der du lebeit. - 
und regiereft mit GOtt dem DVatter, in: 
Einigfeit deß Heil. Geiſtes ꝛ.. 
Darnach geſchicht die Gedaͤchtnuß deß 
Heil, Johannis deß Tauffers / —— 
men in der eignen Birchen deß Heil. Pauli, 
nn „Gehett. 
GOtt, der du gemacht haft, dag 
wir den g enwaͤrtigen a2 der: 
Geburt deß Heil, Johannis mit Lob und 
Ehr begehen: gib deinem Bold Gnad 
eiſtlicher Freuden, und führe aller Glau⸗ 
igen Sinn und Hertz auf den Weeg deß 
eigen Heyls. Durch unfern HErrn 
JEſum Chriſtum deinem Sohn /ꝛc. 
Epiſtel S.Pauli Gal. amı. Cap. | 
Ruͤder, Ich thue euch Fund, daß das 
Evangelium, welches von mir iſt 
eprediget worden, nicht nach dem Men⸗ 
Kent: dann ich felbft auch daffelbige 
don feinem Menfchen empfangen , fon: 
dern durch Die Offenbahrung ı Chris 
fti. Dann ihr habt ja wohl gehört meis 
nen Wandel vor Zeiten im Subenrhum: 
daß ich die Kirchen ꝓpttes ũ er die Waß 
2 ⸗ 


— 


4 
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verfolget, und verſtoͤhret hab, und daß 
ich im Judenthum zugenommen hab uͤber 
viel, die meines Alters waren in meinem 
Gefchledht: und vielmehr geeyffert uber 
meine Vaͤtterliche Satzungen. Nach⸗ 
dem es aber demſelbigen gefallen, der 
mich aus meiner Mutter Leib abgeſoͤn⸗ 


dert, unddurdh feine Gnad beruffen hat, 
Das er feinen Sohn in mir offenbahrete,. 


und daß ich Ddenfelbigen predigen folte 
unter den EN 0 hab ich alfobald, 
nicht. auf Fleiſch und Blut gefehen, bin 
ich nicht gen Jeruſalem kommen, zu de⸗ 
nen, die vor mir Apoſtel waren: ſondern 
ich bin in Arabiam gereiſet, und von 
dannen wiederum kommen gen Damaſ⸗ 
cum folgende uber 3. Fahr hernach bin 


ich gen Jeruſalem Eommen ‘Petrum zu⸗ 


fehen, und blibe 15. Jahrlang bey ihn, 
aber deren andern Apofteln Hab ich Feinen 
eſehen, ale Jacobum den Brüder deß 


errn. Was ich euch aber fchreibe, : 


Ihe , da bezeuge ich vor GOtt, daß ich 


Gradual, 


Pf: 2. Welcher mit Petro gemürdet 
hat im Apoftoliichen Ambt, der hat au 
| i 


— 


— 
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ſeine Gnad bleibet allezeit in. mir. Alle: 
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dep Heil, Apoſtels Pauli, 309 


mt mir gewuͤrcket unter den Heyden: und 


fie exrkannten die Gnad GOttes, die mir 
gegeben iſt. 

V. I. Cor. 1F. Die Gnad GDOttes iſt 
in mir nicht vergeblich geweſen: ſondern 


luja, alleluja. 
v. Heiliger Apoſtel Paule du Predi⸗ 
er der Warheit, und Lehrer der Hey⸗ 
en bitt für ung. Alleluja. 


Evangelium Matth. am 10. Cap. 


p 
SEN der Zeit: Sprach der Herr JEſus 
as zu feinen Juͤngern: Siehe ich ıende 


euch wie Schaaf mitten unter die Woͤlff. 


Darum feyd Flug wie die Schlangen,und 
einfältig wie die Tauben. Hütet euch 
aber vor denen Menſchen. Dann fie wer⸗ 
den euch uͤberantworten in denen Ber: 
fammlungen , und werden euch geifleln 
in ihren Synagogen : man wird euch 


vor Land⸗Pfleger und vor König führen, 


um meinetwillen, ihnen, und denen Hey⸗ 
den zum Zeugnuß. Wann fie euch aber 
überantworten werden, fo forget nicht, 
wie oder was ihr reden follet. Dann 
ihr ſeyds nicht , die da reden, fondern 


der Geift euere Volters der in eu Tu 
j 3 


et. 
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310 Am Tag der Gedaͤchtnuß 


det. Es wird aber ein Bruder den an⸗ 
dern zum Todt überantworten, und Dee 
Vatter den Sohn: umd die Kinder wer⸗ 
den fich auflehnen wider die Eltern. 
Und werden fie zum Todt bringen: und 
ihr werdet bey jedermann verhaſt ſeyn, 
um meines Nahmens willen: wer aber 
serharren wird biß zum End, der wird 
. feelig werden. 5 
Das Credo oderber Glauben, wieoben in 
der Meß⸗Ordnung. | 
ffertorium. | 
_ Pf 138:Aber deine Freund, O GOtt, 
fennd vor mir. fehr hoch geehret worden © 
ihre Herrfchafft ift überaus fehr geftär- 
- det worden. ; 
Die Pratation von denen Apoſteln / wie oben 
in der Meß⸗Ordnung. 
Communon. | 
- Matth. 19. Warlich fag Ich euch: 
daß ihr ‚die ihr habt alles verlaffen, und 
mir fend nachgefolgt , werderes hundert: 
ee empfahen , und das ewige Leben 
ß en. 
ebett nach der Communion. 


| rem wir diefe Hoch⸗ heiligen 
| (ST 


| u Ton un st 
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Sacramenten genoſſen haben, bitten 
wir, O HErr ! daß du durch Die Fuͤrbitt 
deß Beil. Pauli deines Apoſtels, was 
wir zu feiner Ehr celebrieret haben, daß 
| teibigr und A inem gerp a — 
ereichen laͤſſen. Durch unſern HErrn 
u Scfım deinem Sohn ic. 
Vor dem Heil, Petro. 
Bebert nach der Communion. + 
IR: dir aufgeopfferte Gab wolle ung, 
I D Herr erfreuenz auf daß, geld 
- wie wir die Wunderwerd , fo du in der 
Perſohn deines Heiligen Apoſtels Petri 
— haſt, verkuͤndigen, alle wir : 
urch denfelben die Wurdungen deiner 
Zarmherbigkei reichlich empfangen moͤ⸗ 
en. | 
WVor dem Heil. Johanne. 
Gebett nach der Communion. 


fie erfannt hat den Urſprung ihrer 28% 
ergebinth unfern HErrn JEſum Che 
ſtum deinem Sohn ıc. u | 
u | u4 Con. 
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ira Fuͤr die Bed. dern. 7, Wabburgä, 
Continuatio 


. 


Proprij Paflavienfis. 


Den 1. Maji. 
Am Feſt deren Heiligen Apofteln 
Philippi und Jacobi, 
Sür die Gedaͤchtnuß der Heil, en 
Walburgi / in denen Privat⸗ Wieflen 
allein. 


Gebett. 
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gan: ung, O GOtt unfer Heylk, 


daß gleichwie wir uns ob der Heil. 


Walburgd deiner Jungfrauen jaͤhrli⸗ 
chen — wir auch alſo in 


Anmuthung Gottſeliger Devotion und 


Andacht, durch ihr heiliges Exempel und 


Beyſpiel unterwieſen werden. Durch 
unſern —* JEſum Ehriftum ‚ic. 
Gebett nach der Eonmmmion. . 
AS Herr ‚der du deine Berfammlung 
mit deinen geheiligten Gaaben er; 
fättiget haſt; wir bittendich, du wolleſt 
ung jederzeit durch die Fuͤrbitt derjent: 


gen beſchuͤtzen, dero Feſt⸗Tag wir bege⸗ 


hen. 


De ee Zen Zur u 


 Pfal. 36. 
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—X deinem ohne | sen 


Den T. Maji, 


Anm Jeſt deß Heiligen Königs und - 


WMarryrers Sigiemumdi, 
Wird Transferiert: 
- Der Eingang. 
GOtt, du haft mich be: - 
. fchirmet vor der Der: 
Bu fammlung deren Boß— 
hafftigen alleluja < vor dem groffen 
Hauften deren Ubelthaͤtern, allel. all. 


Pfal. Echöre mein Gebett, O GOtt, 
wann ich flebe : erlöfe mein Seel vorder 
Sorcht dep Feinds. | 

v. Die Ehr fey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geift: 
als er war im. Anfang It und all: 
weg umd zu ewigen Zeiten Amen. 

D GOtt, du haſt mich befchirmet vor 
der Verfamlung deren Boßhafftigen , 
alleluja; vor dem aroflen Hauffen de; 
ren Ubelthaͤtern, allel. allel. | 


us⸗ Ge⸗ 
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314 Am Feſt deß Heil. Koͤnigs und 
Gebett. 


RI: bittendich, Allmächtiger GOtt, 
” verleyhe : auf daß wir, die da deß 
eil. Sigismundi deines Martyrers Gen 


hurts Tag begehen, durch ſeine Fuͤrbitt 

in der Liebe deines Heiligen Nahmens 
eftärdet werden. Durch unfern HErrn 
Eſum Shriftum deinem Sohn, ıc. 


Ledtion Sapient. am 5. Cap, 





u ' fo fie beänaftiget , und ihnen ihre 

rbe 

Das fehen , fo wird fie ein grauſamer 

Schroͤcken überfallen ‚md erden fich 
och verwundern ob dem gähen ver; 


offten Heyl, und ſie werden mit Ruuen 
und aͤngſtigen Hertzen⸗Leyd bey ihnen 


ſelbſt ſprechen: Dieſe ſeynds, welche wir 
vor Zeiten fuͤr ein Gelaͤchter hielten, und 
mit ſchimpfflichen Reden verhoͤnet ha⸗ 
ben. Wir Unweiſen hielten ihr Leben 
fuͤr ein Unſinnigkeit, und ihr Ende ohne 
Ehr : ſiehe, wie ſeynd fie unter die Kin⸗ 


der GOttes gezehlet „ und haben ihren 
Antheil unter denen Heiligen HG 


‘ 


Rh Gerechten werden alödann fies 
hen in groffer Beftändigfeit wider _ 


it abgenohmen haben. Wanndie 
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Suehija, allel. | 
%.Pf[. 88. Die Himmel werden deine 
under prenfen O HErr: und deine 
Warheit in Der Gemein deren Heiligen. 
Er 20. Eine Cron von Pftic 
20. Eine Cron von Föftfichen 
Selen Ba | Hr auf fein Haupt gelegt , 


Err, A 
angel elium Yoan. am IS, Cap. 
a de eit: Syrach der HErr 
Bei u feinen Jüngern: ch bin der 
wahre einſtock, und mein er ftein 
Aders Mann. _ Ein jegliche Reben an 
mir, Er nicht Frucht brin vn ‚wird Er 
hinmeg nehmen: und ein jegliche , die 
Frucht bringet wird Er reinigen , vr 
dag fie noch mehr geuct bringe. 
ſeyd rein , um der Rede willen, die | 
u euch geredet hab. Bleibet in Ar 2 
8 ch in euch. Gleich wie eine Reben kan 
nicht grudt bringen von ihr felber , ie 
bleibe dann am Weinſtock: alſo au ihr 
nicht , ihr bleibet dann an mir. bin 
der Weinftod ihr ſeyd die Reben : wer in 
mir bleibet, und Ich in ihm, der bringet 
viel Frucht: dann ohne mich koͤnnt ihr 
nichts thun. Wer in mir nicht oieiben 
. Wir 1. 








wird, der wird hinaus geworfen, wie 
ein Reb, und wird verdorren , und-fie 


- werden ihn zufamen lefen, und ing Seuer 


werffen, und er wird brennen. Go ihr 
in mir bleibet, und meine Wort in euch 
bleiben, fo möget ihr bitten was ihr wol⸗ 
let, und es wird euch widerfahren. 

| ffercorium. 

Pf. 88. Die Himmel, werden deine 
Wunder preifen, O HErr; und deine 
Warheit in der Gemein deren Heiligen. 
Alleluja, allelua. 

Kommunion. 

Pf’63. Der Gerechte wird ſich im 


HEirn erfreuen : und alle die, fo von 


ergen aufrichtig feynd ‚werden geprie 
en werden, alleluja. allel. 
Gebett nad) der Kommunion. 

W r bitten dich, O Herr unſer GOtt 
u wolleſt gnaͤdiglich verleyhen: 

daß, gleichwie wir die Gedaͤchtnuß dei⸗ 
ner lieben Heiligen durch zeitliche Begaͤng⸗ 
nuß ihrer Feſt Taͤgen verehren, alſo auch 
wir dieſelbe in der ewigen Glori und 
Herrlichkeit zu ſehen die Freud verdienen 
mögen. Durch unſern HErrn, sc 
— Wann 
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Wartyrers Sigismundi. 312 
Wann es auſſer der Oeſterlichen Zeit be⸗ 
angen wird / ſo wird folgende Meß ge⸗ 

| Iprschen, 














Der Eingang. 
P/. zo. Err! der Gerechte wird 
M fich erfreuen. in Deiner 
. FO GStärd: und über dein 
Heyl wird er fehr froloden: du haft ihm 
gegeben , was fein Seel hat begehrt, 
Pf: Dann du bift ihm fürfommen mit 
dem lieblichen Seegen: du haft ıhm ein 
Cron von. Föftlichen Geftein auf fein 


v. DieEhr fen GOtt dem Vatter, und 
den Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 
war im Anfang, jetzt und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen. | 

HErr der Gerechte wird ſich erfreuen 

. in deiner Stärd : und uber dein Heyl 
wird er fehr Froloden: du halt ihm ge 
geben , was fein Seel hat begehrt. 

Gebet. 
ta bitten dich , allmaͤchtiger SOLL, 
verlenhe: auf dag wir, die da deß 
Heil. Sigismundi deines Martyrers Ge⸗ 


burts Tag begehen, durch feine Sürbirt 
u n 
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318 Am eſt deß Seil, Koͤnigs und 


in der Liebe deines Heil. Nahmens ge⸗ 
aͤrcket werden. Duͤrch unſern HErrn 
EſumChriſtum deinem Sohn: ıc. 
. Ledtion Sap. amıo. Cop. 
Sy HErr hat den Gerechten durch 
richtige Weeg gefithret ‚er hat ihm 
auch das Reich GOttes gezeiget , und 
die Erfanhtnuß deren Heiligen gegeben, 
durch Muͤhe hat er ihn zum ehrlichen 
Stand gebracht, und hat feine Arbeit 
erfüllet. Er ift ihm beygeltanden „da 
er mit Betrug hintergangen ward , und 
hat ihn herrlich gemacht. Er hat ihn be» 
wahret vor feinen Seinden und beſchuͤ⸗ 
get vor denen, die ihn 
damit er den Sig erhielte , wufte 
daß die Weißheitmächtiger ſey, als alle 
Ding Diele Hat den Gerechten nicht 
verlaffen , da er verfaufft war,. fon 


dern hat ihn von denen Suͤndern erret · 


tet: umd ift mit ihm hinunter geftiegen 
in die Gruben, und hat ihn in denen 


Banden nicht verlaffen, biß fie ihmden 


Scepter deß Reiche gab , und gewaltig, 


machte wider die, fo ihn unterdruckten: 


gab auch zuerkennen, daß diefelbige Lu⸗ 


genhafftig waͤren, die ihn gefihendet 


mau Asia tmaren, 
un 


er Eee en A EEE 
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WartyressSigisemmmbi. u 319 
haben ‚und brachte ihn zu ewigen Ehren 
der Herr unfer GOtt. | ' 

Gradual. 


‚Pf. ırı.Seelig üt der Mann , der 
den HErrn förchtet der har groffen Luft 
an feinen Gebotten. 2 

Y. Sein Saam wird mächtig ſeyn auf 
Erden: das Geflecht deren Aufrichti» 
gen wird geſegnet werden. Allel., allel. 
v. Pf 20. HErr du halt ein Cron 
von koͤſtlichen Geſtein auf ſein Haupt ge⸗ 
ſetzt. Alleluja. 

Evangelium Lucaͤ am 14. Cap. 

Nder Zeit: Sprach der HErr JE⸗ 

ſus zu denen Schaaren: So jemand 

u mir kommt, und haſſeſt nicht ſeinen 

atter, und Mutter ‚md Weib, und 

Kinder, und Brüder, und Schweiteren, 

ja auch darzu feine eigene Seel, der fan 

mein “junger nicht fegn., Und mer. fen 
Creutz nicht traget,, und mirnicht nach⸗ 

folget ‚der fan mein Jünger nicht feym. 
Dann wer ift unter euch, der einen Thurn 
bauen will, derfich nicht zuvor fee ‚und 
überfchlaget die Koſten, welche, darzu 

vonnoͤthen ſeynd, ob ers auch babe au 


—— 
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320 Am Feſt deß ⸗K. und M. Sigism. 


ufuͤhren, damit nicht etwann , nad): 
dem er den Grund geleget hat, und den 

Bau nicht ausführen Fan, alle Die esfes 

hen , anfangen ihn zuverfvotten ‚und fa- 
en : Diefer Menfch hat angefangen zu: 
auen, und hat esnicht ausführen koͤn⸗ 
nen ? Oder welcher König iſt, wann er: 
ausziehen ‚und wieder einenandern Koͤ⸗ 
nig Krieg führen will, der nicht zuvor 
{ie ‚und bedende, ob ee mit zehen tau⸗ 
end demſelbigen begegnen Fönne ‚der mit 
wangig taufend wieder ihm fommt? 
nf ſchicket er Geſandten, wann jener 
noch fern iſt, und bittet um Frieden. Al⸗ 
ſo auch ein jeglicher, der nicht allem ab⸗ 
ſaget, was er hat, der kan mein Juͤn⸗ 
ger nicht ſeyn. | 
0 Offertorium. 

P/al.8. Mit Ehr und Herrlichkeit Haft 
du ihn gefrönet : und haft ihn gſetzt über 
die Werd deiner Haͤnd, O Herr! 

Communion. 

Matth. 16. Wer mir will nachfolgen, 
der verlaugnefich ſelbſt, und nehme fein 
Creutz aff ſich, und folge mir nad). 
| Ge⸗ 
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Am Seft der Erfindung deß H. Creutzes. 321 
Gebett nach der Communion. 

IR: bitten dich, O HERR unfer 
er GoOtt, du wolleſt gnaͤdiglich ver⸗ 


leyhen; Daß, gleichwie wir die Gedaͤcht⸗ 
nuß deiner lieben Heiligen durch zeitliche 





Begaͤngnuß ihrer Feſt⸗Taͤgen verehren, 


alſo auch wir dieſelhe in der ewigen Glo⸗ 
ry und Herrlichkeit zu ſehen die Freud 
verdienen mögen. Durch unfern Herrn 
JEſum Ehriftumdeinem Sohn, ic, 


Zn Den 3. Maji. M 

Am Fell der Erfindung deß Heil. 
Sreußed.. 

"in denen Privat⸗Meſſen für die Bedäches 


nuß deren Heil, Martyrern $Zventif: und 
Theoduli x wie auch Juvenalis Bifchoffs 





nd Beichtigers. 


Gebett 


5 | ebett. — 
| MT: bitten dich, Allmächtiger GOtt, 


‚du wolleft ung verleyhen., daß „ 
die wir den Geburts : Tag deiner heiligen 


Eventij, Theoduli, und Juvenalis vers | 


ehren , durch ihre Sürbitt von allen bes 
vorstehenden Ubeln befreyet werden. 
II. Theil, Ft. x Durch 


! 
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J 322 Am Feſt deß H. Pabſts und 
Durch unfern HErrn JEſum Chriſtum 
deinen Son, 

Gebett nach der Communion. 


i Di wir durch die Genieflung diefer 


Pf 36. 


—/ heiligen Baaben fenn erfättiget wor: 
den, bitten dich demuͤthigſt, O HErr un« 
je GOtt: auf daß deſſen Verehrung wir 

egehen, deſſelben Wuͤrckung wir, Durch 
die * deiner heiligen Eventij, The⸗ 
oduli, und Juvenalis empfinden. Durch 
unfern HErrn JEſum Ehriftum, ıc. - 


Den 3. Majı, 


Am dc, deß Heiligen Pabſts und 


Martyrers Alexandri. 
Wird transferiert, 

Der Eingang. 
GOtt du Halt mich beſchir⸗ 
met vor der Verſammlung 
VO deren Boßhafftigen, allel. 
bor dem groffen Hauffen deren Ubelthaͤ⸗ 





. ‚fein, alle a, alleluia. 
höre 


Pf: Erhoͤre mein Gebett, O GOtt 
wann ich flehes erlöfe mein Seel vor der 
Sort deß Feinds. ne 
 W vᷣ. Die 


mm — no 





9. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil, Geiſt: 
Als er warim Anfayg, jest und allweg 
und zu ewigen Zeit, Amen. . 

GOtt, du haſt mich befchirmet vor 
der Derfammlung deren Boßhafftigen 
alleluia: Bor dem groffen Hauffen deren 
Ubelthaͤtern, alleluja, alleluje. 
ta: bitten dich , O Allmaͤchtiger 

Gott, du roolleft ung verlenhen, 


dag, die wir den Geburts: Tag deß H. 
. Alerandri deines Pabfts und Martyrers: 
verehren, durch feine Surditt von allem! 


Bevorftehenden Ubeln befreyet werden. 
Durch unfern HErrn JEſuin Chriſtum 
deinem Sohnit. R 
” Ledion Sap. F. Cap. 
N Gerechten werden in groffer Be⸗ 
I \tändigfeit wieder die jenigen ſte⸗ 
‚die fie. beängftiget Haben, unddie _ 
ihre Arbeit haben Bann genommen, 
Wann die da fehen, wird ſie ein grauſa⸗ 
mer Schröden überfallen und werden 


ſich Hoch verwundern, daß jenen fobald 


and unverſehens Sen! 


widerfahren iſt. 
2 ü Da 
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324_Am $eft def “Heil. Pabfts und | 
Da wirdfie ein. Reuen anfommen, und 
fie werden aus Angſt ihres Geiſtes mit 
Seufftzen bey ihngg felbft fagen : Diefe 
feynd , die voir vorlleiten verlachet, und 
mit ſchimpfflichen Reden verhönerhaben, 
ir unwißigeLeuth haben gemeint ihr 
Zeben fey ein Unfinnigfeit , und ihr End 
ohne Ehr. Sihe, wie feynd fie unter 
die Kinder GOttes gezehlet „ und haben 
ihren Antheil unter denen Heiligen, 
Alleluja, Allelufa. , ., _ 

. Pfal.88.DieHimelwerden deine Wun⸗ 
der preifen, O HErr ! und deine War⸗ 
heit in der Gemein deren Heiligen, allel. 
638 I 20: | Sine en Po föilihen 
Geſtein haft dur auf fein Haupt geſetzt, 
D HErr. Alleluja. 

vangelium Johannis am 15.6. 

FE der Zeit: Syrach der HErr JE⸗ 

B ſus zu feinen Juͤngern: Ich Din de 
wahre Weinſtock, und mein Batter if 
ein Adersmann. Eine jegliche Reben 
an mir, die nicht Frucht bringet , wird 
Er hinweg nehmen: und einjegliche Res 
ben, die Sruct bringet, wird Er reinie 
‚gen, auf daß fie noch mehr Srucht brins 
ge... Ihr ſeyd jegt rein, von wegmn der 


na 


| 


Du 


-Miartyrers Alexandri. gay 

Med die ich zu euch geredt hab. Bleibet 
in mir , und ich in euch. Gleichwieeine 
Heben von ihr feibftnicht fanSrucht brin⸗ 
gen; fie bleibe dann am Weinſtock: alfo 
audy ihr nicht, ihr bleibet dann in mir, 
ao binder Weinftodihr fend die Neben: 

ser in mir bleibet, und Ich in ihm, der 
bringet viel Frucht: Dann ohne mich 
Eönnet ihr nichts thun. Wer in mir 
nicht wird bleiben , der wird hinaus ges 
worffen wie ein Neben, und wird ver 
dorten, und fie. werden ihn zufammen 


leſen, und ind Teuer werffen , und.er 


‚wird brennen. So ihr in mir bleibet, 


und meine Wort in end) bleiben: fo wer⸗ 


u 


det ihr bitten, was ihr wollet, und es 


wird euch wiederfahren. 
Ofkrtorium. + 
Pf: 88. Die Himmel werden’ deine 
under preifen, D HErr: und deine 


Warheit in der Gemein deren Heiligen, 


Alleluja, alleluja. - 
Communion. 


P/:63. Der Gerechte wird ſich im 
Herrn erfreuen und alle die, ſo von Her⸗ 


tzen aufrichtig ſeynd, werden geprieſen 
werden, Alleluja, Alleiuja. 
| & 3 Gr 
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I2 Am Seft deß Sell, Pabſts nd _ ' 
- Gebett nach der Eommunion. 
SIE wir durch die Genieffung dieſer 
Heil. Gaaben ſeyn erſaͤttiget wor⸗ | 
den, bitten dich demuͤthigſt et un⸗ 
ſer GOtt: auf daß, deffen Verehrung | 
wir begehen, derfelbigen Wuͤrckung wir 
Durch Die Fuͤrbitt deß Heiligen Alexan⸗ 
dri deines Pabſts und Martyrers em⸗ 
pfinden. Durch unſern HErrn IEſum 
Chriſtum ꝛc. | 
Wann es auffer der Defterlichen Zeit be⸗ 
" gangen wird / ſo wird folgende Meß ges 


ſprochen. 
XDer RÆingang. 
Dan. 3. Hr Prieſter GOttes lobet 
den Herrn: ihr Bear 
| | und die ihr demüthig feyd 
von Hergen, lobet GHDtt. | 
„ £f. Zodet den HErrn alle Werck deß 
m: lobet und uͤberhoͤhet Shnin& 


y. Die Chr ſey GOtt dem Vatter, 
- md. dem Sohn , und dem Heil. Geift: 
Als er war im Anfang, jetzt und allweg 
und zu ewigen Zeiten Amen, 
Ihr Prieſter GOttes lobet den dgtru 
u | | ihr 


E 





- Martyrers Alerandri. 327 


ihr Heilige , und die ihe demüthig ſerd 
von Herhen lobet GOtt. 


Gebett. nl 

Wʒ bitten dich, Alimaͤchtiger GOtt, 
"du wolleſt. ung verleyhen, doß,die 
wir den Geburts: Tag des O. Alexan⸗ 
dri deines Pabfts und Martyrers vereh« 
ren ‚ durch feine Sürbitt von allen be 
vorftehenden Ubeln befreyet werden. 
Durch unfern HErrn JEſum Ehriſtum 
deinem Sohn etc. 

iſtel aus Cor. am I. C. 

Küder : Gebenedeyet ß Gott und 

3 der Vatter unſers HEren 
Ehriti, der Batter derBarmhergi 
und GH alles Trofts , der un 1 
in aller unfer Trübfallzaufdagwir : 
auch diejenigen tröften kͤnnen, we 
allerhand Betrangnuß feynd , und die 
Ermahnungen , durch welche auch wir 
von GHOLf erinnert werden, Dann 
gleichrwie das Leyden Chrifti überflüßig: 
auf ung fommt: alfo ift auch unfer Tro 
durch Chriftum überflüßig. Leyden wir 
nun Trübfall , daß geſchicht euch zu Er. 
mahnung und. zum zul „werden wig 

. , 4 aber 


* 
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328 Am Seft deß Heil. Pabſſ und 


gbper getroͤſtet, fo. geſchichts euch zum * 
Zroft, oder fo wir ermahnet werden,fo 
eihichts euch zur Erinnerung ‚und zum 

eyl, welche Erinnerung Gedult wir 
‚det deffelbigen Leydens , dag audy.wir 
ausitehen: Damit unfere Hoffnung fire 
euch veſt fey: dieweil wir wiflen:, daß, - 





gleichwie ihr Mitgenoffen fend deß 


Ley 
dens alfo ihr werdet deß Trofts tHeiihaf | 
tig ſeyn: in Chriſto JEſu unſern HErru. 

| Brad. 
Zfalm. Mit Ehr und Herrlichkeit haft 
du ihn gecrönet, vw. Und Haft ihn geſetzt 
über die Werck deiner Haͤnd, O Herr! 
LÖSEN De man 
- DIE IE der Prieſter welchen der 
HErr gecroͤnet hat. Alleria. 
Evangelium Lucaͤ am 14. Cap. 
BER der Zeit: Sprach der HExr FE. 
Rſus zudenen Schaaren: So jemand 
u mir Fommt, und haflet nicht feinen 
atter , und Mutter , und. IBeib, und 
Kinder, und Brüder, und Schwefteren, 
ja auch darzu feine.eigene Seel, der Fan 
mein “Jünger nicht feyn. Lind werfein 
Ereuginicht traget/ und mir nachfolget, | 
j . ME. 
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det kan mein Juͤnger nicht ſeyn. Dann 


wer iſt unter euch ‚wann er einen Thurn 
bauen will, der ſich nicht zuvor fege,und 
uberfchlaget die Koften , welche darzu 
vonnöthen ſeynd, od ers audy habe aus, 
zuführen ‚damit nicht etwann ‚nachdem 
er das Grund; Veit geleget hat, alledie 
es fehen, anfangen ihn zu verfpotten , und 
fagen: Diefer Menſch hat angefangen 
h bauen, und hat es nicht ausführen 

Öönnen ? Oder welcher König ift, wann 
er ausziehen, und wieder einen. andern 
König Krieg führen will, der nicht zu 
vor fie, und bedende, ob er mit zehen 
taufend demfelbigen begegnen koͤnne, der 
mit zwanßig tauſend wider ihm Fommt? 
Sonſt ſchicket er Geſandten, wann jen⸗ 
ner noch fern iſt, und bittet um Frieden. 
Alſo auch ein jeglicher, der nicht allem 


abſaget was er hat, der kan mein Juͤn⸗ 


ger nicht ſeyn. | 
Offertorium. | 
Pf. 88.34 hab gefunden. meinen 
Knecht Ey denfelbigen hab ich mit 
meinem Heil, Del gefalbet: dann mene 
Hand ſoll ihm Helfen, und mein Arm 
fol ihn ſtaͤcken. X5 Com 
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| Communion. 
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By; 20. SErr ‚du hafteine Cron von 
Föftlichen Geftein auf fein Haupt geſetzt. 


Gebett nad) der Kommunion. 


IS 3. wir durch die Geniefung dies 
Heil. Saabenfeynd erfättiget wor: 


- den, bitten dich denuchigft ‚ HErr un 


ſer GOtt: auf daß deſſen 


en Verehrung wir 
begehen ‚ deſſelben Wuͤrckung wir durch 
die Surbitt deß Heil. AUlerandri deines 
Pabſts und Martyrers empfinden. Durch 
unſern HErrn IEſum Chriſtum ꝛc. 


Den 4. Maji. | 








. 


Alm Feſt deren digen Marthrern 
n 


Sloriani und feiner Gefellen. 


Der Eingang. 


werden dich preufen: ° 


Fſal. 144. ee Herr, 


...0 fie werden von der 
Herrlichkeit deines Reichs fagen, all. all. 
P/al. Ich will dich hoc) erheben mein 
GOtt du König, und deinen Nahmen 
immer und ewiglich prenfen. 
v. Die Ehrfey GOtt dem Taster, und 


| 


| 
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Flooriani / und ſeiner Befellen, 337 . 
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dem Sohn ; und dem H. Geiſt: Als Er 
war im Anfang, jegt und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen. 


eine Heiligen, DO HErr, werden dich 


prenfen 2 fie werden von der Herrlichkeit 
Deines Reichs fagen, allel. all. 


Gebett. 


O SHtt, der du uns verleyheſt, deiner 

Heil. Martyrer Floriani und ſeiner 

Geſellen Geburts⸗Tag zu ehren: gib auch, 

daß wir uns in der ewigen Seligkeit ob 

ihrer Gelellfhafft erfreuen. Durch un⸗ 
fern HErrn IEſum Ehriftum, oe. 

Epiſtel S. Petri, 1. Pet. am 1. C. 

Ebenedeyet ey GOtt, und der Bat: 

ter unſers HErrn Icu Chriſti, 

der uns nach ſeiner groſſen Barmhertzig⸗ 

keit widergebohren hat zu der lebendigen 


Hoffnung, durch die Aufferſtehung JF- 
ſu Chriſti von den Todten: zu einerun 

verweßlichen , und unbefledten, und un. 
verwelcklichẽ Erbfchafft, welche im Himmel . 


für euch wird vorbehalten, die ihr durch 
Die Kraft GOttes, und durch den Glau⸗ 
ben bewahret werdet 7 der Seeligkeit, 
welche bereit iſt, daß ſie in der a 
N _ di 
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332 Am Leſt deren 5a, mm. 
Zeit werde offenbahret. In welcher ihr 
euch erfreuen werdet, ob ıdr ſchon jetzt 
ein Fleine Zeit trauren müft , und auf 


mancherley Weiß verfucht werdet : auf 


daß die Bewehrung euere Glaubens vief 

Föftlicher gefunden werde, als das Gold; 

welches durchs Seuer bewehret wird, zu 

Lob, und Preiß ‚und Ehr, inder Offen. 
Alleluja, aleuia._ _ ©. 

*. Deine Heiligen, O HErr, werden: 

blühen wie ein Lilien, und wie der Ge- 


bahrung IEſu Chriſti unfers HErrn. 


xuch eines Balſams werden fie vor die - 


ſeyn, allel, Ä. 
. Pal. rı5. Koͤſtlich ift vor dem An⸗ 
eſicht vB Herrn der Todt feiner Hei 
gen, alll. — = 
Evangelium Job.amıs.Cap. 
Fo der Zeitz Sprach der — | 
fs 7— ſeinen Juͤngern: Ich binder 
einſtock, ihr ſeyd die Neben: wer in 
mir bleibet, "und Ich in ihm, der brin- 
get viel Frucht: dann ohne mich Fönnee 


a 


-.. ihr. nichte-thun. "Ber in mir nicht wird 


bleiben, der wird hinaus geworffen-wer: - 


den, wie.ein Reben , und wird verdor⸗ 


ven, und fie werden: ihn zuſamen iin, 
2 ' un 
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Floriani und feiner Befellen. 333 


und ind Feuer werffen, und er wird bren⸗ 
nen. So ihr in mir bleibet, und meine 
Wort in euch bleiben, fo werdet ihr bit: 
ten, was ihr wollet , und e8 wird euch 
widerfahren. Darin wird mein Batter 
verkläret , daß ihr fehr viel Frucht brins 
get, und meine Jinger werdet. Gleich⸗ 
wie mich der Vatter geliebt Hat, alſo 
Hab Ich euch geliebet, Bleibet in mei- 
ner Lieb. So ihr meine Gebott halten 
werdet, fo werdet ihr in. meiner Lieb blei- 
ben : wie 8* meines Vatters Gebott 
ghalten hab, und bleibe in feiner. Lieb, 
Die Hab Ich zu euch geredt, auf dag mei⸗ 
ne Sreud in eich ſeye, und euere Trend 
vollfommen werde, 
+ Offertorium. 
""Pfal.: 31. Exfreuet euch im Herrn, 
und frolodet ihr Gerechten : und rüh- 
met euch alle, die ihr auffrichtig ſeyd 
von Hergen, allel. allel. u 
Communion. 
„ Pfal. 32. Erfreuet euch ihr Gerechten 
im HErrn, allelujg: denen Auffrichti⸗ 
gen gebuͤhrt die Mitſtimmung deß Lobs, 
Melia... 


Ge⸗ 
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334 Am Feſt deß &. Biſchoffs 
„ll. NT — 
Gebett nach der Kommunion. 
RS: bitten dih,, DO Dee, verlenhe 
a uns durch die Surbitt deiner Heil, 
Martyrer Sloriani und feiner Gefellen,,- 
auf daß wir dieſes Sacrament, ſo wit 


mit dem Mund dep Leibe genoffen has 


ben, mit einem reinen Hergen empfans 
en mögen. Durch unfern HErrn 5& 
Am Shriftum deinem Sohn, ıc. 

_ _ Dez. Ma 
Am Felt deß Heil. Biſchoffs und. 
Beichtigers Gothardi, 
nn Der Bang . 
Pf 131. Err , laß deine Pries 

er Gerechtigkeit an- 
J thun, und deine Heili⸗ 
ge frolocken: wende nicht ab das An- 


‚geht deines Gefalbten , um deines 


echts Davids willen, allel. all. 
Pf. HErr gedende an David, und an 


alle feine Sanfftmüthigfeit, 


+, Die Ehr fey GOtt dem DVatter 
und dem Sohn, und dem Heil. Geift: 
Als er war im Anfang jegt und allweg: 
und zu ewigen Zeiten, Amen, — = 


ARE " 
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und Beichtigers Gothardi. 33% | 


‚D HErr, laß deine Zriete Gerech⸗ 
tigkeit anthun, und deine Heilige fro⸗ 
locken, wende nicht ab das Angeſicht 
deines Geſalbten, um deines Knechts 
Davids willen, allel. allel. 


MNRhoͤre unſer Gebett, O HErr, das 
E wir an deß Heil, Gothardi deines 
Biſchoffs und Beichtigers jaͤhrlicher So⸗ 
lennitaͤt und Feſt⸗Tag fuͤrbringen und 
verrichten: und welcher ſich tauglich ge⸗ 
macht, dir wuͤrdiglich zu dienen, vermit⸗ 
telſt deſſen fürbittliche Verdienſt woͤlleſt 
uns von allen Suͤnden erloͤſen. Durch 
unſern HErrn JEſum Chriſtum,zc. 
Epiſtel S. Pauli Hebr. am 13. C. 
NINUdEr 2 Gedencket an euere Vorſte⸗ 
her , die euch das Wort GOttes 
geprediget haben: fehet an den Ausgang 


—⸗ D 


ihres Wandels, und folget ihren Glau⸗ 


ben. JEſus Chriſtus ge ern und heunt: 

und Er audy in Ewigkeit. Laſſet euch 

nicht verführen durch mancherley und 

fremde Lehren. Dann daß befteiit, das 

Herg mit der Gnad ſtaͤrcken, und nicht 

‚mit Speifen s welche Denen nicht ig 
e 


a 


| getragen wird , 
en aufferhalb dem Lager verbrennet.. 
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336 Am Feſt dep Heil. Bifchoffs 


Bet haben , die Darın gewandelt haben, - 


Bir haben einen Altar, von welchen 
nicht 


| acht haben zu eifen , die dem . 
Tabernadel dienen. Dann welcher | 


Thier Blut für die Suͤnd durch, den 
Hohen: Priefter gum Heiligthum hinein 
derſelbigen Leiber wer 


Darum auch JEſus darauffen vor dern 
Thor gelitten Hat , damit Er dag Bold 
heilige durch fein Blut, So laſſet ung 
nun zu Ihm hinaus gehen vor dag La- 
ger , und feine Schmad) tragen. Dann 
wir haben allhier Fein bleibende Statt, 
fondern wir füchen die zufünfftige. De 
rowegen laflet ung GHOtt durch Ihn als 
lezeit ein Lob⸗Opffer opffern, daß iſt die 


Frucht deren Leffzen, die feinen Nahmen 


prenfen. Vergeſſet aber nicht der Gut: 
thätigkeit und der Mittheilung : dann 
mit ſolchen Opffern wird GOtt verföh 
het. Seyd gehorſam eueren Vorſte⸗ 
hern, und ihnen unterthaͤnig: dann ſie 
wachen ‚als die Rechenſchafft geben wer⸗ 
den fuͤr euere Seelen. 
Alleluja, alll. 
I. FP/. 279. Du biſt ein Prieſter in 
Ewig⸗ 


— — ui 


. dann ihr wiffet nicht, um welche Stund ° 


In era ee sn —— ° 


und Beichtigers Gothardi. 337 
el nach der Ordnung Mekhife 


x. Diefer ift jener Frieſter, den der 


Herr gefrönet hat, allel. 
Evangelium Matth. am 24. Cap. 


Sa der Zeit: Sprach der Ser JE⸗ 
ſus zu ſeinen Juͤngern: Wachet, 





ceuer HExr kommen wird. Daß ſolt ihr 


— — — 


aber wiſſen, wann ein Hauß⸗Vatter 


wuſte, zu welcher Stund der Dieb kom⸗ 


men wurd, Me. wurde er freylich wachen, 
und fein Haug nicht. durcher raben laffen. 
Darum, ſo feyd ihr auch bereit: dann 


deß Menſchen Sohn wird kommen zur. 
Stund, die ihr nicht wiſt. Wer mein 


du aber, daß ein treuer und kluger Knecht 


ſey/ den fein HErr Ei hat, über ie 


— - - 


Hauß-Gefind, dag er ihnen Speiß gebe 


be zu en eit? Selig iſt der jenige | 
| recht, weichen fein DELL, ſo J 


ort 
ndet alfo thun. Warlid fa Ich euch, 
aß er ihn über alle ſeine Guͤter jegen wird, 
Offertorium. 
Pfal.88. Meine Warheit, und meine 


IBarmhertigei ſoll bey hm kon: und 


Pr) 
m — nn 0 Te... 
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338 Am Feſt d. 4% IM, Dit, Modeſtire. 
ſein Horn ſoll in meinem Nahmen erhoͤ⸗ 
het werden, allel. 

Communion. 

Matth. 24. Selig iſt der Knecht, den 
fein HErr, wann er kommet, wachend 
findet : warlich fag Ich euch , er wird 
ihn uͤber alle ſeine Guͤter ſetzen, allel. 

Gebett nach der Communion. 

GOtt, ein reicher Belohner Deren 

‚ glaubte en Seelen : verlenhe ung, 

| F wir die Fuͤrbitt deß Heil. Got⸗ 

| hardi deines Biſchoffs und Beichtigers, 

 Deffen Ehrwuͤrdiges Seft, wir begehen , 

Die Vergebung unferer Eiinden erlangen 

mögen. Durch unfern HErrn JEſum 
Ehriftum deine deinem Som, ı. 


Die Sie er und Weſſen deß 


Monaths Fun. 


4 en I$.. Juni). 

m Feſt deren MM. Viti 
Sf Modefti nk ’ 

Die We — wie oben in dem Roͤmiſ Miſſal 
. oder wa anebendifen Feſt⸗ Tag, 


Den 
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Gebä.der 4! MAchatij und tif und feiner Gef. 339 


Den 22. 2. fum 
Lach) dem Gebete def Seil. Biſchoffs und 
Beichtigers Paulini / gefehicht die Bes 
daͤchtnuß der heiligen Mareyier Achatij⸗ 
und ſeiner Geſellen. 


Gebett. 


Ss GOtt, der rbe ung verleyheft deiner 
heiligen Martyrer Adyatii und ſei⸗ 
ner Gefellen Geburts» Tag zu ehren: 
be darzu ‚daß wir as in der ewigen 


ligkeit ob rer Gefelichafft erfreuen, 
Durch unfern Herrn JEſum Chriftum 


— —⸗ 


deinem Sohn: Welcher mit dir lebet 


und regieret, ꝛtc. 


Gebett nach der Communion. 





J bitten dich O —2 verleyhe 


bir lebet, und regieret in Ei Ds 
H. Geiſtes, “ . | 
| 92 Con- | 


’ [ © - 





„340 Am Seftder Bisch-TYeybungst- 
| Contimas. 
-Proprij Viennenfis. 


Oder Kortfegung deren befonderen 


Feſt und Dateien er Wiennerifchen 
r 


: Dıioeces, 


Am Keiflen Sonntag. 
Am Felt der Kirch» Weyhung der 
Wienneriſchen Haupt: oder Dom- Kira 
chen zu S. Stephan, inder Kayſerl. Res 

| ſidentz⸗Stadt asien wit einer 
av. 


Der Eingang. 
YRſchroͤcklich iſt diſer Orth, 
« bie iſt das Hauß GOt⸗ 
= = tes, und die Pforten deß 
immels , und wird-genannt ein Saal 
GSOttes, allel. allll. 
. Pfal, 83. Wie lieblich ſeynd deine Ta⸗ 
bernadel, du HERR der Herrſcharen: 
meine Seel hat Verlangen , und wird 
krafftloß nach denen Vorhoͤfen deß 


Errn. J 
2: Die Ehrfey GOtt dem Datter, 
und dem Sohn, und dem Heil, Seile 


Gen.28. ( 
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En 


8, Stephan in Wien. 341. 
Als er war im Anfang, jegt und auweg/ 
und zu ewigen Zeiten Amen. — _. 

Erſchroͤcklich ut diſer Orth, hie iſt das 
Haug GOttes, und die Pforten deß Him⸗ 
mels, und wird genannt ein Saal GOt⸗ 
tes, allel. allel. | 
| Gebett. 


nz der du jährlich den Tag difer 
Kirch⸗Weyhung uns widerhrin⸗ 
„auch ung allezeit zu diſen heiligen 
eheimnuſſen friſch und gefund kommen 
laͤſſeſt: erhoͤre das Gebett deines Volss, 
und verleyhe, daß alle und jede, ſo dſie 
Khen und GOttes Haug um Gut⸗ und 
Wolthaten anzuhalten, beſuchen, ſich, 
daß fie alles erlanget haben, erfreuun. 
Durch unſern HErrn JEſum Chriſtim 
deinem Sohn, ic. | 
Sir die Bedächtnuß def erfien Sonntags 
nach Oſtern. BE 
| Sehe. 
Ir bitten dich, Allmaͤchtiger GOtt, 
gib und verleyhe, daß wir, ſo die 
Oeſterliche Feſt⸗ und Feyr Taͤg vollendet 
ben, dieſelbige durch dein mildreiche 
Gnad und Guͤte, ge Sitten und geben 
| nel. 3 ⸗ 


4 





343 _ At Feſt der Kirch⸗Weyhung zu 
behalten. Durch unſern Seren Zehn 
Chriſtum deinem Sohn, ıc. — 
Lettion Apoc. am 21. Cap. - . 
I denen Taͤgen: Sahe ich die heili⸗ 
ge Stadt,das neue Jeruſalem / von 
GOtt aus dem Him̃el herab ſteigen/ und 
war zubereitet als wie ein gegierte Braut 
ihren Mann, Lind ic) hörete eine ftarı 
e Stimm von Thron herab, die fprach 
Sihe da den Tabernackel GOttes bey de; 
nen Menſchen, und Er wird bey ihnen 
wohnen, und fie werden fein Bold ſeyn, 
und Er Gott felbft mit ihnen wird ihr | 
GOtt ſeyn: und GOtt wird alle I Di | 
nen von ihren Augen abwifchen, undber | 
Todt wird nicht mehrfenn: fo wird auch 
weder Trauren , noch Gefchrey , noch 
Schmertzen hinführo ſeyn, dann die ers 
ften Ding ſeynd vergangen, - Und der 
auf dem Thron faß, der prach: Sihe, 
Iſh mache alles neu, 
| Alleluja, alleluja. 0 
M. 137.5 will anbetten gegen 
Deinen heiligen Tempel: und deinen Rah 
men prenfen , Alleluja. Y. Das Hauf 
SOttes iſt wohlgegründet auf einen ve⸗ 
ſten Selfen, allel, | 
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6, Stephan in Wienn. 343 
Evangelium Luce am ı9. Cap 


I 3* der Zeit: Zohe der HErr FE 


Und fiheda war ein Mann genannt Za⸗ 


chaͤus, der war ein Oberſter unter d 


hinein , und gieng durch mr 


ete JEſum zu fehen, wer Er waͤre, 
undts nicht vor dem Bold, dann er 
war Fein von Statur. Und er lieff vo, 
ran und ftig auf einen wilden Feigen⸗ 
Daum , auf daß er Ihn fehe : dann da 
fo Er füruber gehen. Und als Er or 
affelbige Orth Eommen , fahe JEſu 
auf, und murde feiner gervahr ‚und ſprach 
— ihm: Zachaͤe fei eylends herab, dan 
yet muß Sch bleiben in deinem Hauß, 
Und er ftig eylends herab , und ernpfien 
hn mit Freuden. Und da fie alle das 
en , murreten fie darüber fprechend, 


pen te Seh ‚und er war'reich: um 
€ i 
um 


daß Er bey einen Sünder einfehrete. Ja» _ . 


chaͤus aber ſtund, und ſprach zu IEſu: 
Sihe, HErr, den halben Theil meiner 
Guter gib ich denen Armen: und wann 
sch jemand betrogen hab , ſo gib ichs 
vierfältig wieder. JEſus aber ſprach zu 
ihm: Heunt ift difem Hauß Heyl wider: 
fahren., darum das au) er ein Sohr 
| 94 Abra⸗ 


— 
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. 344 Am Feſt der Kirch⸗ Weyhung zu 
——— — — — — — — 
Abrahams iſt. Dann deß Menſchen 
Sohn iſt kommen zu ſuchen, und ſelig zu 
machen das verlohren war. 
Das Credo, oder der Glauben wie oben 
in der Meß⸗Ordnung. 
fertorium. 
2. Paral. 29. O HErr mein GOtt, in 
Einfaͤltigkeit meines Hertzens hab ich al⸗ 
les Freuden⸗ voll aufgeopffert: und dein 
Volcck, welches iſt erfunden worden, fa: 
he ich mit groffer Sreud: du GOtt Iſra⸗ 
ei bewahre diſen Willen, Allelufa. 
Communion. 
4AMatth. zr. Mein Hauß fol em 
Bett: Hauß genannt werden , Tpricht 
der HErr: ein jeglicher, der in demſelbi⸗ 
gen bittet, der empfahet , und welcher 
fie „der findt ‚und welcher anklopffet, 
dem wird aufgethan werden, Alleluja. 
Geäeebett nad) der Kommunion. 
yet der du von Lebendigen und 
Ä ‚ auserwählten Steinern deiner 
Majeftät ein ewige Wohnung zubereiteft. 
Verleyhe deinen demuͤthigſt bittenden 
Volck; auf dag, gleichwie deine Kirchen 
dinmer mehrers anwachſet an der Groͤſ⸗ 


7 


a — 





8. Stephanin Wienn, 340 
fe , alfo auch an geiftlichen Gaaben und 
Gnaden vermebret werde. Durch um 
fern HErrn JEſum Ehriftum, 2. 

Fuͤr die Gedaͤchtnuß def Sonntage 
Gebett nach der Kommunion. 


Ott, du wolleſt machen daß di 


ſe hochheilige Geheimnuffen, die du und 
in der Gnad unferer Verbeſſerung zu et: 
. halten und zu ſtaͤrcken verliehen, uns ſo⸗ 


. 


wohl für jegt als ins fünfftige zu einent 

Huͤlffs⸗Mittel dienen mögen. Durch un 

fern Herten JEſum Ehriftum, 2c. 

Zu End der Wieß wird das Sonntaͤglich 
Evangelium gelefen , woie folgt, 
Evangelium Johannis am 20. C. 

5 der Zeit: Als es deſſelben Tags 


) Abendwar, an einem deß Gab» 
baths ‚ und die Thüren verfchloifen wa 


ren, da fich die Zünger verſammlet hat⸗ 
ten ‚aus Sorcht deren Zuden : Fam JE: 


fü, ſtund mitten unter ſie, und ſprach 


zu ihnen: Der Fried ſey mit euch. Und 

als er das geſagt, zeiget er ihnen die 

Handund Seithe. Wurden alſo die 
| 95 Juͤn⸗ 
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| RT, bitten dich , DO HERR unſer 
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346 Am Feſt der Kirch⸗Weyhung zu 


a ſprach er abermahl zu ihnen: der 
ried ſey mit euch. Gleichwie mid) mein 
atter gefandt hat, alfo fende idy eud), 
Und als er dieſes gefagt , bließ er fiean, 
und ſprach zu ihnen: Mehmet bindend. 
Geiſt, welchen ihr die Sünden veray 
bet , denen feynd fie vergeben, und wel 
Hen ihr ſie hehaltet, denen feynd fie ber 
alten. Thomas aber, von denen zwoͤlf⸗ 
en einer, derda heiflet Zwilling, war 


nicht bey ihnen , da IEſus kam dafag | 


ten die andere Jünger zu ihm: Wir har 


‚ben den HErrn geſehen. Er aber fprads: 


ihnen: Es fen dann , daß id Ki feinen 
änden fehe die Maalder Nägel, und 
lege meine Singer in die Maal der Nägel, 


und lege mein Hand in Kin Seithen will 
ichs nicht glauben. Un 


‚Und über acht Tag 
waren abermahl feine jünger darinnen, 
und Thomas mit ihnen. _ Da kam JE⸗ 
ſus als die Thür verfchloffen war, fund 


.. Mitten unter fie, und fprach: Der Frid 
En mit euch. Darnach forach der 
he 


oma: Reich deine Finger her, und 
meine Haͤnd, und reich dein Hand her, 


nger froh ‚daß ſie den HGrrn gefeben. 


nund lege fie in meine Geithen, und fen 
| . ni 


| 
| 
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: &. Stephan in Wienn. 347 
nicht unglaubig, fondern glaubig. Tho⸗ 
mas antwortete,und ſprach zu ihm: Mein 
Herr ‚und mein GOtt. Da ſprach IE 

u8 zu ihm: Weil du mich. gefehen haft, 
Zhoma,haft du geglaubt. Seelig feynd , 
die nicht geiehen,, und dannoch geglaubf 


Hei Viei andere Zeichen zwar thaͤt 


Eſus auch in Angeficht feiner Jünger, 
Die nicht gefchriben feynd indiefem Buch, 
Dieſe aber ſeynd gefchriben daß ihr glau⸗ 
bet , JIESUs ſey Chriſtus der Sohn 
GOttes: Und daß ihr durd) den Glau⸗ 
ben das Leben habe in. feinem Nah⸗ 








ern. 


Am Anderten Sonntagnach 


Die Octah deß Feſt der Kirchweyh⸗ 


hung der Wienneriſchen Haupt⸗ oder 


Dom ⸗Kirchen bey St. Stephan. 

Deer Eingang. 

Gen. 28. ( Xcchroͤcklich iſt diſer Ort⸗ 
& hie iſt das Hauß © 
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tes, und die Pforten deß 
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338 Die Oetar der Ktech⸗Weybung zu 
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Himmels, und wird genannt ein Sad 
GOttes, Alleluja, alleluja. 
Pf. 83. Wie lieblich ſeynd deine Taber⸗ 
nackel, du HErr der. Herrſcharen: mer 
ne Seel hat Verlangen, und wird Krafft⸗ 
loß nach denen Vorhoͤfen deß HErrn. 
v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil, Geiſt? 
Als er warim Anfang, jegt und allweg 
und zu ewigen Zeiten, Amen... 
Erſchroͤcklich iftdiefer Orth hie if dag 
Hauß GOttes, und die Pforten deß Him⸗ 
meld, und wird genannt ein Saal GOt⸗ 
tes, Alleluja, alleluja. 
ee 
S Gott / der dujährlich den Tag diſer 
Kirch⸗Weyhung uns widerbrin⸗ 
eſt, auch uns allezeit zu dieſen Heil. Ge⸗ 
eimnuſſen friſch und geſund kommen laß 
ft: erhöre das Gebett deines Volcks, 


and N daß alle und jede ‚fo dieſe 


Kirchen und GOttes Haug um Gut⸗ und 
Wohlthaten anzubalten  befuchen, fich, 
daß fie alles erlanget haben, erfreuen, 
Durch unfern Herrn JEſum Chrütum 
deinem Sohn ic * 

ut 
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* S. Stephan in Wienn. 349 


Fuͤr die Gedaͤchtnuß deß anderten Soñta 
nach ae ß s⸗ 


Gebett. 

O SHtt ‚der du mit deines Sohns 
= Ddemüt igen Ernidrigen die dar: 
nider ligende Welt wieder aufgerichtet 
Lie verleyhe deinen Glaubigen ftätte 
röhlichfeit : auf daß, welche du aus des 
nen Fall⸗Stricken dep ewigen Todts her 
aus gerifien, du ihnen gebef deß ewigen 
Lebens Freud, und Wohn sugenteffen, 

Durch eben diefen unfern HErrnec. 

Lection Apoc. am 2ı. Cop, 
N denen Tänen: Sahe ih fe H. 
Stadt das neue FErufalem, von 
GOtt aus dem Himmel herab ſteigen, 
und war zubereitet ,ald wie ein gezierte 
Braut ihrem Mann. Und id) horete 
eine ftarde Stimm vom Thron herab, 
die ſprach: Sihe da den Tabernadel 


GoOttes bey denen Menfchen , und Er 


wird bey ihnen wohnen. Und fie wer» 

den fein Bold feyn, und Er GOtt felbit 

mit ihnen wird ihr GOtt ſeyn. Und GOtt 

wird alle Thränen von ihren Augen ab- 

wiſchen, und der Todt wird nicht wehr 
|  fepn: 
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310 Die Oetav der Ricch-Weybung su 


n: fo wird auch weder Trauren, no 
eſchrey, noch Schmergen hinfuͤro feyn, 
dann die erſten Ding ſeynd vergangen. 
Und der auf den Thron ſaſſ, der ſpräch: 
Siehe ich mache alles neu. 
Alleluja, alleluja. | | 
: Pfal, 137. Ich will anbetten gegendeis 
‚nen Heil. Tempel: und deinen Rahmen 
preifen. Alleluja. *. Das Haug GOt⸗ 
tes ift wohlgegrümdet auf einen veften 
Selfen. Alleluja. 
* Evangelium Luca am 19 Cap. 
Fr der Zeit:Zohe der Here JEſus 
hinein, und gieng durch Jericho, 
und Siche da war ein Mannmit Nahe 
men Zachaͤus, der war ein Oberfter un⸗ 
ter denen Publicanern, und er warreich: 
und begehret IEſum zu ſehen, wer Er 
wäre, und Funts nicht vor dem Vold, 


Bann er war Hein von Perfohn und Sta; 


tur. Underlieffvoran, un ig auf eis 
nen wilden Seigen- Baum, auf Daß Er 

Ihn fehe: dann da folt Er fürubergehen, 
Und als Er an daffeldige Ort kommen, 
fahe JEſus auf und wurde feiner gewahr 
und —8 zu ihm: Zachaͤe ſteig eyiendd 

herab , dann heunt muß ich blaiten in 

eie- 


ſo gi 
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St. Stephan in Wiem. 351 





Deinem Hauß. Und er ſig eylends her» 
‚ab, und empfeng ihn mit Sreuden. nd 


da fie alte dag ſahen, murveten fie dar: 
über fprechend, daß er, bey einem Suͤn⸗ 
der einfehrete. Zachaͤus aber fund und. 
ſprach zu IEſu: Siehe, HErr, den hal⸗ 
ben Theil meiner Guter gib ich denen Ar⸗ 
men; und wannichjemandbetrogen hab, 

b ichs vierfältig wieder. JEſus 
aber ſprach zu ihm : Heunt iſt diſem Hauß 
Heyl wiederfahren, darum dag aud) er 
ein Sohn Abrahams if. Dann deß 


Menſchen Sohn ift Fommen zu ſuchen, 
und feelig zu machen ‚das verlohrenwar, 
Das Credo, oder der Glauben wie oben in 
der Meß- Brönung. 


| Offertorium. 
1. Paral.29.D2 HErr mein GOtt, in 


Einfaͤltigkeit meines Herkens hab ich al» 


— 


a 


18 Sreuden. voll aufgeopffert : und dein 
Volck, weiches ift erfinden worden, ſa⸗ 
he ich mit groffer Freud: du GOtt vIſcaei 
bewahre diſen Willen, Alleluja. 

Die Oeſterliche Praͤfation / wie oben in 
der Meß⸗ Ordnung, 


Communion. 
Matth. 21, Mein Hauß ſoll en ne 
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352 Die Octav ber Rirch⸗ Weyhung ʒu 


Hauß genannt werden, ſpricht der HErr: 
ein jeglicher, der in demſelbigen bittet, 
der empfahet, und welcher ſuchet, der 
findt, und welcher anklopffet, dem wird 
aufgethan werden. Allelujia. 
Gebett nach der Communion. 


S GHtt ‚der du von lebendigen und 


Ser aufierwählten Gteinern Deiner 
Maieität ein ewige Wohnung zubereis 
teft : verleyhe deinem demuͤthigſt bitten» 
den Bold ; nuf daß gleichwie deine Kir- 
Ken immerdar mehrers anwachſet ander 


Groͤſſe, alfo auchan Geiftlihen Gaaben 


und Gnadenvermehret werde, Durch 
unfern HErrn JEſum Chriſtum ꝛc. | 
Fuͤr die Bebächmuß def anderten Sonns 
tags nad Oſtern. 

Gebett nach der Communion. 
St bitten dich ‚ Allmaͤchtiger GOtt, 


D verleyhe ung: auf daß, diewir die 


Gnad deiner Lebendigmachung empfan⸗ 
en haben, in deiner Gab uns allezeit 
eruͤhmen mögen. Durch unfern Herrn 

Selm Chriftum deinem Sohn: Wel⸗ 
er mit Die lebet und regieret in Ei 

nigkeit deß Heil, Geiſtes, ıc. 


du 
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S. Stephan in Wienn. ° 363 

Zu End der Meß / wird das Sonntaͤgli⸗ 
che Evangelium geleſen wie folgt, 

‚Evangelium Johannis am 10.C. 

Nder Zeit: Sprach der Herr FE 

ſus zu den Phariſaͤern: Ich bin ein 

guter Hirt. Der guteHirt gibt fein Seel 

Dar für feine Schaaf. Ein Miedling aber, 

der nicht Hirt iſt, deffendie Schaafnicht 

eigen. ſeynd, fiehet. den Wolff Eommen, 

und verläftdie Schaaf, und fliehet. Und 


der Wolff erwiſchet, und zerftreuet die 


Schaafe: Der Miedling aber fliehet , 


dann er ift ein Miedling ,_ und fichten 


ihn die Schaaf nichts an. "sch bin der 


ute Hirt, und Fenn meine Schaaf,und 
e meine fennen mich. Wie mich mein 


Vatter Fennet, alfo kenne Ich den Vat⸗ 


ter, und ſetze mein Seel für meine 
Schaaf. Und ich Hab noch andere: 


Schaaf, dienicht aus diefem Schaaf 


| 


Stall ſeynd: audy_diefelbigen muß ich 
erzu führen, und fie werden mein Stim 
oͤren, und es wird ein Schaaf: Stall 
und ein Dirt werden, 


n. Tpe eh, 3 | In 


u 5 re — 7— —7 77 N 
* Bu —⏑— 2 a WERDET * 


3 Am Set deß Heil. \ u | 
In Mpril dern 
Den DrittenSonntag nach 

n 


ern. 
Am Feſt deß Heil. Ertz⸗ Engels Ra⸗ 
| phaelid. 


Allwo es begangen wird. NB. Diefes 
- Seft wird aud) in unterfchiedlichen Des 
chen den 24. Octobris begangen. 
Der Eingang. 
bet den HErrn alle ſeine 
Engel: die ihr maͤchti 
= feyd an Kraͤfften, un 
eure fein Wort aus, der Stinm feiner 
ded zu gehorchen. | 
- Pf Robe den Herrn meine Seel ‚und 
alle, was in mirift, feinen Heil. Rah⸗ 
en. | 
v. Die Chr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn , und dem Heil. Geiſt: 
Als er warım Anfang ‚jet und allweg, 
und zu ewigen Zeiten Amen. - | 
Lobet den HErrn alle feine Engel: die 
ihr mächtig ſeyd an Kräften „und eich | 
“> in 






Pf; oz. 





| 


Ers⸗ Engels Raphael, 355 
. fin Zborr aus,ber Stimm feiner Redzw 


gehorchen, 
* Gebett. | \ 
| SHOtt, der du den Seiligen Ertz⸗ 
> Engel Raphael, deinem getreuen. 
Diener Tobid zum Befehrten , und Ge. 
leits: Mann aufdem Weeg gegeben haft: 
verienhe ung deinen Dienern daß wir allge 
zeit durch feine Bewahrung befchüget, 
und durch feine Huͤlff beſchirmet werden. 
Durch unſern HErrn IEſum Chriftum 
deinen Sohn ꝛc. 
Fuͤr die Gedaͤchtnuß deß dritten Sonn⸗ 
tags nach Oſtern. 
Gebett. | 
GOtt, ‚der dus Denen Irrenden, das. 





mit fie wiederum Fönnen auf dem 


Weg der Gerechtigkeit fich Echren, das. 
Licht deiner Warheit zeigeft , und ieuch⸗ 
ten laſſeſt: gib allen und jeden , die ſich 
umChriftlichenGlauben und Weeſen bes 
* ‚ daß fie nicht allein menden und 
fliehen , was feindlich difem Rahmen zu 
wider iſt, fondern auch allem , was dar⸗ 
zu tauglich ‚mit Ernftnachftreben. Durdy 
unſern HErrn IEſum Chriftum ac, 
| '92 Led 


& 





356 Am Feſt deß Heil. 


7 Ledion Eroai am 23. Cop 
| 33 She, Ich willmeinen Engel fenden, 


dager wor dir herziehe , und be» 


wahre dich auf den Weg , und führe dich. 
- an das Orth, daß ich bereitet habe. Geb 
- acht. auf ihn, umd höre feine Stimm., 


und gedende nicht , daß. du ihn verach⸗ 


teſt: wann du fündigen wirft , daß wird 


er dir nicht nachlaſſen, fo ft audy mein 
Nahm in ihm : wirft du feine Stimm 
hören, und alles thun, was ich fage, 
fo will ich Seind ſeyn deinen Feinden, und 
plagen die dich beieydigen. Lind mein 
Engel foll vor Dir hergeben. 

Alleluja, Alleluja. 

2. Pf ı 
Engeln wi | 
anbetten gegen deinen Heil, Tempel, und 
deinen Nahmen preifen Alleluja. 

V. Matth: 28. Der Engel deß HErrn 


fuhr vom Himmel herab : und tratthins 
zu, und mwelgte den Stein ab, und feßte 
ſich darauf. Alleluja. | 


Evangelium Johannis am 5. €. 


| Ser der Zeit: War ein Feſt⸗Tag deren 


Judẽ, u. JEſus zohe hinauf an Je 
a 117° 


27: Bor dem Angeficht deren. 
ich dir Lobfingen: Ich will. 





LEE Zn er — — — De 


y. 


Ertz⸗ Engels Raphael. IT. _ 


ruſalem. Es iſt aber zu Jeruſalem ein Teich 
vonSchaafen genannt, der heiſt auf Heb⸗ 
raͤiſch Bethſaida, und hat fuͤnff Schoͤpff. 
In dieſen lagen viel Krancke, Blinde, 

ahme, undDuͤrre, die warteten, wañ das 
Waſſer beweget wurde. Dann der En⸗ 
gel deß HErrn ſtig herab zu gewiſſer Zeit 
in den Teich, und bewegete das Waſſer. 
Welcher nun der Erſt, nachdem das Waſ⸗ 


ſer beweget war, in den Teich hinein fr | 


ge, der ward geſund, mit welcherley 
andheit er behafftet geweien Es war 


aber ein. Menfch daſelbſt, der adht und 


dreyſſig „abe frand aelegen. Da JE⸗ 
ſus denſel 
daß er ſo lang gelegen war, ſprach er zu 
ihm: Wilſt du geſund werden ?der Kran⸗ 
de antwortete Ihm: HErr ıch_ hab kei⸗ 
nen Menfchen , wann das Waſſer bewe⸗ 
get wird, der mich in den Teich laſſe. 
ann weil ich komm, iſt ein anderer vor 
mir hinein geſtigen. JEſus ſprach zu 
ihm: ſtehe auf nimm dein Beth, und oe: 
he hin. Und alfobald ward der Menſch 
pelmd und nahm fein Beth ‚und gieng 
n. Es war aber deffeiben Tags der 
Sabbath, Da forachen die Juden: zu 
| 33. dem, 


enfahe ligen, und vernahm, 


nn, 


vB Am n gef deß Se 


| dem, dem , der aefıı geſundt worden: Es mn heunt 
.Sabbath/es gegimmt dir nicht Das Seth 
gu tragen. Gr antwortete ihnen: der 
ich geſund ge macht hat mir geſagt 
- Nimm dein Beth und A hin. h 
frageten fie ihn: Wer iſt der Menſch, der 
—R geſagt: Nimm dein Beth und gehe 
fi? der aber.gefiind worden , wiſſete 
wer er war. . Dann IEſus hat⸗ 
te fi 7 von dem Vold deffelbigen n Orth 
ewendet. Darnach fand ihn JEſus im 
Tempel, und fpräch zu ihm : Siehe „du 
bi gefund worden : fundige forthin nicht 
‚mehr, daß Dir nicht etwas aͤrgers wider 
fahre. Der Menfch gieng hin, und ver- 
kuͤndigts denen n uben, aß IEſus waͤ⸗ 
re, der ihn geſund gemacht Itſus 


Das Credo ober der Glauben wie oben in 


der Meß⸗Ordnung. 
| Öffertorium. 


Pr. 102. 2obet den HErrn alle ſeine En⸗ 


gel, feine Diener: die ihr fein Wort aus: 
. richtet, der Stimm feiner Ned zu ger 
horchen alleluja. 


Die Oeſterliche Präfarion w wie oben in der 


ep Ordnuns. J 
en: | Com⸗ 


Ertz⸗ Engels Raphael. 359 
Kommunion. | 
Dan. 3. Lobet den HErrn ihr Engel 
dep HErrn: fprecht das Lobgefang,umd 
überhöber Ihn in Emwigfeit alleluja.“ 
Gebett nach der Communion. 
DF wir mit dem Himmliſchen Ott“ 
den. Seegen exfuͤllet worden „ bit: 
ten dich demüt gift, D HErr! auf daß 
was mir mil zwar geringen GOttes 
Dienſt begehen daſſelbige durch die Huͤl 
deren Heiligen Engeln und Erg: Engeln 
sing erfprieglich zu —*— empfinden moͤgen. 
Durch unfern Bern CtumChriftumc- 
Str die Bebächmuß deß drirten Sonn; 
tags nach Oſtern. 
Beben nach der Communion. 
Ir bitten dich, 2 HET, daß die 
Satramenten ‚jo wir genoſſen ha⸗ 
ben, unſeren Seelen durch eine geiſtlich 
Speiß ein neues Leben geben , und unſe⸗ 
re Leiber durch ein heylſame Huͤlff beſchuͤ⸗ 
tzen. Durch unſern Erin JEſum 
Thriſtum deinem Sohn: Welcher mit . 
dir lebet, und regieret IN Einigfeit deß 
eil, Geiſts gleicher GOtt In alle Ewig⸗ 
geit, Amen. Lg 


»” 


* 
— — — — — — 





Eh Engels Baphael 

Zu End der Meß wird das Sonntaͤgliche 
Ervxangjeelium gelefen wie folge: _ 

Evangelium Johannis amı6, C. 


366 Am Sen vep%. Ers · En 


Pr der Zeit! Sprach der HErr GE - - 


SD ſus zu feinen Juͤngern: Uber ein 
Feines, fo werdet ihr mich nicht ſehen: 
und überein Fleineg , fo werdet ihr mich 
fehen , dannich gehe zum Vatter. Da 
ſprachen etliche. feiner “Junger unterein⸗ 


ander: Was ift diß, daß er ung ſaget: 


Liber ein Eleines fo werdet ihr mich nicht 


fehen: und über ein Eleines, fo werdet 


m. 
| diß 
daß er ſaget, uͤber ein kleines? wir wiffen 


ihr mich ſehen, und: dann ich gehe x 
Datter ? darum forachen fie: Was ift di 


nicht, was er redet. Damerdet JEſus, 
Daß fie ihn fragen wolten, um fprach zu 
ihnen: darvon fraget ihr untereinander, 


daß ich gefagt: Liber ein Fleines , 1 wer 


det ihr mich nicht fehen : und über ein 
Pleines ‚fo werdet ihr mich fehen. War⸗ 


lich , warlich fage Ich euch Ihr werdet 


Meinen, und Heulen; aber die Welt 


wird fich freuen: und ihr entgegen wer; 


det traurig ſeyn; doc) p wird. euer 


Traurigkeit in Freud ver 
Trau⸗ 


* 


ndert werden. 
Ein Weib, wann fie gebaͤhret, hat fie: 





Ben tn ri EEE | a re 7 nn _ 
" & 


lo). 361: 


Traurigkeit dannihr Stund ift fommen: . 


Warn fieaber das Kind gebohren hat, 


- gedendt fie nicht mehr an die mon R um: 


der Sreude Willen , dag ein Menſch zur 
Welt gebohren iſt: So leydet dannihe 
auch jegund zwar Traurigfeit ‚aber Ich 


werde euch wieder ſehen, und euer Hertz 
wird fich erfreuen: und euer Sreud wird. 


Niemand von euch nehmen. 


Am Feſt deß H. Martyrers Floria⸗ 


ni Patrons der Wienneriſchen Haupt⸗ 
| und Dom: Kirchen. 
Die Meß wie oben in dem Proprio Pafla- 
vienli def. 4. Way. Ä | 
— — — — 


Den 4. Junij. 





Am Fe deB Heil. Biſchoffs und 


Maͤrtyrers Quirini Patrons der 
Wienneriſchen Kirchen... 
Der Eingang. 
Er HErr hat mit ihm,den 






Eccli 45. 


35 zum 


Bund deß Friedens auf⸗ 
gerichtet, und hat ihn 


nn ud EEE Zul a En nn 


. 


383 Am Jeft dep h. Difboffe 


_ 


um Fuͤrſten gemacht : dag bey ihm die 


dr igfeit deß Priefterthums bleiben 
folt in 


wigkeit. | 

M 131.HErr gedend an David, und 
an all feine Sanftmäthigfei. ü 

v. Die Ehr fey GOtt dem Vatter, 


- und dem Sohn, und dem Heil. Geilt: 


als er war im Anfang jegt und all⸗ 

weg und zu. ewigen Zeiten Almen. 

_ Der Herr hatmit ihm ‚den Bund deß 
riedens aufgerichret, und hat, ihn zum 
ücften gemacht: daß bey ihm die Wuͤr⸗ 

igfeit deß Prieſterthums bleiben ſolt in 


Ewigkeit. | 
Gebet. 
a Gehe. an, allmächtiger GOtt, unſe⸗ 
NE re Schwachheit: und dieweil ung 
unfer eigener Sünden: Laft beſchwaͤret, 
Ba, aß ung deß Heil. Quirini deines 
iſchoffs und Martyrers alorwürdige 
Fuͤrbitt befchuge und beſchirme. Durch 
unfern Herrn JEſum Chriſtum ꝛc. 
Epiſtel S. Jacobi am 1. Cap, 
Aeerhebgte: Seelig iſt der Mann, 
der die Verſuchung erdultet: Dan 
| na: 


Ye 5 
u. 1 








’ 


Y 
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let ⏑⏑ ⏑ÇON 


.und Wartyrers Ouirini. 383 
nachdem er bewehrt, wird er die Cron deß 
Lebens bekommen, welche GOtt denen 
jenigen verheiſſen hat, die ihn lieb haben. 
Niemand ſage, wann er verſuchet wird, 
daß er von GOtt verſuchet werde. Dann 
GOtt verſuchet nicht zum Boͤſen. Er 
verſuchet aber auch niemand. Sondern 
ein jeglicher wird verſuchet, wann er von 
feinen eigenen Luft abgezogen, und ans 
gereigetwird, Darnach wann der Luft 
angefangen hat, alödannaebahret erbie 
Simd: Die Sund aber, wann fie vob 
lendet, gebähret den Todt. Derowe - 
gen irret nicht , meine liebfte Bruder, 
. Alle fehr. gute Sad, und alle. vollkom⸗ 
mene Gab kommt von Oben herab vom 

Vatter der Lichter, bey weichen Feine 
Deränderung, noch&infteruuß deß Wed), 
feld gefunden wird. Dann er. hat und 
freymiltig durd) das Wort der Warheit ° 

ebohren, dag wir eis Anfang feiner 
Treaturen ſeyn follen, = 

_Gradual. . 

Pf: 88. Ich hab gefunden meinen 
— RN denfelbigen hab ich mit 

meinem Heil, Del geſalbet: dan inein? 
W 55— Dan 


“ 
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"364 mg Am Feſt deſt Zeil. Biſchoffs 


ren ſoll Hand (ll ihm ı Helfen , und mein 2lcı 

| n ſtaͤrck 

v. Der — ſoll nichts an ihm ge⸗ 
winnen, und der Sohn der — — 

ja fen ihm nicht mehr ſchaden. Allelır 

ja, Alleluja. 

y Palm. 10 4 Du bift ein riefter 

in Groinfei nach. der Ordnung Io 

ſedech. Alleluja. 


Evangelium Lutaͤ am 14. Cap. 


gr der Zeit: Sprady der Herr JE⸗ 
fg zu denen Schaaren : So 1% 
mand zu nie fommt: und haftet. ni 
feinen 2 atter, und Mutter , und Weib, 
und Kinder, und Brüder, und Schwe⸗ 
jteren, | ia auch darzu kine eigene Seel, 
er Fan mein Junger nicht feyn. Und 
wer ſeinCreutz nicht traget,und mir nad) 
folget , der Fan mein Singer nicht ſeyn. 
Dann wer ift unter euch, wann er einen 
Thurn bauen will, der fi ch nicht zuvor. 
fee , und überfchlaget die Koften , wel⸗ 
che darzug vonnoͤthen ſeynd, ob ers auch ha⸗ 
be aus zufuͤhren, damit nicht etwañ, nach⸗ 
dem er den Grund geleget hat, undden 
Dan nicht ausführen Fan, alle die es ſe⸗ 
| | en, 





und Mertyrers Buichnt 365 _ 
ae ma 
hen ‚ anfangen ihn zuverfpoften ‚und ja» 
en © Diefer Menſch hat angefangen dw 
auen, und hat esnicht ausführen koͤn⸗ 
nen ? Oder welcher König ift, wanner 
ausziehen , und wieder einen andern Koͤ⸗ 
'nig. Krieg führen will, der nicht zuvor 
(be „und bedencke, ob er mit zehen tau⸗ 
end demfelbigen begegnen Fönne ‚der mif 
wangig taufend wieder ihm Fommt? 
onft ſchicket er Gefandten , wann jener 
nod) fern ift, und bittet um Frieden. Als. 
fo auch ein jeglicher „der nicht allem abe 
faget, was er hat, der Fan mein Juͤn⸗ 
ger nicht. feyn. | 

| Offertorium. 
Pf 88. Meine Warheit, und meine 
Barmhertzigkeit foll bey ihm ſeyn: und 
fein Horn fol in. meinem Nahmen er 
höhet werden. 
j - Kommunion. . 


.. Pfal:88° Sinmah Hab ich geſchworen 


bey meiner Heiligkeit: Sein Saam foll 
ewiglich bleiben : und fein Thron ſoll ſeyn 
wie die Sonn vor meinen Angeſicht, und 
wie der Mond ewiglich vollfommen 
bleiben und iſt eingetreuer Zeug im Hims 
mh. Ger 


a” 





— — — — — 
TINO TE . 


mn rn FT —— TE TER T 
Pe SE) SE ne Pas 


366 Am Feſt der Translation 
Gebett nad) der Kommunion. 





MVIJe wir dur h die Genieſſung diefer 





0 Heil. Gaaben ſeyn erfättiget wor⸗ 
den, bitten dich demuͤthigſt, HErr ums 
fer GOtt: auf daß, deflen Verehrung 
wir begehen, derfelbigen Wuͤrckung mir 
durch die Fuͤrbitt deg Heiligen Quirini 
deines Bikchoffs und Martyrere em⸗ 
finden. Durch unfern HErrn JEſum 
Shriftum ac, . 


} 


Den s.junj, 





In der Wiennerifchen Haupt oder 
| Dom: Kirchen. 
Am Feft der Translation, oder 


Ubertraaung deren HH. Marturer 
ertrag en — 2 | ie 








Der Eingang. 
Pal. 36. Herr laſſe das Seuff⸗ 
Ba gen deren Gefangenen 
| vor dein Uhgeficht bins 
e ehen: Vergelte unfern Nachbarn fi« 
ben ltig in ihren Schooß: raͤche das Blut 
deiner Heiligen ‚ welches iſt vergoffen 
worden. | 
— Eſal. 


1 
“| 

* 

| 


[m Si ‚ei Tu a 57 572 ET TG 
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ren Ad WITH. Chryfanti rc. 367 
"Pal. D Gott, die Hemden ſeynd in 
dein Erbtheilfommen , I haben deinen 
eil. Tempel verunreiniget: Sie haben - - 
erufatem zum Wacht: Haußlein im 
aumgarten gemadl. | 
v. Die Ehr ſey GOtt dem Batter, umd 
dem Sohn, und dem Heil, Geiſt: Als Er 
war im Anfang, jetzt und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen. 
DD Herr laffedasSeuffigen deren Ge 
fangenen vor dein 2inge icht hinein ges 
hen : vergelte unferen Nachbarn fiben- 
fältig in ihren Schoos: Rädıe das Blut 
deiner Heiligen , welches ift vergoflen 


worden. 
| Gebett. 


W tr bitten dich, allmaͤchtiger GOtt, 
u wolleſt verleyhen: dag wir, fo 
diefe glorwuͤrdige Martyrer in der Be⸗ 
fanntnuß ihres Glaubens ftard und ftans 

afftig erkannt haben, die Wurdungen 
ihrer Liebe, durch die für ung ben ir 
eingelegte Fuͤrbitt empfinden m 
Daurch unſern HExrn IEſum Chriſtum 
deinem Sohn? Welcher mit dir. lebet, 
und regieret in Einigkeit deß O Griſeꝛc. 


> 


a Be ee 


—_. . .- 27 EU Te x ð - u . 


Dann GHtt hat fie verfu 
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368 . Am Feſt der Translation ° ' 
Le&ion Sap. 3. Cap. 


" 5) se Geelen der Gerechten feynd in 


‚der Hand GOttes, und die Peyn 


deß Todts wird fie nicht berühren. Vor 
den Augen der Unweiſen wurden fie ge: 


achtet als fturben fie , und ihr Ausgang 


“ward für ein Aengſtigung gehalten, und 


ihr Abreiß von uns für einen Untergang: 
Aber fie ſeynd im Frieden, . Und ob jie 
ſchon vor denen Menfchen Penn aelitten 


- haben , fo ift doch ihre Hoffnung vollder 


Unfterblichkeit, Sie feynd ein wenig ges 
plagt worden , aber. in vielen Dingen 
wird es wohl mit ihnen gelenkt feyn: 
| I ruc t und befun⸗ 
den, daß fie feiner wuͤrdig waren. Er 
at fie betvehret wie Gold im Schmelg- 
fen, und hatfie angenommen wie en 
Dpffer deß Brand: Opffers, und zu fei- 
ner Zeit wird man ihrer acht Haben. 
Die Gerechten werden glangen, und 
leichwie die Sunden im Rohr⸗Buſch 
in und her lauffen. _ Sie werden Die 
Bölder richten , und über die Leuth herr» 


fen, und ihr GOtt wird. in Emigfeit 


regieren. I 
Gra- 


u J el En en EEE re — 
— Bud Ku L ei ef „ur 


.. dern 3a MIN. Chryfanthl xc. 369 
 Exodi rs. GHDOtt iſt glorwuͤrdig in 
enen Heiligen, Wunderbarlich in der 
tajeftät , der da würdet. Wunder 
zeerd : HErr deinerechteHand ift Herr; 
ich in der Staͤrck, deine Rechte, DO 
HErr, hat den Feind gefchlagen, Alles 
Inja , Aleluja, ı, | 
9. Eccli 44. Die Leiber deren Heiligen 
ſeynd im Srieden begraben und ihre Nah⸗ 
men leben aus einem Geſchlecht ins ande⸗ 
re. Alleluja. 
Evangelium Lucqaͤ amaı. Cap. 
N der Sei: Syrach der HErr JE⸗ 
ſus zu ſeinen Juͤngern: Wann ihr 
von Kriegen und von Aufruhr hoͤren wer⸗ 
det, ſo entſetzet euch nicht: Dann di 
muß erſtlich geſchehen, aber das End iſt 
noch nicht alsbald da. Da ſprach Er zu 
ihnen: Ein Bold wird ſich erheben, wis 
der das ander, und ein Königreich wie . . 
‚ Der dasandere. Und es werden hinund 
wider groſſe Erdbidmen jeyn, und Per 
ſtilentz, und Hunger und Schröden vom 
Himmel, und groſſe Zeichen werden ge- 
ſchehen. Uber vordiefem allem werden 
„ A Theil. et. Ya. fie 


*. 
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350 AmSeft derẽ HH. MM. Chryfanthi ic. 
fie ihre Hand an euch legen/ und werden 
guch verfolgen, und überantworfen., in 
die Schulen, und in die Kerder „und wer⸗ 
den euch vor König, und Land - Pfleger 
ziehen um meines Rahmens Willen. Daß 
wird euch aber zu einem Zeugnuß wider: 
fahren. So nehmer nun in euren Der: 
en vor , euchnicht vor zu bedenden, wie 
r antworten wollet. ‘Dann Ich wi 
euch Mund und Weißheit geben , dero 
alle euere Widerfager nicht werden tob 
derftehen noch widerfprecyen koͤnnen Ihr 
werdet aber von denen Eltern und Bruͤ⸗ 
dern ‚und Verwandten, und Freunden 
‚berantwortet werden, und fie werden 
etliche. von euch tödten: und jedermann 
wird euch haffen um meines Nahmens 
Willen; Aber es wird Fein Haar von 
euerem — In euerer Ge⸗ 
dult werdet ihr euere Seelen beſitzen. 

2.7 Öffertorium. | 
‚Pfal. 67. GOtt ift Wunderbarlichin 
feinen Heiligen, der GOtt Sfrael_felbft 
wird: feinem Volk Krafft und Stärd 
geben? GOtt ſey gebenedeyet alleluja. 


[a ' —* 

N - PR 
J— ... 2. ok: 
“ 4 

8, " % 
v 


Be) I 
ALommunion. 

Sap. 3. Und ob fie ſchon vor denen Men· 

fon an: gelitten haben, GOtt hat 





t: wie das Gold im Schmelge 
Dfen hat Ex fie. bewehret , und hat fie 
Angenommen wie ein Brand : Opffer, 


Gebett nad) der Communion. 
EI FE wir mit denen heylſamen Ge⸗ 
B heimnuſſen erfuͤllet ſehnd , bitten 
dich O HErr: auf daß , deren Feſt Tag 
wir d 1, durch derofelben Fürbitt 
uns da m werde. Durch Anfern 
HErr um Chriſtum deinem Sohn: 
welche. dir lebt und regieretin Einige 

keit deß Heil. Geiſt gleicher GOtt - 
20. Mm alle Ewigkeit 

Amen. 


Aa2 Come l . 


372. Inder wie. | 
Commune Sandlorum, 


. Das iſt DE 

Sie allgemeinen Weſſen de 

ren Heiligen. J 

In der Digil eines Apoſtels. 
Der Eingang. 


Bfal. ST. € in im Hauß 
ES wie ein 
hrer Oel⸗ 

* 6 hoffe auf 

die Barmbertigkeit GOttes: und ih 

will auf deinen Nahmen warten, dann 

‚er iftgut vor demingeficht deiner Heili⸗ 


am. - 
berühmeft du dich in der 
du mächtig biſt in der Un⸗ 


. fey GOtt dem Datter , 

und dem Sohn, und dem Heil, Geift: 

Als er war im Anfang jetzt und allweg: 

und zu ewigen Zeiten / Amen. 

ch aber bin im Hauß GOttes wie ein 

fruchtbahrer Delbaum / ich hop auf die 
IP EO? Bu Ser s 


Dee 


eines Apoſtels. J 373 


Barmhertzi eit GOttes: und ich will 


ß Aut u 
auf deinen rahmen warten, danner ft 


gut vor.dem Angeſicht deiner Beiligen, 
Gebett. 


SE mächtiger GOtt, ‚wir bitten dich | 
verleyhe: daß Die Ehrmürdige Seit 
Begängnuß deines H. Apoſtels ero 
wir zu vorkommen, in uns die Andacht 
und das Heyl vermehre. Durch unſern 
HErrn JEſum Ehriftumse 
_ _Ledion Eccli, 44. und 45. Cap. 
| N Seegen deß HEren iftüber das 
| Haupt deß Berechten. Darum hat 
ihm der Far die Erbfchafft gegeben , 
und hat ihm feinen ade ausgehen un⸗ 
be die swölf Gefchlechter : er hat 
Gnad gefunden in Kon Angeficht alled 
leifches. Und Er Hatihnaroß en 
aß ihn die Seind haben förchten muͤſſe 
und durch ner hat Er die unge * 
re Wunder geſtillet. Vor dern U nge: 
ficht der Königen hat er ihn hoͤchlich ae 
ehret, auch hat Er ihm Befeldy gegeben‘ 
vor ſeinem Bold ‚und hat ihm ſeine Herr⸗ 
lichkeit gezeigt. Durch feine Treu und 
Summe, 3 er ihn ade ge⸗ 
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34: Im der Digi - u 


macht ; und hat:ihn aus allen Fleiſch er· 
waͤhlet. Und Er hat ihn —— 
ef 
0 





Die Gebott gegeben, und dag Ge J 
Lebens und der Zucht: und hat ihn hoch 
gemacht. Einen ewigen Bund hat Er 
mit ihm aufgerichtet, und hat ihn ums 
gürtet mit der Gürtlder Gerechtiäfeit, 
und der HErr hat ihn befleidet mit der 
Eron der Glori. | = 
Gradual. 
Pſalm. gr. Der. Gerechte wird bi 
Be wie ein Palmbaum: er. wird wach⸗ 
© u En deder Baum am Libano im 
auß deß HErrn. | Ä 
v. Deine Barmhergigfeit am Mor: | 
gen zu verkuͤndigen, und deine Warheit 
bey der Nacht. on | 
Evangelium "Job. am 15. Cap. i 
sen der Zeit: Sprach der HErr JEſus 
zu feinen Juͤngern: Diß ittmeine: . 
bott ‚dag ihr euch unter einander liebet, 
‚wie ich eich geliebet hab. Niemand hat ein 
groͤſſere Lieb, als daß er feine Seel für ſei⸗ 
‚ne Freund ſetze. Ihr ſeyd meine Freund, 
wann ihr thut, was ich euch gebiete. Ich 
will hinfuͤhro nicht ſagen, daß ihrKnech 
En: c 


— m — 


det in meinem Nahmen. 


zu finden. 


In Kt v——— ne, EEE 
— "De ——— 


„> einen Apoflele. ... - 2 
fe Tend: dann. ein Knecht weiß nicht, wat 
in HErr thut. Aber euch hab ichgreunm 
genannt: dann ich Hab euch alles Fund 
ethan , was ich von meinem VPatter ß » 
öret hab. Ihr habt mich nicht erwaͤh⸗ 





let : fondern ch hab euch erwaͤhlet, und 


bab euch verordnet ‚daß ihr hingehen fol, 
et, und Frucht bringen : und daß euer 
rucht bleiben ſoll, und daß euch der Dat: 
ter alles gebe, was ihr Ihn bitten wer 


I 


| Offertorium. 
Pf. g. Mit Ehre und Herrlichkeit haft 
du ihn gecrönet: und haſt ihn gefeigt uber 


die Werd deiner Hände , O HErr!“ 


Die allgemeine Präfarion ift im Anfang 


Communion. 


Pſalm. 20. Sein Gloriiſt groß inde 


nem Heyl: du wirkt Ehrundgroffegierd 
auf ih legen, OHErr! 
Gebett nach der Communion. 
Rt bitten IH, DO HERR, daß du 
“durch die Sürbitt deß H. N. deines 


Apoſtels verföhnet „ ung fowohldie Der; 
. . J Aa4 ger” 


I 


T 
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376 Ein gemeine Meß einesPabfis 
gebung unferer Sünden ertheilen , .atd 


auch die ewige Heyl⸗Mittel verleyhen 


wolleſt. Durch unkım Deren Eſum 
Chriſtum deinem Sohn: —S | 


lebet imdregieret in Einigkeit deß H. Gei⸗ 


ſtes, gleicher GOtt in Ewigkeit, Amen. 


An denen Feſten dere Apofteln und Evan⸗ 


. ® . 


geliſten / alles wie an ihren Orten in eigen _ 


nen Meſſen deren Heiligen. 





Pabſts oder Biſchoffs und 
Martyrers. 
Der Eingang. 


| Eccli 8 HErr hat mit ihm den 


Ein “gemeine Meß. eines 


Bund deß Friedens aufs _ ' 


gerichtet , und. Hat ihn 
J um Türften gemacht : dag bey ihm die 


Bürdigfeit deß Priefterthums bleiben 
folt in Ewigkeit. | Ä 


‚9. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, und 
dem Sohn, und dem H. Geift: Als Er 
war im Anfang, jegt und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen, N 

| er 


Pfr 131. HErr gedend an David, 
and an alle feine Sanfftmuͤthigkeit. 


_ oder Biſchoffs und Wartyrets. 377 | 
Der HErr hat mit ihmden Bund deß 
Friedens aufgerichtet , und hat ihn zum 


J Ben We 
w Ä riefterchums bleiben ſo 


| ah an, Allmächtiger GOtt, un: 
85 jere Schwachheit: und weil ung 

unfer eigenerSünden: Laft beſchweret, ſo 

- gib daß uns deßH. N. deines Pabfis[oder . 

iſchoffs) und Martyrers alorwirdi: 

ae Sürbitt befhüge. Durch unfern | 
HErrn JEſum ꝛc. DE u 


$Epiftel S. Jacobi am 1. Cap. 
J Llerliebſte ‚Selig iſt der Mann, der 
die Verſuchung erduldet: Dann : 
nachdem er bewehret/ wird er die Cron 
vefß Lebensbekommen ‚welche GOtt den 
jenigen verheiffen hat, die ihn lieb haben. 
Niemand fage, wann er verſuchet wird, 
Dager von GOtt verfuchet werde; Dann 
GOtt verfuchet nicht zum Boͤſen. 
verfüchet aber auch niemand. Sondern: 
ein jeglicher wird verfuchet ‚manner von 
feinen eigenen Luft abgezogen; und anf. 
gereiet wird. Darnach wann der Luft 
— Aasß a: 
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373 Ein gemeine Meß eines Pabfis 
angefangen hat ‚alsdann gebähret er die 
Sind Die Sind aber, wann fie vol⸗ 
lendet gebähret den Todt. Aetoivegent 
irret nicht meine liebſte Bruder; Alle 
fehr gute Saab , und alle vollfommene 
Gaab fommt von oben. herab vom Bat; 
terder Lichter , bey welchen Feine Ber: 


Anderung ‚ nody Sinfternuß deß Wechſels 


gefunden wird, Dann er Hat ung frey⸗ 
willig durch das Wort der Warheit ge; 
bohren , daB wir ein Anfang feiner 
Sreaturen ſeyn follen. | 
2.» (gradual, 

Pfalm. 88. Ich hab gefunden meinen 


Knecht David, denfelbigen hab Ich mit 


meinem Heil. Del gefalbet: dann meine 


Hand fol ihm heiffen , und mein Arm 
ihn flaͤrcken EEE 


ren. J 
v. Der Feind ſoll nichts an ihm ge⸗ 


winnen, und der Sohn der Ungerech⸗ 


tigkeit ſoll ihm nicht mehr ſchaden. Alle⸗ 
3— allelj ji. L .L 
V. P/. 1o9. Du biſt ein Prieſter in E⸗ 


_ wigteit ‚nad der Ordnung Melchifedec, 


Nach dem Sonntag Septuagelimz werden 
die Alleluja, und der Darauf — 
F— u ers 


* 


"oder Bifchöffe und Mareyrers. 379 | 
WVers ausgelsfjen und wirdder Tram | 
+ gefpeöchen , wie folgf: N | 
. 20. Du hatt ihm gegeben „wad 
fein Seel hat begehret:und haſt ihm nicht 
entzogen, was feine Lefftzen gewuͤnſchet 
haben. Y. Dann du biſt ihm fuͤrkom 
men mit dem lieblichen Seegen. 
y. Eine. Cron von koͤſtlichen Geftein 
Daft du auf fein Haupt geſetzt. 
Evangelium Luca am 14. Cap. 
N der Zeit: Sprach der, HErr JE⸗ 
ſus zu denen Schaaren: So jemand 
u mir kommt, und haſſeſt nicht feinen 
atter, und- Mutter, und Weib, und 
Kinder ‚und Brüder, und Schweſteren, 
ja auch darzu feine eigene Seel, der fan 
mein jünger nicht feyn. Und wer fein 
Creutz nicht traget, und mirnicht nach; 
jene! ‚der fan mein Junger nicht ſeyn. 
ann werift unter euch, der einen Thurn 
bauen will, der fich nicht zuvor fege ‚und 
uͤberſchlaget die Koſten, welche darzu 
vonnöthen ſeynd, ob ers auch habe aus: 
guführen, Dam nieht etwann nachdem er 
en Grund gelegt hat,und den Bau nicht 
ausführen Fan,alle die es fehen, anfangen - 
ihn zu verfpotten,und ſagen: diſer Menſch 
| a 


—— — — — — * 
v 
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Ä „eo Ein gem. Meß eines P. 08. B. u: M. 


hat angefangen zu bauen, und hat es nicht 


ausführenfönnen? Oder welcher Koͤnig 


iſt, wann er ausziehen, und wider einen 
andern König Krieg fuͤhren will, der nicht 
| gubor ſitze, und bedende, ob er mit zehen⸗ 


aufend demfelbigen begegnen fönne ‚der 


"mit. zwangigtaufend wider ihm Fommt? 

fon Fi et Gelandten „ wann jener - 
ern iſt, und bittet um Frieden. Al⸗ 

fo-auch ein jeglicher, der nicht allem ab⸗ 


nod) 


ſaget, was er hat ‚der Fan mein Juͤnger 


| nicht ſeyn. 


Ofertorium. . 
Pfalm. 88.Meine Warheit, und mei- 


| ne Barmhergiafeit fol bey ihm ſeyn:und 


er Horn follin meinem Nahmen erhoͤ⸗ 
et werden. B 
Ph. 95 Einmast Dad Ich geh 

| . 88. Einmahl ha geſchwo⸗ 
ren bey meiner Heiligkeit: —— Saam 


m wie die Sonn vor meinem, Ange⸗ 
‚und wie der Mond ewiglidy voll 


| nt erviglich bleiben : und fein Thron fol 
fe 


| kommen bleiben, und iſt ein getreuer Zeug- 
im Himmel. 


Ge⸗ 


EEE” Ya Een an | 


| 
| 


| wol w 381, 
" Sebett nach der Kommunion. - 


| e wir durch die Genieflung diefer 
| + en Gaaben nd erlitt et 





werhe itten di demuͤthigiſt, HErr 
—S aß deſſen Verehrung 


be egehen, De de a en Würdungwi® . 






durch itt deß H.N deines Pab 


(oder —5 — und Arturers empf: 
den. Ducd) unjern OErrn IEſum Chris 


ſtum deinem Sohn: ıc. 





Bon eben diefen Oeimenien 
u ein andere Meß. 
. Dear Eingang. 

Dan. 3. 






Ir ‚und die ihr demuͤ⸗ 
| app. ſe d von Hertzen, lobet GOtt. 


Lobet den Errnalle Werd deß 
Errn: lobet und überhöhet Ihn in 


igkeit. 

Die Ehr ſey St dem DVatter, 
und dem Sonn, und dem Heil. Geilt: 
Als er war im Anfan ‚jegt und — 
amd zu ewigen zeiten‘ mich, | 


Ben SE} 6⏑⏑ Uelzen, „na une 


Sr prielter GOttes lobet | 
nHERNAN:ihr He 





Zuch die jeni en tröften Fi 


ET a es een re rn en EEE El ⏑ ⏑ — ——— 


2382Ein andere Meß. 


Ihr Prieſter GOttes lobet den HErrn: 
ihr. Heilige, und die ihr demuͤthig ſeyd 
don Hertzen, lobet GOtt. :; 
ne ee. 
GoOtt der du alle Jahr in der feyer⸗ 

085 lichen Begdngnuß de HR. deines 
Pabſts oder Biſchoffs) und Martyrers 
uns eine neue Freud verurſacheſt: verley⸗ 
he gnaͤdiglich; auf daß deſſen Geburts: 
Tag wir verehren und begehen , deſfa 
den Schußes uns erfreuen. Durdy un- 
fern HErrn Iefum Chriſtum ꝛc. 

gEpiftelS.Pauli2.Cor.amı. Cap. 

ur: Gebenedeyet fey GOtt und 
A der Yatter unfers HErrn JEGU 
Chrifti,der Batterder Barmhergigfeit;, 
und GOtt alles Troſts, ‚derung tröftet in 
alter. unſer Trübfal : auf daß mir felbft 
nnen, welche 
in allerhand Betrangnuß ſeynd, durch die 
Ermahnungen, durch welche auch wir von 
GHtterinnert werden. Dann gleichwie 
das Leyden Chriſti überflügig auf ung 
fommt : alfo iſt auch unſer Troft durch 


Chriſtum überflüßig Leyden wir num 
Truͤbſall, daß geſchicht end zur Ermah⸗ 
un nung, 


m 





Ein andere Web: 383 
nung ‚und zum Heyl, werden wir aber 
getröftet, fo gefhichte euch zum Troft,, 
oderfo wir ermahnet werden, fo geſchichts 
euch zur Erinnerung, und zum Hepl, wel» 
che Erinnerung Gedult würdet deſſelbi⸗ 
gen Leydens, daß auch wir ausſtehen: 

amit unſere Heffnung für euch veſt ſey: 
dieweil wir wiſſen, das, gleichwie ihr 
Mitgenoſſen ſeyd deß Leydens, alſo ihr 
werdet deß Troſts theilhafftig ſeyn: in 
EChriſto JEſu unſeren Herrn. 


Gradual. 





Pſal. 8.Mit Glori und Ehr Haft du 


ihn gecroͤnet. X. Und haft ihn geſetzt 
über die Werck deiner Haͤnd, Den! 
Alleluja⸗ Altel. | 
- u. Diß iſt der Priefter, welchen der 
HErr geerönet hat. Alleluja. 


Nach dem Sonntag Septuagelime werben . 


; die Alleluja , und ber. darauf folgende 
7 Berh ausgelaſſen / und wird der Tractus 
- Sogefprschen wie folgte 8005 


Pfalm. ı11, Seelig iſt der Mann er | 


d 
den Herrn föfchtet:der hat grofien Lu 
a etder hat groſeen dut 
“7, Sein Saam wird machtig ſey auf 


Tg uw 0. r * 
- - ne 
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384. Minandere Web 


Erden: Das Geſchleche deren Aufrichei. 
gen wird geſegnet werden. | 


- 9, Ehrund Reichthum wird in feiheht 
Hauß ſeyn: und feine Gerechtigkeit bie 


betimmer und ewiglich. 


‚ Evangelium Mattb. am 16; Cap. 
BE der Zeit: Syrach der HErr IE. 


| 


ſus zu feinen Juͤngern: GSomirie 


moand will nachfolgen, der verlaugnefich 


feibft , und nehmefein Ereuß auffich, und 
folge mir nad. Dann wer feine Seel 
erhalten will,der wird fie verliehren: wer 
aber feine Seel verlieren wird um mei⸗ 
net willen, der wird fie finden. Dann 


was nutzt es einem Menſchen wann erdie 
gantze Welt gewunne, ‚aber Schaden lit⸗ 


te:an feiner Seelen? Oder was fan dee 


Menſch zum Wehrt geben für feine Seel? 


Dann deß Menſchen Sohn wird mit der 


J — keit ſeines Vatters kommen mit 


einen Engeln: Und alsdann wird Er eis 


. nem leglichen vergelten nach feinen Wer⸗ 


Offertorium.  : 


>. Pfalm. 88. Ih hab gefunden meine 
Knecht David : denfelbigen hab —* 


a 
-r 


.4 


ii 


— — — — Tr — — DE ⏑ü⏑——— — J 
— — 





meinem Heil. Det 5 dann eine 
Hand ſoll ihm helffen/ und mein Arm ſoll 
ihn ftärden. 
Communion. 
Pfalm. 20. HErr du he eine ron 
von koͤſtlichen Geftein auf fein Haupt ge⸗ 


Sebett nach der Communion. 
B be,D HErr, daß dieſe Genieſſung 

eines — Geheimnu 

unfere Laſter auslöfche : und durch die 
* hitt deß H.N. deines Pabſts Ode | 
offs ) und ne eg himmlischen 
ge et ung theilhaffti ma made. 

urch unfern Herrn IEſum Chriſtum 
deinem Sohn: welcher mit Dir lebet und 
vegieret in Einigfeitdeß Heil, Geiftgleir 
der GOtt in Ewigkeit, Amen. | 
NB. Diefür einem Biſchoff und Martyrer 
angezeigte Epifteln und Evangelien koͤn⸗ 
nen au geiefen werden für einen Wars 
tyrer / dert ein Pabſt oder — gewe⸗ 
fen: und weiche unten von einem Mar⸗ 
syrer / welcher Bein Bifchoff oder Pabſt 
ewefen / zufinden / auch für einem Dis - 
—* und ee und , deßgleichen, ” 
welche in einer Meß von demfelbigen 
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386 Die gemeirien Weſſen eines Mart. 
 Sommuni gefegtwerden/können aud) gea 
fprochen werden in anderen. Meſſen von 
* eben demfelbigen Communi. 


Die gemeinen Reffen eines 


Maͤrtyrers, der Fein Pabit 
oder Bifchoff war. 
Der Eingang. 






"Palm, 20. 
ſich erfreuen in deiner 


Hey wird er ſehr frolocken: du haft ihm 
gegeben was ſein Seel hat begehret. 
Eon Dann du bift ihm fürfommen 


mit dem lieblichen Seegen : du haft ihm 


eine Eron von koͤſtlichen Gefteinauffein 


Haupt geſetzt. 
v. Die Ehre ſey GOtt dem Datter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geift: 


Als er warim Anfang jetzt und allweg 


umd zu ewigen Zeiten , Almen. 


Der Gerechte wird ſich erfreuen in 
deiner Stärd: und über dein Heyl wird er 


ſehr Froloden: du haft ihm gegeben was 
.: fein Seel hat begehret. geg 


Ge⸗ 


* 


Gre!der Gerechte wird 
Staͤrck: und uͤber dein 


J — 4 X En — — L 5 
. A ne 


. 
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der. Fein Pabſt / oder Biſchoffwar. 38* 
| Gebett. | 
Fr bitten dich ‚ Allmaͤchtiger GOtt, 
verleyhe: auf daß wie, die da beß 


eil. N. deines Martyrers Geburts Tag 
egehen, durch feine Fuͤrbitt in der Liebe 


deines Heil. Nahmens ade werden, 


Durch unfern HErrn IEſum. Ehriſtum 


Lection Sapientiæ am 10. Cop. 


deinem Sohn: ıc. 


HE HErr hat den Gereihten durch 


richtige Weeg gefuͤhret, Er hat ihm 


auch das Reich Gttes gezeiget ‚umd die 


| Sn annußberen Heiligen gegeben ‚durch 


uͤh hat Er ihn zum ehrlichen Stand 
gebracht, und Hat feine Arbeit erfüllet. Er 
iſt ihm beygeſtanden, da er mit Betru 
hintergangen wurd, und hatihn herrlich 
gemacht. Er hatihn bewahret vor fer 


nen Feinden und befchügt vor denen,die 


ihm auffegig waren, damit er den Si 
 erhielte, ha wuſte daß die ——— 


mächtiger ſey, als aile Ding. Dieſe hat 
den Gerechten nicht verlaſſen, da er ver⸗ 
kaufft war, ſondern hat ihn von denen 
Suͤndern errettet: und ſie iſt mit ihm hin⸗ 


unter gefahren in die Gruben, und hat 
Bb2 im 





338 Die gemeinen Wieffen eines Mart. 


ihn in denen Banden nicht verlaffen, biß 
fie ihm den Scepter deß Reiche gab, und 


Woan machte wider die , ſo ihn unters 


ruckten: gab auch zu erfennen , daß die⸗ 


| Ks Iügenhafitig waͤren, die ihn ges 
an 


det Haben,und brachte ihn zu ewigen 


Ehren, der Er unfer GOtt. 
Gradual, | 
Pfalm, III. Selig it der Mann, der 
den HErrn förchtet: der hat groſfenLuſt 
an jenen Gebotten. 

». Sein Saam wird mächtig ſeyn auf 
Erden: das Gefchlecht deren aufridjtie 
gen wird RAN: werden. Allel. Allel. 

.20. HErr, du haſt ein Cron 
—3 5 Geſtein auffein Haupt ge⸗ 
— E Sonmntag Septu ĩmæ werden 
die Alleluja, und der darauf folgende Vers 
ausgelaſſen / und wird der Cractus geſpro⸗ 
chen / wie folgt: h h 
Pſalm. 20. Du haſt ihm gegeben, was 
fein Seel hat begehret: und haft ihm- 
nicht entzogen was feine effgen gewuͤn⸗ 


ſchet haben. x. Dann du biſt ihm fuͤr⸗ 
kommen mit dem lieblichen Seegen. ). 


Du haſt ein Cron von koͤſtlichen Geſtein 
auf ſein Haupt geſetzt. Evan⸗ 


— I _- 


ie De une — — 
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der kein Pabſt / oder Biſchoff war. 389 
Evangelium Ylattb.am 10. Gap 
N der Zeitzfprady ae JEſus 
zu feinen Juͤngern: ihre ſollet nicht 
. vegmeinen, daß Ich Fommen bin Fried 

fenden auf Erden : Ich hin nicht Foren 
ied zu ſenden, fondern das Schwerdt. 
: Dann Ich bin kommen abzuföndern den 
Mienichen wieder feinen Vaͤtter, die Toch⸗ 
ter wider ihre Mutter, ımd die Schnur 
fen Seinb werden Fine eigene aufge 
ein en feine eigene Hau 
nofjenfeyn. Wer Vatter und Mutter 
mehr liebet, dann mich, der ift meiner 
t werth: Und wer feinen Sohn oder 
Tochter mehr liebet, dann mich, der if 
meinernichtiwerth. Und wer fein Sreuß 
nicht auf fich nimmt, und mir nachfol⸗ 
get, der iſt meiner nicht werth. Wer ſei⸗ 
ne Seel findet, der wird fie verliehren: 
und wer feine Seel verliehren wird um 
meinet willen , der wird fie finden. “Wer 
euch aufnimmt ‚der nimmt mich auf,und 
wer mich aufnimmt der nimmt den jeni⸗ 
.. gen. auf, der mich gefande hat. Wer ei⸗ 
nen ‘Propheten aufnimmt ‚in Nahmen 
‚ eineö Propheten, der wird eines Pro⸗ 
pheten Lohn empfangen, und wer einen 
u 303.  6&r 
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390 Die gemeinen Meſſen eines Mart. c. 


EEE 


Qereibten aufnimmt in Nahmen eine | 


erechten,der wird eines GerechtenLohn 
empfangen. Wer aucheinem von diefen 
Geringiten wird einen Becher Falged 
Waſſer zu trinken reichen, auch nur um 
Nahmen eines Juͤngers: warlich ſag Ich 
ud), der wird 
Offertorium. 


Pfahm. $. Mit Glorm und Chr haft 


du ihn geerönet: und haft ihn geſetzt uͤber 
die Werd deiner Hand, O HErr! 
Communion. J 


inen Lohn nicht verlieh⸗ 


Matth. 10 ®er mic will nachfolgen, Ä 


der verlaugne fich felbft , und nehme fein 
Creutz auf fich „und folge mit nad}. 
Gebett nach der Kommunion. 
WF bitten dich,O HErr unſer GOtt! 
dur wolleft gnaͤdiglich verleyhen: 
daß, gleichwie wir die Gedächtnuß dei⸗ 
ner lieben Heiligen durch zeitliche Bes 
gängnuß ihrer Feſt⸗ Tagen verehren ‚af 
io wir diefelbe in der ewigen Glori und 
Herrlichkeit zu ſehen, die Freud verdiens 
nen mögen. Durch unfern HErrn JE⸗ 
um Chriftum deinem Sohn : F on 
. n 
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Von eben dieſem Communi 
ein andere Meß. 
Der Eingang. u 
P[. 63. Er Gerechte wird fich im 
Herrn erfreuen,umd wird 





fo von Hergen aufrichtig feynd ‚werden 
geprifen werden. 

Pfalm Erhoͤre meinGebett, OD GOtt 
wann ic) flehe: errette meine Seel von, 
Der Sorcht deß Feinde, 

v.Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 


aͤuf Ihn hoffen:und alle die, 


and dem Sohn und dem Beil, Geiſt:? 


Als er war im Anfang zjent und allweg 
- und zu ewigen Zeiten ‚men. | 


Der Gerechtewird fih im HErrn er⸗ 


freuen , und wird auf Ihn hoffen: und al- 
le die ſo von Hertzen aufrichtig feynd , 
werden aeprifen werden, | 
Gebet. 
| SP Erleohe wir bitten did) Allmaͤchtiger 
I SHE! dag wir durhHülffdegd. 


deines Martyrerd von allen Ublen deß 
Leibe erlöfet, und von böfen Gedanden. 


deß Gemuͤths gereiniget werden. Durch 
U 5b4 un: 





z 


2 Von ben biefem Communi, 


unfern HErrn IEſum Chriftum deinem 

— 
in + Be er 

GOHt in Erigfeit > Yman > gleich 


Epiſtel SPauli 2.Tim.am2.u.3.C, 


FB elerlichfter ‚Seyingedend‘, dagder 


Herr Fefus Ehriftus, der aus 
dem Saamen Davids ift: twiederum aufs 
erftanden ift von denTodten nach meinen 
Evangelio, in welchem ich arbeite biß an 
die Band, als ein Übelthäter:aberGots 
tes Wort iſt nicht gebunden. Darum 
leyde ich alles um der Ausermwähltenwils 
Ien: auf daß fie auch die Geeligfeit erlan- 

en, diein Chriſto FEfu ift,mitder him⸗ 
hen Sercihtet: Du aber haft mei- 
r — meine —A— 
/GSlauben, Langmuͤthigkei 
——— und Lei Den mir 


u Antiodyia, Fconio und Epftris wider 


ahren feynd : was ich da für Verfolgun⸗ 
den ausgeftanden habe ‚und ausallen hat 
mic derHErr errettet. Und alle die da 
ottjelig leben wollen in Chrifte ZEfu, _ 
erfolgung leyden werden, 


. U Gra- 


ı 
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ein andere Meß. 393 
| Gradual. | 


Pfal. 36. Der Gerechte, wann ef 
| falt ; wird nicht werleget werden: dann 


Fr "cr legt feine Dan? unter ihn. 9. - 
Er i 


Barmhertzig den gantzen Tag und 
leyhet: u '&: : 


feyn. 


tmandel nicht in Sinfternuß 5; fondern 
wird das Licht dei ewigen Lebens ha: 
ben. Alleluja. 


ein 


die Alleluja, und der darauf folgende 

Ber —e und wird der Trac⸗ 
7 efprochen wie folgt: 

Palm. ırı. Seelig tft der Mann / der 

| den Herrn förchtet:der hatgroffen Luſt 

an feinen Gebotten. 





—i — - 


ers Sein 
auf Gröen: das Gefchlecht deren Auf 
richti en wird ge g fegnet werden. 
hr und Reichthum wird in feinem 
—* ſeyn: und feine Gerechtigfeit biei- 
bet immer und ew 
Evangelium atth, am 10. C. 


N der u : Sprad) der DENE: - . 
2 au jeinen 1 ogüngern:eB if nd iſt nichts 


nn 


aan — geſegnet 
"oa 7 er Mir nachfolget, ‚der 


Nach dem Sonntag Septuagefimz werben 


Saam wird maͤchtig ſeyn 
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derboraen, Dagnıcht wirdoffenbahr wers 


den, und ift nichts heimlich, das man 
nicht willen wird. Was Ich euch im 
Sinftern fage , daß redet im Licht: und 
mas ihr ins Ohr höret, das prediget 
anch den Tächern. Und fördhtet eüch 
nicht vor denen „ die den Leib tödten,die 
Seel aber nicht Fönnen tödten: fondern 


förchtet euch vielmehr vordem, derbe 
de Seel und Leib zur Höllen hinein Fan 
verderben. Kauft man nicht. zween 


Spagen um einen Pfenning: und gleich» 
Oh el feiner von denenfelbigen auf 


die Erd , ohne euern Vatter? Es kund 
yo 


aber alleHaar euerd Haupt gezehlet. 
rowegen fürchtet euch nicht: Ihr fend viel 
beſſer, dann viel Spagen. Darum, 
wer mich befennen wird vor denen Wiens 
fehen ‚den will Ich auch befennen vor mei: 
nem Vatter, der im Himmel ift. Ä 
Offertorium. 
‚Pf: 20. HErxr, ‚du haft eine Cron von 
föftlichen Geftein auf fein Haupt gelegt ; 
er hat das Leben von dir begehrt, und du 
haft ihms gegeben. Alleluja : 


Kom 


| 











Ä 


der folge mir nach: und wo Ich bin, da- 
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ein andere Meß: | j “ 354° | 


|  Kommmion. 
oan. 12.&o mit jemand dienenwill, 
foll mein Diener auch ſeyn. 
Gebett nad) der Communion. 


| N wir durch die Genieflung diefer' 





eil. Gaaben ſeynd erſaͤttiget wor: 
den, buͤten dich demuͤthigiſt, HErr unſer 


Gtt: auf daß, deſſen Verehrung wir 


—— — — — — 
2 


begehen deſſelben Wuͤrckung wir durch 


die Fürbitt deß Heil. N. deines Marty 


rers, empfinden. Durch unſern HErrn 
un Chriftum deinem Sohn: Wel⸗ 
cher mit die lebet und vegieret in Eis 
niafeit deß Heil. Geiſtes, ꝛtc. 

"tem andere Epiſteln und ein andere 


Evangelium in der gemeinen Meß eines 


Wartyrers. | 


Epiſtel ©. Jacobi am ı. Cap. 


2 etertiebite, ‚ Baltet «8 für lauter 
AL Freud, wann ihrinmancherleyBer- · 


ſuchung fallet: und wiſſet, daß die Be⸗ 
wehrung euers Glaubens Gedult wuͤr⸗ 
det. Die Gedult aber hat ein vollkom⸗ 
menes Werd; damit ihr auch vollkom⸗ 
men und gang , und in feinem Ding mals 
el: 


. 
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gelhafft fend. af aber jemand unter 
kuch, der Weißheit vonnöthen hat ‚der 
bitte GOtt darum , der einem jeglichen 
reichlich N und verweifts niemand s 
fo wird fie ihm gegeben werden. _ Er 
bitteaber im Glauben, und zweiffle nicht: 


dann wer zweiffelt, der iſt gleich wie die 


Wellen deß Meers, welche vom Wind 
beweget, und umgetrieben werden. Das 
rum gedenck ein ſolcher Menſch nur nicht, 
daß er etwas vom HErrn erlangen wer⸗ 
de. Ein Mann der —6 vom Her⸗ 

en iſt, der iſt unbeftändig in allen feinen 

Vegen. Aber ein demuͤthiger Bruder 


ruͤhme ſich in ſeiner Erhoͤhung: ein rei⸗ 


cher aber in feiner Demuth dann er wird 
wie eine Blum deß Graſes vergehen : 
dann die Sonn iſt aufgangen mit der 
itz, und das Graß verwelcket, und feine 
lum if abaefallen ‚ unddie Scyönheif 
feiner: Geftalt ift vergangen : alfo wird 
auch der Reiche auf feinen Weegen ver: 
dorren. Geelig ift der Mann, der die 
Verſuchung erdultet: dann nachdem er 
bemehrt ift , wird er die Cron deß Le: 
bens befommen,welhe GOtt denen jeni⸗ 
en verheiffen hat, die Ihn N 
Ä i⸗ 


J 
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din andere Meß. 397 


. Epiftel S. Petri. 1. Det. 4. Cap. 
FlLlerliebſte, Die ihr einen Ancheil 
habt an dem Leyden Ehrifti er⸗ 


freuet euch, auf dagihrzur Zeit der Op . 


fenbahrung feiner Herrlichkeit, auch Freud 


und Froͤhlichkeit haben moͤget. Selig ſeyd 


ihr wann ihr geſchmaͤhet werdet uͤber 


den Nahmen Chriſti. Dann die Ehr und 


—- 


Gottloſe, und der Suͤnder 


Herrlichkeit, und die Staͤrck GOttes, 
und feinGeitt ruhet auf euch. RNiemand 
aber unter euch leyde, als ein Mörder, 


oder Dieb, oder ein Zäfterer, oder fremb⸗ 


des Guts begierig: Leydet eraber als ein 
Ehrift, fo fhäme er ſich nicht ; er preyfe - 
aber GOtt in diefem Nahmen. Dann 
68 iſt Zeit , daß anfahe das Gericht an 
dem Hauß GOttes. So er aber zum 


erſten an uns-anfahet was wills fürein 


End werden mit denen, die dem Evan- 
gel Gottes nicht glauben. Und ſo der 
erechte kaum ſeelig wird, mo will der 

er bleiben. "Defis 
halben fo follen auch die, fo da leyden 
ausdem Willen GHDttes , ihre Seelen 


GOOtt befehlen, als dem getreuen Schoͤpf⸗ 


fer mit guten. Werden, 
. | Evan: 


* 
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Evangelium Johann am 12. Cap, 


Nder Zeit: Sprach der HErr JE⸗ 
ſus zu feinen Juͤngern: Warüch, 
warlich ſag Ich euch, es ſey dann, daß 


das Weitzen Koͤrnlein in die Erd falle, 


und erfterbe, fo bleibets allein. Wann 
es aber erſtirbt, fo bringt eswiel Frucht. 
er feine Seellieb hat ‚der wird fie ver 
liehren: und wer feine Seel haffet indies 
fer Welt, der erhält fie zum ewigen Lex 
ben. So mir jemand dienen will , der 
folge mir nach: und wo ich bin, da ſoll 
mein Diener auch feyn, Somit jemand 
dienen wird, den wird mein Vatter ch> 
vn — 
Die allgemeinen Meſſen de⸗ 
ren Martyrern I der Oeſter⸗ 
0 ‚dichen Zeit. 

Fuͤr einem Martyrer. 

Der E 


er Singang. 
-Pf63. &S GOtt du haft mich beſchir⸗ 
1 


met vor der Verſammlung 
deren Boßhafftigen, Alles 


kuja > vor dem groffen Hauffen deren tie 


beithätern, Alleluja, aͤllel. 
| | j Pfalm. 


s 


ws 


— — 


| zu der. Defterlichen Zeit. 399 


Tſm Erhdre mein Gebett O GOtt, 
wann ich flehe: erloͤſe meine Seel von der 
Forcht deß Feinds. | 
. 9. Die Ehr ey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geift: 
alser war im Anfang jetzt und all⸗ 
weg und zu ewigen Zeiten Amen. | 
O Gtt, du haſt mich beſchirmet vor 
der Verſam̃lung der en Boßhafftigen, alles 
luja: vor dem groſſen Hauffen deren U⸗ 
belthaͤtern, alleluja, auͤeluja. 


Gebett fuͤr einen Biſchoff und Mar⸗ 
yrer. | 


| IH an, Allmaͤchtiger GOtt, unſe⸗ 

re Schwachheit und weil und 
unfer eigener Sünden » Laft beſchwaͤret, 
fo gib , daß ung deß Heil. M. deines 
Bılhoffs[oder Pabfts] und Martyrers 
glormoindige Fürbitt beichuge. - Durch 
tinfern Herren JEſum Chriftumze, 


‚Sir einen Birhof und Marthrer 











ein anders Gebett. | 
GOtt der du alle Jahr in der feyerli⸗ 
8chen Begaͤngnuß deß H. N. deines 
Pabſts (oder Biſchoffs) und Martyrers 
u 


i 
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uns eine neue Freud verurfacheft: verley⸗ 

he gnaͤdiglich; auf daß deſſen Geburts⸗ 

Tag wir verehren., auch deſſelben Schu: 

F ung erfreuen. Durch unfern Herrn 
Efum Ehriftumac. 


Sur einen Patthrer allein. 


33 bitten Di, Mimächtie erGOtt! 
verleyhe uns; auf angeee da 
deß H.N. deines artyrersGeburte Tag 
begehen, durch ſeine Fuͤrbitt in der Liebe 
deines 9. Nahmens geſtarcket werden. 
Durch unfern Herrn IEſum Chriftum 

deinem Sohn ic. | 


| sur einem en allein ein alte 


ebett. 
Yyeriene, wir bitten dich Allmaͤchti⸗ 
Dt! daß wir durchdie Fuͤr⸗ 
bit edeh —8* St. deines Martyrers ſowohl 
von allen Libeln deß Leibs erlediget, als 
auch von böfen Gedanken deß emüte 


5 Gehen Critum Durch unfern HErrn 


Eſum Chriſtum ꝛc. 
ion Sap. am 5. Cap. 
.D% e Gereiter werden in groflen Be⸗ 
ſtaͤndigkeit wider Die jenigen en | 


gr 


zu der Defterlichen Zeit. 401 
WE DE SET IE REUHEERBBUEE — — 
die fie beänaftiget haben, und die ihre its 
beit haben hinweg genommen, wann die 
das ſehen, fo wird fie ein graufamer 
Schroͤcken überfallen , und werden ſich 
hoch verwundern ‚ daß jenen fo bald und 
unverjehens Heyl wiederfahrenift, Da 
wird.fie ein Reuen anfommen, und fie 
werden aus Angſt ihres Geiſts mit 
Seufftzen bey ihnen _felbft ſagen: Diefe 
feynd, die wir vor Zeiten verlachet,und 
mit fdimpfflichen Reden verhönet haben, 
ir unmigige Leut haben gemeint ihr 
Leben fen ein Unſinnigkeit, und ihr End 
ohne Ehr: Siehe, wie feynd fieunter die 


Kinder GOttes gezehlet,und haben ihren 


Wohei unter denen Heiligen. 


der folgende Epiſtel S. Pauli 2. 
d 3. Cap 


Tim. am 2. und 2. 


3 . 
Egerliebfter St indebend, daß der 
Herr IEſusChriſtus, der aus dem 





Saamen Davids iſt, wiederum aufer⸗ 


fanden ift vonden Todten nach meinem 


angelio, in welchem ich arbeite biß an 
die Band, als ein Ubelthaͤter: aber Got⸗ 
tes Wort iſt nicht gebunden. Darum 


leyde ich alles um der Aneewahlten wil⸗ 
gen, 


len, auf daß ſie auch die Seligkeit erlan⸗ 
Theil Feſt. Ge | 


. — — tn Ai 
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gen , die in Ehrifto IEſu ift mitder hie 
liſchen Herrlichkeit. Du aber haft_meis 
ne. Lehr gefaſſet, meine Unterweiſung, 

uͤrſatz, Glauben, Langmuͤthigkeit, Lieb, 

eduſt, Verfolgungen, und Leyden fo 
mir zu Antiochia, Iconio und Lyſtris, 
wiederfahren ſeynd: was ich da fuͤr Ver⸗ 
folgung ausgeſtanden habe, und aus al⸗ 
len hat mich der HErr errettet. Und 
alle die da gottſelig leben wollen in Chri⸗ 
ſto JEſu, Verfolgung leyden werden, 

Alleluja, alleluja, 

v. Eſalm. 88. Die Himmel werden 
deine Wunder preifen, O HErr! und. 
deine Warheit m der Gemeinder Heilk 

gen. Alleluja. u 

y. Pfalm, 20. Eine Sron von koͤſtli⸗ 
chen Geftein haft du auf fein Haupt ge 
fest, D Herr, Alle. u 

Evangelium Johan. am 15. Cap. | 


DEN der Zeit: Sprach der HErr Je 
ſus zu feinen Juͤngern: Ich bin der 
wahre Weinftod , und mein. Batterift 
der Weingartner. Eine jeglidye Reben 
gun mir, die nicht Frucht bringet, wird Er 
hinweg nehmen: und eine jeglihenteben, 
Die 
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Die Frucht bringet,wird Er reinigen, auf 
daß fienoch mehr Srucht bringe, he 
ſeyd jegt rein ‚von wegen der Ned, Die 
Ich zu euch geredt hab. Bleibet in mir, 
und Ich in euch. Gleichwie eine Reben 
von ihr ſelbſt nicht kan Frucht bringen 
ſie bleibe dann am Weinſtock: alſo au 
ihr nicht, ihr bleibet dann in mir. Ich 
bin der Weinſtock, ihr ſeyd die Rebent 
er inmir bleibet,und Ich inihm ‚der 
bringet viel Srucht: dann ohne mid) Fön» 
net ihr nichts thun. Wer in mir nicht. 
wird bleiben,der wird hinaus geworffen, 
wie ein Reben ‚und wird verdorren , und 
fie werden ihn zufammen lefen , und ins 
—8 werffen,und er wird brennen. So 
r in mir bleibet , und meine Wort in 
euch bleiben : fo werdet ihr bitten, was 
ihr wollet,und es wird euch widerfahren. 
-  Offertorium. 
.Pfalm. 88.Die Himmel werden deine 
- Wunder preifen, O HERR: und deine 
arbeit in der Gemein der Heiligen, 
Alleluja, , alleluja. | 


‚ 


Communion. 
Pſalm. 63. Der Gerechte wird ſich in 
Ce2 HErrn 


} 4 Die allgemeine Meß eines Watt. 
ern erfreuen: und alle die , fo von 
ergen —A ſeynd werden gepri⸗ 
fe ben, a alle! Ho allel. 
einem Biſchoff und Martyrer. 
Sehe Mac der Kommunion. 
= e wir durch die Genieſſung diefer 
eiligen Gaaben feynd en et 
worden, bitten Dich Aalen 
unfer GOtt: auf daß, deffen Bere! ung 
wir begehen , deffelben Wuͤrckun 
durch die: RR N. —Aã— 
Coder und Dee em: 
Binden. Durch unſern — een IEſum 
Ehriftumdeinem Sohn: Welcher mit dir 


lebet und regieretin Einigfeit deß H. Gei. 
ſtes, gleicher GOtt in ae en 


i ‚Für einem Biſchoff und —** 
ein anders arena der Com̃union. 
' DT O HErr dag gie Genieſſun 
Ahre allerheiligſten Geheimnu 
ee ee: und durch dieRür. 
bitt deß Heil. N. deines , 
ſchoffs fs Lund Marthrer 
& yi⸗ Arts ung tf 
urch unfern HEren ._ 
keinem Sohnir. 6 
e⸗ 


Alten 


2 
U 
l 
! 
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gun Defterlichen deix a2 
Gebett für einem Martyrer allein 
nach der Communion. | 


Ir bitten dich OHErr unſer GOtt! 
W du wolleſt as, lich verleyhen: 


daß gleichwie wir die Gedächtnuß deiner 


kieben Heiligen durd) zeitliche Begaͤng⸗ 
nuß ihrer Feſt⸗ Taͤgen verehten alſo wit 
diefelbe in der ewigen Glori und Herr⸗ 
lichkeit zu fehen die Sreud verdienen moͤ⸗ 
gen. Durch unfern HErrn ZEfumic.. 


Ein anders Gebett ‚für einem Mar⸗ 
tyrer allein nach der Counion. 


| IN wie durch die Genieflung dieſer 


Heil. Gaaben ſeynd erſaͤttiget wor⸗ 


den, bitten dich demuͤthigſt, HErr un⸗ 


ſer GOtt: auf daͤß/ deſſen Verehrung wir 
begehen, deſſelben Wuͤrckung wir durch 


die Fuͤrbitt deß H. N. deines Martyrers, 
empfinden, Durch unfern HErrn JE⸗ 


ſum Chriſtum ic. 


Die Epiſtel und das Evangelium der ob⸗ 
melten Meß werden auch geſprochen 

in der nachfolgenden Meß: und welche 
in der folgenden feynd/ konnen auch inder 
vorigen gefpeochen werden. .. 


&c3 Bü 





vreiſen:; 
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Zur mehr Martyrer zu der 


Deiterlichen Zeit. 
Der Eingang | 
&) Heiligen, OHErr, 


werden dich preilen: Sie 
© werden von derHerzlich 
keit deines Reichs ſagen, alleluja allel. 
Pf: 3b will did) hody erheben mein 
GOtt du Könid, und deinen Nahmen im⸗ 
mer und ewiglich preifen. 
v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, und 
dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 
war im Anfang, jetzt und allweg, und zu 
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| enigen Zeiten, Amen. 


ine eniligen, D HErr, werden dich 
Sie werden vonder Herrlichkeit 
Deines Reichs ſagen, alleluja allel. 


Gebett fuͤr mehr Biſchoͤff und Mar: 


tyrer. 
bitten dich, OHErr, daß uns der 
Feſt⸗Ta deren heilen Paͤbſten 
( oder Bilchöffen) und Martyrern N. 
und N.beichüge, und ihr andaͤchtiges Ge: 
bett dir anbefehle.. Durch unſern HErrn 
JEſum Chriftum deinem Sohn: & 


„2 On a 
- Gebet für mehrMartyrer allein. 


3 GOtt, der du ung verlenheft, daß 


wir den Geburts: sa deiner Heili⸗ 
gen Martyrern Pt. und N. begehen: Gib 


| auch, daß wir in der ewigen Geligfeit 


| 
I 
I: 
} 


ung ihrer Gefellichaffterfreuen. Dur: 
unfern Herrn rar Chriſtumec. s 


Ein anders Gebett, fürmehr Mar⸗ 


tyrer allein. 


Ss GOtt, der du ung durch die jaͤhrli⸗ 


he Feſt⸗ Sesdngnuß deiner heili- 
gen Martyrern R. und N. erfreueft: ver: 
enhe gnaͤdiglich; auf daß wir durch der 
to Erempelaufgemuntert werden, ob de⸗ 
ren Verdienften wir uns erfreuen. Dutch 
unfern HErrn ZEfum Ehriftum deinem 
Sohn: te. 
Epiſtel S. Petri 1. Petri 1.Cap. 
Ebenedeyet ſey GOtt, und der Vat⸗ 
ter unſers HErrn Euch 
ung nad) feiner groffen Barmh 
widergeboren hat zu der lebendig 
nung, durch die Yuferftehung _ 
Ehriffivon den Todten: zu einer unver 
weglidyen und unbefledten „und unver 
: . Cr4 welck⸗ 


48 Sir mehr Wartyrer 
weldlichen Erbfchafft , welche im Him⸗ 
mel für euch wird vorbehalten , die ihr 


durch die Krafft GDttes, und dınd den 


Slauben bewahret werdet zu der Selig 
keit, welche bereit ift, dag fiein der legten 
Zeit werdeoffenbahret, In welderihr 
euch erfreuen werdet, ob ihr ſchon jegt 
ein Fleine Zeit trauren müft , und auf 
naneriey Weiß verfischt werden: auf 
Daß die Bewehrung eueres Glaubens 
viel Fötlicher gefunden werde, als dag 
Gold , welches durchs Feuer bewehret 
wird, zu Lob und Preiß undEhr, inder 


. Offendahrung JESU Ehrifti unfers 
. HeEren 5 


Ulleluja , alleluja. " 
5 Deine Heiligen „DO HErr, werden 
blühen wie ein Lilien, und wie der Ges 
ruch eines Balfams werden fie vor die 


ſeyn. Alleluja. | 


y. Pfalm. ı15.Köfttich it vor dem An⸗ 
geſicht deß HErrn der Tode feiner Heili⸗ 
gen. Alleluja. | | 


SEN der Zeit:Spradhder Herr 
as zu RE ungern : 86 An Der 


Weinſtock, ihr ſeyd die Neben: wer in 


— —— — — — — — — — 


Evangelium Joh. am 15. ug | 


| 


und frolo 
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‚sur Defterlicyen Zei, 400 
mir bleibet, und Ich in ihm, der bringet 


viel Frucht: dann ohne mid) Fonnet ihr 


nichts hun. Wer in mir nicht wird 
bleiben ‚der wird hinaus geworfen wer⸗ 
den, tie ein Reben, und wirdverdorren, 
und fie werden ihn zuſammen Iefen , und 
ins Feuer werffen,, und er wird brennen, 
So ihr inmir bleibet, und meine Wort 
in euch bleiben ‚fo werdet ihr bitten,twag 
ihr wollet, und es wird euch widerfahren, 
Darin wirdmein Batter verfläret, dag 
ihe fehr viel Frucht bringet , und meine 
„sünger werdet. Gleichwie mich der. 
Batter geliebet hat ‚alfo hab yo euch ges 
liebet. Bleibet in meiner Lieb. Go ihr 
meine Gebott halten werdet, fo werdet 
ihr in meiner Lieb bleiben: wie Ich mel: 


ned Vatters Gebott gehalten hab, und 


bleibe in feiner Lieb. Die hab Ich zu euch 
geredt ‚aufdag meine Sreud in euch feye, 
und euere Freud vollfommen werde. 
— - Offertorium. | 
Pfalm, Fit Srfreuet euch im Herrn, 


euch alle , die ihr aufrichtig ſeyd von Der, 
gen, alleluja, alleluja. | 


et ihre Gerechten: und ruͤhmet 


— | 


&t5 Som 


Er 


— u —— — · — 
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GE DE DEE GE Bu En at 
10 Fuͤr mehr Martyrer 


- Pfalm. 32. Erfreuet eudy ihr Gerech⸗ 
ten im Herrn, alleluja: denen Aufrichti⸗ 
gen gebürt. die Mitftimmung deß Lobs, 


alleluja. - 
Fuͤr mehr Biſchoͤff und Martyrer. 
Gebett nad) der Communion. 


| II wir mit denen heylfamen Ge⸗ 


heimnuffen erfüllet feynd , bitten 


ih DO HERR : daß, deren Feſ Tag 


wir begehen, ung durch derofelben Sure 
bitt geholffen werde. Durch unjern 
Herrn JIEſum Ehriitum ic. 
Fuͤr mehr Martyrer allein, _ 

ebett nach der Communion. 
Wor bitten dich, O HErr, verienhe 

uns durch die Sürbitt deiner heilt 
gen Mariyrern R. und N. auf dag wir 
diefes Sacrament, ſo wir mit dem Mund 
deß Leibe genoſſen haben, mit einem rei⸗ 
nen Hergen empfangen mögen. Durch 
unſern HErrn JEſum Chriftumse. 


Ein anders Gebett, fuͤ mehr Marty⸗ 
rer allein nach derCommunion. 


| Wobe/ HErr, daß dieſe Genieflung 
| oo. BER er 
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zur Geſterlichen Jeit. gut. 


deines allerheiligſten Geheimnuß unſe⸗ 


re Laſter austöfche : und Durch die Fuͤr⸗ 
bitt deiner heiligen Martyrern N.und N. 


deß Himmlifchen Heyl⸗Mittels uns theil⸗ 


afftig mache. Durch unſern HErrn 


sefum Chriſtum deinem Sohn: Web 


cher mit dir lebt und regieret in Einig⸗ 
keit deß H. Geiſt gleicher GOtt in Ewig⸗ 
keit, Amen. 


| In der allgemeinen Meß deren Mar- 


u 


tyrern zu der Defterlichen Zeit. 


Noch ein andere Epiftelund Evangelium, 


Lection Apoc. am 19. Cap. 


Moden Tagen: Darnach hörete ich 
Johannes gleichtwie eine Stimm 


vieler Schaaren im Himmel , die fora: 


chen: Alleluja: Heylund Ehr, undKrafft 


ſey unferm GOtt: dann feine Gericht 


fennd warhafftig und gerecht, der dag 
Urtheil gefället Hat über die groffe gemei⸗ 
ne Me, welche durch ihre Unzucht die 
Erd verderbet hat ‚und Er hat das Blut 
feiner Knechten von ihren Haͤnden gero: 


chen, Und die fprachen abermal: Alleluja. 
Und ihr Rauch gehet auf in alle ris 
* ra 
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Feit. Und die vier und zwangig Heltk 


kleine undaroffe. Und ich 


ſten, ſamt den vier Thieren fielennieder, 
und betteten GOtt an, deraufden Thron. 


ſaß, und fpracdhen: Amen. Alleluja. Und 


es gieng eine Stimm vom Thron heraus, 
die ſprach: Saget Lob unferm GOtt, ak 
le feine Knecht , und die ihr Bon fürchtet, 
ine } rete gleich» 
wie eine Stimm einer groffen Schaar, 
und wie eine Stimm vieler Wäfler,, 
und wie eine Stimm groſſen Donner die 


| rad: Alleluja. Dann der HErr un: 


er GOtt der allmächtige , hat das Reich 
eingenommen, Laſſet ung frölich feyn,, 
und froloden , und kaffet uns Ihm die 


‚Ehrgeben:dann Die Hochzeit deß Lamms 


ift herzu kommen, und fein Weib hat ſich 
bereitet. Und ihr ward gegeben fid} mit 
Föftlicher ‚glangender, ımd weiſſer Lein⸗ 
wath zu befleiden. Die Föftliche Lein⸗ 
wath aber ſeynd die Gerechte Werd der. 
Heiligen: Und er fprach zu mir : Schrei⸗ 
be: Selig ſeynd die jenigen, welche zum 
mal der Hochzeit deß Lamms be⸗ 
ruffen ſeynd. | 
Evangelium Johan. am 16; NE | 
BER der Zeit : Sprach der Berge 


zus Oeſterlichen Bit a: 
ſus zu feinen Juͤngern: Warlich, wars 
lidy fag ich euch, ihr werdet weinen, 
und heulen ‚ aber die Welt wird ſich ers 
freuen: ihr aber werdettraurig feyn, je: 
Doch wirdeuere Traurigfeit inSreud ver⸗ 


kehret werden. Ein Weib, wann fie ges 
bähret,, fo hat fie Traurigfeit,dannihre 


. Stundift fommen: wann fie aber das 


Kind gebohren hat, fo gedenckt fie nicht 
mehr andie Angſt, um der Freud willen, 
daß ein Menfch indie Welt gebohren iſt. 
Und ihr habt jegt auch Traurigkeit aber 
ch will euch wiederum fehen , und euer 
erg wird ſich erfreuen, und euere Freud 
wird niemand von uch nehmen. . 
In denen allgemeinen Meſſen deren Beiche 
tigern und Jungfrauen / und in anderen 
effen zu der Befterlichen Zeitwird alles 
geſprochen wie unten, allein bey dem In- 
troitu oder Eingang vor demPfalm wer: 
Den zwey Allelufja hinzu gefeatrund zu End 
deß Offertorii und der Communion ein Al⸗ 
leluſa / wo es nicht ohnedem ſtehet: das 


Gradual wird ausgelaſſen / und werden 


gwey Vers mit vier Alleluſa geſprochen / 
wie es an ſeinen Ort geſetzt wird. 


Die 


ET 


a — 
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414Die ie allgemeine Wieffen mehrer Mare. 


rer Marthrer auf au e Der Dee Ä 
lichen : 


Der eingang. 


| Pf. 78- SH ‚Err ‚Iaffe das Seufftzen 


eren(öefangent vor dein 


Ä Angeficht hinein gehen: 
vergelte unfern —8 ſi —RX in 


ihren Schooß:r aͤche das Blut deiner 


ligen, welches vergoſſen worden. 
Pfalm. OGOtt, die Heyden ſeynd in 

dein Erbtheil kommen/ fie haben dei 

nen heiligen Tempel verunreinget: fie 


Haben Jeruſalem zum Wacht » Häußlein 


im Borm Garten gemacht. 

F. Die Ehr fen GOtt dem Vatter 
und dem Sohn , und dem Heil, Geiſt: 
Als er warim Anfang jest und allweg, 
und Ar: RR eiten Amen, 

affe das Seuffgenderen Ge 


Ä karoeien vor dein Angeficht hinein ge⸗ 
‚benz vergelte in Mac arn fiben 


fältig in ihren Schooß: raͤche das Blut 
Deiner Heiligen , welches iſt vergoffen 


Fuͤr 


N 


| Die je allgemeinenMeffen meh 
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Gebett. 


Ir bitten dich, O HErr, daß uns der 

et : Tag deren Heil. Paͤbſten 

( oder Biſchoͤffen) und Martyrern N, 
und N. beſchuͤtze: und ihr andaͤchtiges Ge⸗ 
bett dir anbefehle. Durch unferen 
Sem IEſum Chriftum deinemSohn 
elcher mit dir lebt und regiert in. Einig⸗ 


R 


keit deß Heil. Geiſts gleicher GOtt in 


alle Ewigkeit, Amen. 


Sür mehr Pabft oder Bifchöff und 
Mertyrer, | 


Wann fie keine Paͤbſt oder Bifchöffgewer _ 


fen / wird das Gebett gefprochen wie in 


der nachfolgenden Meß, 
Lection Sap.am 3. Cop. 


Sat Seelen der Gerechten feynd in - 


der Hand GOttes, und die Pein 
deß Todts wird fienicht berühren. Vor den 
Augen der Unweiſen wurdẽ fie geachtet als 
fturben fie, und ihr Ausgang ward für 


ein Aengftigung gehalten , und ihr Abs - 


zeig von uns für einen Untergang: aber 
fie fennd im Frieden. And ob fie ſchon 
Bor denen Menfchen Pein gelitten Haben , 


| fo ift dochihre Hoffnung vol der Unfterb- | 


Ich 


. 


* 
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416 Die allgemeine Meſſen mehrer Mare. 
fichkeit. Sie feynd ein_wenig geplagt 
worden, aber in vielen ‘Dingen wird eg 
wohl mit ihnen geftellt fen; Dann 

Godtt hat fie verfiicht und befunden, dag 
fie feiner würdig waren. Er hat fie bes 
wehret wie Gold im Schmeltz⸗ Ofen, und 
hat ſie angenommen wie ein Opffer deß 
Brand⸗Opffers, und zu ſeiner Zeit wird 
man ihrer acht haben. Die Gerechten 
werden glantzen, und gleichwie die Fun⸗ 

den im Rohr⸗Buſch hin und her lauffen. 
Sie werden die Voͤlcker richten, und über 

| die Leut herrfchen , und ihr GOtt wird 

| in Ewigfeit regieren. | 

ö Gradual, rn Ä 
XExodi r5. GOtt iſt glorwuͤrdig in 

: feinen Heiligen, Wunderdarlich in der. 

| Maiettät , der da wurde Wunder 
Werd: HErr deine rechte Hand iſt Herr. 
lic) in der Staͤrck, deine Rechte, DO. 
: HErr, hat den Feind geſchlagen. Alle⸗ 

| Ing, Allelıja. Ä A u 
Ä v. Eecli 44. Die Leiber deren Heiligen: 
ſeynd im Frieden begraben, und ihre Nah⸗ 
| men leben aus einem Geſchlecht ins ande⸗ 
| re. Alleluja. 

| oo Nach 

> \ 
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Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 
die Alleluja, und der darauf folgende 
Vers ausgelaffen/ und wird der Trac⸗ 
tus geſprochen wie folgt: | 
Pfalm. 125: Die mit Thränen fen, 
werden mit Sreuden ernden. u. 
v. Sie giengen hin, giengen md weis - 
neten , und wurffen ihren Saamen. 
y, Aber in Wiederfommen werden 
ie kommen mit Stoloden ‚und ihre Gar⸗ 
Evangelium Luca am2ı. Cap. 
NM der Zeit: Sprad der HErr JE⸗ 
| ſus klin ein ern: anne 
von Kriegen und von Aufeuhr hören wers 
det, fo entfeget euch nicht: Dann diß 
‚muß erſtlich gefchehen , aber das End iſt 
nochnicht alsbald da. Da ſprach Er zu 
ihnen: Ein Volck wird Nic erheben wi⸗ 
der das ander , und ein Königreich ‚mies 
der dasandere. Und es werden hin und 
ib groffe Erdbidmen ſeyn, und Pe⸗ 
ilentz, und Hunger und Schröden vom 
immel, und groffe Zeichen werden ge⸗ 
heben. Aber vor dieſem allem werden 
fie ihre Hand an euch legen, und werden 
I Theũ. Fett. DD. euch 
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euch verfolgen, und uͤberantworten in DIE 


Schullen, und in die Kercker, und wer⸗ 
den euch vor Koͤnig, und Land⸗Pfleger zie⸗ 
hen um meines Nahmens willen. Das 
wird euch aber zu einem Zeugnuß wider⸗ 
fahren. So nehmet nun in euern Her⸗ 

en vor, euch nicht vor zu bedencken, wie 

r antworten wollet. Dann Ich will 
euch Mund und Weißheit geben, dero 
alle euere Widerſager nicht werden wi⸗ 
derſtehen noch widerſprechen koͤnnen. sie 
werdet aber von denen Eltern und Br» 


überanttuortet werden, und fie werden 
etliche von euch toͤdten: und jedermann 
wird euch haſſen um meines Nahmens 
willen: aber es wird Fein Haar von eu⸗ 
rem Hauptvergehen. In eurer Gedult 
werdet ihr eure Seelen befigen. 
Offertorium. 

Pfalm. 67. GOtt ift wunderbahrlich 
in feinen Heiligen, der GOtt Iſrael ſelbſt 
wird feinem Volck Krafft und Stärd ge 
benz; GOtt fen gebenedeyet, alleluja. 


Communion. 
Sap. 3. Und ob fie ſchon bu denen 
Bu | - Nm 


"dern, und Verwandten, und KEmena | 


i 
" 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Nenſchen Pein gelitten haben, GOTE . 


J bat fie verfucht : wie daa God im | 
Schmeltz⸗Ofen hat Er fie bewehret, und 


at ſie angenommen wie ein Brand⸗Opfe 


Gebett nach der Communion. 
e wir mit denen heylſamen Ge⸗ 
— — Kun le bitten 
i rr: aufdaß, deren Fe 
wir begehen, durch derofelben inet 
ung ge olffen werde. Durch um fern 





. HErm JEſum Ehriftum ıc. 
Don eben dieſen ein andere 
| Meß. | 


Der Eingang. 
Ge Voͤlcker follen die 
Weißheit deren Heilis 
gen erzehlen : und die 
Gemein foll hen Ruhm ausfündigen : : 
ihre ar aber werden immer. und 
ewigli 
lm ze 32. Srolodet ihr Gerechten im 
Bi : denen vufrichtigen gebührt die 
iftimmung dei s. J 
Ay 2 v.Die 





BE I or 7 
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MD Veon eben dieſen 


Im Chr ſey ©Dtt dem Vater, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geift: 


Als er war im Anfang jegt und allweg, 


And zu eroigen Zeiten , Almen. 


"Die Völderfollen die Weißheit deren 


ihren Ruhm ausfündigen :ihre Nahmen 
aber werden immer und ewiglich leben. 


| en erzehlen : und die Gemein foll 


Gebett. 


8 GoOtt der du ung verleyheſt, daß 
SB wir den Geburts: Tag deiner Hei: 


gen Martyrern R. und N. begehenzgib 


auch, daß wir in. der ewigen Geeligfeit 
ung ihrer Gefellichafft erfreuen. Durdy 


unſern HErrn IEſum Ehriftum deinem 


Sohn: welcher mit dir lebt und regieret 


in Einigkeitdeß Heil, Geiſt gleicher ßOtt 


iu Ei feit , Amen. £ 
ann fie Pabft oder Biſchoͤff geweſen 


& 


ſeynd / wird das Gebett der vorhergehen⸗ 


den Meß geſprochen: welches auch in 
denen nachfolgenden ſollgehalten werden. 
Lection Sap. am 5. Cap. 
Ber die Gerechtenwerden in Ewig⸗ 
keit leben, und ihre Belohnung i 
bey dem HErrn, und bey dem Allerhoͤch⸗ 
ſten wird Sorg fuͤr ſie getragen. Du 


m — - 


rechti 
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2.2... ein andere Meß. 421 
zum werden fie ein herrlichesReich, und 
eine zierliche Kron von der Hand def, 
Errn empfangen: dann Er wird ſie mit 
einer rechten Hand.bededen , und wird 
fie mit feinem heiligen Arm befchirmen, 
Gein Eyfer wird die Waffen ergreifen, 
und wird die Gefchöpff waffnen, ſich an 
feinen geinden zu raͤchen. Er wird Ge⸗ 
igkeit zum Harniſch anlegen, und 
aufrichtiges Gericht zum Helm aufſetzen. 
Er wird die Billichkeit zum unuͤberwind⸗ 
lichen Schild nehmen. 

Gradual. | 

. Pf; 123. Unfere Seel iſt in tie ein 
Spaß ausdem Strid der Jaͤger erret- 
tet. 9. Der Strid iſt zerbrodyen, und 
wir ſeynd befreyet: unfer Huͤlff iſt im 
Namen deß HErrn, der Himmel und Er⸗ 
den erſchaffen hat. Alleluja, alll. 
V. P/. 67. Die Gerechten muͤſſen in: 
reuden leben, und frolocken vor GOttes 
ngeſicht: Sie muͤſſen ſich mit Freuden 
erluſtigen. Allel. J 
Nachdem Sonntag Septuageſimæ werden 
die Alleluja, und der darauffolgende Vers 
ausgelsfjenund wird der Cractus geſpro⸗ 


chen / wie folgt: | Bu 
a Palm 


433 Don ebendbifen | 
, Palm. 125. Die mit Thränen fäen, 
„werden mit Freuden ernden. | 
. v. Sie giengen hin, und weineten, und 
wurffen ihren Saamen. 
N y. Aber im, Wiederfommen werden 
\ fe fommen mit Frolocken, und ihre Gar⸗ 
en tragen. 
Evangelium Luca um 6. Cap. 
Er der Zeit: Als der Here JEſus 
vondem Berg herab ffige, ftund Er 





auf einem Plagim Geld , und der Hauf 
feiner Jünger — ein groſſe Menge deß 
WVolcks, von allem Juͤdiſchen Land, und 
Feruſalem, und denen, ſo am Meer ge 
‘ legen, und von Tyro und Sidon,die da 
| Formen waren, daß ſie Ihn höreten,und ge: 
fund gemacht wurden, von ihren Kranck⸗ 
eiten, Und die von unreinen@eiftern ge 
Ä Pinot waren, wurden gefund. Und alles 
Bold ſuchte Ihn anzuruhren: dann es 
gieng ein Krafft von Ihm aus ‚und mady 
ee ſie alle geſund. Und er hub feine Aus 
Ä gen auf uber feine Junger, und ſprach: 
Selig ſeyd ihr Armen: Dann euer iftdas 
: Reich GOttes. Selig feyd ihr, die ihr 
: jet Hunger leidet: dann ihr werdet er» 

fättigetwerden. Seelig ſeyd ihr, a ' 

| je 


es 0 I En 0 4 J IT TR 


ein ändere Wh. 43 


Ä [es meinen dann ihr werdet lachen. Selig 


end ihr ‚wann euch die Menſchen haſſen; 
und wann fleeuch abföndern,und ſchelten, 


- und euren Nahmen als einen Holen 


verwerffen werden um deß Menfchen 

Sohns Willen. Freuet euch an demſel⸗ 

bigen Tag ‚und frolodet? dann ſihe,euer 

Lohn iſt groß im Himmel, | 
flertorium. . 

Pf: 149. Die Heiligen werden froloden 


in der Herzlichfeit,und ſich in ihren Schlaf⸗ 


Kaͤmmern erfreuen: fie werden GOT 
hoch loben mit ihren Mund. Alleluja. 
Communion. 


Lucæ 12. Ich ſage aber euch — meinen 


reunden: Laſſet euch nicht ſchroͤcken von 
enen, die euch verfolgen. 


Gebett nach der Communion. 


| Wor bitten, O HErr, verleyhe und 


durch die Fuͤrbitt deiner heiligen 
Martyrern R. und N. aufdag wit dieſes 
Sgerament fo wir mit dem Mund deß 
Leibs genoſſen haben, mit einen reinen 
De empfangen mögen. Durch un⸗ 
ern. HErrn JIEſum Chriſtum deinem 
Sohn: Welcher ai dir lebt und regiert 

| | 4 i 


BE _ u 90 


Ben Von eben Biefem Communi. 


in Einigfeitdeß H. Geiſt aleiher Bon 


in Ewigfeit, Amen, 


Don eben diefem Communi 
| noch ein andere Meß. 

Der Eingang. 

Pf, 36. — das Heyl deren Ge | 

rechten 1 vom Herrn: 

Er it Ei Belchirmer 

zur zei der kr u 

Pf Erzörne dich nicht über die Boß⸗ 

haften, und eyfere nicht über die Ubel⸗ 


u "Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geift: 
als er war im Anfang jeßt und all 
wen und zu ewigen Zeiten. Amen. 

ber das Heyl erenGerechten iſt vom 
HErrn: und Er iſt ihr Beſchirmer zur 
Reit der Zrübfal, 


Gebett. \ 
g3 09 t,ber du ung durch die jaͤhrli⸗ | 
cheF EM 


angnuß deiner heiligen 
Martprern®. un Sg etfreueft: verley 
be anddiglich: auf daß wir durch deren 


Exem⸗ 


— — — — . 
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7 ein andere Meß. ar 
Srempel aufgemuntert werden, ob dero 
Derdienften wir ung erfreuen. Durch 


unſern HErrn IEſum Chriftum deinem 
Sohn : welcher mit dir lebt und regiert 


in Einigkeit deß H. Geift gleicher GOtt 


in Ewigkeit, Amen. 


Ruͤder, Gedencket an die vorige: 


— S.Dauli Heb.am 10, Cop. 
| in welchen ihr ‚nachdem ihr ſeyd in | 


leuchtet worden,einen groflen Kampfdeg 
Leydens erdultet; und zum theil durdy 
Schmach und Trübfaln zum Schaufiel 
worden ſeyd. Zum theil aber Geſellen ge⸗ 
weſen deren, die auch ſolchen Wandel ge⸗ 


fuͤhret haben. Dann ihr habt Mitleyden 


getragen mit denen Gefangenen,und den 
aub euerer Guͤter mitSreuden angenom⸗ 
men, wohl wiſſend, daß ihr ein beſſers und 
bleibendes Gut habt. So wollet nun euer 


Vertrauen nicht verliehren, welches ein 


— — — — 


— —— — 


groſſe Belohnung hat. Dann Gedult 
ut euch vonnoͤthen: auf daß ihr den Wil⸗ 
len GOttes thut, und die Verheiſſung 
erlanget. Dann e8 iſt noch um ein ge- 
ringe Zeit ji thun ‚fo wird Fommen,der 
Fommen foll, und nicht verweilen. Uber 


mein Gerechter lebet aus dem, Glauben; 
Dd5 Gra- 
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426 Von eben dieſem Communi. 


Gradual. 


—* 3. Die Gerechten haben ge⸗ 
ruffe 


n, v der Herr hat fie erhöret : 


"und hat fie aus allen ihren Truͤbſaln ers 


rettet. v. Der HErr iſt nahe bey denen 
die betrangt von Hergenfeynd : und wird 
denen Demüthigen im Geift aushelffen. 
Alleluja, allel. un 
v.Dih O HErr, lobet die fcheinbahre 
Schaar der Martyrer. Alleluja. 
Nach dem sonntag Septuagelimz werben 
die Alleluja, und der darauf folgende 
Vers ausgelaffen und wird der Tractus 
gefprochen / wie folgt : 
Pf; 125. Die mit Thränen fden ‚wer 
den mit Sreuden erndten. x. Sie gien⸗ 
en hin, giengen und weineten, und wurf⸗ 
en ihren Saamen. _ y.. Aber im Wie⸗ 
derfommen werden fie Eommen mit Fro⸗ 
loden undihre Sarben tragen. 
Evangelium Matth. am 16. Cap. 
Fr der Zeit : Als dee Herr JEſus 
auf den Delberg ſaß, tratten feine 
ünger in Geheim zu Ihm, und ſprachen: 
age uns, wann wird diß geſchehen? 
und welches wird das Zeichen ſeyn dei⸗ 
ner 


- zum u Tr" rm 


ein andere Meß. 7 


ner Zufunfft, und deß Ends der Welt? 
und JEſus antwortete , und fprady zu 
ihnen: Sehet zu ‚ daß euch niemand vers 
führe ‚dann es werden viel fommen ums 
ter meinen Rahmen, und fagen: Ich bin 
Chriſtus: und fie werden viel2eute vers 
führen. Ihr werdet.aber Krieg hören, 
. und Gefchrey von Kriegen. Gebet iu 
daß ihr euchnicht erfchrödet., Dann 4 
muß aljo geichehen, aber das Endift noch 
nicht da. Dann es wird ein Bold wi. 
der das ander aufftehen, auch ein Koͤ⸗ 
tigreich wider das ander, und es wird Pe⸗ 
ilentz ſeyn, und gungen, und Erdbiden 
in und wider. Aber diß alles ift ein 
nfang der Betrangnuß. Alsdann 
werden fie euch in Trubfal uͤberantwor⸗ 
ten, und werden euch tödten, und alle 
Voͤlcker werden euch haffen um _meines 
Nahmens Willen. Es werden ſich ale 
dann aud) vielärgern, und einer wird 
den andern verrathen , und fie werden. 
ich untereinander haffen. Und es wer; 
en viel falfche Propheten aufftehen, und 
viel Leute, verfuhren. Und diemweil die 
‚Ungerechtigkeit überhand nehmen wird, 
fo wird die Lieb in vielen erfalten. ee 
u | aber 


‚428 Von eben diſen Com, ein and. Meß 


ober verharret biß zum End, der wird 
selig werden. 
ffertorium. . 
. Sap. : Die Seelen deren Gerechten 
ſeynd inder Hand GOttes, und die Pein 
der Boßheit wird fienicht berühren: Es 
hatte wohl das Anſehen in denen Augen 
deren Unweiſen, als warn fie fturben , 
aber fie ſeynd im Frieden, alteluja. 
Kommunion, 
Matt. 10. Was Ich euch im Finftern 
ſage, das redet im Licht, fpricht der HErr: 


und was ihr ins Ohr hoͤret, das prediget 


auf den Taͤchern. 
Gebett nach der Communion. 
Vp O HErr daß dieſe Genieſſung 
eines allerheiligſten Geheimnuß 
uns von unſern Laſtern reinige: und 
durch die Fuͤrbitt deiner heiligen Marty⸗ 
rern N. und N. deß himmliſchen Heyl⸗ 
Mittels uns theilhafftig mache. Durch un⸗ 
ſeren Herten JEſum Ehriftum deinem 
Sohn: Weldyer mit dir lebt und regiert 
in Einigkeit deß H. Geiſt gleicher GOtt 


Item 


r 


in Ewigkeit, Amen. 


rm 


| 
1x 
AS: 


auf einem wunderbahrlichen Weeg: und 
Er war ihnen deß Tags zum Schatten, 


J ri Es — — Da Bu. "Dur VA TA 
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Stem anbere Epifteln und Evange⸗ 


ia für mehr Martyrer. 
Lection Sap. am 10. Cap. 
Ott gabdenenGerechten die Beloh⸗ 
nung ihrer Arbeit, und führete fie 






und durch die Nacht zum Licht der Ster⸗ 
nen: Er führete ſie durch das rothe Meer, 
und brachte fie uber ein ſehr groſſes Waß 
fer. Aber ihre Feind werjendete Er ing 
Meer und errettete jene aus der Tiefe 


der Hoͤllen. Darum nahmen die Ge 


rechten die: Beut deren Gottlofen hinweg, 


und ſungenLob, O HErr ‚deinem Heil, 


Stahmen, und preifeten einhellig deine 
nad: Hand: Herr unfer GOtt. 
‚EpiltellS.Paulifom.ams. Cap. 


rüber So wir dann nun ausdem 
3 Glaub 


en ſeynd gerechtfertiget wor⸗ 


Den ſo laſſet ung Sried haben mit GOtt, 


Durch unlern Herrn IEſum Chriftum 


durch welchen wir audy einen Zugang ha⸗ 
hen im Glauben, zu diefer Snad ‚darin 


nen wir ſtehen, und ruͤhmen uns der Hoff⸗ 


nung der Herrlichkeit der Kinder oh 


Mi 





Bu ME En ES De Den, , Aue ir 7 


430 Andere Zpiftelnund Evangella 


tes. Nicht allein aber das, fondern wir 

rühmen und auch der Trübfaln: dieweil 

wir wiflen, daß Trubfal Gedult würdet, 
die Gedult aber würdet Bewehrung, die 

Bewehrung aber würdet Hoffnung : die 

offnung aber machet nit zu Scham 
en: dann die Lieb GOttes iſt ausgego 
fen in unfere Hertzen, durch den H. Geiſt, 

der ung an . 

Epiſtel . Pauli Rom. am 8. Cap. 
Ruͤder, Das Leyden dieſer Zeit iſt 
nicht wuͤrdig De ae Te 

lichfeit , welche in ung fol ofrenbahret 

werden. Dann das langwuͤrige Har⸗ 
ren der Greatur , wartet auf die Offen⸗ 
bahrung der Kinder GOttes. Dann 
die Creatur ift der Eitelfeit. unterworf⸗ 
en ohne ihren Willen, fondern um def 
en Willen , der fie auf Hoffnung unter 


worften hat: dann auch die Sreatur frey 


wird werden vom Dienſt deß vergaͤngli⸗ 


chen Weſens, zu der Freyheit der Herr⸗ 


lichkeit der Knnder GÖOttes. Dann wir 
wiſſen, daß alleCreaturen erſeufftzen, und 
ch aͤngſtigen noch immerdar. Nicht al⸗ 
ein aber ſie, ſondern auch wir ſelbſt, die 
wir die Erſtlingen deß Geiſts haben ia 


D 


En En 
fluͤr mehr Wattyter. 431 
wir ſeufftzen bey uns ſelbſt, dieweil wir 


warten auf die Aufnehmung der Kinder 
GOttes, aufdie Erloͤſung unſers Leibe, 
Epiſtel S. Pauli 2. Cor.6. Cap. 
SEHE, laſſet ung in allen Dingen 
ung ſelbſt erweiſen, wie Diener 
GOttes, in grofler Gedult, in Trübfaln, 
in Nöthen, in Aengſten, in Schlägen , in 
Gefängnuffen ‚in Aufruhr, in Arbeit,in 
Wachen, in Saften,, in Keufchheit in Er⸗ 
fanntnuß, in Langmuͤthigkeit, in Sreunds 
lichkeit, im Heil, Geift ‚in ungefälfchter 
Lieb : im Wort der Warheit, in der Krafft 
Gottes, durch die Waffen der Geredy 
tigkeit zur Rechten, und zur Linden: 
duch Ehrund Schmach, durch boͤſes Ge⸗ 
richt und ale Gericht, als Verfuͤhrer, 
und boch arhafft, als die Unbekantem 


ee m 


und Bekannten: als die Sterbenden,und 


iche wir leben: als die següchtiget ots 
en , und doch nicht getönfet s als die 
Traurigen, aber allzeit fröhlich: als die 
Dürfftigen,, aber die viel reich machen: 
als die nichts Haben, und alles beſitzen. 
—— e am I1. Cap. 
Sy Rüde, ie Heiligen haben duch en 
2 u⸗ 


x J— 


Tr 7 


deren Die 
| Do hin und wider geſchwebet in denen 
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433 Andere Zpiftelund Evangelia. 


- Glauben die Königreich überwunden, 


Gerechtigfeit gewürdet ‚die Verheiffuns 


. gen erlangt,der Löwen Rachen verftopft 


deßFeuers Krafft ausgeloͤſcht, der Schaͤrf⸗ 
fe deß Schwerdts ſeynd fie entflohen, 
geſund ſeynd ſie worden von der Kranck⸗ 
heit, ſtarck ſeynd ſie worden im Krieg, 
die Heerleger der Frembden haben ſie 


verjagt: die Weiber haben ihre Todten 
"vonder Anferitehung wiederum bekom⸗ 


men: andere aber feynd ausgeſtreckt wor⸗ 


den, auf daß fie eine beffere Auferſte⸗ 


hung finden möchten. Andere aber ha; 
ben Schmach und Schläg ausgeilanden 
darzu Band und Gefängnuß: fie feynd 
efteiniget worden , feynd zerhauen, ver; 
fucht,und durchdas Schwerdt erfchlagen 
nd getödtet worden , fie feynd herum 
angen in Schaafs⸗Haͤuten, und Geiß⸗ 
ellen, duͤrfftig, beaͤngſtiget und geplagt: 
die Welt nicht wehrt ward: und 


üften,auf denen Bergen, indenen Hoͤl⸗ 
Ten und Klufften der Erden, Und diefe 
alle ſeynd durch Zeugnuß deß Glaubens 
bewehrt worden sin Chriſto ZEfu um 


fm Sem 
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CLection Apoc. am 7. Cap. 

Nden Taaen: Antwortete einer von 


3 den Elteſten, und fprady zu mir: 
Wer ſeynd diefe , welche mit den langen 


weiſſen Kleidern bekleidet feynd ? Und 


woher feynd fie Fommen ? und ich ſprach 


s 


| au ihm: das weit du, mein HErr. Und 


r ſprach zu mir: diß ſeynd die jenige wel⸗ 


che aus groſſer Truͤbſall kommen ſeynd 


und haben ihre Kleider gewaſchen, und 


— — 


aben ſie durchweiſſet im Blut deß Lam̃s. 
Darum ſeynd ſie vor dem Thron GOt⸗ 
tes, und dienen Ihm Tag und Nacht in 
einem Tempel: und der auf dem Thron 
ist , wird über ihnen wohnen: fie wer⸗ 
enhinführo weder Hunger noch Durft 
leyden, es wird auch die Sonnnicht auf 
fie fallen, noch einige Hi: dann das 
amm, das mitten im Thron figt, wird 
eregieren, und wird fie.hinführen zuden 
ebendigen Waſſerbrunen, und GOtt 


wird alle Thränen von ihren Yugen ab» 


wiſchen. 


‘ 


Evangelium Matth. am 5. Cap. 
Nder Zeit: Als der HErr JEſus 


die Schaaren iahe gieng Er auf 


| 1. Theil. Feſt. 


ei⸗ 


Denn. WE 0 0 A VV Reue Ing -— 


Ä a34 Andere Epiſtel und Roangella. 


— — — — — — 
einen Berg, und nachdem Er ſich nider⸗ 
68 hatte,tratten ſeine Junger zu Ihm. 

nd Er thaͤte feinen Mund auf , lehrete 


fie; und ſorach: Seelig ſeynd die Armen 


im Geift :danndas Himmelreich iſt ihr. 
Gelig fennd die Sanfftmüthigen: dann 
fe werden das Erdreich befigen. Se⸗ 
jgfennd dieLeyd tragen dann fie Follen 
getröftet werden. Sehg ſeynd die Hun⸗ 
ger und Durft haben nach der Geredy 
tigkeit: dann fie follen erfättiget werden. 
Selig ſeynd die Barmhergigen : dann fie 
iverden Barmhergigfeiterlangen. Ge: 
Yin ſeynd die eines reinen Hergen ſeynd: 
dann fie werden GOtt anfhauen. Se⸗ 
tig ſeynd die Sriedfamen: dann fie ſollen 
EHttes Kinder geiiannt werden. Se⸗ 


‚fig ſeynd die Verfolgung leyden um der 


Gerechtigkeit willen: dann ihrer iſt das 
Himmelreich. Seligſeyd ihr, wann euch 


die Menſchen ſchmaͤhen und verfolgen, 


und alles Boͤß von euch reden, und lu⸗ 

äen, ummeinef willen: freuet euch, und 
frolodet, dann euer Belohnung iſt 
ſehr groß im Himmel. " 


Evans. 


. 


“ 
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Evangelium Matth. am ıt.Cap. 


| J 3 zeit ; umortete es: 2 
I eu, und ſprach: Ich preiſe dich 
Vatter, HErr Himmels und der Erden, 

Daß du jolches vor denen Weiſen, und vere 
ändigen verborgen haft, und haft es of⸗ 


fenbahret denen Eleinen. Ja Vatter: 


dann alfo iſt es wohlgefaͤllig geweſen vor 
Dir. Alle Ding ſeynd mir uͤbergeben von 
meinem Vatter. Und niemand erkennt 


den Sohn, dann nur der Batter , und nie· 


mand erkent den Vatter, dann nur der 
Sohn, und wem es der Sohn willoffen⸗ 
dahren. Kommt her zu mir alle, die ihr 
mit Muͤhe und Arbeit beladen ſeyd, und 
Ich will euch erquicken. Nehmet auf. 
euch mein Joch, und lehrnet von mir, 
dann ich bin fanff | 
Ben demuͤthig: fo werdet ihr Kuh finde 
fuͤr eure Seelen. Dann mein Joch iſt 
füß , ımd meine Bird ift leicht. 
| Evangelium ucaͤ am ĩ1. Cap 
N der Zeit: Sprach der HErr be 


ſus zu denen Schrifft « Gelehrten: 
Weh eich, dieihr die Gräber deren Pros. 


pheten bauet > euere Vätter aber haben 


fie getoͤdtet. Warlich ihr bezeiget dar⸗ 
6Ex2 mit 


tmuͤthig, und von Der» · 


TE —— — 
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435 Andere Epiſtel und Evangelia 


mit, daß ihr indie Werd eurer Vätter 
verwilliget: dann jene haben ſie zwar ge⸗ 

toͤdtet ihr aber bauet ihre Gräber. Das» 
rum auch die Weißheit Gottes geſagt hat 
Ich will Propheten , und Apoſteln zu ih⸗ 
nen fändten : und von denfeldigen werden 
fie etliche födten und verfolgen : damit 
von diefem Gefchlecht gefordert werde 
a8 Blut aller Propheten , das von An- 
na der Welt vergoffen ift , vom Blut 
jo LAN, biß auf das Blut Zacharid,der 
iſhen dem Altar, und dem Tempel um⸗ 
iſt. Alſo ſag euch von ieſem 

cht wird es gefordert werden. 


| — Cucaͤ am 10. C 


SH der Zeit : Sprady der HErr E. 
* ſus zu feinen ungern: Wer euch 
vet, der höret mid) , und wer euch vers 
tet, der verachtet mid. Wer mich 
aber verachtet , der verachtet den, der 
mich. gefandt Hat. Es Famen aber die 
Wep und ſibentzig wiederum mit Freu⸗ 
und fprahen: HERR, indeinem 


afınen eynd ung auch die Teuffel un: 


worffen. Und Er ſprach zu.ihnen: 
fe dyfahe den Satan vom WE herun: 
ter fallen wie den DR," Siehe, 36 a 


— — — — — 
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end) Macht gegeben auf Schlangen und 


Seorpionen zu retten: und über all 
Gewalt deß ‘Seindes: und nichts wir 
euch ſchaden. Erfreuet euch aber nicht 


- darum „daßeuch die Geifter unterworf⸗ 


Fen ſeynd: jondern erfreuet euch deſſen, 
Daß euere Nahmen aefchriben feynd im 


Himmel, 


. > Evangelium Lucaͤam 2a 


SER der Bei prach der HErr 
ns ſus zu feinen Juͤngern: Huͤtet euch 


für den Saurteig der ‘Pharilder , wel 


— wm mn — — — — — — — — 


UVM a 


cher iſt Heuchlerey. Es iſt aber nichts 
verdeckt, das nicht offenbahr werde, noch 
verborgen, daß man nicht wiſſen werde. 


Dann was ihr in ginen geredet habt, 
e 


dag follim Licht geſagt werden : und was 
ihr in denen Kämmern ins Ohr geret 
habt, daß wird man auf den Taͤchern 
predigen. Ich fage aber euch, meinen 
Sreunden:laffet eudy nicht ſchrecken von 
enen, die den Leib tödten, und darna 
nichts mehr haben, daß fie thun. J 
will euch aber zeigen, wem ihr förchten 
follet: fürchtet den, der, nachdem Er ge: 
tödter , auch Macht hat in die Höllen zu - 
werffen. Ja, Ich Tage euch, vor dem 
0. Er foͤrch⸗ 





no 


nicht einer von 


Ecligs. 
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38 Die allgemeine Meſſẽ eines Pabſts / 
foͤrchtet euch. Verkaufft man nicht 
Fünft Spatzen um guten Pfenning? und 
| enenfelbigen iſt ‘vor 
GoOtt vergeffen. - 3a, eg feynd auchdie 
Haar auf euerm Haupt all miteinander 
aezehlet. Darum follet ihr euch nicht 
foͤrchten: ihr. ſeyd ja beffer , dann viel 
Spatzen. Ich lage euch aber: ein jege 
licher : der mich befennen wird vor denen 
Menfchen, den wird deß Mienfchen 
en uch bekennen vor den Engeln 


Die allgemeinen Meſſen ei⸗ 


Nes Pabſts oder Bifhoffs, und 
| Beichtigers. | 
Der Eingang, 
Er HERR hat mit ihm 
den Bund deß Sriedeng 
aufgerichtet, und hat 
ihn zum Fuͤrſten gemacht: daß bey ihm 





die Würdigkeit deß Priefterthums biei⸗ 


ben ſolt in Ewigkeit. 
Pf. 131. HERR gedenck an David, 

und an alle ſeine Sanfftmuͤthigkeit. 
r. Dis 


- 


. "ober Biſchoffe, und Beichtigers. 453 


— ir 








v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 


und dem Sohn , und dem Heil. Geiſt: 


Als Er war im Anfang, jegt und allweg, 
umd zus ewigen Zeiten Amen. | 
: Der Herr hatmit ihm den Bund deß 


Suiedene aufgerictet ‚und hat ihm zung 


EEE u "Ep, EHER — —— 


uͤrſten gemacht: dag bey ihm die Wuͤr⸗ 


| Digfeit. deß Priefterthums bleiben folt in 


Ewigkeit. | 
itten dich mächtiger 
GOtt, du wolief gnaͤdiglich —* 


leyhen, auf daß die gbwurdie Feſt Be⸗ 


gaͤngnuß deß Heil. N. deines Beichtigers 


‚und Pabſts (oder Biſchoffs) den Geiſt 


Der Andacht in ung vermehre, und au 
Den Weeg deß Heyls unsforthelffe. Dur 


unſern HErrn JEſum Chriftum deis 


nem Sohn: Welcher mit dir lebt und 


nn aan, 


regieret in Einigkeit deß H. Geiſt glei⸗ 


cher gott in Ewigkeit, Amen. 
Lection Eccl. am 44.und45.Cap. 
Jehe, Ein —* 4 der in 


St 
> feinen Tagen GOtt gefallen hat, 


und fit gerecht erfunden worden : und 


in der Zeit deß Zorns ift er worden eine 
= ee Der: 


4 


Allerhoͤchſten. Alleluja, alleluja. 
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449 Die allgemeine Meſſen eines Pabſt⸗ 
Verſoͤhnung. Seines gleichen it Feiner 
erfunden worden der da behielt das Ge; 
fat deß Allerhoͤchſten. Darum hat ihn 
der HERR durch einen Eydſchwur ge 

acht , daß er zunehme unter feinem 

old. Den Segen aller Voͤlcker hat Ex 


ihm geaeeen ‚ und feinen Bund hat Er 
auf fe 


in Haupt beftättiget. Er hat ihn 
erkannt in feinen reichen Gegen, hat ihm 
auch feine Barmbergigfeit behalten, und 


er hat Gnad gefunden vor denen Augen 


deß HErrn. Er hat ihn großgemadht in 
dem Angeſicht deren wonach ‚md hat 
ihm gegeben die Sronder Ehren. Er hat 
mit ihm einen ewigen Bund aufgericht, 
und hat ihm gegeben dasgroffe Priefter: 
thum : und hat_in felig gemacht in der 
Ehr ‚das Priefterthum zu gebrauchen, 
und das Lob zu haben in feinem Nah: 
men , und zu opffern ein würdiges Opfe 
fer, zu einem füllen Geruch... 
Gradual. ß 
Eccli 44. Sihe, ein groſſer Prieſter 
der in ſeinen Tagen GOtt gefallen hat, 
Y. Seine gleichen ift Feiner_erfunden 
worden , der da behielte das Gefag deß 


” 


Dt A 


I neu Dan sten un re N 


über Wwoffs/ und Beige. MU. 
Y. 7 109. Du biftein Prieſter in€ in E⸗ 


wigkeit/ nach der Ordnung teldhifedech. 


ya 


- Erden : das Geſchlecht deren 
gen wird gefegnet werden 


Alleluja. 

Nach dem Sonntag Septuagefimz, wers 
den die Alleluja / und der darauf folgende 
Vers ausgelaffen, und wird der Tractus 
gefprochen wie folgt: 
Pf. ırı. Selig ift der Mann, der den 

Herrn förchtet: der hat groffen Luſt an 

feinen Gebotten. 

v. Sein Saam wird mächtig feynauf 
uft ichti⸗ 


V. Ehr und Reichthum wird in ſeinem 
Hauß ſeyn: und hint Gerechtigkeit blei⸗ 
bet immer und ewiglich. 
3u der Oeſterlichen Zeit wird Das Gradual 


 susgelaffenz und an ſtatt deffen folgen 


des gefprochen: 
Alleluja, alleluga. 


Pf. PS. 109. Du biſt ein Briefter in Ewig⸗ 
Bei nad) der Ordnung Meichifedech. Als 


V. Dieferiftder priefter,den derdErr | 
geerönet hat, Alleluja. 


_ Ä Ee5 Evan⸗ 


ne A wen 





442 Die allgemeine Wieffen eines Pabſt⸗ 
Evpangelium Matth. am25. Cap. 
SEN der Zeit: Syrach der HErr IEſus 
a zu feinen Juͤngern dieſe Gleidy 
nuß: Ein Menich zog über Land , und 
rieff feinen Knechten, und übergab ihnen 
feine Güter. Und einen gab er fünff 
‚Gentner,einem andern zween, eineman: 


un 


dern aber einen, einem jealichennadh fei- 


nem eigenen Vermögen, und zohe ale 
baldhinweg. Da gieng der hin, der die 
fuͤnff Sentner empfangen hatte , und 
handlete mit denenjelbigen , und gewann 
andere fuͤnff. Deßgleichen auch, der die 
een Centner empfangen hatte,gewann 
darmit zween andere. Der aber einen 
empfangen hatte, der gieng hin, und grub 
ihm in die Erden , und verbarg feineg 
Herrn Geld. Liber eine ange Setabe 
ernach , fam der Herr Diefer Knechten, 
und hielt Rechenfchafft mit ihnen. Da 
tratt herzu,der die fünff@entner empfan- 
gen hatte, und brachte fünff andere Gent; 
ner dahin, und ſprach: Herr, du haſt mir 
fuͤnff Centner uͤbergeben: ſiehe, ich hab 
u denenſelbigen fuͤnff andere gewonnen. 


nd ſein Herr ſprach zu ihm: Ey dufroms ° 


mer und getreuer Knecht, dieweil du uͤber 
FE on we 


andere gewonnen. In fein Herr 


‚oder _ ‚oder Biſchoffs rund und Deichtigers, 43 


wenig treu treugewefen en bift, | fo will ich dich 
über viel ſetzen, gehe hinein in die Sreud 
Deines Herren. Datratt audy herzu,der 
Die zween Gentner empfangen hatte,und 
Sprach: Here, du haftmir zween Eentner 
übergeben ehe, ich Hab darmit in 5 
pra 
u ihm: Ey du frommer und getreuer 
necht, dieweildu uͤber wenig treu gewe⸗ 
ſen diß, ſo will ich dich uͤber viel ſetzen, 
gehe hinein in die Freud deines Herrn. | 
—g 
Pfalm. 88. Ich hab gefunden meinen 
Knecht David, Denfelbigen had Ich mit 
meinem heiligen Del gefalbet : dann mei⸗ 
ne Dan ſoll hm heiften ‚und mein Arm 
ſoll ihn ftärden. 
Communion. 
Luc. ræ. Seelig iſt der Knecht, den fein 
Herr, wann er kommet, wachend fin 
Det: warlich 8 Ich euch, er wird ihn 
über alle feine Suter fegen. 


Gebett nach der Communion. 


DR Inh ung, O Allmdächtiger GOtt, 





daß wir dir für die von deiner Guͤ⸗ 
—A 


un nn _ — Dub. — 


44°: Doneben dieſen 
‚ te empfangene Gagben danckſagen: und 


vermittelft der Fuͤrbitt deß Heil. N. dei- 


ned Beichtigers und Pabſts,(oder Bi⸗ 
ſchoffs) noch_gröffere Gutthaten erhaf- 
ten mögen. Durch unfern HErrn JE⸗ 


ſum Chriſtum: ꝛc. 


Von eben dieſen ein andere 
Der Eingeang. 
Err laſſe deine Prieſter 
4 Gerechtigfeit anthun, 

0 und Deine Heiligen 
froloden: wende nicht ab das Angeficht 
deines Geſalbten, um deines Knechts Da⸗ 
vids willen. | 

Pfalm. HErr gedende an David ‚und 
an alle feine Sanfttmüthigfeit. 

V. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, und 
dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 
war im Anfang, jetzt und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen. 

HErr, laſſe deine Priefter Gerechtig: 
Feit anthun , und deine Heiligen frolocken: 
wende nicht.ab das Angeficht deines Ge 
ſalbten, um deines Knechts Davids il 

. e& 












 Pfalm. 131. 


DU 3 “ 


zu De 2 An 


ein andere Meß. Zur 





Gebett. 





— — \ 


| 
| RR bitten dich, O Herr , erhöre 


unfer Gebett, weldyes wir inder 

get Begängnuß deines H.Pabfts [oder 
iſchoffs] und Beichtigers R. verrichten: 
und verlenhe ung durch deſſen Verdienft 
aller unferer Sunden Vergebung, wel: 
her Die wuͤrdiglich gedienet hat. Durch 
unfern HErrn IEſum Chriftum deinem 
Sohn: Welcher mit dirlebet ımd regie⸗ 
ret in Einigfeit deß Heiligen. Geift glei 


der GOtt in Ewigkeit, Amen. 


Epiſtel S. Pauli Hedr. am7. Cap. 
MyRuͤder, “jener waren viel, die Pries 
2 fter wurden ‚darum, daß ihnen der 
Todt wehrte zu bleiben. IEſus aber, 
dieweil er ewig bleibt, hat Er ein ewi⸗ 
ges Priefterthum. Dahero Er auch fen 
lig machen Fan ewiglich, die durch J n 
za GOtt tretten; dieweil Er immerdar 
lebet, für ung zu bitten. Dann ee ge 
Anett ſich, daß wir einen folchen hohen 
riefter Hätten, der da wäre heilig, un⸗ 
ſchuldig ‚unbefledt , abgefündert von de⸗ 


‚nen Suͤndern, und der höher worden ft, 


ann 


I tue A en ı_ on in. 





— 


— _ ' 


445 Von eben diefen 
dann die Himmel, der nicht täglich von⸗ 
nöthen hat ‚wie jene Prieſter,erſtlich fuͤr 


feine eigene, Sund Opffer zu thun, dar⸗ 
nach für die Suͤnd deß Volcks: danndig 





hat Er einmahl get ve dag Er fichfelbit 


Ns auffgeopffert , SE 


Gradual, | 
Pr. * Ihre Prieſter will Ich mit 


us Chriſtus unſer 


® 


m . - 


leiden, und ihre Heiligen follen 


.Z 
eyl be 
ch mit Sroloden erfreuen.  _. 


v. Daſelbſt will ih das Horn Davids \ 


hervor bringen : Ich habe meinem Ger 
halben eine Lucern zubereitet, Alleluja, 
alleluja. Ä 

V. Pf. 109. Der HErr hat geſchworen 
und es wird Ihn nicht gereuen: Du bi 


ein Prieſter in Ewigkeit nach der Ord⸗ 


nung Melchiſedech. Alleluja. 
ach dem Sonntag Septuageſimæ werden 


die Alleluja und der darauf folgende Vers 


ausgelaſſen / und wird der Tractus ges 
ſprochen wie folge 
Pf 111. Selig iſt der Mann ‚der den 
Errn förchtet: der hat groſſen Luſt an 
einen Gebotten. 
ʒ. Sein Saam wird maͤchtig fen auf 


SS u DE 5 
En tr 


enn andere Meß. 447 

Erden: das Geichlecht deren aufrichtit 

I gen wird gefegnet werden. 

- 9, Ehr und Reichthum wird in feinem 

Hauß feyn: und feine Gerechtigfeit blei⸗ 

bet immer und ewiglich. 

Zu der Oeſterlichen Zelt wird das Gradual 
ausgelafieny und an ſtatt defien folgens 
des gefprochens u 

Alleluja allelujg. | Bu 

Pfal, 109. Ber HErr hat geſchworen 

. und. es wird Ihn nicht gereuen: du bi 

ein Prieſter in Ewigkeit nad) der Ord⸗ 
nung Melchiſedech. Alleluja. 

v. Eccli 45. Der HErr hat ihn ge⸗ 
liebt und gezieret; mit dem Kleid der 

Glory hat Er ihn berleidet. Alleluja. 


Evangelium atth. am 24. Cap. 








N der Zeit: Sprach der HErr JE⸗ 
ſus zu feinen Juͤngern; Wacet 
dann ihr wiſſet nicht, zu welcher Stun 
euer HErr kommen werde. Das ſollet 
ihr aber wiſſen, wann ein Haug: Vatter 
wußte, zu welcher Stund der Dieb Fonts 
men wurde ‚fo wurde er frenlich wachen, 
md fe Hauß nicht durchgraben laffen, 
derowegen ſeyd ihr auch bergit: Banme 


⸗ 


48 . Von eben biefen 


Menfchen Sohn wird inder Stund fon» 
men,die ihr nicht wiſſet. Wer meineft du 
ee ‚ daß ein treuer und vorfichtiger 

necht ſey, den ſein Herr uͤher ſen Hauß 

Geſind verordnet, daß er ihnen Speiß 
gebe zu rechter Zeit? Selig iſt derfelbir 

e Knecht den ſein Herr, wann er Forkt, 
Ander alfe thım. Warlich fag Ich euch, 

er wird ihn uber alle feine Guter ſetzen. 
Offertorium. 

Ä Palm. 88. Meine Warheit ‚und mei: 
ne Barmhertzigkeit fol bey ıhm ſeyn: 
und fein Horn foll in meinem Rahmen 
erhöhet werden 

0 . Kommunion. 
Matth. 24. Selig ift der Knecht, den 
‚ km Herr ’ an er ompet, he 
ndet :warlich ſag Ich euch, er wird ihn 
Über alle feine Güker gen. 
1... &ebett nad) der Lommumion. 
i 3 GOtt, ein reicher Belohner deren 
ss Alaubigen Seelen: verlenhe ung , 
daß wir durch die Fürbitt deß Heil. M. 
| Deines pabft Coder Bildhoffs JundWeich 
tigers, deſſen Ehrwuͤrdiges Feſt wir be⸗ 
gehen, die Vergebung unſerer Sünden 





dr 
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(lo): 449 


erlangen mögen. Durch unfern HErrn 


Ferm Shriftum deinem Sohn,r. 





tem andere Epifteln und Evange⸗ 
gelia für einem Pabſt C oder Bi; 2 


ſchoff) und Beichtiger. 
Epiſtel S. Pauli Hebr. am 5. Cap: 
——* in jeglicher hoher Prieſter 
x wird aus denen Menſchen angenoh⸗ 


| men', und wird für die Menſchen beftel- 


. — 


— — — — — 


let in denen Dingen, die GOtt angehen, 


damit er opffere Gaaben, und Opffer für 


die Suͤnd. Der da Mitlenden koͤnte 
Haben mitdenen,die da unmoiffenb feynd, 
und irren: dieweil.er auch felbft mit 
Schwachheit umgeben ift: und derowe⸗ 


gen muß er gleich wie für das Bold, al: 


fo auch Für ſich felbit Opffer thun für die 
Suͤnd. So nimmt audy niemand ihm 
eibft die Ehr, fondern wer von GOTT 
eruffen wird, wie Aaron. 
Epiſtel S. Pauli Hebr. am 13. C. 
BRuder:Gedenget an eure Vorſteher, 
Ddie euch das Wort GOttes gepre⸗ 
diget haben: ſehet an den Ausgang ihres 
Wandels: und folge rei Sue 
ICE⸗ 


. Theil Felt, 


De A 


Aſgo Andere Epiſtel und Evangelia für 


fus Chriſtus, geftern, und heunt: und 
r auch in Ewigkeit. Laſſet euch nicht 
verführen durch mancherley und fremde 
Lehren. Dann das befte iſt, das Heri 
mit der Gnad ftärden , und nicht mi 
Speiſen: welche denen nicht Ara rm 
fen ſeynd, die darinn gewandelt haben. 
Babe einen Altar, von welchem 
nicht Macht haben zu eſſen, die dem Ta: 
bernadel dienen. Dann welcher Thier 
Blut für die Sund durdy den Hohen 
priefter zum Heiligthum hinein getragen 
wird , derielbigen Leiber werden auſſer⸗ 
halb dem Lager verbrennet. Darum 
guch JEſus drauffen vor dem Thor ge; 
litten yat ,. damit Er das Vold heilige 
durch fein Blut, So laffet uns nun zu 
hm hinaus gehen vor das Lager, und 
feine Schmad) tragen. Dann wir ha 
ben allhie Feine bleibende Statt, fondern 
wir füchen die zufünfftige._ Derowegen 
Laffet ung GOTT durdy Ihn aulezeit ein 


Lob: Opfer opffern, das iſt, die Frucht 


"Deren Lefftzen, die feinen Jtahmen preifen, 
| Dergeffet aber nic der Gürthärigfeit, 


undder Mittheilung: Dann mit folchen 
Dpffern wird 50 verſoͤhnet. Seyd 
ge⸗ 


Pr neu 


— —— — — 


nr — — —2— 1 


— — — — — — — — - 


_ — — — — — -— 


helles Licht. 


Bun es <i — —— u En 


einem Pabſt (Biſchoff) u. Beichti. 4er 


gehorſam euern Vorſtehern, und ihnen 
unterthänig : Dann fie wachen, als die 
Rechenſchafft geben werden für eure 
Seen. 















Nder Zeit: Sprach der HErr 

M ſus zu feinen Juͤngern; Niemand 
under ein Licht an ‚und jegt e8 an ein vers 
orgenes Orth, noch unter einen Metzen, 


Evangelium Luca am II. GR | 


fondern auf einen Leichter, auf daß dieje- 


nigen, fo hinein gehen, das Licht ſehen. 


Das Licht deines Leibe iſt dein Aug. 
Wann nun dein Aug einfältig ſeyn wird, 
fo wird aud) dein ganger Leib liechtfeyn: 
wann es aber fchaldhafftig feyn wird, fo 


wird auch dein Leib Siniter feyn. Siehe 


derohalben, daß das Licht , fo in dir iſt, 
nicht Sinfternuß fen. _ Wann num dein 
Leib gang licht ift , daß er Fein Theil von 


der Sinfternuß hat, fo wird er aan licht 


ſeyn, und wird dich erleuchten wie ein 


Evangelium Marci am 13. Cap. 


SEN der Be Sprad) der HErr JE⸗ 
e 


Jſus zu feinen ungern : Sehet zu, 10% 


wann - 


‚het, umd better: Dam ihr wiſſet nicht, 


4 
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452 Die allgemeine Meß 


wann es ge iſt. Gleich als ein Menkh, 


der über Land zohe, und verließ feinHauß, 
und gab feinen Knechten Macht , einem 
jeglichen fein Werd, und befahl dem 


— — 1 


— 


Thuͤrhietter, er ſolte wachen. Darum 


wachet (dann ihr wiſſet nicht, wann der 
err deß Hauß kommt, ob er am Abend 
ommt, oder zu Mitternacht, oder um 


v⸗ 


die Zeit, wann der Haan kraͤet, oder deß 


Morgens ) auf daß er euch nicht ſchlaf⸗ 


fend finde, wann er unverfeheng Fommen 


-. — ⸗ 


wird. Was Ich euch aber ſage, das 


ſage Ich allen: Wachet. 


ERDE 








Die allgemeine Meß deren 


Kirchen » Lehrern. 
‚Der SEingang. 


Ecch.15. Itten in der Gemeinde 
J (3 hat der HERR feinen 


Mund aufgethan: und 


hat ihnmit dem Geiſt der Weißheit und . 


deß Verjtands erfüllet , und mit einem . 


Ehren: Kleid bedecket. | 
 Pfal, &8 ift gut den Herrn preyſen 
und — Nahmen Lobſingen, du 


€ 


lerhoͤ er. 


Die | 


. 


| 


r 


J 


u De De 


Als Er war im Anfang, jegt und allweg 
und zu ewigen Zeiten ‚Amen. - 
‚Mitten inder Gemeinde hatder HErr 
kinen Mund aufgerhan : und hat ihn mit 
em Geist der Weißheit und deß Ver: 
ſtands erfüllet , und mie einem Ehren: 
Kieid bededet. | 


Gebett. I 
Gott! der Du deinem Volck die 


: SD ewige Stüdfeligkeit def feuchter zu 
- erlangen den Heil. N. 


und treuen Mithelffer gegeben haft: gib, 


das, die wir ihn zu einen Lehrer unſers 


Lebens auf Erden gehabt haben , wir 


auch denfelben im Himmel zum Fuͤrſpre⸗ 


— — 


cher zu haben verdienen moͤgen. Durch 
unſern HErrn JEſum Chriſtum,ec. 


EpiftelS.Paul, 2. Tim. 4. Cop. 


9 — bezeuge vor GOtt, 


und vor JEſu Chriſto, der die le⸗ 


bendigen und die todte richten wird, 


durch feine Zukunfft und fein Reich: pre: 

dige das Wort, halte an, e8 fen gelegen 

oder ungelegen, male, bitte, un K 
J 3 


zum zuerdgeun Pi 


hiltin 
er 


AA 2. 


EN 
deren Ricchen- Lehrern. 453 EN \ 
v. Die Chr fey GOtt dem Vatter, 

umd dem Sohn , und dem Beil. Geiſt: 


du; eV EL nn Se —— 


I, 
J 


/ 


I. 


454 Die allgemeine ep u 


ne Zeit kommen, das fie die heylfame Lehe 


J 


aller Gedult und Lehr. Dann es wird ei⸗ 


nicht erdulten werden, ſondern werden ih⸗ 


nen ſelbſt nach ihren eigenen Luͤſten haͤuf⸗ 


| fi Lehrmeifter aufwerffen , wie ihnen 


ie Ohren jucken, und werden zwar das 
Gehör von der Warheit abwenden, aber 
zu den Sabeln ſich kehyren. Duaber wa⸗ 
che, und bemühe dich allenthalben,, thue 
das Werd eines Evangeliften , und ver» 
richte Deinen Dienſt. Sey auch nichtern. 
Dann ich werde on geopffert ‚und 
die Zeit meiner Auffloͤſung ıft verhanden. 


Ich hab einen guten Kampff gefämpffet, 


ich hab meinen Lauff vollendet , ich hab 
den Glauben bewahret. Im übrigen 
it mir beygeleget die Cron der Gerech⸗ 
tigkeit , die mir der HErr, der gerechte 

ichter, an jenem Tagaeben wird: nicht 
allein aber mir, fondern auch denen jeni⸗ 
gen, die feine Zukunfft lieb haben. 

. SGradual, 

Pfal. 36. Der Mund deß Gerechten 
wir Weißheit betrachten : und fein Zung 
wird reden was recht ift. Y. Das Geſa 


feinee Gottes iftin feinem Hertzen, und 


eim Gaͤng werdennicht wanden. All.all. 
” YV ® Eccli. 


| 


‚: deren Birchens Lehren. 455 
"Eich, 45. Der Herr hat. ihn ges 
liebt und ge *. mit dem Kleid der Glo⸗ 
ry hat Er ihn bekleidet. Allel. 
Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 
die Allelnja , und der darauf folgende 
Vers ausgelaffen / und wird der Cractus 
geſprochen wie folgt: Er 
_ Pf. rır. Selig iſt der Mann, derden 
Eren förchtet : der hat groffen Luft am 


‚feinen Gebotten. 


v. Sein Saam wird mächtig ſeyn 
auf Erden: Das Geſchlecht deren Auf 
richtigen wird gan werden, 

v. Ehr und Keichthum wird in feinen 
Haug feyn: und feine Gerechtigkeit blei⸗ 


bet immer und ewiglich. 


Zu der —8 Zeit wird das Gradual 
ausgelaſſen / und an ſtatt deſſen folgendes 
geſprochen: BE 


All. all. v. Eccli. 45. Det Here hat 
ihm geliebt und geziert: mit dem Kleid der 
Glory hat Er ihn bekleidet. Alle. 
r. Ofee. 14. Der Gerechte wird gel 
nen wie ein Lilien: und blühen In Ewig- 
keit vor dem HErrn. Allel. 


Evpangelium Matth. am 5.Ca 


FOR der Zeit: Spradı der Herr Se 
oa vIf⸗ fus 


Tue 


—— [m — 1— — 


une En Ze ⏑ — — 
456 Die allgemeine Weg 
fs ji feinen Juͤngern: Ihr fend dag | 
Saltz der Erden. Wannnındas Sal 
feine Krafft verlieret, womit fol man 
dann ſaltzen? Es taugt zu weiter nichts 
als daß es hinaus geſchuͤttet, und von 
denen Leuthen zertretten werde Ihr 
ſeyd das Licht der Welt. Ein Stadt, 
weiche auf einem Berg list, mag nicht 
verborgen werden. So zundet man auch 
nicht ein Licht an, und ſetzt es unter einen 
detzen, fondein auf einen Leuchter ‚da: 
mit es denen allen leuchte, die im Haug 
ſeyn. Alſo laffet-euer Licht feuchten vor 
denen Menfchen, daß fie euere gute Wer⸗ 
de ſehen, und prenfen euern Vatter der 
im Himmel iſt. Ihr ſollet nicht meynen, 
daß Ich kommen bin dag ea. ‚ oder 
die Propheten aufzulöfen: Ich bin nicht 
kommen aufzulöfen , fondern zu erfüllen. 
Dann warlich fag Ich euch, biE das Him⸗ 
mel und Erden vergehen, wird nicht dee 
Serinafie Buchſtaben, noch ein eingiges 
Puͤnctlein vom Gefag vergehen, biß dag 
es alles vollzogen werde. Wer dann 
eins von Die en gecinaften Gebotten auf: 
Iöfet ‚und die Menſchen allo lehret, der 
wird der Geringfte im Himmelreich in 
| nan 


U 


— - 
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| deren Rirchen » Lehrern. 457 
nannt werden: weresaber thut, und leh⸗ 


ret, der wird aroß im Himmelreich ge⸗ 


nannt werden. 


Das Credo oder der Glauben wie oben in 
der Meß⸗Ordnung. 


flertorium. Ä 
Pfalm. 91. Der Gerechte wird bluͤ⸗ 


hen, wieein Palm Baum: er wird wach⸗ 


fen wie ein Geder. Baum am Libano. 
Kommunion. 


Luc. 12. Der ift ein getteuer und Eier 


er Knecht, den fein HErr über fein Hauß⸗ 
Geſind feget: daß erihnen zurechter Zeit 
ihre Maas an Getreid gebe. | 


Gebett nad) der Communion. 
Ruf daß uns, O HErr, deine Sacera⸗ 


menten das Heyl verſchaffen, wolle 
die Fuͤrbitt deß Heil. N. deines Beichti⸗ 


ww und vortrefflichen Kirchen: Lehrers 


ierzu ung verhuͤlfflich ſeyn. Durch un: 


- fen Herrn JEſum Chriſtum, ıc. 


Ein andere Epiftel für die Kirchen⸗ 
Lehrer. | 
Ledlion Eccli. am 39, Cap. 


an Gerechte wird fein Hertz erge- 
| Ff5 ben 
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458 Die allgem, Meß deren Kirchen⸗Lehr. 


ben Morgens: Srühe zum HEren zu 
wachen ‚der ihn erfchaffen hat , und wird 
vor dem Angeficht de& Alerhöchften fles 
bentlich bitten. Cr wird ſeinen Mund 


sum Gebett auffhun, und wird’für feine 


Übertrettung bitten, Wann esnun dem 
groſſen HErrn gefallen wird ‚ fo wird Er 
ihn mit dem Geift des Verſtands erfuͤl⸗ 
len: alsdann wird er die Red feiner Weiße 
heit wie einen Negen heraus fchütten, 
und wird den HErrn in feinem Gebett 
loben. Er wird auch feinen Rath und 
feine Lehr richten , und er wird in denen 
Geheimnuffen feine Betrachtung haben: 
Er wird die Zucht feiner Lehr offentlich 
hervor tragen, und wird im Belag deß 

unds deß HErrn feinen Ruhm führen, 
Biel Leuth werden feine Weißheit loben, 


und fie wird nicht _ausgetilget werden in 


Ewigkeit. Seine Gedaͤchtnuß wird nicht 
abgehen, und man wird nach feinem Na⸗ 
men fragen aus einem Gefchlecht ins an 
der. Die Völder werden feine Weiß⸗ 
heit en ‚und die Gemein wird 
ein Lob ausfündigen. 


Die 


— — 


”w 
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| Di allgemeine Meß eines 


Beichtigers der Fein Pabſt oder 


Biſchoff war. 
Der Eingang. 


E/. 36. Er Mund deß Gerechten 
wird Weißheit betrachten, 


und ſeine — reden, 


was recht N das Geſatz feines GOttes 

iſſtt in feinem Hergen. 

hf alm. RER nicht über die Boß⸗ 
tigen: und eyfere nicht über die Ubel⸗ 


—* 

V. Die Ehrfey GOtt dem PVatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geilt: 
Als Er war im Anfang, Ice m und allweg 
und zu ewigen Zeiten,‘ 

Der Mund dep Gerechten wird Weiß: 
heit betrachten , und feine Zung wird re» 
den, was recht iſt: das Geſatz feines Got⸗ 
tes iſt in feinem Hertzen. | 


Gebett. 
EHE, —F du uns mit der je 


chen Seit: Begängnuß De Heilig n 


N. deines Beichtigers erfreueit: verley⸗ 


De uns gnaͤdiglich; daß deſſen Sgrte | 


⏑— 


460 : Die allgemeine Meß eines Beichtig, 


Tag wir verehren , auch deffen Tugens 
den nachfolgen. Durch unfern HErrn 
JEſum Ehriftum deinem Sohn, :c. . 
Lection Eccli, am 31. Cap. 
RS Clig ift der Mann, fo unbefledter: 
5 funden toorden der auch dem Gold 
nicht nachagangen ift, noch feine Hoffnung 
auf Geld und Schaͤtz gefeßt hat. Wer 
iſt Diefer „und wir wollen ihn loben? dañ 
er hat infeinem Leben wunderliche Ding 
ausgerichtet. Wer hierin bewehrt und 
vollkommen it , der fol etwigen Ruhm 
haben. Er hat Fönnen übertretten, und 
hat gleichwohl nicht übertretten : er hat 
Eönnen Boͤſes thun, und hat es nicht ge⸗ 
than : darum ſeynd feine Güter beveiti- 
et im HErrn: umd die gange Gemein 
deren Heiligen wird feine Allmoſen aus: 
kuͤndigen. 
Gradual. 
P/alm. or. Der Gerechte wird blühen 
wie ein Dalm: Baum: er wird wachlen 
mie ein Eder: Baum am Libano , im 


auß deß Herrn. % Deine Bar . 


ergigkeit am Morgen zu verfündigen, 
und deine Warheit bey der Nacht. Als 
leluia, all, . Jac. 
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. . V. Jac. r. Selig ift der Mann, der 
ı die Verfuchung erdultet: dann nachdem 
er bewehrt iſt, wird er die Eron deß Le: 
bens befommen. Allel. | 
Nach dem Sonntag Septuagefimz werden 
die Allelya , und der darauf folgende 
Ders ausgelafjen ‚, und veird der Tractus 
| gefprochen wie folge: en 
| Pfalm. rıı. Selig ift der Mann, der 
den HEren förditet : der hat groffen Luft 
an feinen Gebotten., 
v.Sein Saam wird machtig_feyn auf 
Erden: Das Geſchlecht der Aufrichtigen 
wird geſegnet werden. 
v. Ehr und Reichthum wird in feinem 
Dauß ſeyn: und fene Gerechtigkeit blei- 
bet immer und ewialich. 0 
Su der Oeſterlichen Zeit wird das Gradual 
susgelaffen / und an ſtatt deſſen wird fols 
gendes gefprochen : j 
Alleluja, alleluia. . 
.% dar, 1. Selig ift der Mann der die 
Verſüchung erdultet : dann nachdem er 
bewehrt ift,, wird er die Eron deß Lebeng 
befommen. An HErr hat ih 
‚Eccli. 45. Der Herr hat ihn ge 
liebt undge Terd mit einem Ehren Kleid 
har Er ihn bekleidet. All. Evan⸗ 


J 462 Die allgemeine Meß eines Zeicht. 
| Evangelium Luc, am 12. Cap. 
| WEN der Zeit: Guradı der Str Je 
ſus zu feinen Juͤngern: Euere Zen 
den follen umgurtet feyn , und brennende 
Lichter ineuren Händen, und ihrfolt gleich 
|  fenndenen Menſchen, die da warten.auf 
ihren Herrn , wann er aufbrechen wird 
| vonder Sodzeit: aufdaß ‚wann er kom⸗ 
| men, und anklopffen wird, fieihm alsbald 
aufthun. Selig ſeynd dieſelbigen Knech⸗ 
| te,die der Herr , wann erfommen wird, 
wacend findet: Warlich tag Id euch, er 
| wird fich aufſchuͤrtzen, und wird fie zu 
Tifch fegen , und vor ihnen uber gehen, 
und ihnen dienen. Und fo er in der an 
dern Wacht und in der dritten Wacht 
| Fommen wird, und fie alſo finden , felig 
fennd diefelbigenKinechte. Das folt ihr 
I ° aller wilfen, wann ein Hauß⸗Vatter wur 
ſte, zu welcher Stund der Dieb fäme ‚fo 
 wachete er freylich , und ließ fein Hauß 
nicht durchgraben. Darum feyd nun ihr 
auch bereit : dann deß Menfchen Sohn 
wird kommen zur Stund, da ihr ed nicht 

vermeinet. 
ffertorium. 


7 Pß 88. Meine Warheit, und meine 
Be =) 


—— — — — — — 
x 


—— 
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Barmhertzigkeit ſoll bey ihm ſeyn: und 


ein Horn fol in meinem Nahmen erhoͤ⸗ 
t werden. | 


Communion. 


Matt. 24. Selig iſt der Knecht, den 


fein Herr, wann er komet, wachend fin⸗ 
det: Warlich faq Ich euch, er wird ihn 


‚über alle feine Guter fegen. 


Gebett nad) der Communion. 


MMe wir mit der himmlifchen Speiß 


und Trand ſeyn erfättiget worden, 


bitten dich demuͤthigſt 62 unfer GOtt: 


auf dag wir durch das Gebett deß jenigen 
befchüget werden, zu deflen Gedaͤchtnuß 
wir Diefelbe genoffen haben. Durch um⸗ 
fern HErrn JEſum Ehriftum, ıc. 





Bon eben diefen ein andere 


Meß. 
Der Eingang. 


P/ gr. 8* Gerechte wirb bluͤhen 


wie ein Palm⸗Baum: er 
wird machfen wie ein Ce 
der⸗Baum am Libano : welcher geyflam— 
| | tzet 


L 
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ee EEE 
14 iſt im Hauß deß HErrn, in denen Bor 

öfen deß gap unſers GOttes. 
Pfalm.& 


8 iftgut den HErrn preifen, _ 


und deinem Nahmen lobſingen, du Aller⸗ 
| 


höchfter ! | 
- 9. DieChrfey GOtt dem Vatter, und 
dem Sohn, und dem Heil, Geift: Als Er 
war im Anfang, jeßt, und allweg, und zu 
ewigen Auen, Amen. 3 
Der Gerechte wird blühen wie ein 
Palm: Baum: er wird wachfen wie ein 
Eeder: Baum am Libano : weldyer ge: 
pflangetift im Hauß deß HErrn, in denen 
Vorhoͤfen deß Hauß unſers GOttes. 


Gebett. 

FIhdre O HErr, unſer Gebett, wel⸗ 

ches wir an dem Ehren⸗Feſt deß 
Heiligen N. deines Beichtigers verrich⸗ 
ten: auf daß wir, die auf unfer Gerech⸗ 
tigfeit nicht vertrauen, durch deffen Für» 
bitt, der Dir gefallen hat , Hulff erlans 
aen. Durch unfern HErrn IEſum Chris 


ſtum deinem Sohn, ıc. 


Epiſtel S. Pauli. . Cor. am 4. C. 
gr: Wir fennd zum Schaufpiel 
RD worden der Welt, und denen En— 

> ’ 17, 


— — — — 
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ein, und denen Menſchen. Wir fennd. 
arten um Chriſti willen, ihr aber ſeyd 
klug in Chriſto: wir feynd ſchwach, ihe 
aber feyd ſtarck: ihr ſeyd edel, wir aber 


unedel. Biß auf diefe Stund leyden 


wir Hunger und Durſt, und ſeynd Nas 
det, und werden mit Fäuften gefchlagen, 
und haben Feine gewille Statt, und 
wir arbeiten, und wurden mit unlern ei: 
genen Händen: man verflucht ung , und: 


wir benedeyen: wir leyden Verfolgun 


und gedulteng: wir werden geldftert, und- 
wir betten: wir feynd als wie ein Kerfal 
diefer Welt, und jedermanns Fußhader 


biß auf diefe Zeit. Dig fehreibe ih nicht, 


euch zu beichämen , fondern ich ermahne 


euch ‚als meine allerliebfte Kinder. In 
Chriſto JEſu unfern HErrn. — 


ö— 


radual. 
‚Pfal. 36. Der Mund de Gerechten 
wird Weißheit betrachten: undfeinegung” 


- wird reden inas recht iſt. 


. Das Gefag feines GOttes iſt in ſei⸗ 


nem Hertzen: und feine Gaͤng werden 


. IL Theil, Feſt. 


sicht wanden. 


Alleluja, allel. | 
‚Pf: ııı, Selig ift der Mann, derden . 
Sg Sen 


on 000 DT nn — ——— 


J 
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Von eben dieſen 


—— rchtet: der hat groſſen Luſt an 

inen Gebotten. | 
Nach dem Sonntag Septuagelimz werden 
u. Alleluja, und der darauf folgende 
Vers ausgelafjen / und wird der Tractus 
— wie folgt: 

— Selig iſt der Mann, der den 
gem förchtet : der Hat groffen Luft an 
SIEH gwotien. 

Sein Saam wird mächtig ſeyn 
auf Ferm: Das Gefchlecht deren Huf, 
richtign wird efegnet werden. 

hr und Keichthum wird in feinem 

auf ſeyn: und feine Gerechtigfeit blei- 
et immer und ewiglich. 


| Zu der —285 Zeit wird das Gradual 


ausgelaffen und an ftatt deffen folgendes 
prochen: | 
Auenija⸗ alleluja. 

V. Pf. ıır. Gere der Mann ‚der 
den HErr förchtet s der bat groffen Luft 
an feinen Gebotten. A 

v. Ofee. 14. Der Gereihte wird gruͤ⸗ 
nen wie ein Lilien: und blühen in Ewige 
Zeit vor dem HErrn. Allel. | 


Evangelium Luck am 12. Cap. 
SER der Zeit: Sprach der Der GE: 


— 


— — 


wird auch euer Hertz ſeyn. 


be vermittel 


et FE [nn 755 — — u ” nn Ei nn WS — 


eine andere Meß. ar 

fü u feinen Jüngern: Forchte dich nicht 

u kleine Heerd: dann es hat euern Bats 
ter wolgefallen, euch das Reich zu geben: 
Verkauffet was ihr Habt, und gebet Alk 
mofen. Machet euch Seckel, die nice 

veralten, einen Schatz, der nicht a 
nimmt, im Himmel, da fidy Fein Dieb 


hinzunahet, und den Feine Schaben vers 


derben. Dann wo euer Schag iſt, da 
Offertorium. u 
Pf: 20, Der Gerechte D HErr! wird 
idy erfreuen in deiner Staͤrck, und über 
dein Heyl wird er fehr frolocken: du Haft 
ihm gegeben, was fein Seel hatbegehret. 
| Kommmmion. 
Matt.19. Warlich fag Sch euch, daß 


ihr, die ihr Habt alles verla en, und mir 


ſeyd nachgefolgt, werdets hundertfältig 
mpfangen , und das ewige Leben bes 


gen. ‚ . . 
Gebett nad) der Commmion. 
Fr bitten dich, O Allmächtiger 
WoOtt, daß wir, die da dieſe Him̃⸗ 
liſche Speiß genoflen haben, durch dieſel⸗ 
der Sürbitt deß Dee N. 
Gg2 ines 


— *— 
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468 Von eben diefen . 
dermärtigfeiten befchüget werden. Durch 
unfern HErrn JEſum Ehriftum, ꝛc. 
Item noch ein andere Epiſtel und Evange⸗ 


lium für einem Beichtiger / der kein Pabſt 


oder Biſchoff gewefen.. 


| re, Pauli Phil.am 3. Cap. 


Ruͤder, Was mir Gewin war, das 


hab ich um Chriſti willen fuͤr Scha⸗ 


den gehalten. Ja ich achte auch nody 
mahl alles für Schaden ‚ wegen der fürs 
trefflichen Erkanntnuß IEſu Chriſti mer 
nes HErrn: um welches willen ich in al⸗ 


len Dingen Schaden gelitten hab, und 


achte es für Koth, damit ich Chriftun ge; 
inne, und in Ihm gefunden werde , 
nicht als der ich meine Gerechtigfeit hab, 
die auß den Geſatz kommt, fondern die 
auß dem Glauben JEſu Chriſti Fommt: 
welche Gerechtigkeit au GOtt ift durch) 
den Slauben ‚ auf daß id) Ihn erkenne, 
und die Kraft feiner Aufferſtehung, und 


deines Beichtigers wider allerhand RE 


die Gemeinſchafft feines Leydens: und 
nem Todt enlich werde. Ob ich auch 


der Auferftehung von den Todten eins 


maſſen begegnen möchte: nicht da 


ch es fchon erlanget hab, oder daß i 
2: a ..n 2. Ä ſchon | 


En. Eng AT » ” — EEE a — 
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ſchon vollfommenfey :ich gehe ihm nach, 
ob ich einiger maſſen ergreiffen moͤge das 


jenige, darin ich ergriffen bin von Chriſto 
GE U: 


$Epangelium Lucaͤam 19. Cap. _ 
KEN der Zeit: ſprach der HErr JE 
| ſus zu feinen Juͤngern diefe. Gleiche 





nuß. Ein edler Den zoge in ein fehrnes . 


Land, ein Reich für ſich einzunehmen, 
and hernach wiederum zu kommen. Und 


er forderte zehen feiner Knechten zu ſich 


und gab ihnen zehen Pfund, und fpra 


zu ihnen: Handelt, biß dag ich wiede⸗ 


rum fomme. Aber feine Burger haſſe⸗ 
ten ihn und ſchickten ihm Geſandten nach, 
und ſprachen: Wir wollen nicht, daß die⸗ 
ſer uͤber ung herrſchen fol. Und es be⸗ 
gab ſich, daß er wiederum kam, nachdem 
er das Reid) eingenommen. hatte: und 
er befahl die Knecht zu beruffen, denen 
er das Geld gegeben hatte, Damit er wu⸗ 
fte,wieviel ein jeglicher in der Handlun 
vunnen hatte. Da Fam der erft,un 


ſvprach: Herr dein Pfund hat gehen Pfund 


gersunnen. Under forach zu ihm: Ey 
u frommer Knecht, dieweil du im Ger 


u ringen getreu go bit, I, fo 


| 14 iR mr. [eg un, mu er — 
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470 Von eben dieſen ein ander Meß. 
über zehen Städt Gewalt haben. Und 


der andere Fam und ſprach: Herr den 


fund hat fünff Pfund zu wegen ge 
Beach. Da fprady er audy zu diefern : 
Und dufolft über fünf Städt * Da 
kam ein anderer, und ſprach: Herr ſihe, 
da iſt dein Pfund, das ich in einem 
Schweiß⸗Tuch hingelegt, und behalten 
hab: dann ich Hab mich vor dir gefoͤrch⸗ 
get, dieweil du ein harter Mann bift: du 
nimmft das du nicht hingelegt haft, und 
erndeit, Das du nicht geſaͤet haſt: Und 
er ſprach zu ihm: Aus deinem Mund rich⸗ 
al dich , du ſchalckhafftiger Knecht. 

Bufteft du, daß ich ein harter Mann 
bin,daß ich nehme, was idy nicht hinge 
leget hab ‚und ernde, was ichnicht geſaͤet 
hab: warum haft du dann mein Geld 
nicht in Die Wechſel⸗Banck gegeben, Das 


ich ja, wann ich Eommen wäre mit Ge 


winn wiederum gefordert hätte? und er 
ſprach zu denen, diedaben ftunden: Neh⸗ 
met das Pfund von ihm, und gebet es 
dem,der # en Pfund hat. . Und fie ſpra⸗ 
chen zu ihm: Herr, er hat ſchon zehen 
Pfund, Ich tage eudy aber: Einem je; 
glichen, der da hat, den wird man geben, 
‚um 


—a- wei 7° 


nn 


ni 
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und er wird Uberfluß haben: Wer aber 
nicht Hat, von dem wird man aud) neh» 
men, was er hat. 


Don eben diefem Communli | 


eine m file die Abbten. 


Pr; 30. Er un pri deß Gerechten 
wird Weißheit betrachten, 


und ſeine a wird reden, 
was recht it: das Gela fs feines GOttes 
ift in feinem Her 


— * und eyfere nicht uͤber die Ubel⸗ 


t 

v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 
Als Er war im Anfang, Be und allweg 
und zu ewigen Zeiten ,* 

Der Mund deß Gerchten wird Weiß⸗ 

heit betrachten , und feine Zung wird tes 
den wasrecht if: : das Geſatz feines GOt⸗ 
tes iſt in ſeinem ae 


ebe 
bitten dich,O Gr daß die Sir. 





Ehen nicht über die Boß⸗ 


r 
Mi deß Ben Abbts N. m le 
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uns deinerMa Maieftät gefällig ma gefällig machen: enzauf 
Daß was wir durch unfere Verdienften 


nicht vermögen, daffelbige durch fein Ge⸗ 


Bett erhalten. Durch unfern HErrn 


JEſum Shriftum deinem Sohn, rc. 
Lection Eccli. am 45: Cap. 
PS ift DOM und denen Mtenfchen 

Beliebt, deffe en Gedaͤchtnuß in den 
Seegen if. Er hat ihn an Ehr und 





.&lory aleich denen Heiligen Bea , 


und alfo daß ihn die Sein he en fördy 

ten müffen : Er hat auch durch feine 
Wort die ungeheuere Wunder geftillet. 
Vor dem Angeſicht deren Koͤnigen hat er 
ihn hoͤchlich geehret, auch hat Er ihm Be⸗ 


‚fehl gegeben vor feinem Volck, und hat 


ihm feine A erlidhfei gezeiget. Durch 
ſeine Treu und —2 keit hat Er 


ihn heiliggemacht, und hatihn aus allem 


Fleiſch ertwählet. Dann Er hat ihn, 
Die Wolden geführet, : Da hat Er ihm 


egenwärtigdie Bebott gegeben, und das 
—* deß Mn > “ Bud. 


Dfalm. 20. Prise du in ihm: fürfom 


— — — 


— — 


‚und feine Stimm erhoͤret, hat ihn auch in 
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f men mit dem lieblichen n: Eine 
ı Con von Föftlichen Ge ſt du auf 
) kin Haupt ger v. das Le⸗ 
ben von dir begehrt, und ihm lan⸗ 


ge Taͤg gegeben in alled .All. all. 
v. Plalm. gr. Der Gerechte wird blu⸗ 

hen, wie ein HPaim Baum: er wird wach⸗ 

fen wie ein Ceder-Baumam Libano. All. 

Nach dem Sonntag Septuagefimz werden 
die Alleluja, und*der darauf folgende 

- Vers ausgelaffen ; und wird der Tractus 
geſprochen wie folge: 

 Pfalm. rır. Selig ift der Mann, der 

den HErrn förchtet : der hat groſſen Luft 

an feinen Gebotten. Br 
v.Cein Saamwird mächtig ſeyn auf 

Erden: Das Geſchlecht der? Aufrichtigen 

wird gefegnet werden. — 

“7. Ehr und Reichthum wird in feinem 

Daß feyn: und feine Gerechtigkeit blei⸗ 

‚Det immer und ewiglich. 

Zu der Defterlichen Zeit wird das Gradual 
ausgelaffen/ und an ftatt deffen wird fo 
gendes gefprochen : 

Alleluja, alleluja. 

v. Pfal.gı, Der Gerechte wird bluͤhen 

635 wie 


. u 
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wie ein Palm: Baum: er wird wachien 
wie ein Seder Baum am Libano. All. 
V. Ofee.14. Der Gerechte wird gruͤ⸗ 
nen wie ein Lilien, und blühen in Ewig⸗ 
feit vor dem HErrn. Allel. 
Evangelium Matt.am 19.Cap. 
SER der Zeit: Sprach Petrus zu dem 
Here JEſu: Siehe, wir haben 
altes verlaffen, und feyn dir. nachgefo 
et: was wird uns nun darfuͤr werden? 
Se aber fprady zu ihnen: Warlich 
age ich euch, daß ihr, die ihr mir ſeyd 
ol in der Widergeburt, wann 
deß Menichen Sohn auf den Stuhl ſei⸗ 
ner Majeftät figen wird, auch ibe Migen 
werdet auf zwölf Stühlen, und richten 
die zwölf Geſchlechter Iſrael, und ein 
jeglicher der fein Hauß verlaſſet, oder 
Bruder oder Schweiteren ‚oder Batter, 
oder Mutter, oder Weib, oder Kinder, 
oder Aecker um meines Nahmens willen, 
der wird es hundert-fältig empfangen, 
und das ewige Leben befigen. | 
Ofkertorium. 
Pf. 20. HErr, du haft ihm gegeben, 
was fein Seel begehret , um ba cm 
n 


\ DE (a EEE LA: a 
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deren Jungfrauen ang 





s 


⸗ — r — 
knicht entzogen, was feine Lefftzen gewuͤn⸗ 


EEE Dam 


1ſcet haben: eine Cron von koͤſtlichen Ge⸗ 


Aein haſt du auf fein Haupt gefegt. 
. - Kommunion. Eu 
Luc. 12. Der ift ein getreuer und klu⸗ 
er nece,den fein Herr über fein Hauß⸗ 


efind feget: daß er ihnen zurechter Zeit: 


ihre Maas an Getreid gebe, 
Gebett nach) der Communion. 


IR D HET, dag wir nebft der Ge⸗ 
| nieffung deines Sacraments, auch 





befchuget werden; damit wir denen Fuß⸗ 
 ftapffen feines heiligen Lebens nachfol⸗ 
gen, und die Wuͤrckungen feiner Türbitt 


; empfinden mögen. Durch unfern HErm 


JIEſum Ehriftum, ıc. 


Die allgemeinen Meflen de; 
| ren Jungfrauen. 

Fuͤr eine Zungfrau und Martyrin, 
» Pi an | 
FEAR muflen dor dem Yngefi 


’ 
d 
durch) das Gebett deß Heiligen Abbts I. 
| 
Ä 
\ 
\ 
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deren Koͤnigen, und ward 
nicht 
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nicht zu ſchanden: und: ich hatte meine 


Betrachtung indeinen Gebotten, welche 
mir uͤberauß fehr lieb waren, - 
Pf. Selig feynd die Unbefledten auf 
dem Weeg: die in dem Geſatz deß HErrn 
wandeln. 
v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn , und dem Heil. Geiſt: 
Als Er war im Anfang, jegt und allweg, 
umd zu ewigen Zeiten Amen. 9 
„Sc redete von deinen Zeugnuſſen vor 
dem Angeficht deren Rönigen ‚und ward 
nicht zu ſchanden: und ich hatte meine 
Betrachtung in deinen Gebotten, wel 
che mir überauß fehr lieb waren, | 
GOtt! der du unter andern Wun⸗ 
e der Werdendeiner Allmacht, ind 
nen Peynen der Marter auch fo gar d 
ebrechliche Geſchlecht fighafft gemacht 
Pak: verleyhe gnaͤdiglich; auf daß, die 
wir der Heil, N deiner Jungfrauen und 
Martyrin Geburts:-Tagverehren, durch 
die Nachfolg ihrer Beyſpielen zu dir 
wandlen mögen. Durch unfern HErrn 


Le- 





I 
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© Ledion.Ecchi.amsı.Cap. 
Ch willdir Dandfagen, O HErr du 
König, und will dich meinen GOtt 





und Heyland Ioben. Deinem Nahmen 


will ih Dandfagen: daß dumein Helffer 

und Befchirmer worden bift, du haft - 
meinen Leib von dem Verderben erlöfet, 
auch vom Strid deren boßhafftigen Zun« 
gen, und von denen Lippen der jenigen, 
welche mit Lugen umgehen, und bift mir 


. zu Huͤlff kommen vor dem Angeficht de: 


ren Leuthen, die mir widerftunden. Du 
haſt mir außgeholffen nach der vielfaͤlti⸗ 


gen Erbarmung deines Nahmeng , von, 
grimmigen Leuthen , die bereit waren - 
mich zufreffen. Von denen Händen de: 


ren jenigen die meiner Seelen nachſtel⸗ 
leten, und von denen Pfortender Truͤb⸗ 
ſal, die mich umgaben, von Betrangnuß, 
- der Slammen ‚welche rings um mich her‘ 


war , daß ich mitten im Seuer nicht Din 
verbrefiet worden: auß dem tieffen Bauch 
der Hölfen, auch von einer unreinen Zun- 
en, und vom Iugenhafften Wort, vom’ 
oßhafftigen König, und von einer un⸗ 
gerechten Zungen, Darum foll men 

Seel den Herrn loben biß zum Tode 
©. - Dann 
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Dann du erreteft, die auf dich harren, 


und erlöfeft fie von denen Händen deren 
Heyden, HErr unfer Son. | 


Gradual. 


. Pf 44. Du haſt die Gerechtigkeit lieb, 
und ha 


ft die Ungerechtigkeit. ». Das 
rum hat dich GOtt, dein GOtt mit Freu⸗ 
den-Del gefalbet. 

on eluja, allel, q 

v. Dem König werden nach ihr Jung 

frauen zugeführetwerden ‚ihre Nächsten 

wird man mit Freuden zu dir bringen, 
Alleluja. | | 

Nach dem Sonntag Septuagefimz werben 

die Alleluja, und der darauf folgende 


Vers ausgelaſſen / und wird der Tractus 


geſprochen / wie folgt: 
Komme du Außerwaͤhlte Braut Chri⸗ 
ſti, empfange die Cron, welche dir der 
— in Ewigkeit bereitet hat, vor def 
n Liebe du Dein Blut vergoffen haft. 

, PL. 44. Du haft die Gerechtigkeit 
vieh ‚ * haſſeſt die Ungerechtigkeit: 
darum hat dich GOtt, dein GOtt mit 
Feden Oel geſalbet für deinen Mitge⸗ 


® 4 


y. In 


j 
j 


| 
|; 


| 


} 


1 


| 
| 


! 
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ö— — — — — —— 
y. In deiner Zierd, und in deiner 

Schönheit merde darauf, fahr gluͤcklich 

fort , und hersfche, 

Zu der Defterlichen Zeit wird das Gradual 
ausgelaſſen / und an ſtatt defjen folgens 
des sefprochen: 

| Alleluja ‚alleluja. _ 

„Pf #4 Dem König werden nach 

ihr Fungfrauen zugeführt werden, ihre 

bringen. Alleluja. en 

v. In deiner Zierd , und in deiner 


Nächiten wird man mit Sceuden zu Dir 


hönheit merde darauf, fahr gluͤcklich 


fort , und herrſche. Alleluja. 
Evangelium Matth. am25. Cap. 
SEN der Zeit :Sprachder Herr JEſus 
as zu feinen ungern dieſe Gleich 
nuß: das Himmelreich wird gleich ſeyn 
zehen Jungfrauen, die ihre Ampeln nah: 
men ‚ und aiengen aus dem Bräutigam, 
und der Braut entgegen. Aber fünft auß 
ihnen waren Thorrecht, und fünff waren 
weiß. Nun nahmen die fuͤnff Thorrech⸗ 
ten ihre Ampeln, aber fie nahmen nicht 
Del mit fi. Die Weifen aber ‚nahmen 
Del in ihren Gefäflen, fammt denen Am: 


peln, Da nun der Bräutigamb erwad 


ver⸗ 


nn > 
⁊ 
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490 _ Diealigemeine Meſſen 
verzoge , wurden fie alle fchläfferig , und 
entichlieffen. Zu Mitternacht aber ward 
ein Gefchrey: Siehe der Bräutigam 
fommt,gehet heraus ihm entgegen. Da 
fiunden alle diefe Zungfrauen auf, und 
rüfteten ine Ampeln zu. Die Thorredy 
ten aber fprachen zu Denen WBeifen: Ge 
bet uns von eurem Del :dann unfere Am⸗ 
peln erlöfhen. Da antworteten die 


Reifen , und ſprachen: Auff daß villeicht 


nicht ung und euch gebreche, fo gehet: 
vielmehr hin zu denen, die e8 verfauffen, 
und kauffts eudy. Indem fie aber hin: 
giengen zu Eauffen, Fam der Bräutigam, 
und weldye bereit waren, die giengen mit 
ihm hinein zur Fa , und die Thür 


ward zugefchloffen. Zulegtfamenaudh 
die anderen Jungfrauen und fprachen: 


Herr, Herr thue uns auf. Er aber ant 
wortete, und fprach: warlich ſag ich euch, 
ich Fenne euch nicht. Darum ſo wachet, 
dann ihr wiffet weder den Tag noch die 
Stund. 
Offertorium. 


ihr Jungfrauen zugebracht: ihre Naͤch⸗ 


ſten werden dir mit Freuden und Jrolo 


en 


Pfal, 44. Dem König werden nach 


ein andere Meß. 488 
| Gen zugebracht. werden :_nman wird fie 
J ein PErm Koͤnig zum Tempel hinein 


Communion. 
Pf; 118, Die Stoltzen muͤſſen zu 
- Schanden werden, dann fie haben mit 
Unrecht Boßheit an mir bewiefen : aber 
ich uͤbe mich in Deinen Gebotten, in deinen 
Satzungen, auf daß ich nicht zu Schan- 
den werde. | J 
Gebett nach der Communion. 
gErleyhe, O HErr, daß die Geheim⸗ 
nuſſen fo wir genoſſen haben, ung 
helffen: umd durch die Fuͤrbitt der Heil, 
R. deiner Heil. Jungfrauen und Marty: 
, Fin ung Deines immerwehrenden Schu⸗ 
Hi erfreuen. Durch unfern HErrn FE: 
ſum Ehriftum deinem Sohn, ıc. 


Item für eine Sungfrau und Mar: 
tyrin ein andere Meß. 

_ Der Eingang. u 

P/. 118, Je Sünder haben aufmid) 

| gewartet daß fie mich ums 
NE eben brächten: ih hab 

‚deine Zeuanuffen re verſtanden 
ich 





II. Theil Feſt. 
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487" Sür eine Tungf. und Wartyrin 


aber dein Gebott erſtrecket fich fehr weit. 
‚Pfal, Selig ſeynd dielinbefledten auf 


den Weg: die in dem Gefag dep HErrn 


wandeln, | 
v. DieChr fen GOtt dem Datter, und 


dem Sohn, und den Heil. Geift: Als Er 
war im Anfang, jetzt und allıweg, und zu 


engen eiten, Amen. 
Die Sünder haben aufmich gewartet 
daß fie mich ums Leben brächten: i 


hab deine Zeugnuffen O HErr! verſtan⸗ 


den: ich Hab das Ende gelehen aller Din- 
‚gen, aber dein Gebott erſtrecket ſich ſehr 


weit. 
Gebett. 


.- 


| WWor Sittendic, 0 Herr, dag die 





peil Sungfran und Martyrin N. 
bey dir Gnad und Derzenbung 
unferee Sünden erbitte: als welche we⸗ 
en der Verdienſten ihrer Keufchheit , 
und um der Befandtnuß willen deiner 
Macht dir allezeit lieb und angenehm 
gemein ift. Durch unfern HErin JE- 

m Chriftum deinem Sohn : Welcher 
mit dir lebt und regiert in Einigfeit deß 


H.Seift gleicher GOtt in Ewigkeit, Am. 





ar TI 
ich hab dag Ende gefehen aller Dingen, . 


| 


-„ ne 


nn ein andere Meg. 2.7 
Le&ion. Eccli.ams1.Cap  °- 
Err mein GOtt, du haft meine Woh⸗ 
3 mung erhöhet auf Erden, und ich 
hab gebetten , daß der Tode von mir 
möchte genohmen werden. Ich hab den 
Sem angeruffen, den Vatter meines 


s, 


Errn, dag Er mid am Tag meiner 
ruͤbſaal nicht verlaffen wolte , noch ſei⸗ 
ne Hulff entziehen zu der Zeit, wann Die 
Stoltzen Gewalt haben. Deinen Nah 
| men will ich ohne Aufhoͤren loben, um 
will denfelben mit Dandjagung preifen 
- dann mein Gebett iſt erhoͤret. Du ha 
mic) aus dem Verderben errettet , und 
haft mir in böfer Zeit ausgeholffen : das 
rum will ich die Dand und Lob ſagen, 
HOErr unſer GOtt. | 
| radual. 
Pfal. 45. GOtt wird ihr mit feinem 
Angeſicht heiffen : SOTT ift mitten in 
ihr, ſie wird nicht beweget werden, 
v. Deß Stroms Anlauff erfreuet Die 
Stadt GOttes: der Allerhöchfte hat ſei⸗ 
nen Tabernadelgeheiliget. Allel. al. 
- 7. Diefe ift ein weife Jungfrau, und 
eine aus der Zahlderen Klugen. Allel, - 


de Nach⸗ 


— — TUE, 
J 
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Nachdem Sonntag Septuageſimæ werden 
die Alleluja, und der dDarauffolgende Werd 
ausgelaffen/und wird der Cractus geſpro⸗ 


chen / wie folge: 


v. Komme du auserwaͤhlte Braut 
Chrifti, empfange die Cron, weldye dir 
der Herr in Ewigkeit bereitet hat : vor . 
deffen Liebe du dein Blut vergoffen haft. 

/. 44 Du haft die Gerechtigkeit 


vr 
Tieb , und haffeft die Ungerechtigfeit - da⸗ 


rum hat dich GOtt, dein GOtt, mit 

aan Otl gefalbet für deinen Mitge⸗ 

noffen. 

v. In deiner Zierd, und in deiner 
Schönheit merde darauf, fahr glücklich) 
fort, und herrſche. 

Zu der Oeſterlichen Zeit wird das Gradual 
susgelafjen/ und an ſtatt deſſen folgen» 
Des gefprochen : 

Alleluja, alelill. 
v. Dieſe iſt eine weile Jungfrau, und 
eine aus der Zahl deren Klugen. Allel. 

vᷣ. Sap. 4. O wie ſchoͤn iſt ein keuſches 
Geſchlecht, das mit Tugenden leuchtet! 
Alleluja. 


Evangelium Matth. am 13. Cap. 
re Zeit: Sprady der HE JE 


e 


ſus zu feinen Juͤngern dife Sie 





u 


ein andere Meß. 485 


nuß :das Himmelreich ift gleich einem ver: 
rgenen Schag in einem, Ader ; web 
hen ein Menich , der ihn findet, verbir- 
et, und vor Sreuden deffelbigen gehet er 
bin, und verkauft alles, was er hat, und 
aufft denfelbigen Acker. Abermahls i 
das Himmelreich gleich einem Kauffmañ, 
der gute Perlein ſuchet. Und da er ein 
koͤſtliches Perlein gefunden hatte, gieng er 
| hin und verfaufft alles was er hatte , und 
kauffte daſſelbige. Abermahl it das 
Ammelreich gleich einem Netz, das Ing 
eer etvorffen wird, darmit man als 
lerley Battungen der Fiſch fahet. Wel⸗ 
ches, da es voll war, zohen fie es heraus, 
und ſetzten ſich an dag Ufer, und leſeten 
die gute Fiſche in Gefaͤſſe zuſamen, abet 
die hoͤſe wurffen fie hinweg. Alſo wirds 
auch am End der Welt zugehen: Die 
| — — werden ausgehen, und werden die 
rechten, und werden fie in den Feuers 
Ofen werffen, Da wird feyn Heulen und 
ähnklappern. Habt ihr diß alles ver 
fanden? Sie fprachen zu Ihm: a. Und 
. Erfprad iv ihnen : Darum ein. jeglicher 
Schrift Gelehrter, der gelehret iſt im 
a  E Him- 


enabföndernausdem Mittedr Ge» : 


Br 2 u . 


. 
⸗ 


mögen. Durch ımfern Herrn 


5D 
keit 
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Himmelreich, ift einem Hauß⸗Vatter 
eich , der neues und altes aus feinem 


chatz hervor bringet. 


Offertorium. 
aa . Die Holdfeligfeit iſt ausge 
en indeinen Lefftzen: darum hat Dich 
tt gefegnet immer und ın alle Ewig⸗ 


Ä Commumion. 

‚Pf.118. Ich hab Recht und Gerech⸗ 
tigkeit geͤbet, O HErr, laß die Hoffaͤr⸗ 
tigen mich nicht verſpotten: ich hab mich 
A nach allen deinen Gebotten, und 

ab alle ungerechte Weg gehaſſet. 


Gebett nad) der Communion. 





SEO Le wir durch die Freygebigkeit Dieter 

Goͤttlichen Gaab —* erſaͤttiget 
worden, bitten dich HErr, unſer GOtt; 
dag wir durch die Fuͤrbitt der Heil. N. dei⸗ 


ner heiligen Jungfrauen und Martyrin 


allezeit in_derofelben Berieflung leben 

| Efum 
Chriftum deinem Sohn: welcher mit dir 
lebt und regiert in Einigkeit deß H. Geift 


gleicher Gtt in Ewigkeit, Amen. 
— Ztem 
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Item noch ein anders. 
EvyvangeliumMatth. am 19. Cap. 
Nder Zeit: Tratten zu den HErrn 


JEſum die Phariſaͤer, verſuchten 


Ihn, und ſprachen: Geziemret es ſich auch 
daß ein Mann fein Weib von ſich lafje , 
um einer jeglichen Lirfach willen ? Er ant⸗ 


Wwortete und ſprach zu ihnen. Habt ihre 


\ “ER Eur zu 


— — ER GE SE Su — 


nicht gelefen , dag, der den Menſchen ers 


n bat : Und 
geſagt: darum wird der Menſch Vatter 
und Mutter verlafien , und feinem Weib 
anhangen und werden die zwey in einem 
Fleiſch ſeyn. Derowegen * ſie nicht 
mehr zwey, ſondern ein Fleiſch. Was 
nun GOtt zuſammen gefuͤget hat, das 
oll der Menſch nicht ſcheiden. Und ſie 
rachen zu Ihm: Warum hat dann 
oyſes befohlen einen Scheid⸗Brieff zu 
eben, und das Weib von fi zu lafien ? 
Er ſprach zu ihnen Sana onfes Hat 
euch erlaubt euere Weiber von euch An, 
laſſen um euers Hertzen Hartigkeit wil⸗ 
en : aber von Anfang iſts nicht alſo ge⸗ 
weſen. Ich aber tage euch, wer fein Weib 
ba von 


m ‘ 
“ ee m. - 


- fchaffen hat, von Anbegin ‚ fie beyde 
e 


Mann und Weib erſcha 


| 


es faften Fan, 
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488 Die allgemeine Meß mebrer 


von fich laſſet, es feye dann um Che 
Bruchs willen, und nimmt ein andere, 
der bricht die Ehe. Da ſprachen feine 
junger zu Ihm: Stehet die Sad) eines 
ann mit dem Weib alfo, ſo iſts nicht 
gut, ehelicy zu werden. Und Er ſprach 
zu ihnen: DiE Wort faſſet nicht jeder: 
mann , fondern denen es gegeben ift. 
Dann es ſeynd Berfähnittene, welche aus 
Mutter Leib alfo gebohren feynd: und 
en nei bevon enfchen 
ennd verfchnitten worden: auch feynd 
Derfchnittene die fich felbit verfchnitten 
haben um de Sirelteiche willen. Wer 
er faſſees. | 
Die allgemeine Meß mehrer Jung: 
| frauen und Martyrinen, | 
Es wird alles gefprochen wie obenvon eis 
ner Jungfrauen und Martyrin / außge- 
nohmen die Gebetter/ welche gefprochen 
werden, wie folgt: und die Epiſtel / wel⸗ 
che gefprochen wird wie unten in der alls 
gemeinen Meß deren Jungfrauen / wel⸗ 
che keine Martyrinen geweſen. Bruͤrder, 
von denen Jungfrauen,zc, Wie unten. 


Ge 








j 


Ä 
| 


unſern Herrn JEſu 


* 


k 


Jungfrauen und Martyrinen. 489 
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| Gebett. 

MS: bitten dich, O unfer HErr und 
GOtt! du wolleſt ung verleyhen, 
daß wir die Palmen und Siegkraͤntzlein 
deiner Heiligen Jungfrauen und Mar⸗ 
tyrinen N. und N. mit unaufhörlicher 
Andacht verehren: damit, welche wir mu 
würdigen Gemuth nicht ruͤhmen fünnen, 
wenigitens mit demürhigen Dienft: Be: 
weifiingen ihrenseft-Eag begehen. Durch 
um Ehriftum deinem 
Sohn: Welcher mit dir lebt und regiert 
in Einigkeit deß H. Geift gleicher GOtt 

in Ewigkeit, Amen. Ä | 


Gebett nad) der Communion. 

aM rbittendih, O HErr, du wolleft 

urch Die Fuͤrbitt deiner Heiligen 
Jungfrauen und Martyrinen Pi. md N. 
uns gnadiglich verleyhen, daß wir dieſes 
Sacrament,, fo wir mit dem Mund deß 
Leibe genoffen haben, mit einem reinen 
gerken empfangen megen. Durch uns 
an HErrn JIEſum Chriftum deinem 
Sohn: Welcher mit dir lebt und regiert 


imn Einiafeit deß H. Geift gleicher GOtt 


in Ewigkeit, Amen. 
955 Fuͤr 


R 


a Be u 
"990 Fuͤr ein Jungfrau allein. 
ö—— ñ — 


Mail. 44. 


A Tan, Ale el ac RW. En ! "S 2, (u 
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Fuͤr ein Jungfrau allein. 
Der Eingang. 
haft die Gerechtigkeit 
lieb, und haffeft die Un⸗ 
Bu ‚gerechtigfeit: darum hat 
dich GOtt, dein GOtt mit Freuden⸗Oel 






geſalbet fuͤr deinen Mitgenoſſen. 





Pfal, Mein Hergftoft ein gutes Wort 


heraus: ich will dem König meine Werd 


erzehlen. 


V. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, und 


dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 


war im Anfang, jetzt/ und allweg, und zu 
ewigen FEN Amen 
Du haft die Gerechtigkeit lieb , und 


geſalbet für deinen Mitgenoffen. 


2 





ſtigen Andacht durch ihr Erempel mögen 
angeführt , und darinnen unterwieſen 
werden. Durch unfern Herrn am 


— 


' 
\ 
1 


{ 
| 


haſſeſt die Ungerechtigfeit: darum hat ' 
dich GOtt, dein SHrtmit reuden⸗Oel 


Rhoͤre uns, DO GOtt unſer Heyl· 

SH auf das, gleich mie wir deß Feſt⸗ 
Tags der Heil, N. deiner Jungfrauen 

“ums, erfreuen, alfo wir auch zur inbrums 


4 
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Fuͤr eine Jungfrau allein 491 


Chriffum deinem Sohn: Welcher mit 


dir lebt und regiert, Ic. | 

Epiſt. S.Pauli 2. Cor. 10u.11. 
Rider ‚der ſich ruͤhmet, der ruͤhme 
ſich im HErrn. Dann wer ſich 
ſelbſt iobet, der iſt nicht bewehret; ſon⸗ 


dern den GOtt lobet. Wolte GOtt, 


ihr hieltet mir meine Thorheit ein wenig 
für gut, jedoch uͤbertragt mid. Dann 
ich enfere um ech mit dem Eyfer GOt⸗ 
tes. Dann ich hab euch vermählet einem 
Mann, das ich euch eine reine Jungfrau 
Ehriſto zubraͤchte. | 
| - Gradual. 
Pf. 44 In deiner Zierd, und in deiner 
Schönheit merde darauf, fahr gluͤcklich 
fort, und herrſche. *. Um der War⸗ 
heit, und Saniftmütigfeit , und Gerech⸗ 
tigfeit willen: fo wird, dich deine rechte 
Hand wunderbarlich führen. Allel. al. 
y. Dem König werden nach ihr Jungs 
frauen zugeführt werden, ihre Naͤchſten 
wird man mit Sreuden zu dir bringen. 
Alleluja. 


Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 


die Mieinja, und der darauf folgende 


— 
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493  Sürein TJungftau allein. 
Vers ausgelaflen / und wird der Tractus 
gefprochen wie folgt: 

Pf: 44.. Höre zu, O Tochter , fchaue 
und neige deine Ohren: dann der König : 
hat Luft gewunnen zu deiner Schöne, 
7. Alle Neichen unter dem Bold’wers 
den dein Angeſicht bitten: die Töchter 
deren Königen in deiner Ehr. 


frauen äugeführer: ihre Naͤchſten wird 
man zu dir bringen, 

y. Sie werden mit Sreuden und Fro⸗ 
loden zugeführet werden : man wird fie 
zum Tempel deß Koͤnigs hinein führen. 
Zu der Defterlichen Zeit wird das Gradual 

ausgelaſſen / und an ſtatt Defien folgendes 

geſprochen: 
..Alleeluja, alleluju. 

Y.Pfal.44. Dem König werden nach 

r Jungfrauen zugefuͤhret werden: ihre 





Abe Zu 
Mächkten wird man mit Sreuden zu dir 


bringen. Allelulja. >. 

y. In deiner Zierd , und in deiner 
Schönheit merde darauf, fahr gluͤcklich 
fort, und herrfche. Alleluja. 


Evangelium Matth. am25. Cap. 


N ber zeit: Sprach der Der se 


Un 
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Fuͤr ein Jungfrau. allein. 493 
ſus zu feinen Sjüngern :diefe Gleich⸗ 
nuß: dag Himmelteich wird gleich ſeyn 

zehen Zungfrauen, die ihre Ampeln nah⸗ 
men, und giengen aus dem Bräutigam, 
und der Braut entgegen. Aber fuͤnff auß 
ihnen waren Thorrecht, und fünff waren 
weiß. Nun nahmendie funff Thorrech⸗ 
ten ihre Ampeln, aber fie nahmen nicht 
Oel mit ſich. Die Weifen aber ‚nahmen 
Del in ihren Gefäffen, fammt denen Am: 
pein. Da nun der Drdufigamb etwas 
verzoge, wurden fie alle fchläfferig , und 
entit ieffen. gu Mitternadyt aber ward 
- ein Geſchrey; Siehe der Bräutigam 
kommt, gehet heraus ihm entgegen. Da 
ſtunden alle diefe Zungfrauen auf, und 
ruͤſteten Are Ampeln zu. Die Thorredy- 
ten aber fprachen zu denen Weiſen: Ge: 
bet ung von eurem Del zdann unfere Am⸗ 
peln erlöfhen. Da antworteten die 
Weifen , und ſprachen: Auff daß villeicht 
nicht uns und euch gebreche, fo gehet 
vielmehr hin zu denen, die e8 verfauffen, 
und Fauffts euch. Indem fie aber hin: 
giengen zu Fauffen, Fam der Bräutigam, 
und welche bereit waren, Die engen mie 
ihm hinein zur Hochzeit , und die Zyur 
| war 


J 


u ——— 
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494 FSuͤr ein Inngfrau allein. 


ward zugeſchloſſen. Zu letzt kamen auch | 
die anderen Jungfrauen und ſprachen: 


Herr, Herr thue ung auf. Gr aber an 
wortete, und fprach: warlich fag ich euch, 
ich Fenne euch nicht. Darum fo wachet, 


dann ihr wiffet weder den Tag nod) die. 


Stund. 
| Offertorium.. 

Pf. 44. Die Töchter deren Koͤnigen 

in deiner Chr: die Königin ftehet auff 

deiner rechten Seiten, in einem gulde⸗ 

nen Kleid, umgeben mit vieleriey Far⸗ 


tm 

- Kommunion, 

Matth. 25. Die fünff weilen Jung: 
frauen nahmen Del in ihre Gefäß, ſambt 
denen Ampeln z aber zu Mitternacht 
ward ein Geſchrey: Siehe der Braͤuti⸗ 

am kommt , gehet heraus Ehrifto dem 

Erin entgegen. . 

Gebett nach der Communion. 
8 HErr, der du deine Verſammlung 

X mit deinen geheiligten Gaaben er: 
ſaͤttiget haft: wir bitten Dich, du wolleſt 
ung durch Die Surbitt derjenigen erqui⸗ 


den, ders Feſt⸗Tag wir begehen. Dur 





Df44 
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eine andere Meß. 495 





Sohn „ꝛc. 






) den dein Angeſicht bitten: 
| Dem König werden nach 
ihr Jungfrauen zugebracht werden: Ih⸗ 


unſerm HErrn JEſum Cheiftumdeinem 
Item für eine Jungſtau allein, eine 
andere Meß. 


Der Eingang. 
Lie Reichen des Volcks wer⸗ 


ächiten wird man mit Freuden und. 


Frolocken zu dir bringen. 

Pfalm. Mein Hertz ftoft ein gutes 
Hort heraus ich will dem König meine 
Werd eräehlen. — 

v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 


und dem Sohn md dem Heil. Geilt: 


Als Er war im Anfang, jest und allweg 
und zu ewigen Zeiten , Amen. J 
Alle Reichen deß Volcks werden dein 


Angeſicht bitten: Dem König werden 


nach ihr Jungfrauen zugebracht werden: 
Ihre Nächiten wird man mit Sreuden 
und Sroloden N dir bringen. . 


Rhoͤre ung, D GoOtt unſer Heyl 
und gib, daß, gleichwie wir uns N) 
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496 Item fur ein Jungfrau allein 
dem —— der Heiligen N. demer 
Iungtraum erfreuen, alſo auch in der 
ndacht, durch ihr Exempel unterwifen 
werden. Durch unſern HErrn IEſum 


Chriſtum deinem Sohn ‚ic. 


Epiſtel S.Pauli 7. Cor.7.Cap. 
B tüder, von denen Jungfrauen hab 
2 ich Fein Gebott de HErm: aber 
ich gebe einen Rath, als der ih Barm: 
hertzigkeit vom HErrn erlanget hab, ge 
treu zu ſeyn. Derowegen halte ich e8 
darfür, daß foldyes gut ſey, um der be- 
vorstehenden Noth willen,dann es ift dem 
Menſchen aut, alfo zu ſeyn. Biſt du an 
ein Weib gebunden? fo ſuche nicht loß 


u 
werden. Biſt dur aber frey vom Rei? 


fo ſuche Fein Weib. Wann du aber ein 
Weib nimmeft , fo fündigeft du_nicht. 
Wann audy eine Jungfrau einen Mann 
nimmt, fo fündiget fienicht. Doch wer⸗ 
den ſolche Trübfal des Sleifches haben, 
Ich aber verfchone euer. Deromwegen 
fage ich diß ‚liebeBrüder:Die Zeit ift kurtz: 
fo iſt nun übrig, dag diejenigen, fo Wei⸗ 
berhaben ‚ feyen, als wann fie Feine hät: 
ten : und die da weinen, als weineten fie 
nichts und die fich freue, als freueten send 
nicht: 


ein andere Meß. 49% 


nicht: unddiedafauffen als beſeſſen fie 


esnicht : und die fich Diefer Welt gebrau- 


chen, als gebraucheten fie ſich derielbigen 
nicht : dann die Geftalt dieſer Welt gehet 
vorüber. Ich will aber , daß ihr ohne 
Sorg feyd. Wer ohne Weib ift, derift 
forgfältig für das jenige, dasdes HErrn 
iſt / wie er GOtt gefallen möge, - Wer 
aber ein Weib Hat der iſt forgtältig für 
das jenige , wasder Welt ift, wie er ſei⸗ 
nem Weib gefallen möge, und er iſt ges 
theilet, Ein Weib, das feinen Mann 
bat, und eine Jungfrau forget für dag, 
was des HErrn it, daß ſie heilig fen am 
unfern Herrn, 
Gradual. 


Pfalm. 44. Der König hat Luſt ge: 
wunnen zu deiner Schöne ‚ dann. Er iſt 
: Der HErr dein GOtt. v. Höre zu, O 


Leib, und am Geift : m Chriſto JEſu 


Tochter, ſchaue, und neige deine Ohren: | 


> 2llteluja, allel. 

v. Diefeift eineweile Jungfrau, und 
eine aus der Zahlderen Weiſen. Auel. 
Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 


die Alleluja, und der darauf: folgende | 


II. Theil, Feſt. Si u ers. 


— — — —— 
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498 Item für Fein Jungfrau allein? 


Vers ausgelaffen/ und wird der Trace 
tus gefprochen wie folge | 
Pfal. 44. Höre zu, O Tochter ſchaue, 
und neige deine Ohren : dann der König 
hat Luft ‚gerounnen zu deiner Schöne. 

y. Alle Reichen unter dem Bold wer⸗ 
den dein Angeficht bitten 2 die Tochter 
deren Königen in deiner Ehr: 

v. Dem Koͤnig werdennad ihr Jung⸗ 


frauen ugeführt: Ihre Naͤchſten wird 


man zu dir bringen. | 
V. Sie werden mit Treuden und Fro⸗ 


locken zugeführt werden : man wird fie 


zum Tempeldes Königs hinein führen. 
Zu der Oeſterlichen Zeit wird das Gradual 
ausgelaffen/ und an ſtatt defjen folgen⸗ 
des gefprochen: | 
lleluja, alleluja. 
v. Dieſe iſt eine weiſe Jungfrau, und 
eine aus der Zahl deren Weiſen. Allel. 


v. Ser 4. D wie ſchoͤn ift ein keu⸗ 
fehes Geſchlecht, das mit Tugend leuch⸗ 
tet! Alleluja. | 


Evangelium Matt. am 13. Cap. 
Nder Zeit: Sprad der Herr ZE- 
3 118 zu feinen Juͤngern diefe Si 
By 





ein andere Wieß. 499 


nuß: Das Himmelreich ift gleich einem 


verborgenen Schaß in einem Acker: wel. 
chen ein Menſch, der ihn findet, ver» 


birgt, und vor Freuden deifelbigen gehet 


er hin, und verfaufft alles, waserhat , 


! 
[ 


Lk. 


und Faufft denfelbigen Acker. Abermals 


it das Himmelreich gleich einem Kauf . 


mann ‚der. gute Perlein ſuchet. Und da 
er ein koͤſtliches Perlein gefunden hatte, 
gieng er hin, und verkauffte alles, was 
er hatte, und kauffte daſſelbige. Abermal 
iftdas Hirmelreicy gleich einem Netz, dag 
ins Meer geworffen wird , darmit man 
allerley Gattung der Sifch fanget. Wel⸗ 
ches da es voll war, zonen fie es heraus, 
und fegten ſich an das Ufer, und leſeten 
die gute Fiſche in Gefaffe zufammen , 
aber. die Höfen wurffen fie hinweg. Ab 
fo wird es auch am End der Welt zugehen: 
Die Engel werden ausgehen , und wer⸗ 
den die Boͤſen abfündern aus dem Mit: 
tel deren Gerechten , und werden fie in 
den Seuer- Ofen werffen , da wird ſeyn 
Heulen und Zähn-Flappern. Habt ihr 
dig alles verſtanden ? Gie fprachen zu 
hm: Ja Und Erfprad S ihnen :Da- 
rum ein jeglicher Serie lehrter der 
am 2 1, 


4 


elehrer ift im Himmelreich, ift emem | 
Hauß-Vatter aleich ‚derneues und alted 
aus feinem Schatz hervor bringef. 
nn flertorium. 





| ,, 4309 Item fir ein Jungfrau allein / 
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» Pf. 44. Dem König werden nad) ihr 
Jungfrauen zugebracht: ihre Naͤchſten 
I wird man mit Sreuden und Frolocken zu 
dir bringen : man wird fie dem HErrn 
RKonig zum Tempel hinein führen. 
Communion. 
Matt. 13. Das Himmelreich iſt gleich 
— einem Kauffmann, der gute Perlein fu: 
' chet, da er aber ein Eöftliches Perlein ge 
" funden hatte, verkauffte er alles , und 
kauffte daſſelbige. 
Gebett nach der Communion. 
A “8 HErr, derdu deine Berfammlung 
5 mit deinen geheiligten Gaaben ers 
fättiget haft : wir bitten Dich , du wolleſt 
uns jederzeit durch Die Fuͤrbitt derjenb 
gen erquicken, dero Felt: TZagwir beges 
hen. _ Durdy unferen HErrn IEſum 
Ehriftum deinem Sohn : Welcher mit 
dir lebt undregiert in Einigkeit des Heil, 
Geiſt gleicher GOtt in Ewigkeit, 
5 Amen. 
— | Diie 


u — — —i nz: 


u 


einandere Meß, ” . or | 


Die allgemeine Meß deren , 
die Feine Jungfrauen gemefen. 


Fuͤr eine Martyrin, weiche Feine Jung⸗ 
0 frau geweſen. nn 


Der Eingang. 
Je Sünder haben auf mich 
gewartet,daß fie mich ums 
un Leben _brächten : ich hab 
| Deine Zeugnuffen verftanden : ich hab dag 
| Ende gefehen aller Dingen, aber dein Ge⸗ 
bott ſtrecket fich fehr weit. | 
| Pfal. Selig feynd die Unbefleckten auf 
dem Weeg : die im Gelag des Herrn 
wandeln. | 
ı 9. Die Ehr fey GOtt dem DVatter, 
und dem Sohn, und dem Heil, Geift: 
Als Er war im Anfang jetzt und allweg, 
und zu ewigen Zeiten , Amen. 
Die Sinder haben auf mich gewar⸗ 
tet, daß fie mich ums Leben braͤchten: id) 
hab deine Zeuanuffen verftanden :ich had 
das Ende geiehenaller Dingen, aber dein 
Gebott ſtrecket ſich fehr weit, | 


iz Ge⸗ 


Pf. 118. 
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vo» Fuͤr eine Martyrin. | 
Gebet, 


Gott !derduunter anderen Wun⸗ 
der: Merden deiner Allmacbt inde 





nen Peynen der Marter auch fo gar das 


ebrechliche Geſchlecht fieghafft gemacht 
alt : ver leyhe ondDiglich ‚, auf daß, 
die wir der Heil, N. deiner Martyrin 





Geburts⸗Tag verehren ‚durch die Nach⸗ 


rolaung ihrer Benfpielen zu dir wandlen 
gen. Durch unferen HErrn JEfum 
Chem deinem Sohn: Weldyer mit 
dir lebt und re guet in Einigfeitdes Heil. 
Geift gleicher GO in Ewigfeit , Amen. 


Wann mebrfeynd. 
Gebet. 


| ON JEriephe ung , wir bitten dich , O 


Herr unfer GOtt, daß wir deren 
Heiligen Martyrinen N. und N N. Mal 
men und Sieg: Kränglein mit unabläßi. 
ger Andacht verehren : Damit , welche 
wir mit würdigen Gemüth nicht loben 
fönnen , weniaftens mit demüthigen 
Dienft- Beweilungen ihren Seit:Ta 
gehen. Durch unfern HErrn Fehum 

hriſtum Deinem Som: “ 


eb 
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_ welche Kein Tungfrau geweſen. 503 
Le&ion. Eccli. am sr. Cap. Ä 
Ch will dir Dandfagen, O HErT.DU 
König, und will dich meinen GOtt 
und Heyland loben. Deinem Nahmen 
will ich Dandfagen: dag du mein Helffer 

und Beſchirmer worden biſt, und ha 
meinen Leib von dem Verderben erloͤſet, 
auch vom Strid deren boßhafftigen Zun⸗ 

gen , und vondenen Leffzen derenjenigen, 

weiche mit Lugen umgehen , und biſt mir 
zu Hülff kommen vor dem Angeſicht de; 
ren Leuthen, die mir widerftunden. Du 
Haft mir außgeholffen nach der vielfaͤlti⸗ 
gen Erbarmung deines Nahmens, von 
grimmigen Leuthen , die bereit waren 
mich zufreffen. Von den Händen des 
ren jenigen , die meiner Seelen nachſtel⸗ 
Ieten, und von denen Pfortender Truͤb⸗ 
[el, die mich umgaben, von Betrangnuß 
er Slammen ‚welche rings um mid) het 
war , daß ich mitten im Feuer nicht bin 
verbrefiet worden: auß dem tieffen Bauch 
der Höllen, auch von einer unreinen Zuns 
en, und vom Iugenhafften Wort, vom 
| oßhafftigen König , und von einer uns 
gerechten Zungen, Darum foll_ men 
Seel den Herrn loben biß zum Todt: 

2 Ji 4 Dann 
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904 - Kür eine Wartyrin  - : 
Dann du erreteſt, Die auf dich harren , 
und erlöfelt fie von denen Händen deren 
Hemden, Herr unfer GOtt. 

— 3radual, | 

Pf 44. Du haſt die Gerechtigkeit lieb, 
und haften die Uingerechtigfeit. ». Das 
rum hat dich GOtt, dem GOtt mit dem 
Freuden⸗Oel geſalbet. Alleluja, allel. 

. In deiner Zierd, und in deiner 
Schönheit mercke darauf, fahr gluͤcklich 
fort, und herrſche. Allel. 
Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 
die Alleluja, und der darauf folgende 

Vers ausgelaſſen / und wird der Tractus 

geſprochen / wie folge: 

.Komme du Außerwaͤhlte Braut Chri⸗ 


Erxr in Ewigkeit bereitet hat, vor def 
en Liebe du dein Blut vergoffen haft. 
v. Pf: 44. Du haft die Gerechtigkeit 


U Pf. 
lieb , umd haffeft die Ungerechtigkeit: 
darum hat dich GOtt, dein GDtt mit 


dem Steuden: Del gefalbet für deinen 
Mitgenoffen. 0. 

X. In deiner Zierd , und in deiner 
Schönheit merde darauf, fahr gluͤcklich 
fort, und herrſche. 30 


ſti, empfange die Cron, welche dir der 


| 


ST 
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welche kein Jungfrau gewefen. "sog 
Qu der Defterlichen Zeit. wird Das Gradual 
ausgelaſſen / und an ſtatt deſſen folgen» 
des geſprochen: 
Alleluja, allel. 

v. In deiner Zierd, und in deiner 
Schönheit merde darauf, fahr gluͤcklich 
fort, und herrſche. Allel. 

V. Um der Warheit, und Sanfftmuͤ⸗ 
thigfeit,und Gerechtigkeit willen: fo wird 
dic) deine rechte - Hand wunderbarlich 
führen. Alleluja. 

Evangelium Matt. am 13. Cap. 
Sa der Zeit: Sprach der Herr JE⸗ 

ſus zu feinen ungern diefe Gleich- 


> nuß: das Himelreich iſt gleich einen ver; 


borgenen Schaß in einem Ader: wel: 
chen ein Menſch, der ihn findet, verbir: 
et, und vor Freuden deflelbigen gehet er 
in, und verfaufft alles ‚was er hat, und 
kaufft dDenfelbigen Acer, Abermahls ift 
das Himmelreich gleich einem Kauffmañ, 
der gute Perlein ſuchet: Und da er ein 
koͤſtlichs Perlein gefunden hatte, gieng er 
in, und verfaufft alles was er hatte, und 
uffte daſſelbige. Abermahl iſt das 
immelreich gleich einem Netz, das ins 
eer geworffen wird, damit man al⸗ 
Ji5 lerley 
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506 Fuͤr eine Martyein | 
leriey Gattungen der Fiſch fahet. Wel⸗ 
ches, da es vo 


| Öffertorium. ans 
Pjal. 44. Die Hpldfeligfeit ift ausaes 
goffen in Deinen Ehen darım hat di 


Dit geſegnet immer, und inalle Ewig⸗ 


Kommunion. 
Pf. 118..Die Fuͤrſten haben mich ohne 
Urſach verfolgt, und mein Herg bat ſich 


. „gefürchtet vor deinen IBorfens sh Di 


ee - 
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welche kein Jungfrau geweſen. 507 
nic) über deine Reden erfreuen, wie eis 
ner der groffen Raub gefunden hat. 

Gebett nach der Kommunion. 
Erleyhe, O HErr, daß die Geheim⸗ 
nuffen die wir genoflen haben, ung 
heiffen: und durch Die Fuͤrbitt der Heil: 
N. deiner Martyrin deines immerweh⸗ 
renden Schutzes erfreuen tale Durch) 
unfern Herrn JEſum Chriſtum deinem 
Sohn, 

Wann mebre feynd. . 

&ebett nach der Communion. 
Ir bitten dich, O HErr, du wol 
left durch die Fuͤrbitt deiner Heil. 
Martyrinen N. und N, und gnaͤdiglich 
verieyhen, daß wir dieſes Sacrament ſo 
wir mit dem Mund deß Leibs genoſſen 
haben ‚mit einenreinen Bergen empfan- 
gen mögen. Durch unſern HErrn IE: 

Km Shriftum deinem Sohn, 2C. 


um ehtinum occu ⏑ — 
Fuͤr eine, die weder eine Jungfrau, 
noch eine Martyrin geweſen. 


Ä Der sEingang. _ 
Pf. 118.035 hab erkannt, O Err! 





a dagdeine Recht in Billich 





! 


feit beftehen: und du hatt 
| mich 
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508 Fuͤr eine,die weder eine Jungfrau / 
mich in der Warheit gedemuͤthiget: durch⸗ 
ſtich mein Fleiſch mit deiner Forcht: dann 
ich hab mich vor deinen Gebotten ge | 
fürchtet. \ 
Pf: Selig feynd die Unbefleckten auf 
dem Weeg die indem Gefag deß HErrn 
wandeln, Ä 
- +. Die EH ſey GOTT dem Vatter, 
und dem Sohn , und dem Heil. Seift: 
Als Er war im Anfang, jet und allweg, 
und zu ewigen Zeiten Almen, 

Ich Hab erfant, O HErr, , dag deine 
Recht in Billichfeit beitehen : und du 
haft mich in der Warheit gedemuͤthiget: 
durchftich mein Fleiſch mit deiner Forcht: 
dann ich hab mich vor deinen Gebotten 


Spore uns, O GHDtt unfer Heyl: auf 
t daß gleich wie wir deß Seft: Tags 





der heiligen N.ung erfreuen ; al o wir aud) 


zur inbrünftigen Andacht, durch ihr E⸗ 
tempel mögen angeführt, und darinnen 
unterwilen werden. Durch unfern HEr⸗ 


- ren JEſum Chriftum deinem Sohn: 
Welcher. mit dir lebet, und regieret in 


inig⸗ 


· e 
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naoch eine Wartyringewefen. 09 


nennt 


Einigkeit deß Heil. Geift gleicher GOtt 
in Ewigfeit, Amen. | 
Lection Prov.am31. Cap. 

Er wird ein ftardes_( oder tapffe⸗ 

res) Weibfinden? Ihr Werth iſt 

von fern, ımd von denen äufferiten Graͤn⸗ 
en. Ihres Manns Herg vertrauet auf 
ie, under wird Feines Raubs bedärffen. 
Sie wird ihm Gutes und nichts Boͤſes 








-bergelten , alle die Tag ihres Lebens, 


Nach Wol und Slachs hat fie getracht , 
und hat gearbeitet nach dem Rath ihrer 
Hände. Sie ift worden wie eines Kauff⸗ 
mannsSchiff, das fein ‘Brod von fehrn 
bringet. Deß Nacıts’ift fie aufgeſtan- 
den, und hatihrem Hauß⸗Geſind die Aus⸗ 
Beut gegeben, und Speiß ihren Maͤg⸗ 
den. Sie hat auf einen Acer gemercket, 
und denfelben gekauft, fie hat einen 
Weinberg gepflanget von der Srucht ih: 
rer Hand. Ihre Lenden hat fie mitStär. 
de umguͤrtet, und ihren Arm geftärdet. - 
Sie hat erfahren, und geſehen, daß ihr 
Handel und Gewerbſchafft gut it: und: 
ihre Lucern wird deß Nachts nicht erloͤ⸗ 
ſchen. Sie hat ihre Hand zu ſtarcken 
Dingen ausgeftredet, und i F Singer 
IJ aben 


— 


— mn Ten 


— — ——— 


—— 


er a D_” Sud ie 


rio Für eine / die weder eine Jungfrau / 


"Haben die Spindel ergriffen. Gegen de⸗ 


nen Dürfftigen hat fie ihre Hand auffge⸗ 
than, und hat ihre offene Hand zu des 
nen Armen ausgeftredet. Sie wird mes 
gen der Kälte deß Schnees für ihr Hauß 
nicht förchten : dann alle ihre Haug Ge 
nofjene ſeynd mit doppelten Kleidern ver; 
fehen. Sie hat ihr ein fchönes Kleid ge: 
macht koͤſtliche Leinwath, und Purpur 
ift ihre Kleidung, Ihr Mann ft Edel 
und beruhmt in denen Porten, wann er 
bey denen Raths - Herren deß Landes fi- 
Bet. Sie hat fchöne Leinwath gemacht, 
und verkauft: und hat dem Sananiter 
einen Gürtel geliffert. Stärdumd Zierd 
iſt ihr Kleid : und fie wird lachen am letz⸗ 
ten <00, Ihren Mund hat fie der Weiß⸗ 
heit eröffnet, und das Geſatz der Guͤtig⸗ 
Feit iſt auf ihrer gungen. Sie hat die 
Weeg ihres Haug in acht genommen, 
und hat ihr Brod im Miüffigang nicht ges 


eſſen, Ihre Kinder feynd aufgeſtanden, 


und haben fie für die Allerſeligſte gepri⸗ 


fen, ihe Mann hat fie auch gerühmt. 


Biel Töchter haben Reichthum gefamlet: 

aber du biſt ihnen allen Vor gr ande 

Holdſeligkeit iſt hetruͤglich, u. en Don 
Ä | e 
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noch eine Martyrin geweſen. sı1 


RU 


| = ifteitel: Ein Weib , das den HErrn 


rchtet, daffelbige fol man loben, Ge 
et ihr von der Srucht ihrer Handen: 
und ihre Wercke preifen fie in den Por⸗ 


Gradual. _ 


® 


 Pfalm. 44. Die Holdſeligkeit ift aus: 


geg0 n in deinen Leffzen: darum bat 
ich GOtt geiegnet in Ewigfeit. 
‚v. Um der Warheit, und Sanfftmuͤ⸗ 
tigfeit, und Gerechtigkeit willen: wird 
dich deine rechte Hand wunderbarlich 
führen. Allel. all. u. 

v. In deiner Zierd, und in deiner 
Schönheit merde darauf, fahr glücklich 


fort, und herrſche. Allel. 


Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 


die Alleluja, und der darauf folgende 
Vers ausgelaſſen/ und wird der Tractus 
sefprochen wie Bir: . Ä 
Komme du edle Braut Chriſti, em⸗ 


pfange die Cron, welche dir der HErr 


in Ewigkeit bereitet hat. 

v. Pf 44. Du halt die Gerechtigkeit 
lieb , und hafleft die Ungerechtigkeit 
darum hat did GOtt, dein GOtt mit 


Freuden Oel gefalbet für deinen Mitge⸗ 
nofien.. . cr 


I, In 


En 
512 Fuͤr eine / die weder eine Jungfrau / 


v*. In deiner Zierd, und in deiner 
Schoͤnheit merde darauf, fahr glücklich 
und herrfche. 

Zu der Defterlichen Zeit. wird das Gradual 
susgelafjen und an ftart deſſen / folgendes 
gefprochen: 

Alleluja, allel, 
Y. In deiner Zierd, und in deiner 
Schoͤnheit merde darauf, fahr glückticy 
fort, und herrfche. Alleluja. 
vv. Umder Warheit, und Sanfftmüs 
tigkeit, und Gerechtigfeit willen : fo wird 
dich deine_ rechte Hand wunderbarlich 
führen. Alleluja. | 
Evangelium Matt. am 13. Cap. 
Fu der Zeit: Sprady der HErr JE: 
ſus zu feinen Juͤngern diefe Gleich: 
nuß: das Himelreich iſt gleich einem ver: 
borgenen Schag in einem Acker: web 
chen ein Menich , der ihn findet, verbir- 
et ‚und vor Freuden deffelbigen gehet er 
in,und verfaufft alles, was er hat, und 
kaufft denfelbigen Acker. Abermahls ift 
. das Himmelreich gleich einem Kauffmañ, 
der gute Perlein ſuchet: Und da er ein 
koͤſtliches Perlein gefunden hatte, ren er 
Ä in, 
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ı hin ‚und verfaufft alles was er hatte, und 


. die aufe Fiſche in Gefaͤſſe zufamen , aber 
| 





keit, 
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auch am End der Welt zugehen: Die 





De ee 


® 


214 Item noch ein andere Epiftel 
— — 


" Palm. 44, Duhak Die @erehtife 
" Pfalm. 44. Du haft die Gerechtigfei 
lieb, und 664 die Ungerechtigkeit s da⸗ 
rum hat dich GOtt, dein GOtt mit Freu⸗ 
den-Delgefalbet für deinen Mitgenoſſen. 
Gebett nad) der Kommunion. 
Achdem du, O HErr , deine Ber 








wir begehen. Durch unferen Haren 


IcEſum Ehriftumdeinen Sohn ,:c. 


stem noch ein andere Epiftel fir 
S — che Wittfrau. piſtel für 





Llerliebſter, ehre die Wittben, welche 
rechte Wittben ſeyn. Wann aber eis 
nigeWittbe hat Kinder, oder Kinde-Kins 
der, ſo lehrne ſie zuvor ihr eigenes Hauß 
regieren, und denen Eltern gleiches mit 
geben vergelten: Dann das ft wor 

Dit angenehm. Welche aber eine rech⸗ 


te Wittbe, und verlaffen ift, die ſoil ihr 


Vertrauen auf GOtt ſetzen, und Tag und 
BE ct. Nahe: 


ng 


ſam̃lung mit denen heiligen Gaben 
HEN haft , bitten wir dich, duwol⸗ 
eſt unsohne Unterlaß durdy die Surbitt 

der jenigen befchügen , weldyer Feſt Tag 


Epiſtel S.Daulir. Tim.ams. Cap. 


ka DE En SEE u a TEE FREE a 


—r 


foͤr eine Witeib· J sie, 


Sacm mit Slehen und Betten anhalten. 
Welche aber in Wolluͤſten lebet, die ift 
lebendigtodt. Und dig folft du sebieten z 
auf daß fie unfträfflidh feynd. Wann 
aber jemand für die feinige und infonder: 
heit fuͤr feine Haußgenoflene nicht Sorg 
fragt ‚der hat den Glauben verlaugnet 

und it äraerdanneinlinglaubiger. 2a 

Feine Wittbe erwählen , die unter ſech⸗ 


*34 Jahren em ‚die nur eineg Mann, | 


eib geweſen ſey: die eine Zeugmuß ha 
be, daß fie in guten Werden geübet ſey, 
ſoſie Stnder auferzagen hat ‚fo fie Gaſt⸗ 


frey gern ſo ſie bie Süß der Heil ae 


gewaſchen hat , fo fie d enen Earl 
—R gethan hat, ſo ſie 
guten Werden nachkommen if. 


. Am Tag der Jaͤhrlichen & 
dachtnuß deg aorohung ei einer 
Der eingang . | 


Gen 1.28 Rſchroͤcklich ift dieſer Eon; 
hie iſt das Eve ttes, 
ꝰ und die orten des Him⸗ 
mels, 
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yr6s Am Tag der Jaͤhrlichen Gedaͤchtnuß 
mels, und wird genannt ein Saal GOt⸗ 
tes. = 


Pf: 83. Wie lieblich feynd deine Tas 
bernadel, du HErr der Herrfcharen zmeis 
ne Seel hat Verlangen, und wird Krafft» 
loß nach denen Borhöfen des HErrn. 
v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 
als Er war im Anfang jetzt und all⸗ 
weg und zu ewigen Zeiten Amen. | 
- Erfchrödlich ift difer Orth, hie iſt das 
Hauß GOttes, und die Pforten des Him⸗ 
— und wird genannt ein Saal GOt⸗ 


es. 
u Gebett. 
— GOtt! der du Jaͤhrlich den Tag di⸗ 
fer Kirch: Weyhunguns widerbrin⸗ 
geſt, und uns zu denen heiligen Geheim⸗ 
nuſſen friſch und geſund kommen laſſeſt: 
erhoͤre das Gebett deines Volcks, und ver⸗ 
leyhe? daß alle und jede, fo. dieſe Kirch 
um Wohlthaten anzuhalten beſuchen, 
ſich in dem moͤgen erfreuen, das ſie alles 
langet haben. Durch unſeren HErrn 
884 Chriſtum deinen Sohn: welcher 
mit dir lebt und regiert oe, | 


vyp 


der Weyhung einer Rirchen. 51 


Cection Apoc. am ꝛi. Cap. 
gr den Tagen, Sahe ich (Johañes) 
die Heilige Stadt,dasneue Jeruſa⸗ 

lem , von GOtt aus dem Himmel herab 
fahren „ und war — ‚wie eine 
Draut,die ihrem Mann gezieretift. Und 
ich hörte eine ftarde Stimm vom Thron 
herab : Siehe da den Tabernafel GOt⸗ 
tes bey denen Menfchen , und Er wird 
bey ihnen wohnen. Und ſie werden ſein 
Dold ſeyn, und Er GOtt ſelbſt mit ihnen 
wird ihr GOtt ſeyn: und GOTT wird 
alle Thränen von ihren Augen abwifchen? 
und der Todt wird nicht mehr fenn : ſo 
wird auch weder Trauren,noch Geſchrey⸗ 
noch Schmergen hinführo ſeyn ‚danndie 
erſten Di ſeynd vergangen. Und der 


auf dem Thron ſaß, der ſprach: Sihe 
ihmadealesnen der ſp 
Gradual. 
Died Itt gemacht wor⸗ 
den ein unk 3 Geheimnuß ‚er 
iſt unhegrei O GOtt dem da 
zu Dienſter Shorder Engeln, 
erhoͤre das Dinge Ale 
luja, alleluja. 
Kfz v. Pſl. 


| 


re) 
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| in heben war ein 
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gr8 Am Tag der Jaͤhrlichen Bebächtnuß 
v. Pfalm.137. Ich will anbetten ge: . 

gen deinen H. Tempel: und deinen Nah: 

menpreifen. Alleluja. 

Nach bem Sonntag Septuagelimz, wer 
den die Alleluja / und der Darauf folgende 
Bes ausgelaffen, und wird der Tractus 

rochen wie folgt: 

falm. 124. Die aufden Herrn ver 
trauen ‚ feynd wie der Berg Sion: der 
zu Sjerufalem bleibet , mag in Ewigkeit 
nicht beivegetwerden. 

X. Rings um fie herfeynd Berg: und 
der Herr iſt rings um fein Volck her, von 
nun an biß in Ewigkeit. 

Zu der Oeſterlichen Zeit wird das Gradual 

ausgelaſſen / und an ſtatt defien folgendee 

efprochen: 

° Allelnja, altehu. 

v. Pjal. 137. Ich will anbetten ge geoen 
Deinen Heil, Tempel: und deinen Nah⸗ 
men preifen. Alleluja. 

7. Das Haug GOttes ift wolgegrün« 
detauf einen feſten Seifen. Alleluja. 

Evangelium Lucaͤ am 19. Cap. 

sn, der zeit Eben der Herr IEſus 
hinei = g durdy Zericho, 
ann dA, 8 nahe 


2 en u ei ee 
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men Fachaͤns; derſelbige war ein Oder⸗ 


ſier der Publicaner, und er war reich: 
Und er begehrete JEſum zu fehen, wer Er 
wäre: und er konte nicht vor dem Bold, 
dann er war Flein von ‘Perfohn. Under 


u (BER. — — — —— 
— — — 


— — 


lieff vorhin, und ſtieg auf einen wilden 


Feigen Baum, damit er sh fehe : dann 
allda folte Er vorüber gehen. Und as 
JEſus zu demfelbipen TE Fam, ſchauett 
Er hinauf, und fahe ihn , und ſprach zu 
ihm: Zachaͤe fteig eylends herab : dann 
heut muß Ich in deinem Hauß bleiben. 
Und er ſtieg eylends herab, und empfieng 
Fin mit Fleuden. Unddafiedas ſahen 
murreten fie alle darüber und ſagten da 
Er bey einem Sünder waͤre eingezogen. 
achäus aber ftund_, und ſprach jur 
Eren : Siehe, HErr , den halben 
Theil meiner Güter gebe ich denen Ar» 
men : und fo ic) jemand um etwas bes 
trogen hab, das gib ich vierfältig wide⸗ 
rum.. Und JEſus ſprach zu ihm: Heunt 
ift diſem Hauß Heyl widerfahren, da⸗ 
rum dag Er ein Sohn Abrahams iſt. 
Dann des Menſchen Sohn iſt kommen 
u füchen, und ſelig zu machen, das ver⸗ 
hten war. sl held 
ur sta Das ° 
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420 Um Tab der Jaͤhrlichen Gedaͤchtnuß 








Das Credo, oder der Glauben / wie oben in 
der Meß⸗Ordnung. 


Offertorium. 


7..Paral.29, O HErr mein SHtt,in | 


Kinfaltigfeit meines Hertzens hab ich als 
Jes Freuden voll aufgeopffert: und dein 
Volck, welches iſt gefunden worden, ſahe 
ch mit groſſer Freud: Du GOTT 
Iſrael bewahre diefen Willen, Allel 


Matth. ↄr. Mein Hauß ſoll ein Bett, 
Haug genannt werden,fprichtder HErr: 
ein jeglicher, der in demſelbigen bittet, der 
empfahet, und welcher ſucht ‚der find und 
weage anklopfft, dem wird aufgethan 
werden. 


Gebett nach der Communion. 

GOtt, „der du vonlebendigen und 
auserwoͤhlten Steinern deiner Ma⸗ 
jeſtaͤt eine ewige Wohnung zubereiteft: 
verleyhe deinem flehentlichen Volck, auf 
Daß, gleichwie deine Kirch immer meh⸗ 
rers anwachſet an der Groͤſſe, alfo auch 
an Geiſtlichen Gnaden vermehret werde. 
Durch unſern HErrn JEſum Chriſtum 
deinem Sohn, ır. Un— 


⁊ 4 


my ww“ Ba 
De 77— 


: _ der weyhung einer Rischen. sar.. 





Unter der Octav der Kirchweyhung / und 


— —— 


in der Octav / wird die Meß — 

wie oben am Jahr⸗Tag der Kirchwey⸗ 

bung : Aber unter der Octav wird Das 

anderte Bebett gefprochen von UL. F. 

das dritte für die Kirch, oder für den 

Pabſt / wie folgt: .. u 
Gebett vonder Alerſeligſten Jung⸗ 
au | 


frau Maria. 
| My bitten dich, OHErr unſer GOtt, 


du wolleſt uns deinen Dienern ver⸗ 


leyhen, daß wir uns einer ewigen Geſund⸗ 


heit an Leib und Seel zu erfreuen haben: 


. 


. welcdyer mit dir lebt und regiert ic. 
== st 5 


und durch die Ehrenreiche Sürbitt der 
Allerſeligſten allzeit Jungfrauen Marid 
von geaemmuÄrriger rauürigkeit erlöfet 
toerden, mdder ewigen Freud genieflen 

gen. 


Fuͤr die Kirch. 


MI bitten dich , O HErr ‚du wolleft 


dich durch dag Gebet deiner Kirch 
beänfftigen laſſen: damit fie von allen 


iderwärtigfeiten und Irrthumen be: 


⸗ 


freyet, dir mit einer Sicherheit «vollen 


Srepheit dienen mögen. Durch unfern 
Den SEfum Chriſtum deinemSohn, 


Kon 
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122 Am Tag der Jahrlichen Gedaͤchtnuß 
Don der Allterfeligiten Jungfrauen 
| Marie. : on 


Gebett nad) der Kommunion. 
ante wir die Huͤlf unfers Heyls ge⸗ 
nofien haben, bittendich, O HErr, 
verleyhe ‚dag wir allenthalben durch den 
Schutz der Allerfeligften allzeit Zung- 
frauen Maridbefchirmet werden , zu de 
ro Ehren wir diefes Opffer deiner Maje⸗ 
ftätaufgeopffert haben. 
Fuͤr die Kirch. 
: ‚Bebett nach der Communion. 
Ir bittendih, HErr unſer GOtt, 

AMaſſe in denen Gefahren, denen die 
Menſchliche Schwachheit unterworffen 
iſt, die jenigen nicht unterligen, welche du 
wuͤrdigeſt, des Leibs und Bluts eines 
GOttes theilhafftig zu machen. Durch 
unſerm HErrn IEſumChriſtum deinem 
Sohn?ꝛc. | | 

Am Tag der Rirch- Weybung felbft wird 
‚die Meß „gefprocen wie oben am Jahr⸗ 

Tag der Rirchweybung / ausgenommen 
die Bebetter / an ſtatt deren folgende ges 
ſprochen werden. & Zn 
I: on e⸗ 


—X u 
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| “der Weyhung einer Kirchen. 523 | 
| GOtt ! der du alles unfichtbarlicher 
| Weiß enthalteft, und dannoch vor | 
das Heyl des Menſchlichen Gefchlechte ( 
ſichtharliche Zeichen deiner Almadıt er 
weiſeſt: erleuchte auch dieſe Kirchen mil 
‚der Machtdeiner Einwohnung ‚und ver | 
leyhe, Daß alle, welche fich daher verfuͤ⸗ 
gen, in willens um etwas zu bitten, aus 
was immer fuͤr einer Noth ſie zu dir wer⸗ ' 
den ſchreyen, die Gutthaten deines Troſt 
erlangenmögen. Durch unfern HErrn 
JEſum Ehriftum deinem Sohn, 
Gebett nach der Communion. 
ggemächtiger GHtt! wirbitten, dag 
Ä in diefem Orth , weldyen wir dei⸗ 
nem Nahmen unwuͤrdig aufgeopffert ha: 
ben, allen Bittenden die Ohren deiner 
Gütigfeit mögen auftgethan werden. 
Durch unfern HErrn JIEſum Chriſtun 
deinem Sohn, — . Ak no . 
Am Tan der Weyhung eines Altars iſt Die 
Weß wie oben. am Mabr-Tag der Kirch⸗ 
Weyhung / außgenommen Die Gebetter 
‚an ſtatt welcher / folgende gefprochen wers — ' 


tt dt u... m... 


den, 


7 So. 
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Gebett. 

Ss Gott! der du auß der Zuſammen 
fuͤgung deren Heiligendir eine ewi⸗ 
ge Wohnung erbaueft: verleyhe diefer 
deiner Aufbauung, Bermehrung himm⸗ 
liſcher Gnaden: auf daß, welcher Reliqui- 
en und Heiligthumer wir allhier mit ey⸗ 
friger Liebe verehren, auch durch ihre 
Verdienſten uns jederzeit geholffen wer⸗ 
de. Durch unſern HErrn IEſum Chri⸗ 

ſtum deinem Sohn, u 

Gebett nah der Kommunion. 
Inge mächtiger ewiger GOtt! du wol⸗ 
$ left dieſen deinem Namen gewid; 
meten Altar mit dem Fräfftigen Himels, 
Segen heiligen, und allen, die in dich Hof. 
fen, die Gab deiner Hülff ertheilen, auf 
dag allda ſowohl die Kraft und Wuͤr⸗ 
ung deren Sacramenten,/ als auch, die 
rucht deß Gebetts erhalten. werde, 
urch unfern HErrn ZEfum Chriftum 
deinem Sohn, ic. | a 
SolgendeVotiv- Wiefleniobwohlen fie nach 
deß Priefters feiner Andacht, an einem 

fedwederen Tag in der Wochen können 
gefprochen werden / weonnkeindoppeltes ' 
Jeſt einfallet: jedoch ſoll dieſes / es feye 


dar 
—X 
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— — ——— — SET — 
dann ein vernuͤnffrige Urſach / nicht für 


. ordinari gefcheben; fondern ſoviel es ger 
ſchehen kan / ſoll die Meß mit dem Officio 
uoͤberein ſtimmen. Es kan aber einem 


— u Tas 


. jeglichen Tag eine eigene Meß afligniere 


werden? Als: 

Am Montag) wannsnicht für die Abgeftors 
bene gefprochen wird / die Meß von der 
9.9. . Dreyfsltigkeit. 

Am Erchtag / von denen 4.5. Engeln. 

Am Mittwoch von denen 5.6. Apofteln. 

Am Donnerftsg vondem 5. Geift/oder von 

"dem allerbeiliaften Sacrament deß Als 
fars, | 

Am Steytag/ von dem H. Creutz / oder von 

. dem Leyden Chriſti. * 

Am Sambftag, von U. L. Frauen. 

In dieſen Votiv·Meſſen wird weder Gloria 


noch Credo geſprochen / es ſeye dann fuͤr 


eine allgemeine Urſach der Kirchen / und 


dazumahl / wann ſie ſchon in blauen Pa⸗ 


ramenten gehalten werden / wird das 
Credo geſprochen / wann ein Sonntag iſt/ 
nicht aber das Gloria in Excelfis. "In der 


Meß aber U. L. Frauen am Samſtag / 
und in der Meß deren HH Engeln wird. 
nur allein das Gloria in Excelſis geſpro⸗ 
chen, Zu der Oeſterlichen Zeic werden 


sum End def Eingangs der „Heil. Meß 


zwey Allelnja/ und sum End def Offerco- 


rij 
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526 . Die Gellibd⸗Meß 
. zii und der Communion ein. Alleluje 
hinzugeſetzt / wo es nicht ohne dem ſchon 
Die Geluͤbd⸗Meß von der 
H. H.H. Dreyfaltigkeit. 
Der Eingang. 
Ebenedeyet ſey die Aller⸗ 
heiligſte Dreyfaltigkeit, 
Lo und unzertheilte Einig⸗ 
keit: wir wollen diefeibe loben , dann fie 
hat Ihre ?Barmpergigfeit an uns erwieſen. 
 . Pfal.8. HERR, unſer HErr, wie 
wunderbarlich iſt dein Nahm auf den 
gantzen Erdboden! I | 
: ». Die Ehren GOtt dem Vatter,und 
dem Sohn, und dem Heil. Geift: Als Er 
war im Anfang, jeßt, und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Um. _. 
Gebenedeyet fey die Allerheiligſte 
Dreyfaltigkeit, und ungertheilte Einig⸗ 
keit: wir wollen diefelbe loben , dann fie 
hatihre Barmhergigfeit an uns erwieſen. 


Gebett. 
Femädtt 


7ob;12. 









iger ewiger GOtt, der du 
deinen Dienern verliehen haft, i 
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von der .5.5. Dreyfaltigkeit. 52a7 


I——— — — — — 
der Bekanntnuß des wahren Gtaubeng 
die Ehr und Glory der ewigen. Drenfalr 
tigfeit zu erfennen, undinder Macht der 


ajeftät und Herrlichkeit die Einigfeit 


anzubetten ; en bitten dich , dag mir 
durch eben dieſes Glaubens veſte Beftdn; 
diafeit von allem widrigen An: und Zu: . 
fall bewahret werden. Durch unjern 
HErrn JEſum Ehriftum ıc. 


Epiſtel S. Pauli 2.Cor.am 13. Cap, 


Ruͤder, erfreuet euch, ſeyd vollfom- 
men, ermahnet euch, ſeyd eins ge⸗ 
ſinnet, habt Fried unter euch/ fo wird der 
GOtt des Friedens, und der Lieb mit 
euch ſeyn. Gruͤſſet euch a Anander 
“mic dem Heil. Kuß. Es grüffenen a 
le Kre en. Die Gnad unfers H 
| fir Ehrifti,und die Liebe Göttes,und 
| die Gemeinfchafft des Heil. Geifts, ſey 
mit euch allen, Amen. 
Gradual. 


Deanz. Du biſt gebenedeyet O HErr, 
der du die Abgrund durchfchaueft, und fi 
tzeſt uͤber Cherubim. 


r. Du bi gebenedeyet im Sirmament 
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228 Die Geluͤbd⸗Meß. 
des Himmels , und lobwürdig in Ewig⸗ 
feit.. Alleluja. alle. — 
v. Gebenedeyet biſt du O HErr du 
GOtt unſerer Vaͤtter, und lobwuͤrdig in 
Ewigkeit. Alleluja. 
Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 

die Alleluja und der darauf folgende Vers 


ausgelaſſen / und wird der Tractus ge⸗ 


ſprochen wie folgt: 
Dich GOtt Vatter ungebohren, Dich 
eingebohrnen Sohn, dich Heil. Geiſt eis 
nen Tröfter , dich heilige unzertheilte 
Dreyfaltigfeit befennen, loben und prey⸗ 


fenwir. | ı 
». Dann du bift groß , und wuͤrckeſt 
Wunder, duallein biſt GOtt. v. Dir 
fen Lob, dir ſey Glory ‚ dir ſey Dandia 
ung zu ewigen Zeiten, DO Allerheiligite 
Drenfaltigfeit. | | 
Zu der Oefterlichen Zeit wird das Gradual. 
ausgelaſſen / und an ſtatt defjen folgendes 
gefprochen. , | 
Alleluja, alleluja. 
y. Dan. 3. Gebenedeyet biſt du O 
HErr du GOtt unſerer Vatter, und 
Iobtwidigin Ewigkeit. Alleluja. v. Laſt 


uns loben den Vatter, und den Sohn, | 


ammt den Heil, Geiſt. Alleluja. 
famn 9 ft Mn 
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Evangelium Joh. am 15. u. 16. Cap. 


m der Zeit :. Sprach der HErr JE⸗ 


ſus zu feinen Juͤngern: Wann der 


Troͤſter ommen wird, den Ich euch fens 
den werde vom Vatter, der Geiſt der 


Warheit, der vom Vatter ausgehet, der⸗ 
ſelbige wird von mir Zeugnuß geben; 
Dann ihr ſeyd vom Anfang bey mir ge⸗ 
weſen. Dieſe Ding hab ich euch geſagt, 


damit ihr euch nicht aͤrgert. Sie wer: 


den euch aus ihren Schulen ausſchlieſſen. 
Es kommt aber die Stund, daß ein jegli⸗ 


cher, der euch toͤdtet, vermeinen wird,er 


thue GOtt einen Dienſt daran. Und 


das werden ſie euch darum thun, dieweil 
ſie weder meinen Vatter, noch mich er⸗ 


- Tennen. Aber ſolches hab Ich zu euch 
geredt, auf daß wann die Stund kom⸗ 


men wird ihr daran gedencket, Daß Ich 

es euch geſagt hab. 

— Offertorium. 2 
Tob. 12. Gebenedenet fen GOtt der 


Ä Batter,und der eingebohrne Sohn GOt⸗ 


tes, wie auch der H. Geiſt: dann er hat 


ſeine Barmhertzigkeit an uns erwiſen. 


Die Praͤfation von der 5.5.4. Dreyfaltig⸗ 
keit / voie oben in der Meß⸗Ordnung. 
IE, ChilFl, 2 0 Come. 


Du 


. ohne End ‚mild 
. den Majeftät fagen wir um die mitge 


230 Die Geluͤbd⸗Meß. 
Kommunion. 


7b. 12. Wir loben VERGOTT des 


Himmels , und werden Ihn preifen vor 
allen , die das Leben haben: danner hat 
feine Barmhersigkeit an ung erwifen, 


Gebett nad) der Kommunion. 
SIE Genieffung dieſes Sacraments, 
O HErr unſer GOtt, und die Be⸗ 
kanntnuß der ewig-heiligen Dreyfaltig⸗ 
keit, und derſelben unzertheilten Einig⸗ 


keit, wolle uns zur Leibs, und der See⸗ 


len Heyl gedeyen. Durch unſern HErrn 
JEſum Chriſtum deinen Sohn, ie. 


Fur eine Danckſagung wird_die Meß ges 


fprochen von der 5.9. 5. Dreyfa tigkeit / 

oder von dem H. Beift,odervon U 2.8. 

mitbeygefesten folgenden Bebettern un 

tereinem Schluß. . | 
Gebet. 

S GHtt ! deſſen Barmhertzigkeit of 

ne Zahl, und deffen Güte ein Schag 

it ‚deiner lieb - und mildret 


theilte Gefchend und Baaben Danck, mit 

ſtettem Bitten und Anhalten bey Deiner 

gnaͤdigen Guͤtigkeit, du wolleſt diejenigen, 
: weis. 


welchen du, was: fie.bittlich begehren , 


INT Tr 


vonder 5.5.%. Dreyfaltigkeit. 531 


ar 


verleyheſt, nicht verlaffend zu der Fünfftis 
gen ewigen Belohnung bereiten. Durch 


‚unfern HErrn JEſum Chriftum deinen 


ohn, x. 


pri | | 
Gebett nad) der Communion. 


IN 


GOtt! der du niemand, ſo er in dich 


hoffet, allzuſehr betrübt zu werden 


zugibeſt/ fondern dem Gebett ein gnaͤdi⸗ 
er 


Gehör ertheileft, wir danden die vor 


unſer von deiner Gute erlanate Bitt 


— A7. — — 


der Stimm feiner Ned zugehorchen. 
| L12 pP 


und erhaltenes Begehren , demuͤthigſt 
bittend, daß wir durch dieſes, was wir 
empfangen haben, von allen Widerwaͤr⸗ 
tigkeiten mögen exxettet werden. Durch 
unfern HErrn JEſum Chriftum deinem 
Sohn: Welcher mit dir lebt und regiert 
in Einigkeit’ deß Heil.Geiftgleicher GOtt 
in Ewiafeit, Amen. | 


' n 


gen. 
| Der eingang. u 
Pf: 102.CKHDbet den HErrn: die ihr 
| mächtig ſeyd an Kraͤfften, 


> und richtet fein Wort aus, 


Pſal. 
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Pfal. Lobe den HErrn mein Seel, und 


alles was in mir iſt, feinen heiligen Nah⸗ 
men. | 0 
V. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, und 


dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 

war im Anfang, jeßt, und allıweg, und zu 

ewigen Zeiten, Qimen., 

- Kobet den Herrn: die ihr mächtig feyd 

an Kräfften ‚und richtet fein Wort aus, 

der Stimm feiner Red zugehorchen. 
Gebett. 


G OGgott! der du mit wunderbarlicher 


/ Drdnung der Engeln und Menſchen 


Dienſt und Aempter austheileft: verley: 


he gnaͤdiglich, dag unfer Leben auf Erden 
von denen befchüget und bewahret wer: 
de, welche dir in dem Himmel allezeit ge: 
aenmwärtig aufwarten. Durch unferen 
Herrn JEſum Chriſtum ec. 
Lection Apac.am 5. Cap. 
FE den Tagen: hörete ich eine Stig 
‚vieler Engeln, um den Thron, un 
um die Thier „und um die Yeltiften her, 
und ihre Anzahl war, vieltaufendmaltaus 
fend , welche mit lauter Stimm ruͤffen: 
dasLamm , das gerödtet iſt, ifl würdig 
0 ie 
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von denen vor, Engeln. 133 


Die Kraft, und die Gottheit, und Weiß 
heit,umd Stärd, und Chr , und Herrlidy 
Feit,und Danck zu empfangen. Und alle 


GEreaturen, welche im Himmel, oderauf . 
Erden, oder unter der Erden ſeynd, auch 


die im Meer ſeynd: und was drinnen iſt: 
die hab ich alle hoͤren ſagen: Dem, der 
auf dem Thron ſitzt, und dem Lamm, ſey 
Lob, und Ehr, und Herrlichkeit, und 
Macht, ‚von Ewigkeit zu Ewigkeit. Und 
die vier Thier fprachen: Amen. Und 
die vier und zwangig Aeltiften fielen nie⸗ 
der auf ihr Angeſicht: und betteten an,den 
der dalebet von Ewigkeit zu &wigfeit. 
Gradual, E 
Pf. 148. Lobet den HEren, Die ihr im 
Himmel ſeyd: Lobet Dune, der Höhe. 
y. Lobet Ihn all feine Engel, lobet Ihn 
all feine Heerfchaaren. Wal 
v. Pf. 137. Bor dem Angeſicht deren 


— 


Engeln wili ich dir Lobſingen: ich will 


anbetten gegen deinem Heil. Tempel, und 
deinen Nahmen preiſen. All, 
Nachdem Sonntag Septuagelimz werden 
die Alleluja, und der Daran) folgend eier E 
ausgelaffen/und wird der Tractus geſpro⸗ 
chen / wie folgtt 3 
ad 213 | Pfal, 
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_Pfal, 102. Lobet den HErrn all feine 
Engel : die ihr mächtig ſeyd an Kraͤfften 
und eichtetfehn port aus. 

9. Lobet den HErrn all feine Heer 

aaren: feine: Diener , die ihr feinen 

dillen thut. 
v. Lobet den. HErrn all ſeine Werck: 
an allem Ort ſeiner Herrſchafft, lobe mei⸗ 
ne Seel den HErrn. 

Zu der Oeſterlichen Zeit wird das Gradual 
' .: ausgelaſſen / und an nſtatt deſſen folgendes 
ai 


— — „Bor dem Angeſcht der En⸗ 

gelte jr iv Lob fingen: ich willanbet: 

J gen deinem Beil, Ternpel, und deis 

ahmen preifen. : 
Matt. 28. Der Engel deß HErrn 

8* vom Himmel herab: und tratt bin 

i h as meigeteh ben Stein ab, und fegte 
| arauf. 


— Do Pr F 
der Zei e der HErr 

ven Mafhanaekau ſich men und 
ſprach zuihm: Sieheein wahren Ste aeli⸗ 
‚ten;in, helchem fein Betrugiit. Natha⸗ 
mal reiht zu Ihm: woher — du 


—— 


2,00, Apoſteln Petro und Pauls. 535 
mi: us antwortete ‚ und Iprach zu 
ihm: Eh dir Philivpus rieff , da du uns 
ter den Feigen Baum warelt,, hab Ich 
die) gefehen. Nathanael antwortete 
Shm , umd ſprach; Rabbi, du bit der 

ohn GHOttes,du bift der König Sitael, 
- Seins anttortete , und fprach zu ihm: 

eweil Sch dir gefagt habe: ch hab dich 

unter dem Feigen Baum geſehen ‚fo glau⸗ 

! peftdu /du wirſt noch etwas aröfiers fe 

' hen, dann dig. Und Er a zu ihm; 

Wigc warnſa schen ihr werdet 

den Simmel offen ſehen, und die Engel 
GHftes auf und abfahren aufdeß Men 
fen Sohn. . 

Offertorium. 
00.8. Der Engel (hund vor dem Al⸗ 
‚ tar deß Tempels, und hatte ein guldenes 


Rauch): Sag in feinerBand : und ihm . 


yvard viel Rauchwerds gegeben: und der 
Rauch des Rauchwercks gieng hinaufvor 
das Angeſicht GOttes. 
Die allgemeine Praͤfation wie oben in der, 
WMeß⸗Ordnung · 
n 


Communion. 
Ihr Engel/ Ertz Engel, Thronen und 
Herrſchafften, Sürftenigumer md Ge 
14 walti . 
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waltige, ihr Kräfften deren Himmeln , ' 
ihr Eherubinen, und Seraphinen lobet 


‚den HErrn ewiglich. . 
Gebett nach der Communion. 
HErr! die wir erfuͤllet ſeynd mit 
Se der himliſchen Benedeyung, bitten. 
dich flehentlichſt auf daß, was wir mit. 
zwar geringen Dienst begehen ‚durch Die: 
Hulf deren H. H. Engeln und Erg - En⸗ 
gen erfprießlich empfinden mögen. Durch: 
unfern HErrn IEſum Ehriftum deinem 
Sohn : welcher mit die lebt und regiert: | 
in Einigkeit deß H. Beift gleicher SOLL: 
- in Ewigfeit, Amen. ' 
(Ein andere Geluͤbd Meß von dem H. Ertz⸗ 
Engel Michaele Fan gefprochen werden / 
wie am Michaelis-Tag  den29, Septem. 


Die Geluͤbd⸗Meß von denen 
HH Apoſteln Petro und Paulo. 


Der Eingang. | 
Ber deine Sreund, O Gott 


Pf:138. | 
ſeynd vor mir fehr hoch ge· 
ehret worden: ihre Herr: 
ſchafft ift überaus fehr geftärdet worden. 
Pf Herr duhaftmid) beroehrei, und 








— — 
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35.9. Apofteln Detro und Paulo, 437 


a EEE 


kenneſt mich: du Fenheft mein Niderfigen, 


und mein Aufſtehen. | 
V. DieEhr ſey GOtt dem Vatter, und 

dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 

mar im Anfang, jetzt und allweg, und zu 


“ewigen Zeiten, Amen, 


Aber deine Freund, O GOtt ſeynd vor 
mir ſehr hoch geehret worden;: ihre Herr⸗ 
ſchafft iſt uͤberaus ſehr geſtaͤrcket worden. 

Gebett. 


O GOtt! deſſen rechte Hand den H. 
Petrum, da er auf denen Wellen 


daher wandelte, heraus gezogen: und ſei⸗ 


nen Mit ⸗Apoſtel Paulum, da er zum 
dritten mahl Schiffbrudy litte, aus der 
Tieffe des Meers.errettet hat: erhöre 
uns gnaͤdiglich, und verfeyhe ‚daß wir 
durch beeder Berdienften die ewige Glo⸗ 


ry erlangen mögen. Durch unferen HEr⸗ 


ven JEſum Chriftum deinem Sohn ꝛc. 
Lection Alor.oms.Cd. 
SEN den Tagen : Gefchahen durch Die 
Hand deren Apofteln vil Zeichen 


und Wunderwerck unter dem gemeinen: - 


Volck. Und fie waren alle einmüthig- 


lich bey einander in dem Umgang Salo⸗ 
is "m. 


Mi 
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monis. Aber von den andern darffte 
fich Feiner zu ihnen gefellen , fondern das 
Bold preifete fie hoch. Es nahm aber 
die Menge derjenigen mehr und mehr zu, 
an Mannern und Weibern, die an den 

Errn glaubeten : alfo auch, daß fie die 

rancken aufdie Gaſſen heraus trugen , 
und legten fie auf Bethlein und Beth⸗ 
Laden: damit , wann Petrus Fame, 
auch nur fein Schatten jemand von ihnen 
überfchattete , und fie vonihren Rrand; 
heiten befreyet wurden, Es Fam aber 


auch vil Volcks aus den benachbarten 


Städten zufammen gen Jeruſalem, und 
brachten ihre Kranden dahin , und die 


‚von unreinen Geiftern geplaget wurden, 


welchen allen geholfen ward. 
| Gradual. 
P/.44. Du wirft fie zu Fuͤrſten feßen 


uͤher den gangen Erdboden : Sie wer; 


U 


den deines Nahmens ingedend feyn O 
HErr! 
9. An ſtatt deiner Vaͤtter ſeynd die 
Kinder gebohren: darum werden dir die 
Voͤlcker Preiß und Danck ſagen. 


| Alleluja, allel. ur 


PL 
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Pf. 138, Deine Freund O GOtt feynd 

—* hoch geehret worden, ihre Herrſchafft 

iſt überaug ſehr geſtaͤrcket worden. Allel. 

Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 
die Alleluja, und der darauf folgende Vers 
ausgelaſſen / und wird der Tractus ge⸗ 
ſprochen wie folgt: 

P/ſ.ſæx. Die mit Thraͤnen ſaͤen, wer⸗ 
den mit Freuden erndten. x. Sie gien⸗ 
en hin, giengen und weineten, und wurf⸗ 

en ihren Saamen. Y. Aber im mie 
derkommen: werden fie Tommen mil 
Frolocken, und ihre Garben tragen. 
Evangelium Matt.am 19.Cap. 
Sa der Zeit: Sprach Simon Petrus 
zudem HErrn JEſu: Siehe, wir 
Haben alles verlaffe,umd ſeynd dir nachge⸗ 
felger: too wird uns nun darfuͤr werden? 
JEſus aber ſprach zu ihnen: Warlich 
Sage ich euch, Daß ihr, die ihr mir ſeyd 
tachaefolat, in der Widergeburt, wann 
eß Menichen Sohn auf den Stuhl fei- 
ner Majeftät ſitzen wird, auch ihr ſitzen 






werdet auf zwölf Stühlen, und richten 
die zwoͤlff ©efchlechter Iſrael, und ein 


jeglicher: der fein Hauß verlaſſet, Oder 
rider oder Schweſteren, oder VBette, 
N) 


+ 


‘ 
wo. 
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oder Mutter, oder Weib ‚ oder Kinder, 


oder Aecker um meines Rahmens willen, 
der wird es hundert-fältig empfangen, 
und das. ewige Leben befigen, , 

| Offertorium. 

Pf. 18. Ihr Schal ift ausgangen in 
alle Land : und ihre Wort big zum End 
des Erd Bodens. | 

Die Präfation von denen Apofteln wie 
oben inder Meß⸗Ordnung | 

Communion. 

Matth. 19. Ihr, die ihr mir ſeyd nach⸗ 
gefolget, werdet ſitzen auf Stuͤhlen, und 
richten die zwoͤlff Geſchlechter Iſrael. 

Gebett nach der Communion. 
O HErr! beſchuͤtze dein Volck, und 

mit der Huͤlff deiner heiligen Apo⸗ 
ſteln Petri und Pauli erhalte ſie in der 
ewigen Beſchuͤtzung. Durch unſeren 


De JEſum Ehriftum deinem Sohn: 


— — 


elcher mit dir lebt und regiert 2c. 

Zur Defterlichen Zeit wird die Meß gefpros 
chen wie am Seft des H. Marci den az. 
April/ ausgenommen die. Bebetter / Epi⸗ 
flel / und Rvangelium / welche wie oben 

geſprochen werben. 


Die 
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Vondem H. Geiſt. "341 
- Die Gehibd - Meß von dem Heil. 
— Geiſt. — 


Der Eingang. | 
. Sap.ı. eEr Beift des Herrn, hat 
den Erd. Kreiß erfüllt: 
Lo, und daſſelbige, das. alle 
Ding in ſich begreifft , hat Erfanntnuß 
der Sprad), | 

P/al.67., Esſtehe GOttauf, fo mül: 
- fen feine Feind zerftreuet werden: und 
malen fliehen vor feinem Angeſicht: die 
Ihn haſſen. u 

v. Die Chr fey GOtt dem DVatter, 
‚und dem Sohn, und dem. Heil, Geilt: 
Als Er war.im Anfang, ieh und allweg 
und zu ewigen Zeiten , Amen. | 

Der Geiſt Des Herrn hat den Erd» 
Kreiß erfüllet: und daſſelbige, das alle 
Ding in fich begreift , hat Erfanntnuß 

p 


der Sprach. 

| Gebett. 

= a GOTT, der dudie Bergen deren 
SE Glaudigen durdy Erleuchtung des 

Heil. Geifts gelehret Haft: verleyhe ung, 

dag wir indemfelbigen Geift verſtehen, 

was recht ift, und ung ob feiner Trö ung 
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allezeit erfreuen. Durch unfern HGtrn \ 


3 um Chriftum deinem Sohn : Wel⸗ 


‘ er def bi ee und —5— in ung 
eit deffelbigen Beil. Geiftes ‚. gleicher 
Göttin Ervigfett, Amen. g 
Lection Actor am 8. Cap. | 
SE den Tagen : Als die Apoftel, -die 
noch zu “Ferufalem waren ‚ höreten 
das Samaria das Wort GOttes ange 


nohmen hatte, fandten fie Petrum und 


Johannem zu ihnen. Welche, als ſie da⸗ 

in kamen, betteten fie für dieſelbigen, 
daß ſie den Heil. Geiſt empfiengen. Dann 
Er war noch auf keinen unter ihnen kom⸗ 
men, ſondern ſie waren allein in dem 
Nahmen deß HErrn IEſu getauffet. Da 


legten fie die Hand auf fie, und fie em» 


2 
U 


fiengen den Heil, Geift. 
| Gradual. | ſe 
Pfal. 32. Selig iſt das Bold, deſſen 
Gott der HErr iR, das Vold ‚das Gr 
ihm zum Erbthetl hat auserwählet. Y. 
Durch deß HErrn Wort ſeynd die Him⸗ 


mel beveſtiget, und alle ihre Kraft durch ® 


den Geiltfeines Munde. Alel, ale. 
v. Komm Heil Geiſt, erfuͤlle die der 
2 


En N En u SE — 


— 35 ——7 


von dem Heil. Geiſt. 443 
tzen deiner Glaubigen: und zuͤnde in ih⸗ 
nen an das Feuer deiner Liebe. Allel. 
Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 

die Alleluja, und der darauf folgende 
Vers ausgelaſſen/ und wird der Tractus 
geſprochen wie folgt: 
Pſ/rog. Sende deinen Geiſt aus, ſo 
werden ſie erſchaffen werden: und du 
wirſt das Angeſicht der Erden erneuern. 
9. O HErr! wie gut und lieblich iſt 
Dein Geiſt in uns“ ra 
v. Komm Heil. Geift, erfülledie Her⸗ 
gen deiner Glaubigen : und zuͤnde in ih» 
nen an das Teuer deiner Liebe, | 
Zu der ÜÖefterlichen Zeit wird Das Gradual 
susgelaffen/ und an ſtatt defjen folgen 
des gefprochen: 
Aleufaall. 
. 9. Pf: ro3. Sende deinen Geiſt aus , 
fo werden fie erfchaffen werden : und du 


wirft das Angeſicht der Erden erneuern. 


Alleluja. BE 
V. Komm Heil. Geift erfülte die Hers 
gen deiner Glaubigen: und zuͤnde in ih⸗ 


nen an das Feuer deiner Liebe. 


Epangelium Job. am 14. Cap. 


| SAMEN: : Sprach der Herr JE 


ſus zu feinen Juͤngern: Sp mich je⸗ 
mand 
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mand liebet, der wird mein Wort hal⸗ 
ten, und mein Vatter wird ihn lieben: 
und wir werden zu ihm kommen, und 
Wohnung ben ihm machen. Wer mid) 
nicht liebet, der Halt mein Wort nicht. 
Und das Wort, das ihr hoͤret, iſt nicht 
mein, fondern des Vatters, der mich ge 
fandt hat. Solches hab ich zu euch ge; 
redt, weilich bey euch bleibe. Aber der 

Troͤſter, der Heilige Geift, dender Bat 
ter inmeinem Nahmen ſenden wird, der: 
felbige wird euch alles lehren , und wird 
euch alles eingeben, was Ich eudy fagen 
werde. Den Sriedenlaß Ich euch , mei: 
‚nen Srieden geb ich euch: nicht geb Ich 
euch denfelbigen , wie ihn die Welt gibt. 
Euer Her betruͤbe ſich nicht, und foͤrch⸗ 
te ſich nicht. Ihr habt gehöret , daß 
Rn euch gefagt hab: Sch gehe hin, und 
- Zomme wiederum zur euch. Wann ihr 
mich lieb hättet, fo wurdet ihr euch ja 
erfreuen , daß ich zum Vatter gehe: Dañ 
‚der Vatterift gröffer, als Ich. Und nun 
hab Ichs euch —5 eh dann es geſchicht, 
auf daß ihrs glaubet, wann es geſchehen 
wird. Ich werde hinfuͤhro nicht viel mit 
ceuch reden: dann es kom̃t der Su biejet 

** | eit, 
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von dem Heil. Geiſt 344 


Welt, und hat nichts an mir. Aber da⸗ 


mit die Welt erkenne, daß Ich den Vat⸗ 
ter lieb habe, und alſo thue, wie mir der 


VBatter befohlen hat. 


ww... — — — — 


| Offertorium. 

Pf. 67. Beſtaͤttige das O GOtt, daß 
Du unter ung gewuͤrcket haſt; von deinem 
Tempel zu Sjerufalem, werden dir die 
König Gaben opffern. uU 
Die Præfation von dem Heil, Geiſt / wie oben 

in der Meß⸗Ordnung. 

Communion. 

Acc.z. Es geſchahe gaͤhlich an demOrt, 
da ſie ſaſſen, ein Schall vom Himmel als 
wann ein gewaltiger Wind heran kaͤme: 


und ſie wurden alie mit dem Heil. Geiſt 


erfüllet , und redeten die herrliche Tha—⸗ 
ten GOttes. 
Gebett nach der Communion. 
8 Eingieſſung deß Heil. Geiſtes, O 
HErr wolle unſere Hertzen veitis 
en: und dieſelbige durch die innerſte Be⸗ 
dnn ſeines himmliſchen Gnaden⸗ 
Thau fruchtbar machen. Durch unſe⸗ 
ren HErrn IJEſum Chriſtum deinem 
IL Theil, Felt, mm Die 


den Bebettern. 


Gott in Ewigkeit, Amen. 


Dun. oil N u DE " 


346 Die Geluͤbd⸗Meß von dem 


Die Gnad des H. Geiſtes zu begehren wird 


die Meß geſprochen wie oben mit folgen⸗ 


Gebett. 
O GDtt deme alle Hertzen offen ſte⸗ 
hen, und aller Willen redet, und 
deme kein Geheimnuß verborgen iſt, rei⸗ 
nige durch die Einfloͤſſung des Heil. Gei- 
ftesdie Gedanden unferes Hergens , auf 
daß wir verdienen dich vollkommen zu 
lieben ‚und wirdiglich zu loben. Durch 
unferen Haren SEfum Chriftum dei 
nem Sohn, ıc. | 


Gebett nach der Communion. 


| Fi elmäctiger GOtt! wirbitten, ver- 
| aß ung der Heil. Geiftin - 
unſern inſtaͤndigen Wuͤnſchen und Bes 


leyhe, 


gehren moͤge zu theil werden: auf daß 
wir durch ſeine Gnad von allen Verſu⸗ 
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chungen befreyet werden, und auch vers . 


dienen die Vergebung unferer Sünden 
hierdurch zu erlangen. Durch unferen 


gehn JEſum Ehriftum deinem Sohn: . 


elcher mit dir lebt und regiert in Einig⸗ 


Feit. deffelbigen Heil. Geiftes, gleicher - 


Die 


ee EEE = Guttten ne De EL m tech 
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Allerheiligſten Altars⸗Sacrament. 147 


Die Geluͤbd⸗Meß von dem Aller⸗ 


heiligſten Altars-Sacrament. 
De s£ 


ersEingang. 
-_ Pf.80, (IR hat fie gefpeifet mit dem 
| allerbeſten Weitzen; und 


mit Hoͤnig aus dem Felſen 


hat Er ſie erſaͤttiget. 


. — — ——— — — 


— 


— 
” 


* 


. dich , verleyhe ung , die. 
. heimnuffendeines $ 8 u 
w verehren, damit wir die Srucht deiner 
 Erlöfung in uns ohne Unterlaß empfin- 


Pfalm. Seolodet GOtt unferm Helf⸗ 
fer: Jauchzet dem GOtt Jacobs. 
Y. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, und 


dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 


war im Anfang, jet, und allweg, und zu 


‚ewigen Zeiten, Amen. 

VEr hat ſie gefpeifet mit dem allerbeiten 
eigen : und mit Hönigausdern Selfen 
‚hat Er fie erfättiget, 


Gebett. 


= GOtt, derduungunterdemmwun 


‚derbarlichen Sacrament, die. Ge 


daͤchtnuß deines heiligen Leydens und 


ige hohe Ge⸗ 


Sterbens hinterlaflen bon: wir bitten 
eibs und Bluts alfo 


den. Der du lebeſt und regiereit mit 
. M Gott 


m 2 


Fa 


u — — 
u m . 


1m Diem i| 
Gott dem VBatter in Einigkeit dee H. 
Geiſtes gleicher GOtt in Ewigkeit, Um. 
pilt.S.Pauli z. Cor. 1ĩ. Cap. 

Ruͤder: Dann ich hab e8 von dem 
Herrn empfangen , dag ich euch 

auch übergeben hab: Dann der Herr 
JEſus in der Nacht , da Er verrathen 
ward, nahm Er das Brod, und fagete 
 Dand brachs,und ſprach: Stehmet in, 
und effet: dag ist mein Leib, der fur euch 
gegeben wird : ſolches thutzumeiner Ge 
daͤchtnuß. Deßgleichen auch den Kelch, 
nachdem Er das Nachtmal gehalten, 
und ſprach: diefer Kelch iſt das neue Te⸗ 
flament in meinem Blut. Solches 
thut, ſo offt ihr trincket, zumeiner Ges 
daͤchtnuß. Dann ſo offt ihr diß Brod ek 
ſen werdet, und dieſen Kelch trincken, ſol⸗ 
jet ihr den Todt des HErrn verkuͤndigen, 
biß daß Er kommt. Derowegen, wer 
unwuͤrdiglich diß Brod eſſen/ oder dem 
Kelch des HErrn trincken wird, der wird 
ſchuldig ſehn an dem Leib und Blut des 
Errn. Der Menſch aber pruͤffe ſich 
elbſt: und alſo eſſe er von dieſem Brod, 
und trincke aus dieſem Kelch. Damm 
wer unwuͤrdiglich iſſet und trincket en 

_ | 1 
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nd 


iffet umdtrindet ihm ſelbſt das Gericht , 


dieweil er den Leib des Herrn nicht un⸗ 


terfcheidet. 
. Gradual. 


/. 144. Aller Augen wartenauf dich 


14 
D Herr, und du gibit ihnen ihre Spei 


zu gelegner Zeit. | 
vd 


u thuſt deine Band auf, undere 


fuͤlleſt alle Thier mit Segen. Allel. allel, 


v. oan.6. Mein Fleiſch iſt warhaff⸗ 


tigeine Speiß, und mein Blut iſt war⸗ 


| hafftig ein Trand’: wer mein Fleiſch iſſet, 
um 


| 
| 
| 
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trincket mein Blut, der bleibt in mir, 
und Ich in ihm. 


Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 


die Alleluja, und der darauf folgende 


Vers ausgelaſſen / und wird der Tractus 


geſprochen / wie folgt: 


Mal. ı. BomYufgangder Sonnen, 


biß zum Niedergang ıft groß mein Na⸗ 
men unter denen Heyden. 

Y. Und in allen Orthen wird geheili- 
det und geonfien meinem Namen einrer 
nes Opfi 
ter denen Heyden. 


v 


Allerheiligſten Altar Sacrament. u 


er, dann mein Nahm iſt groß un⸗ 
Kommet, eſſet mein Brod, 
Mm 3 und 


550 Wie Geluͤbd⸗Meß vondem 


und trincket den Wein, den ich euch ge⸗ 
miſchet hab. | 
31 der Befterlichen Zeit wird das Gradual 
ausgelafjen /und an ſtatt defien folgen, 
des gefprochen: 
Alleluja, allel. — 

V. Luc. 24. Die. Juͤnger des HErrn 
haben IEſuin im Brodbrechen erkannt. 
Allelufa. N 
- 9. Joan. 6. Mein Sleifch iſt warhaff: 
tigeine Speiß , und mein Blut iſt war⸗ 
hafftig ein Tranck: Wer mein Fleiſch if 
ſet, und trincket mein Blut, der bleibtin 
mir, und ich in ihm. Allel. 

Evangelium Job. am 6. Cap. 

N derzeit: Sprach der Herr J 
ſus zu denen Schagren deren Ju: 
den: Mein Fleiſch iſt warhafftig eine 
Speiß, und mein Blut iſt warhafftig ein 
Trand, Wer mein Fleiſch iffet , und 
trindet mein Blut, der bleibet in mir , 
und Ich inihm. Wie mich der lebendi⸗ 
gt Bafter gefandt hat, und ich lebe um 
des Vatters willen alſo, wer michiffet , 
der witd audy leben um meinetwillen. 
Diß iſt das Brod, das vom Himmel here 
ab kommen iftz nicht , wie euere Dart 


Allerheiligen Attars⸗Sacrament. 351 
has Simmel Srod geeſſen haben, und 
fenndgeftorben. Wer dis Brod iſſet, 
der wird leben in Ewigkeit. | 

. ffertorıum. 

Lev.2r. Die Priefter des HErrn opfs 
feren GOtt das Zuͤnd⸗Opffer und die 
$Brod : unddarum follen fie ihrem GOtt 
heilig fenn, und feinen Namen nicht ver⸗ 
unreinigen. 

Die Praͤfation von der Geburt Chrifti 
. wie oben in ber Meß⸗Ordnung. 
Communion. 
7. Cor. 17. Soofft ihr diß Brodeſſen⸗ 
und dieſen Keſch trinken werdet , ſollet 
Abe den Todt des HErrn verkuͤndigen, 
biß daß er kommt: derowegen wer un⸗ 
wuͤrdiglich dig Brod eſſen, oder den Kelch 
des Herrn trincken wird/ der wird ſchub⸗ 
din fenn an dem Leib und Blut deß 
Herrn. | | 
Gebett nach der Communion. 
Rt bitten dich O HErr , verſchaffe, 
EI dag wir durch die Genieflung dei 
ner Gottheit vollfommentlich erfättiget 
- werden: welche ung hier durch die zeitli⸗ 
che Empfahung deines geheiligten eibs 
J Mg... Mad 








752 Die Geluͤbd⸗Meß 
und koſtbarlichen Bluts praͤfiguriert und 


vorgebildet wird. Der du lebeſt und re⸗ 


giereit mit GOtt dem Vatter in ni 
eitdes H. Geiftes gleicher GOtt von & 
wigfeit zu Ewigkeit, Amen. 


Die Geluͤbd⸗ 2 7 von dem Heil. 


reuß. 
Der Eingang. 

Gal.6, ‚st aber follen ung rühmen 
in dem Creutz unferd HEr⸗ 
ren JEſu Chriſti, in mel, 

chem unſet Heyl, Leben und Auferſie⸗ 

Hung iſt, durch welchen wir feynd erhal: 

sen und erlöfet worden. 

. Pf:66.. GOtt erbarme ſich unſer, und 


fegne uns, und erleuchte fein Angeſicht 


TR 


uber ung, und erbarme ſich unfer. 

9. Die Ehr ſey GOTT dem Vatter, 
und dem Sohn , und dem Heil, Geift: 
Als Er war im Anfang, jeßt und altıveg, 
und zu ewigen Zeiten Amen. u 

Wir aber follen ung rühmen in dem 
Creutz unſers HEtrn IEſu Chrifti , in 
welchem unſer Heyl, Leben und Aufer⸗ 
ſtehung iſt, durch welchen wir ſeynd ers 
halten und erloͤſet worden, Ge⸗ 


mn er Ge Da — ‘ J et en ur 


a 





von dem Heil. Creun. 493 
Gebett. | 

GOtt, derdu mit dem koſtbahrli⸗ 
hen Blut deines eingebohrnen 
Sohns das Faͤhnlein des lebendigma- 
chenden Creutzes haft heiligen wollen : 
Mir bitten dich, verleyhe, daß die, welche 
ſich ob der Ehr deſſelbigen Heil. Creutzes 
erfreuen, auch ob deiner Beſchuͤtzung al⸗ 


lenthalben ſich erfreuen mögen. Dur 


Br 2 


denfelbigenunferen HErrn mehr 
ſtum deinem Sohn : welcher mit dir lebt 
undregiertic. 

Epiſtel S. Paul. Phil. 2, 
Vzrüder Chriſtus ift fuͤr ung gehor« 

fam worden biß zum Todt, ja biß 
zum Todt deß Creutzes. Darum Ihn 
auch GOtt erhöher hat, und hat Ihm ei⸗ 
nen Namen geben der uͤher alle Namen 
iſt: daß im Namen FEf fich biegen ſollen 
alle Knye deren, die im Simmel, und auf 
Erden, und unter der Erden fennd: und 
alle Zungen follen befennen daß der HErr 


 SEus Chriſtus in der Herrlichkeit GOt⸗ 


les des Battersift. 


Gradual. 


Pbil.2, Chrifus iſt für uns gehorfa 
— Mms5 wor 





454 -Die Geluͤbd⸗Meß 
worden biß zum Todt, jabigzum Todt 
Greußes, V. Darum Ihn auch 
Gott erhoͤhet hat: und hat Ihm einem 
Namen geben, der über alle Namen ift, 
| Alleluja, alle. | | 
„yodu rs. Hol, du haft getragen 
ſuͤſſe Naͤgel, ein ſuͤſſe Burd: welcher du 
allein biſt wuͤrdig geweſen tragen den 
Koͤnig der Himmeln, und den HErrn, 
Alleluja. 
Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 
die Alleluja und der darauf folgende Vers 
ausgelaſſen / und wird der Tractus ge⸗ 
ſprochen wie folgt: 
Wir betten dich an, O Chriſte, und lo⸗ 
ben dich: dann durch dein H. Creutz, haſt 


du dieWelt erloͤſt. v. HErr, wir bet⸗ 
ten an dein Creutz, wir verehren dein 


glorreiches Leyden: erbarme dich unſer, 
der du fuͤr uns gelitten haſt. 

v. O du gebenedeytes Creutz: welches 
du allein biſt wuͤrdig geweſen zu tragen 
den Koͤnig der Himmeln, und den HErrn. 
Zt der Oeſterlichen Zeit wird das Gradual 

ausgelaſſen / und an ſtatt deſſen folgendes 
geſprochen. 

Alleluja, allelu iag. 

| en v.Pf 


von dem Seil. Crug. 155 
v. Pf 95. Saget unter denen Heyden, 

daß der HErr am Holgregieret. Allel. 
.X/O du ſuͤſſes Holtz, du haft getragen 

ſuͤſſe Nägel, ein ſuͤſſe Burd: welches du 

allein bift würdig geweſen zu tragen den 
König der Himmeln, und den Herrn, 
Alleluja. = 
Evangelium Ylatth. am 20. Cap. 

5 der Zeit : Nahm der HErr J 
ſus die zwoͤlff Juͤnger in Geheim zu 
id, und ſprach zu ihnen: Siehe wir zie⸗ 
en hinauf gen Jeruſalem, und deß Men⸗ 
chen Sohn, wird den hohen Prieſtern 
und Schrifft⸗Gelehrten uͤberantwortet 


werden, und ſie werden Ihn zum Todt 


verdammen. Und werden Ihn denen 
Heyden uͤherantworten, zu verſpotten, 
und zu geiſeln, undzucreugigen, und Er 
Hark am dritten Tag widerum auffer⸗ 
ehen. 
| Offertorium, 
O HErr befchirme dein Volck durch 
das en deß Heil, Creutzes, vor als 
len Nachſtellungen aller Feinden, auff 
Daß wir dir einen angenehmen Dienft er: 
weifenmögen, und unfer Opffer wohlge- 
fällig werde. Die 


een ur 


6 Die Geluͤbd⸗Meß von dem 
Die Prefationvon dem 4. Creutz voie oben 
inder Meß⸗ Ordnung. 

Kommunion. 

Durch das Zeichen deß heiligen reis 
tzes, von unfern Feinden, erloͤſe uns, O 
unſer GOtt!: 

Gebett nach der Communion. 
ETeheuns bey, D HErr unſer GOtt, 
N und welche du ob der Ehr des Heil. 

Creutzes fich erfreuen Laffeit, wolleſt fie 
auch mitdeflelbigen ewigen Huͤlffs⸗Mit⸗ 
tein befchügen. Durch unferen HErrn 
JEſum Ehriftumdeinem Eohn ‚ic. 

Zu der Oeſterlichen Zeit wird an ſtatt des 
erften Gebetts / folgendes gefprochen:. 
Gebett. 

GoOtt! der du haſt wollen, daß dein 
WEingebohrner Sohn für uns den 
Crenutz za ertrage , damit du von 
und die Macht des Feindes abwendeteſt, 
verleyhe ung deinen Dienern , daß auch 
wirdie Glory der Auferftehung erlangen 
mögen. Durch denfelben unfern HErrn 
JEſum Ehriftum deinem Sohn: mel. 
dyer mit Dir lebt und regiert in Einigkeit 
des Heil. Geiftes von Ewigkeit. zu Ewig⸗ 
keit. Amen. Die 
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Die 5 — Me bon dem Grpben 
unſers Ar Ben Chriſti. 


‚Phil. SS Her hu Chriſtus 
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hat ſich felbft erniedriget 


biß zum Todt, ja biß zum 


gr des —— darum Ihn auch 
Ott erhoͤhet und hat Ihm einen 
—* geben, der über alle Rahmen - 


7 88. Ich will die Erbarmungen 
Des HErrn erviglich fingen , von einem 
Gefchlecht zumander® 


vJ. Die Chr ſey GOtt dem Vatter 


| und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 


Als Er war im Anfang Ich und allweg, 
und A ewi Beer — 
| 8 Eſus Chriftus hat ſich 
fon —58— iß zum Todt, ig biß zum 
Todt des Creutzes: Darum Ihn auch 
GOtt erhoͤhet I, und hat Ihm einen 


Nahmen geben, der über alle Nahmen 


iſt. 


Gebett. | 
> Herr JEſu ri e, der du von 
dem n Himmel auf die Pr: aus os “ 
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558 Die Geluͤbd⸗Meß von dem 


Schooß des Vatters biſt herab seftigen > 
und dein Eoftbarliches Blut zu Vergebung 
unſerer Suͤnden vergoflen haft: wir bitten 
dich demuͤtiglich; daß wir am Tag deß Ge 
richts, zu deiner rechten Hand jene Troſt⸗ 
reihe Wort : Kommet her ihr Gebene⸗ 
Denen, zu hören verdienen, Der du le⸗ 
heſt und regiereſt, von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
keit, Amen. | 
Ledion3ady.am 12. Cap. 
Iß fpricht der Her! : Ich will den 
Geiſt der Gnad und deß Geberts , 





überdas Hauß Dwids, und über die In⸗ 
wohner zu Jeruſalem ausgieiien. Und 


ie werden mic) anfchauen, den fie Durch» 
ochen Haben : und werden ihn beflagen, 
gleichmoie man einen eingebohrnen Sohn 
Flaget,und ſich über ihn betruben gleich⸗ 
wie man ſich über den Todt eines Erſtge⸗ 
bohrnenpflegt zu betrüben. An demiel, 
bigen Tag wird ein groß Weheklagen zu 
Jeruſalem ſeyn, und man wird fagen: 
as ſeynd dag fur Wunden mitten in 
deinen Händen ? So wird Er fagen: 
darmit bin Ich verwundet worden im 
Dauß deren jenigen, die mich lieb hatten, 
chwerdt mad dich auf uber —X 
W— ir⸗ 


te | 
’z 


-—e[.. = 
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Leyden U. %, IEſu Chriſtt. 359 
Hirten, und über den Mann, der mir 
anbangtfpricht der HErr der Heerſchaa⸗ 
Een; chlag den Hirten , fo werden die 
Schagf zerftreuet: fpricht der allmaͤchti⸗ 
ge HERR. 

Gradual. | 
Pf. 68. Mein Her hat Schmach 
und Elend erwartet: 5 ab gewartet, 


- ob fich jemand mit mir. betrübet , undes 
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war niemand : und ob mic) jemand trö« 
ften wurde : fo habich Feinen gefunden. 
y. Siegaben mir Gallen zur Speiß, 
und in meinem Durft trändten fie mic) 
mit Eßig. Alleluja, allel. . 
y. ©t gear Dunfer König: Du 
allein Bat ich uber unfere Sehler erbar⸗ 
met: dem Batter gehorfam biſt du zuder 
Sreugigung geführet worden , wie ein . 
fanfftmuthiges Zammlein zur Schladh 
tung. Alleluja. 
Nach Dem Sonntag Septuagelim® werben 
die Alleluja, und der Darauffolgende Vers 
ausgelaſſen / und wird der Cractus geſpro⸗ 
chen / wie folgt: W 
. 53. Er hat fuͤrwahr unſere Kranck⸗ 
heiten auf ſich geladen: und unſere 
Schmertzen hat Er ſelbſt getragen, R " 
u v N 


460 Die Geilbd⸗Meß von dem 

y, Und wir haben Ihn gleich wie ei 
nen Auffägigen gehalten, als einen, der 
von GOtt gefchlagen und gedemüchiget 


wäre, 
v. Er aber: ift verwundet um unfer 


Miſſethat willen ‚und iftumunfer Suͤnd 


willen zerfchlagen, 

v. Die Zuͤchtigung unſers Friedens 
war uͤber Ihm, und wir ſeynd durch ſeine 
Wunden geheylet worden, 

Zu der Oeſterlichen Zeit wird das Gradual 
ausgelaſſen, und an ſtatt deſſen folgendes 
geſprochen: 

Alleluja, allel. 


v* So —5— O unſer Koͤnig: Du 


allein haſt dich uͤber unſere Fehler erbar⸗ 


met: dem Vatter gehorſam biß du zuder 


Creugigung gefuͤhret worden, wie ein 
fanfftmüthiges Laͤmmlein zur Schlady 


tung. Alleluja. 0, 
v. Dir ſey Ehr : Hofanna: dir fey 


Triumphund Victory: dir feyein gange 


Eorondes höchiten Lobs und Ehr. Altel. 
Evangelium "Job. am 19. Cap. 
5 derzeit :Als der kr Efus wu⸗ 
R ſte, daß alles vollbracht war, damit 
die Schrift erfüllet wurde, froh er: 


— — — — 2 - 


eu 
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Leyden tt. "En Chriſti. 561 
Mich dürftet. Und es war ein Gefäß 
dahin gefegt mit Eßig. Sie aber legten 
einen Schwan , der mit Eßig erfuͤllet 
war ‚ um Iſopen, und hielten Ihm denfel- 
ben anden Mund. Da nun JEſus den 
en ſich genommen hatte, ſprach Er : 
Es ift vollbracht. Und Er neigete das 
Haupt, und gab den Geiſt auf, Die Ju 
den aber, dieweil es der Ruͤſtag war, damit 


dieLeichnam am Sabbath nicht amCreu 


bliben ( dann es war der groſſe Tag d 
dag ihre 


Sabbaͤts (batten fie Pilatum, 


Beine gebrochen, und fie abgenommen 
wurden. DafamendieRriegs: Knecht, 
und brachen dem erften die Beine, und 
dem andern, der mit ihm arereugigek 
war. Als fie aber zu. ZESU famen , 


. undfahen , daß Er Ichon geflorben war, 


brachen fie Ihm die Bein nicht, fondern 
einer von den Kriegs. Knechten eröffnete 
feine Seiten mit einem Speer , und alſo⸗ 

bald gieng Blur und Waſſer heraus. Und 
der dasgelehen hat, der. hat Zeugnuß da 


von gegeben: und feine Zeugnuß iſt wahr. 


Ä flertorium. 
Es ſeynd ungerechte Männer_wider 


mich aufaeftanden: fie haben ohne Barm⸗ 
Tu her⸗ 


| IL. Theil, F eft, 





A 
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0 Die Gelübd-Mieß von ber 
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hergigfeit mich zu toͤdten gefucht , und ha⸗ 

ben nicht verfchonet in mein Angeficht zu 

fpeyen : mitihren Langen haben fiemich 

verwundet, und alle meine Gebein ſeynd 

erichuftet worden. | 

Die Pröfationvon dem 5, Creug wie oben 

inder Meß⸗Ordnung. u 

Kommunion. 


Pfal,2r. Sie habenmeine Haͤnd/ und 
meine Fuͤß durchgraben : und alle meine 
Gebein gezehlet. | 


Gebett nad) der Communion. 


| O HErr JEſu Chriſte, du Sohn des 


lebendigen GOttes, der du um ſechs 
Uhr vor die Erlöfung der Welt auf den 
ſchmaͤhlichen reunß Golgen biſt hinauf 
geſtigen, wir bitten dich demuͤthiglich, du 
wolleſt uns gnaͤdiglich verleyhen daß wir 
nach unſerm Todt durch die Porten des 
himmliſchen Paradeyß moͤgen hinein ge⸗ 
hen. Der du lebeſt und regiereſt mit 


Ggtt dem Vatter in Einigkeit des Heil, 


Geiſtes gleicher GOtt inEwigfeit, 
U Amen. | 
Die 


en 


ur 
— 


abgewendet. 
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Alterfeligften Tungfrauen Maria. 563 


Die Geluͤbd⸗Meß vonder al- 

lerſeligſten Sungfrauen Maria, von 
- dem Advent an, biß aufdie@eburt 
unfers Herrn JEſu Chrifti. | 

Der Eingang. | 

J/a1.45:. 2 Hr Himmel thauet von o⸗ 
| ben herab, und die IB ol. 
. den regnen den Geredy- 

ten: Die Erd thue fih auf, und bringe 

den Heyland hervor. 
18% Err du haſt dein Land geſeg⸗ 
net: und haft die Gefaͤngnuß Jacobs 


V. Die Ehr fen GOtt dem Vatter, und 
dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 
war im Unfang, jetzt und allweg, und zu 
ewigen zeiten, Amen. 

Ihr Himmel thauet von oben herab , 
und die Wolden regnen den Gerechten: 
die Erd thue ſich auf , und bringe den 
Heyland bereuen, Ä Ä 


Ä ebett. | 
O GOtt! der du gewolt haſt, dag 
dein Wort durch Verkuͤndigung des 
Engels von dem Leib der allerſeligſten 
Nn2 Jung⸗ 
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564 Die Belübb-Vieg von der 
FJungfrauen Maria Fleiſch annehmen 
fir : gib ung deinen Bittenden; daß wir, 


ie wir Sie vor GOttes Mutter war⸗ 


| 


hafftiglich alauben : Ihrer Surbitt bey 


dir genieflen mögen. Durch denfelbigen 
unferm per JEſum Ehriftum ꝛc. 
ection Ifaı.am7. Cap. 
EN den Tagen: Redete der HErr zu 
Achatz, undfprach : Begehre dir 


rin Zeichen vom HEren deinem GOtt , 


. 
— — 


es ſeh unten im Abgrund der Hoͤlle, oder 
droben in der Hoͤhe. Und Achatz ſprach: 
ich wills nicht begehren, und will den 
Errn nicht verſuchen. Und er ſprach: 
o höret ihr vom Hauß David: Iſts 


euch Au wenig , daß ihr denen Menichen 


überläftigfend , Dieweil ihr auch meinem 
GOtt überläftig feyd? darummird euch 


der Herr ſelbſt ein Zeichen geben. Sie - 


he, eine Jungfrau wird empfangen ; und 
einen Sohn gebahren, und fein Nahm 
wird Emmanuel genennet werden. But⸗ 
ter und Hönig wird Er effen, damit Er 
wiſſe das Bofe zuverwerffen , und das 
Gute zu ermwöhlen. 

radual, 


| J Pf. 23. Ihr Fuͤrſten thut auf euere 
Pfor⸗ 


— 


DE , (GB 


Allerſeligſten Jungfrauen MWaria. ss 


den iſt, un 


sn on een —ñ —— ——— 


Pforten, und ihr ewige Pforten erhebt 
en jo wird der Konigder Glory hinein 
jehen. | 

X. Wer wird auf den erg des HEren 
hinauf fteigen? Der unfcbuldig an Dim - 
reinvon Hertzen. 

Alleluja, allel. . 
vV. Luce 1, Gegruͤſſet ſeyſt du Maria 
voller Gnaden: Der HErr iſt mitdir? 
Du biſt nebenedeyet unter denen Wei⸗ 

bern. Alle 5. I 
Evangelium Lucaͤ amı. Cap. 
Pr der Zeit: Ward der Engel Ga⸗ 
briel von GOtt geſandt in_eine 
Stadt in Galilda, die da heiſſet Nazas 


reth, zu einer Jungfrauen, die einem 


Mann vermählet war, mit Rahmen Jo⸗ 
ſepyh, und der Jungfrauen Nahm war 
Maria. Und der Engel giengzu ihr hin 
ein,und ſprach: Gegruͤſſet ſeyſt du ‚voller‘ 
Gnaden: der Herr iftmit dir: du bift 

ebenedeyet unter denen WWeibern. Da 

iedashörete, erſchrack ſie ob ſeiner Red, 


und gedachte , was diß fuͤr in Gruß waͤ⸗ 
re. Undder Engel ſprach zuihr: Forch⸗ 


te dich nicht Maria , dann du haſt Gnad 
3 pfa⸗ 


gefunden bey GHtt: Siehe du wirſ em⸗ 
Be n 


— —N — — — — — u 
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566 Die Geluͤbd⸗Meß von der 
pfahen in deinem Leib, und wirſt einen 
Sohn gebaͤhren, und du ſolſt ſeinen Nah⸗ 
men heiſſen are Difer wird groß 
ſeyn, und ein Sohn des Allerhöchlten ge: 
nennet werden , und GOtt der HErr 


wird Ihm den Stuhl feines VBatters Das ' 


vidg geben : Und Er wird im Hauß Ja⸗ 


cobs herrſchen erviglich ‚und feines Reiche 
wird Fein End ſeyn. Mariaaber ſprach 
gu dem Engel: Wıe folldasaefchehen , 


ieweil ich Feinen Mann erkenne ? Und 


der Engel antwortete , und foradh zu 


ihr : der Heilige Geift wird über dich 
fommen , und die Krafft des Allerhödy 
fien wird dich überfchatten. Darum 
auch das Heilige, das von dirgebohren 
wird, wird GOttes Sohn genennet wer: 
den. Und fiehe , Elifabeth deine Be: 
freundte , hat auch einen Sohn empfan⸗ 

eninihrem Alter: und ıft dig der fechite 


- Monath derjenigen , fo da_unfruchtbar 


enennetwird. : Danndey GOTT wird 

ein Ding unmoͤglich ſeyn. Maria aber 
ſprach: Siehe, ich bin ein Dienerin des 
—— ‚ mir geſchehe nach deinem 
Wort. 


5 Offer- 


Allerſeligſten Jungfrauen Maria, 57° 
Offertorium. oo 
Luca 1. Gegruͤſſet ſeyſt du Maria vol 
fer Gnaden: der HErr iſt mit dir ; du bift 
gebenebenet unter den IWeibern , und ge- 
enedeyet ift die Frucht deines Leibe. 

Die Prefation. Und dich in der Verehrung 
der Allerfeligften Sungfrauen Maria, wie 
oben in der Meß⸗Ordnung, welche Pr&- 
fation auch in folgenden Geluͤbd⸗ Meſſen 
von U. 2. 5. gefprochen wird. auch zu Der 
©efterlichen Zeit , oder unter was immer 
für einer Odav ihre Votiv-Meß geſpro⸗ 

Kommunion. | 
| Yaia7.Siehe ein Jungfrau wird em: 

‚ fangen, und einen Sohngebähren: und 

ſein Nahm wird Emmanuel genennet 

| "erden, Bu 

Gebett nad) der Communion. 
Ir bitten dich HErr, gieß deine 
= Gnad in unſere Hergen:zauf das 
wir, dieda Ehriftideines Sohnes Menſch⸗ 
werdung, aufdeß Engels Berfundigung, 
erfennet haben, durch fein Leyden und 
Creutz, zu der herrlichen Aufferftehung 
gebracht werden. Durch eben denſelbigen 
unfern HErrn JEſum Chriſtum,ꝛc. 
| Nn4 Die 
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«68 Die Gelͤbd⸗Meß von ber .. 
Die Geluͤbd⸗Meß vonder als 
Ierjeligfien Jungfrauen Drarta, von, 


er Geburt unfers HErrn JEſu 
Ehrifti „big auf Lichtmeß 


nd 


Der Eingang. = 


LleReichen unterdem Bold 
werden dein Angeficht bit⸗ 
ten : dem König werden 





P/.44. 


nach ihr Jungfrauen zugeführt werden: 
ihre ädı 


ften wird man mit Sreuden - 


und grolocen wdirführen. 
Pf. Mein Bere ftoft ein gutes Wort 


| heraus: ichwill dem König meine Werck 
erzehle 


zehlen. | 

‚v.Die Ehr fey GOtt dem Datter , 
und dem Sohn, und dem Heil. Geift: 
als Er war im Anfang igt und all⸗ 
weg und zu ewigen Zeiten Amen. 

Ale Reichen unter dem Volck werden 
dein Angeficht bitten : dem König wer⸗ 
den nach ihr Jungfrauen zugeführt wer. 
den: ihre Naͤchſten wird man mit Freu⸗ 
den und Sroloden zu dir führen. 

Gebett. | 

Gott! der du durch die Jungfraͤu⸗ 

= liche Sruchtbarfeit Miarid , dem 
| Meuſch⸗ 


mn 
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Menſchlichen Geſchlecht die Belohnung 
des ewigen Heyls geben haſt: wir bit⸗ 


— my 


nielfen , Durch welche du ung begnadet 
haft, zuempfangenden Urfprung des Le⸗ 
bens , unfern HErrn JEſum Ehriftum 


- 2 


deinem Sohn: Welcher mit dir lebt und: | 


regiert ir. | 
Epiſtel S. Pauli Tim, am 3. €. 
gi eerliehfter , Es ift erfchienen die 
Freundlichkeit, und Guͤtigkeit GOt⸗ 
| tes : Erhat ung nicht aus den Werden 
} 
} 


— —* 


der Gerechtigkeit, die wir gethan haben, | 


fondernnach feiner Barmhertzigkeit, fe 
lig gemacht, durch das Baad der Wider⸗ 
' eburt, und der Erneuerung des H. Gei⸗ 


eg, den Er reichlich über ung Hat ausge: 
goſſen, durch ale Shriftum unfern 


Deyland: auf daß wir durch feine Gnad 


erechtfertiget,nach der Hoffnung Erben 


ſeynd des ewigen Lebens. 

| Gradual. . Ä 
| Pfal. 44. Du bift der Schönfteunter. 
- alien Menfchen- Kindern : Holdſeligkeit 


it in deinen Leffgen ausgegoflen. 9. : 


Mein Her ftoftein gutes Wort heraus: 
| Nn5 id) 


‚ ten, verleyhe, dag wirihrer Fuͤrbitt ge 


4 
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s70 Die Geluͤbd⸗Meß von der 
ich will dem Koͤnig meine Werd? erzehlen: 
meinung it, wie diegeder eines Schrei⸗ 
bers, der gefchwind fchreibet. Allel. all. 
v. Nach der Geburt biftduein unver: 


fehrte Jungfrau geblieben : O GOttes 
Gebaͤhrerin bitt eür uns. Alleluja. 


Nach demSonntag Septuagelim& wird fols 
gender Tractus geſprochen 
Erfreue dich Jungfrau Maria, allen 

Irrthum haſt du allein aufgehebt. | 

v. Die du denen Worten des Ertz⸗ 

Engels Gabriels gelaubet haſt. *. Da 

du als eine Jungfrau GOtt und Menfd) 

gebohren Haft : und nady der Geburt eis 
ne unverfehrte Jungfrau geblieben biſt. 

V. OGOttes Gebährerin bitt für ung, 
Evangelium Luc. am 2. Cap. 

N der Zeit : Sprachen die Hirten 

235 untereinander : laſſet uns gehen, 
big gen Bethlehem, und diefes Geſchicht 
fehen ‚ das fich hat zugetragen, und das 
unsder HErr hat Fundgethan. Und ſie 

Famen eylends, und funden Mariam , 

und Joſeph, und das Kind in einer Krip⸗ 

penligen. Als fie esaberfahen , erfann- 
ten ſie das Wort, das zuihnen von diſem 

Kind geſagt war. Und alle die e hoͤre⸗ 

| tn, 


m 


SZ urn nn re 75 — I J ud En EEE 


Allerfeligften Jungfrauen Maria. 571 








ten ‚ verpunderten ſich über diefeg und 


über die Med ‚ welche ihnen von denen 


- Hirtengefagt war, Maris aber behielt 


alle diefe Wort, und betrachtete fie in ih⸗ 
rem Hertzen. Und die Hirten Fehreten 


wieder um , und preifeten und lobeten 


Seälig fuͤrwar biftdu heilige Zungfrau 
" Maria, undallesLobs wur a: 


— — — — — — 
. 


⸗ 


| we 


GOtt in allem , daß fie gehörtund geſe⸗ 
hen hatten,wie dann zu ihnen gefagt war. 
| flertorium. 


ann 
aus dir ft aufgangen die Sonn der Ge⸗ 
rechtigfeit, Chriftus unfer GOtt. 
Die Pröfationvon U. 2. Srauen wie oben 
in der Meß Brönung, " 
 .. Kommunion. 

Selig ift der Leid Maria der Jung⸗ 
frauen , welcher des ewigen Vatters 
Eohngetragenhat. | 

Gebett nad) bet gormunien. | 
SER je wir die Hulff unfers Heyls genoſ⸗ 
& fen haben, bitten did) , O HErr, 
verleyhe, daß wir allenthalben durch den: 
Schug der allerfeliaften allzeit Jung⸗ 
frauen Mariaͤ befchirmet werden, zu de 
ro Ehren wir dieſes Opffer deiner — 

en 


tn Di ee = 7 2 Dee - TE TE ER un N en 4 
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chen Majeſtaͤt aufgeopffert haben. Durch 


unferen HErrn IEſumChriſtum deinem 
Sohn ie. 


 DieCelibpMehvonder al 


lerſeligſten Jungfrauen Maria von 


Lichtmeß biß auf Oftern. 
Der Eingang. 


Sedulius. Ey gegruͤſſet O heilige 


Mutter, aus welcher 
gebohren iſt der hoͤch⸗ 


ſte Konig der im Himmel und auf Erden, 


herr ſche⸗ von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


44. Mein Berg ſtoſt ein gutes 


Wort heraus: ich will dem Koͤnig meine 
Werck erzehlen. 


V. Die Ehr ſey Gott dem Vatter, und 
dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 


war im Anfang, jet, und allweg, und zur 


ewigen Zeiten, Amen. _ 
en gegruffet O heilige Mutter, aus 


welcher gebohren ift der höchfte König, 
der im Himmel und auf Erden her: ie | 


“ 


von Ewigkeit Ewigkeit. 
J gg Her, unfer GOtt, wir bitten dich, 
Do, eLs 


| 0 ne 


ur VER - — a 
r 


En eh En, 
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verleyhe ung deinen Dienern ewiger 


Gefundheit Leibs und der Seelen zu 


erfreuen: unddurd) die EhrenreicheFuͤr⸗ 


iſt mein 


Jungfrau 


bitt der Allerſeligſten allzeit Jungfrauen 


Marid, von gegenwaͤrtiger Traürigkeit 
erloͤſt zu werden, und der ewigen Sreud zu 
nee Durch unferen HEren IEſum 
hriſtum deinem Som: Welcher mit 
dir lebt und vegiert in Einigfeitdes Heil. 
Geift gleicher GOtt in Ewigkeit , Almen, 
| Lection Eccli. am 24. Cap. | 
ER bin von Anfang, und vor der Welt 
erſchaffen, und werde ewiglich biei- 
ben, ic) ga aud) vor ihm gedienet in der 
heiligen Wohnung. _ Und alfo bin ich in 
Sion beveftiget : deßgleichen in der Heil. 


Stadt hab ih Ruhe gefunden , un zu 


Jeruſalem war mein Gewalt, Und ich 
hab in einem ehrlichen Bold gewurtzelt, 
und indem Theilmeines GOttes, , ift fein 
Erbtheil, und inder Voͤlle deren Heiligen 
Wohnung. Ä 
Gradual. 
* Gebenedenst und Ehr⸗ würdig bift du 
aria, die du ohne Verle⸗ 
gung der Jungfrauſchafft biſt erfunden 
| wor⸗ 





v4 Die Geluͤbd⸗Meß vonder 


worden ein Mutter deß Seligmychers. 

Yr. O yun frau du felige Gebährerin | 
GHDttes, den diegange Welt nicht faften 
fan der hat fidy in. das innerfte_ deines 
Leibe verfchloflen,da Er ift Menſch wor- 
den. Ab al. Die Ruth Jeſſe hat 

. Num. 17. Die Ruth Jeſſe hat ge 
blhen ein Jungfrau gebahr GOtt und 
Menſch, GOtt hat wieder geben den 
Stieden ‚das Unterſte mit dem Hoͤchſten 
durch fich wiederum verföhnend. Allel. 
Nach dem Sonntag Septuagelimz, wer 

den die Alleluja / und der darauffolgende 
ers ausgelaffen, und wird der Tracrus 
gefprochen wie folgt: - 

y. Erfreue dich Jungfrau Maria, al 
fen Irrthum haft duallein aufgehebt. 

x. Die du denen Worten deß Er& 
Engels Gabrielis geglaubet haft. v. Da 
du als eine Jungfrau GOtt und Menſch 
gebohren Hat: und nad) der Geburt eine 
unverfehrte Jungfrau gebliben biſt. 

7, O GOttes Gebährerinbitt für ums, 

Evangelium Lucaͤam 11. Cap. 

Nder Zeit: Als der HErr FEfus zu 
den Volckredete, erhube ein Weih 
unter dem Volck ihre Stimm, und ſprach 


NE | 


Merfeligften Jungfrauen Maria. g75_ 
zu ihm : Selig ift der Leib, der dich ge 
fragen hat, und. die Brüft, die du geſo⸗ 
enhaft. Er aber ſprach: Ja freylich, 
ſeynd, die GOttes Wort hoͤrerund 


daſſelbige bewahren. 


Offertorium. 


Selig fuͤrwar biſt du heilige Jungfrau 


aria; und alles Lobs wuͤrdigſt: dann 
aus dir iſt aufgangen die Sonn der Ge 
rechtigkeit, Chriſtus unſe GOtt. 
Die Praͤfation von U. L. Frauen wie oben 
in der Meß⸗Ordnung. | 

‚ Kommunion. 

Selig it der Leib Marid der Jung. 
frauen , welcher des ewigen. Vatters 
Sohn getragen hat. 0 

Gebett nach der Communion. 
se twir die Hülf unfers Heyls ge⸗ 
N noffen haben, bittendih, O HErr, 
verleyhe ‚dag wir allenthalben durch den 
Schuß der Allerfeligften allzeit ung, 


- frauen Maridbefchirmet werden , zu des 


to Ehren wir diefes Opffer deiner Goͤttli⸗ 
hen Majeſtaͤt aufgeopfrert haben. Durch 
unferen HErrn IEſum Ehriftum deinen 
Sohn , welcher mitdir lebt undregiceleb. | 
ie 
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76 Die Belubb Meß vonder 


Die Geluͤbd⸗Meß von der al: 
lerſeligſten Jungfrauen Maria 
won Oſtern biß auf Pfingſten. 
Der Eingang. 
Seduli. € gegruͤſſet O H. Mut⸗ 





X. 44 Men H n gm 
Wort heraus: ich will dem König meine 
Werck erzehlen. 

v. Die Ehrfey GOtt dem Vatter, und 


dem Sohn, und dem Heil. Beift: Als Er 


war im Anfang, jetzt, und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen. 

en gegruͤſſet O heilige Mutter , aus 
welcher gebohren der hoͤchſte König , der 


im Himmel und auf Erden herifchet von 


Ewigkeit zu Ewigkeit, Allel. allel. 
Gebett. 
O HErr, unſer GOtt wir bitten dich 
verleyhe uns deinen Dienern, ew 
ger Geſundheit Leibs und der Seelen zu 


Ivern 


erfreuen: unddurch die Ehrenreiche Si Ze 
Ä bi 


J 
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bitt der allerfeligften allzeit Jungfrauen 


erlöfet zu werden ‚und der ewigen Sreite 
| Se in genieſſen. Durchunferen Herten 
Ä ; . Le&ion. Eccli. am 24. Cap. 
GeCh bin vom Anfang , und vordere 


Marid, von gegenwärtiger ir . 


um Chriftumdeinem Sohn, ıc. 


a) Welt erfchaften, und werde ewiglich 
Hleiben ‚ich hab auch vorihm gedienet in 
der heiligen Wohnung. Undalfo bin ich 
in Sion befeitiget ‚ desgleicheninder 9. 
Stadt hab ich Nuhe gefunden, und zu 
Serufalem war mein Gewalt. Und ich 
hab ineinem ehrlichen Bold gewurtzelt, 
und in dem Theil meines GOttes iſt ſein 


Grbtheil, und in der Voͤlle der Heiligen 


ift mein Wohnung. 
Alleluja, allel. u 

y. Num, 17. Die Ruth Jeſe hat ge 
blühet x ein Sunafrau hat SOTT nd 
Ntenſch gebohren, GOtt hat wieder. ges 


- bendenSrieden , das Unterfte mit dem 


* Höchftendurch ſich verföhnend, Allel 


.ow.Lucer. Gegeäflet fenft de Maria, 


voller Gnaden, der HErr iſt mit dir: 
Du biſt gebenedeyet unter den Weibern. 
Alleluia. ur 

II. Theil Fell. ®9 Evans 


878 Die Geluͤbo⸗Meß von der 
Pe "Job. am 19. Cap. 
N der Zeit : Stunden neben dem 
Creutz Eſu, keine Mutter,undfeb 
ner Mutter Schwefter Maria &ı leophäd, 
und Maria Magdalend. Danın 3 
ps feine Mutter fahe, und den junger 
abey ftchen, den Er lieb hatte ſprach Er 
u feiner Miutter : Weib fiehe , dein 
Bohn. Darnach fi fra Er zu em Juͤn⸗ 
ger Siehe ‚ deine Mutter._ Und von 
ee nem Stund an, nahmfieder Zins _ 
ger zu fich. | 








Offertorium. | 
erben du Jungfrau Maria ‚diedu 
den Erichaffer aller Dingen in beine 
ungfräulichen zeib gett etragen haft: Du 
alt gebohren den, der dich erſchaffen 
t,umd verbleibeft: eine Jungfrau in E⸗ 
Digtzit Alleluja. 
Die Praͤfation von U. L. F. wie oben in der 
MWeß⸗Ordnung. 
mmunion. 


Co 
Selig iſt der Leib Marid der Jung⸗ | 
auen , welcher des ewigen Vatters 
Sohn getragen hat; Aleluja. 
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ins — 


— Gebet nach ber Fommunion, — 
| Je wir die Huͤlff unfers He n 
—8 —32 





ten haben: bitten dich, 


_ verleyhe, dag wirallenthalben Durch dem - „ 


Schutz der Allerſeligſten allzeit Zung . 


frauen Mari befchirmet werden, zuße | 


ro &hren wir.diefes Opffer deiner 


fihen Majeſtaͤt aufgeopfiert_ haben, 
Durch unferen HErrn Eſum Chriſtum 


deinem Sohn, ꝛc. 


nn EEE Ge 


Die Gelibd-Meb von der 


Allerſeli 


Seduli. 







ſten Jungfrauen Maria, 
ngeer biß auf das Advent. 
er Eingan J 
Ey Dealer D Heilige 
Mutter , aus welcher 
© gebohren ift der hoͤchſte 
König : der im Himmel und auf Erden 


"von 


herꝛſchet, von Ewigkeit zu Ewigfeit. 


P/al. 44. Mein Her ftoft ein gutes 
ort heraus: ich will dem Königmeine 


. Worterzehlen. 


+. Die Ehr fen GOtt dem Vatter, 


und den Eohn, und dem Heil. Geift: 


und zu ewigen Zeiten , 
—— De 2 


Als Er war im Anfang, jest und allıweg 
mm 
| Sep 
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580 Die Geluͤbd⸗Meß von der u 
Sen gegruͤſſet O heilige Mutter , aus 
welcher gebohren iſt der höchfte König : 


der im Himmelund auf Erden herrſchet, 
: von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Gebett. 


Ir bitten dich I HE unſe GOtt, 


verleyhe uns deinen Dienern, ewi⸗ 


ger Geſundheit Leibs und der Seelenzu 
erfreuen: und durch die. Ehrenreiche 


—5 der Allerſeligſten allzeit Jung⸗ 
auen Mariaͤ, von gegenwaͤrtiger Traü⸗ 


rigkeit erloͤſt zu werden, und der ewigen 


reuden zu genieſſen. Durch unſeren 
Errn IEſum Chriſtum deinem Sohn: 


welcher mit dir lebt und regiert ec. 


Lection. Eccli. am 24. Cap. 


I a bin vom Anfang , und vor der 


U 3 





Dr Welterichaften , und werde ewig, 
lich bleiben, ich Hab audy vor Ihm gedie- 
net in der heiligen Wohnung : Und alſo 
bin ich in Sion befeftiget , desgleichen in 


der heiligen Stadt hab ich Ruhe gefun: 


den, und zu Jeruſalem war mein_Ge 
walt. Undindem Theilmeines GOttes 


ift fein Erbtheil, und in der Völle der - 


Heiligen ift mein Wohnung. 


Gra⸗ 


[a PP Eben Bel Zt ae BE A LE eh VE nn DENE EERC TEE Zn ne an» EB 


ler Gnaden: der HErri 


2Aerfeigten Jungfrauen Maria. — 


Gradual. | 

Gebenedeyet und Ehrwuͤrdig biſt du 

SungfrauWtaria,diedu ohne Verlegung 

der saungftaufbaftt bit wordenein tut 
terd es —— ers. 

ungfrau du felige Gebaͤhrerin 

Güte, en Die gange Welt nicht faſſen 

kan, derhat fidy in dag Innerſte deines 

Leibe verfhloffen ‚da Er iſt Menſch wor⸗ 


den. Allel. allel. 


v. Nach der Geburt biſt du eine unver⸗ 


ſehrte Jungfrau gebliben: O GOttes 


GCaht erin bitt fuͤr uns. el, 
Evangelium Luca am 11. Cap. _ 
Hrder Zeit: Alg der HErr Schein 

dem Volck redete ‚erhube ein Weib 
unter dem Boldihre Chi 

zu Ihm: ſelig iſt der Leib, der dich getra⸗ 

en hat, und die Bruͤſt u du alle er 
aft. Eraberforady: 3 Ä 

Ks ſeynd, die GOttes ort oe y und 

daſſ lbige bewahren. 
Offertorium. 

Luc.r. Gegruͤſſet fen Maria,vol. . 
mit dir: du bit | 

gebenedeyet unter Ben Webern, und. A 





timm, und ſprach J | 
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182 Die Gelaͤbd⸗Meß von der 
—— — — — — — * 
—JE iſt die Su deines geibs. 


Pröfstionvonll.2. Srauen wis oben 
Den des eb-Drdnung. 
Communion. 


Selig iſt der Leib Mariaͤ der Jung 
frauen welcher des ewigen Batters 


Sohn getragen hat. 


Gebett nach der Eommumion. 
ae wir die Sa unfers ‚Beoteaenof 


fen haben , bitten dih OHErr, 
verienhe ‚dag wir allenthalben durd) den 
Schuß der allerfeligften allzeit Jungfrau 
en Maͤria beſchirmet werden, zu dero Eh⸗ 
ven wir diefes Opffer deiner Göttlichen 
Miojefkät. aufaeonfert haben.” Durch 
unſeren Herten JEſum Chriſtum dei 
nem Sohn, ic. 
denen Voriv. Meſſen U. L. Srauen wird 
das anderte Gebett von dem Ofhcio deſ⸗ 
ſelbigen Tags geſprochen / und das dritte 
von dem Heil. Beift: Am N To 
wann von Ihr das Officium ift fo iſt das 
‚ anderte Bebett von dem Heil. Geiſt das _ 
. dritte voider die Verfolger der KR 
oder für den Pabſt. 





Von 
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‚Allgefeligfien Jungfeauen Ylaria._g83 
Don dem Heiligen Geiſt. 

Sc 

—8 GOTT, der du die Hertzen deren 

i 5 Slaubigen durch Erleuchtung des 
Heil. Geiftesgelehrethaft: verlenheung, 
dag wir in demfelbigen Geift veritchen , 
was recht iſt, und uns ob ſeiner Tröftung 

‚allezeiterfreuen, 
Mider die Demge der Kirchen. 
' f P e e 0 
Ir hitten dich, O HErr „du wolleſt 
W dich durch das Gebett deiner Kir⸗ 
chen befänfftigen laſſen: Damit fie von al⸗ 
ien Widerwärtigkeiten und Irrthumen 
befreyet, dir mit einer Sicherheit - vollen 
vl eit dienen mögk. aus unferen 
Errn BE lie Thriſtum deinem 
ohn: Welcher mitdir lebet und regie⸗ 
ret etc. 
Oder für den Pabſt. 
Gebett 


O 8x ie du der hoͤchſte Hirt und 
Borfteher aller Glaubigen biſt, 








ſchaue an mit einem gnaͤdigen Aug deinen 


Diener N. den du zum Hirten Deiner 
Kirchen haft fegen wollen < wir bitten 
FE 4 ! 


—RR 


nem Sohn, x. 


SGottest 
unſeren HErrn IEſum Chriſtum dei 
nem Sohn⸗.c c. 
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dich, gib ihm die Gnad, allen, denen er 
vorſtehet, mit ſeinen Worten und mit 
feinem Beyſpil nutzlich zu ſeyn; auf daß 
er ſammt der ihm anvertrauten Heerde 
zum ewigen Leben gelangen moͤge. Durch 
unſeren Bern Eſum Chriſtum dei⸗ 


| Don dem 9. Geiſt. 
Gebett nach der Communion. 
SS Eingieffung des Heil. Geiftes , O 


‚Here ! wolle unfere Hergen reinis' 


en: und diefelbige dutch Die innerſte Be: 
rengung feines Himmlifchen Gnaden» 
Thaus an guten Werden fruchtbar ma: 


en. 9J 
Wwder die Derfolgerder Acchen, 


Gebett nach der Kommunion. 

RS: bittendih OD HErr unfer GOtt: 
Naſſe in denen Gefahren, denen die 

menfchlihhe Schwachheit unterworffen 





Ä iſt, diejenige nicht anterligen , welche 


du Benin deß Leibs und Bluts eines 
eilhafftig zu machen. Durch 


Oder 
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Allerfeligften Jungfrauen Maͤric. 985 .. 
"DoerfürdenDabften 


i B „O HErr, dag die Genieſſung 


dieſes Goͤttlichen Sacraments ung 
heſchuͤtze: und deinen Diener, welchen Du 


zum Hirten über deine Kirch haft fegen 


— — —— — —— 


wollen, fat der ihm anvertrauten Heẽer⸗ 


de allzeit ſtaͤrcke und bewahre. Durch 


unferen HErrn IEſum Chriſtum deinem 

Sohn, ꝛc. u 

Noch andere Beläbd - Wieffen fur unter», 
fchiebliche Sachen welche an jedwedern 

* Tag koͤñen geſprochen werden / wann kein 
Sonntag oder doppeltes Feſt iſt / jedoch / 


ſollen fie für ordinari / ausgenohmen es 


waͤre eine wichtige Urſach / nicht geſpro⸗ 
chen werden, wie oben von anderen Ge⸗ 
luͤbd⸗Meſſen if gefagt worden... 





Die Gelubd⸗Meß für die Erwoͤh⸗ | 


ung eines Pabſt. 


Es kan die reß von demcheil Geiſt 
oder die folgende geſprochen werden, 


TI. Reg.æ. 


Der Eingang. 

SSh will mir einen getreuen 

ao Prieſter erwecken „der 
wird thun,wiees meinem 





4 


J Bergen, und meiner Geel wohlgefälli 
fe 


yn wird: Und Ich will ihm ein —** | 
ee re 


— gr Tr — 


nn ME De en *1— ni 2 en End Ñ u De een — — en 
> - 


mailen 


ws. —— —— 


und ber ei n, und dem dei. © eift: 
ei Er war im Anfang, jest /i und all 
Be zu etwigen Zeiten, ° | 
ch will mir einen getreuen Priefter 
—— wird thun, wie es meinem 
rtzen ‚'UD meiner Ser wohlgefaͤllig 
wird: Un nd Ich will ihmein getreu. 

e Hauß bauen. und er fol alledie Tag _ 
vor meinem —— wandeln. 


SR 





gt Iwein Demuth, Herr! 
ditten wir ‚daß deine unermeſſene 


Guͤtigkeit der heilig en Roͤmiſchen Kir: 


&en einen foldyen obriften Hirten und 
Pabſten ertheile , welcher dir gefälkig iſt 
pet der z enfeig, Ä en uns tragenden Lieb, 
zur Heyliamer Regies 

er de En eines € eil, Namens 

te Aoniehen mögen, - Durch unferen 
ern JEſum Ehriftum deinem Sohn, 


J —— lebt und Eeglertie. 


, u Epi⸗ 





de ie ee ne 


Erwoͤhlungeines Pabſt.· 587 _ 





Ruͤder, laftung mit Vertrauen hinzu 
treten zudem Thronder Gnaden: 


Gesine himent‘ «unds.Cap, 
" a 


auf dag wir Barmhergigfeit empfahen 
J— Gnad finden zur Bi da ung Half 
Wird vonnörhen f ® 

cher hoher Priefter wird aus denen 


eyn. Dann ein I 
wies 


(hen angenommen , und wird für Die 
Ntenſchen beftellet in denen Dingen, die 


Sott angehen, damit er_opffere Gans 
ben ‚und Opffer für die Sind: der da 
Mitlenden Fönte haben mit denen, die da 


unwiflend feynd, und irren : dieweil ec 
auch ſelbſt mit Schwachheit umgeben 


amd derowegen muß er, gleichwie für 
Volck, alſo auch fuͤr ſich felbft Opffer thun 


ee et eu ⏑⏑⏑ ee "Tl - 


fir die Suͤnd. So nimmt auch niemand 


ihm felbft die Ehr, fondernwervon GOtt 


eruffen wird, wie Aaron. Alſo auch Chri⸗ 


tus hat ſich nichtfelbft herriich gemacht, 


daß er ein hoher Prieſter wurrde: ſondern 
der zu ihm geſagt hat: Du biſt men 
Sohn, heunt hab Ich dich gebohren: Wie 
Er aud) an einem andern Orth ſpricht: 
Du bift mein prieiter in Emigtent nad) 
der Ordnung Nelchiſedech. Welcher in 
denen Tagen feines Fleiſches, ir ae u 
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98 . Die Geluͤbd⸗Meß fuͤr die 
FZrlehen zu den ‚ der Ihn vom Todt erret⸗ 





ten koͤnte, mit einem ſtarcken Geſchrey, 


| 


and mit Thränen aufgeopffert hat, und 


ifterhöret worden ‚wie es feinen Ehren 
wohl dezimmet hatte, 


Gradual, 


Levit. r. Der hohe Prieſter, dag ift, 


der Oberfte Priefter , unter feinen Bruͤ 


ung ausgegoffen ift , und deſſen 
Haͤnd zumpriefteethum aeivenhet ſeynd, 


und der mit denen heiligen Kleidern bes 


Heide ift, dee hat muͤſſen in allem Denen 
Brüdern ‚gleich werden. y. Hebr. 2. 


Auf daß er barmhergig würde, und ein 


getreuer Hoher Priefter zu GOtit: damit 


er die Verbrechen des Volcks wiederu 


mit GOtt verſoͤhne. Allel. allel. v. 
vit. 21. Der Prieſter ſoll hei N, 
aleichwie auch Sch Heilig bin, Ich der 
Herr ‚der Ich euch heilige. 


Nach dem Sonntag Septuagelimz werden 


- die Alleluja, und der darauf folgende 


Vocers ausgelaffen/ und wird der Tractus 


- gefprochen / wie folge :_ 
Pf; 131. Steheauf O HEr: zu deiner 


Ruh, du und die Arch deiner Heiligung. 


Y. Laſt 


dern, auf welches Haupt das Oel der 
Saib 


vun ER BE nen er * 
9 


Erwoͤblung eines Pabſt. 489° 


* DEREN in Ann — ——— — 


willen. . L V 
Su der Oeſterlichen Zeit wird das Gradual 
ausgelaffen, und anftatt deflen/ folgendes - 
geſprochen: 
Alleluja, alel. 
Y. Levit. 21, Der Prieſter fol he = 
‚feon, gleichwoie auch Ich Heilig bin, Ich 
der HErr, der Ich euch Heilige. Allel. 
v*. Joan, 10. Ich bin ein auter Hirt, 
und Ich erkenne meine Schaaf, und die 
meine erkennen mich. Allel. 
Evangelium Johan. am 14 Cap. 
| De Zeit :Sprad) der HErr 5 
B ſus zu feinen "Jungern : Wann ihr 
mid) lieb habt, ſo haltet meine Gebott. 
Und ich will den Batter bitten, und Er 
wird euch einen andern Tröfter geben, - 
daß erben euch bleibe in Ewigkeit, nems 
lich den Geilt der Warheit, dendie Welt 
nicht empfangen Fan, dann fiefiehet Ihn 
nicht , und Fennet ihn auch nicht : aber ihr, 
werdet ihn erfennen: dann Er wird bey 
‚euch bleiben, und wird in euch ſeyn. Ri = 
| mil: 


"7 Sen de Dt ui Su a es wre 


wiĩll euch nicht Waiſen iffen : ſondern 
will zu euch kommen. Es iſt noch um ein 


ertorium, 

Efär. 5. Man wird des Heilisthuns 
nicht theilhafftig werden , biß nicht aufs 
ß ehe ei hoher Ine zur Zeugnuß und 
Fommunion. | 

Exodi 29. Der hohe Prieſter, weicher 
da wird geieget ſeyn, undinden Taber: 
natul der Zeugnuß eingehen folt , Daß er 
im Heiligtäum diene, der ſolt das Heil, 
Kleid brauchen. 


Gebett nach der Communion. 
| As Her! die dumit Dem allerheiigb 


rn” 
PP w. — 
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Erwoͤhlung eines Dabfl, "st 


ken Sarrament deines ‚toftbarlichen 
leiſches und Bluts.erfättiget haft ‚ die: 


i 


ofen wolleft du mit der Wunder 





gro en Gnad deiner Majeftätumd Her» 
ichFeit wegen Ertheilung jenes Ober: 
Haupts und hoͤchſten Hirten der Catho⸗ 
iichen Kirchen erfrenen , weicher nicht 
nur allein dein Bold in denen Tugenden 
unterweiſen, fondern audy die Seelen de 
ren Slaubigenmitdemlieblichen Geruch 
deren Seile Schägen und Gütern 
erfuͤllen moͤge. Der du lebeit und regie⸗ 
reſt, von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 


Am Tag der Erwoͤhlung und Cronung des 


Pabſtens und am Jahr⸗Tag deſſelbigen 
Tags wird die Meß geſprochen wie am 
Feſt der Stuhl⸗Feyer Se; Petri den 18. 
Janmuarii mit dem Gebett von dem Pab⸗ 
en / und die Gebetter von denen Ay 
oſteln Petri und Pauli werden ausges 
laſſen und wird das Credo gefpsochen 
wie oben in der Meß⸗Ordnung. 


2} 00 232 
ae . 


$ — 
Die 
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9: ‚Die Geilbd⸗Meß für die jäbeliche 


DieGelipd-Meßfürdiejähr; 


liche Gedaͤchtnuß der Wahl - umd 


Salbung eines Bifchoffs. 
Der Eingang, 

Pfıı 3. Err,laßdeine Prieſter Ge 
rechtigfeit anthun , und 
deine Heilige froloden : 

mende nicht ab das ncen cht Deines Ge 


= falten, um deines Knechts Davids wu. 


7, HErr, gedencke an David, undan - 
alle feine Sanfftmuͤthigkeit. 
v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 


und dem Sohn, und dem Heil. Geiſte 


Als Er warim Anfang jet und allweg, 
und ie ewigen Zeiten , Aimen. 

„laß deine Priefter Gerechtigkeit 
anthun und beine Deiline rolocken: mens 
de nicht ab das Angeficht deines Geſalb⸗ 


ten, um deines Knechts Davinstoilien, 


Gebett. 


| 38 gott perdn der hoͤchſte Hirt md 


Vorſteher alter Glaubigen bift , 
ſchaue an mit einem gnaͤdigem Aug deinen 
Diener, N. den du zum Dirten * Kir⸗ 





|: > 1 Ge 


Bedschtnuß der Salbung eines Bif. 49% 
hen N. haft fegen wollen : wir bitten 
dich, gib ihm die Gnad, allen, den er. vor⸗ 
frehet, mit feinem Worten, und mit ſeinem 
Benfpielnuglich zu feyn, aufdaß er ſamt 
der ihm anvertrauten Heerde zum ewi—⸗ 

en Leben gelangen moͤge. Durch unfern 
HErrn JEſum Chriſtum deinem Sohn: 
sehen midi et und eniert in einige 
keit deffelbigen Heil. Geiſtes, gleicher 
GOtt in Ewigfeit, Amen. BE 
Epiſtel S.Pauli Hebre. am 5. Cap, 
SSURR ‚ ein jeglicher Hoher: Priefter 

> wird ausdenen Menfihen angenoh⸗ 
men, und wird. für die Menſchen beſtellet 
in denen Dingen,die GOtt angehen, da; 
mit er opffere Baaben, und Opffer für die 
Suͤnd, der da Mitleiden Fonte Haben mit 
denen, die da unwiſſend ſeynd, und irren. 
Dieweil er auch ſelbſt mit Schwachheit 
umgeben ift : und deromegen muß er 
leichwie für das Bold, alfo auch für ſi 
elbft Opffer thun für die Suͤnd. Go 
nimmt auch niemand ihm felbit die Chr, - 
fondern wer von GOtt beruffen wird, 
wie Aaron. 
— 
Pf: 131. Ihre Prieſter will ich mit 
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- 494 Die Geluͤbd⸗Meß für die jährliche 


* bekleiden, und ihre Heiligen ſollen 
ich mit Frolocken erfreuen. *. Das 
jet will idy das Horn Davids hervor 
ringen : Ich hab meinem Gefalbten ei⸗ 
ne Zucern zubereitet. Allel. alll. 
v. Pſal. 109. Der HErr hat geſchwo⸗ 
ren, und es wird Ihn nicht gereuen: Du 
biſt ein Prieſter in wigtn ,nach der 
® e ® 








- Ordnung Mtelchifedech 


Nach dem Sonntag Septuagefime werden 
die Alleluja, und der darauffolgende Vers 
ausgelaſſen / und wird der Tractus geſpro⸗ 
chen / wie folgt. 
. Pal, 171, Selig iſt der Mann, dee 
den HErm foͤrchtet: der hat groſſen Luſt 
an ſeinen Gebotten. 
v. Sein Saam wird maͤchtig ſeyn 


auf. Erden: das Geſchlecht deren Auf 


richtigenwird gefegnet werden.  _. 
v. Ehr und Reichthum wird in fer 
nem Hauß ſeyn: und feine Gerechtigkeit 
bleibet immer und ewiglich. 
u der Defterlichen Zeit wird das Gradual 
ausgelaſſen / und an ſtatt defjen folgendes 
gefprochen. | 
Alleluja, , allel. 
Pal, 109. Der HErr hat gefchwo- 
ven, und es wird Ihn nicht gereuen a du 


, in  - 


h 


Lu 


ee rn se _ eu 


j Gedaͤchtnuß der Salbung eines Biſ. 595 | 


biſt ein Priefte in Erwigfeit nach bet 
Odrdnung Meichifedech. Allel. 


y. Eceli. 45. Der HErx hat ihn gelie⸗ 


bei, und geziert, mit dem Kleid der Glo⸗ 
ry hat Er ihn bekleidet, Allel. 


"Evangelium Marci am 13. Cop | 


Wwann es Zeit iſt. Gleich als ein Mtenfch, 


Nder Zeit: Sprad) der HErrJ 
ſus zu feinen SJungern 2 Gehet zu, 
wachet, und bettet : dann ihr wiſſet nicht, 


der uber Land zohe , und verließ jein 
Haug, und gab ſeinen Knechten Macht, 
einern jeglichen fein Werd „und befahl 
dem Thurhüter, er folte wachen. Da- 


‚rum wachetldann ihr wiffet nicht ‚wann 


der Herr des Hauß kommt, ob Eram A⸗ 
bend Fommt , oder zu Mitternacht, oder 


um die Zeit, wann der Haan Frähet, oder 


des Miorgens ) auf daß Er euch nicht 
fchlaffend finde , wann er unverfeheng 


Fommen wird. Was ich euchaber fage, 
das ſage Ich allen : Wachet. | 


Das Credo, oder der Glauben, wie oben in 

der Meß⸗Ordnung. 

R Offertorium. 
Pf: 88. Meine Warheit, und meine 
u Ppr2 Darm 


496 Die Belibd-Wieß zu Aufhebung 
Barmhertzigkeit fol bey ıhm fenn : und 
jein Horn fol in meinem Nahmen erhoͤ⸗ 
het werden. 
| Kommunion, 
‚Matth.24. Selig ift der Knecht , den 
—* HErr, wann Er kommt, wachend 
indet:: warlichfag ich euch, er wird ihn 
uͤber alle ſeine Guͤter ſetzen. 
Gebett nach der Communion. 
b, O HErr, daß die Genieſſung 
ieſes goͤttlichen Sarraments uns 
hefchüge: und deinen Diener N. welchen 
du zum Hirten uͤber die Kirchen N. haſt 
ſetzen wollen, ſammt der ihm anvertrau⸗ 
ten Heerde allezeit ſtaͤrcke und bewahre. 
Durch unſeren HErrn ꝛc. 


Die Geluͤbd⸗Meß zu Aufhe⸗ 
J bung der Spaltung. 
Der Eingang. 

Elff uns, HErr unſer 

GOtt, und verſammle 

uns aus der Heyden 

Landſchafften: damit wir deinen Heil. 

Nahmen preiſen, und uns in deinem Lob 


ruͤhmen. Pr 


Pfalıos, 
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der Spaltung. 197 


Pſal. Lobet den HErrn, dann Er iſt 
gut an fein Barmhergigfeit wehret 
id). 


V. Die Ehrfey Gott dem Vatter,und | 
dem Sohn, und dem Heil. Geift: Als Er 


war im Anfang, jegt,undallweg,umd au 


— — — — — — — 


ewigen Zeiten, Amen. . 
Helff ung, Herr unſer GOtt, und 

verfammie ung aus der, Henden Land» 

ſchafften: damit wir deinen Heil. Nahe 

nen preifen , und uns in deinem Lob ruhe 
en. Ä 


Gebett. . 
O GOtt, welcher du das Gefallen ver⸗ 
beſſerſt, und das zerſtreute verſamm⸗ 


leſt, und das verſammlete erhalteſt, wir 


bitten dich ergieſſe uͤber dein Chriſtliches 
Volck mildreich die Gnad der Einigkeit: 
auf daß ſie, nachdeme aller Zweyſpalt 
beyſeiten gelähnet , dem wahren Hirten 
deiner Kirchen fich einhelliglich ergeben, 
und mithin dir deito würdiger dienen 
möge. Durch unferen HEren IEſum 
Ehriftum deinem Sohn: weldyer mitdie 
lebt undregiert in Einigkeit deß Heil. Geiſt 
gleicher GOtt in Ewigkeit, Amen. 
9 X Epi⸗ 
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598 Die Geluͤbd⸗Meß zu Aufhebung 


Epiſtel S.Dauli Epheſ. am 4. C. 
rider, Ich bitte euch, dag ihr wuͤr⸗ 
diglich nach, eurem Beruff wars 
delt, in welchem ihr beruffen feyd , mit 
aller Demuth, und Sanfftmuͤtigkeit, 
und mit Gedult, einer übertrage den ans 
dern in der Lieb, und ſeyd forafältig ‚ die 
Einigkeit deß Geifts im Band deß Frie⸗ 
dens zu erhalten. Es iſt ein Leib, und 
ein Geiſt, wie ihr auch beruffen ſeyd in 
einer Hoffnung euers Beruffs. Es iſt 
ein HErr, ein Glaub, ein Tauff, ein 
. GHOtt md Vatter aller, der über alle 
Menfchen iſt, und durch alle, und in 
ung allen. Über einem jeglichen unter 
ung ift die Gnad gegeben nad) der Maß 
der Gaben Ehrifti : big wir alle einander 
entgegen Fommen in Einigfeit deß Glau⸗ 
beng, und der Erfandtnuß deß Sohns 
GOttes, und zu einem vollfommenen 
Mann werden , inder Maß deg vollkom⸗ 
menen Alters Chrifti: auf dag wir nun 
nicht mehr unftättige Kinder ſeyn, nod) 
von einem jeglichen Wind der Lehr um: 
getrieben , und durch Schaldheit deren 
enfchen , mit Lift deß Irrthums hin | 

tergangen werden. Laſſet ung aber mi 

re er 
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der Spaltung. 599 


der Warheit umgehen in der Lieb, und 
wachſen durchaus in allen Studen in 
Ihm, der das Haupt iſt, nemlich: aus 
welchem der gantze Leib zuſammen gefuͤ⸗ 
get, und aneinander gehefftet iſt, durch 
alle Gelenck, dadurch ein Glied dem an⸗ 
dern dienet, nach der Wuͤrckung eines 
jeglichen Glieds zu feiner Maß, und mas 
chet, daß der Leib aufwaͤchſt zur Erbau⸗ 
ung feiner ſelbſt in der Lieb. Derowe⸗ 
gen fagich diß, und bezeuge es im Herrn, 
aß ihr nunmehr nicht wandelt, wie die 
Heyden wandeln in der Gitelfeit ihres 
- Ginng ‚deren Verftand, mit Sinfternu 
verdunckelt ift, und die entfrembdet fennd 
von dem Leben GOttes, durch die Un: - 
wiſſenheit, die in ihnen ft, wegen der 
- Blindheit ihres Hergend, welche, als 
die Berzmeifelten, ſich felbit der Geilheit 
übergeben haben, zur Ubung aller Uns 
fauberfeit, unerfärtlich. Ihr aber habt 
Ehriftum alfo nicht gelehrnet : foihr Ihn 
anders gehöret habt, und in hm Tend 
geichret worden, wie die Warheit ift in 
hrifto IEſu unſern Herrn, Be 
Gradual. 
.. D(.121. Bittet, was Jeruſalem zum 
! 994 Frie⸗ 
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6oo Die Geluͤbd⸗Meß su Aufhebung 


ieden dienet, und daß ſie Uberfluß ha⸗ 

en, die dich lieben. v. Es werde Fried 
in deiner Kraft, und Liberelup in deinen 

En All. al lemlobe den BE 

47. Jeruſalem lobe den Herrn: 

Du Sion lobedeinen GOtt. AL. 

Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 
die Alleluja und der darauf folgende Berd 
ausgelaffen / und wird der Tractus ges 
ſprochen wie folgt ; 

Pf: 75. GOtt it im Land Juda bes 
fan: (li Nahmi N groß in Iſrael. 

Am Srieden i fine © Stadt berei⸗ 
tet: und feine Wohnungin Sion. 

x. Dafelbft hat Er die Macht deren _ 
Bögen, den Schild, das Schwerd und 
den Krieg zerbrochen. 

Su der Öefterlichen Zeit wird das Gradual 

- ausgelaffen/ und an ſtatt deſſen folgen⸗ 
des een: ! 


W.P/.147. Serufalem lobeden HErrn: 
du Sion lobedeinen GOtt. All. 
v. Dann er hat die Schlöffer an dei« 
nen Pforten veſt gemacht, und hat deine 
Kinder gefegnet indir. Al. 
Evangelium Job. am 17. uRG 
Sy” der Zeit: Hube der Herr IEſus 


der Spaltung. “er 
feine Augen auf gen Himmel, und ſprach: 
Heiliger Datter, erhalte fie in deinem 


Nahmen, diedu mir gegeben haft, daß 
fie eins ſeyn, wie auch wir. Ais ich. bey 


ihnen war, da erhielt Ich fie in deinem 


Nahmen. Die du mir gegeben haft, 
hab Ich bewahret, und Feiner aus ihnen 
iſt verlohren ‚alsallein das Kind deß Ver⸗ 
derbens, damit die Schrifft erfüllet wer⸗ 
de. Nun aber fomm ich zu dir: Ich re⸗ 
de dißinder Welt, damit fie meine Sreud 
in ihnen felbit vollfommen haben. Id 

hab ihnen deine Wort gegeben , und Die 
Welt hat ſie gehaſſet, daruͤm, daß fienicht 


von der Welt ſeynd, wie Ich auch nicht 


von der Welt bin. Heilige ſie in der War⸗ 
heit: dein Wort iſt die Warheit. Wie 
du mich in die Welt geſandt haſt, alſo 
hab Ich ſie auch in die Welt geſandt. Und 
Sch heilige mich ſelbſt für fie: auf dag 
fie auch geheiliget ſeyn in der Warheit. 
Ich bitte aber nicht allein für fie, fondern 
aud) für die jenigen, welche durch ihr 
Wort an mich glauben werden: auf daß 

ie alle eins ſeyn, wie du Vatter in mit. 
bift, und Sch in dir, dag fie auch alfo in 
ung eins feyn : damit die Welt glaube „ 


6e2 Die Gelibbtiieg 
daß du mich aefandt haft. Und ich hab 


ihnen die Herrlichkeit. gegeben, diedumir 
gegeben halt: daß ſie eins feynd , wie wir 
auch einsfeynd. Ich in ihnen, unddu in 
mir: auf daß ſie vollkommen ſeyn in ei⸗ 
nem. 
Offertorium. u 
Rom, rs. GOtt gebe euch, daß ihr ei: 
nerley untereinander gefinnet fend : da- 
mitihr einmüthig mit einem Mund un: 
fern GOtt preiſet. 
Die allgemeine Præfation wie oben in der | 
Meß⸗Ordnung. BE | 
Kommunion. _ 
1.Cor. 10. Wir viel feyn ein Brod , 
und ein Leib , alle nemlich, diewir eineg 
Brods und eines Kelchs theilhafftig 


ſeyn. en 
Gebett nad) der Communion. 
Wgerbitten dich O HErr! daß dieſe 
> deine empfangene hochheilige Sa⸗ 
cramenten, gleichwiefiein dir die Ber: 
einigung deren Glaubigen vorbedeuten, 
alfo auch in deiner Kirchen die Würdun 
‚der Einigkeit verfchaffen wollen. Dur 
unſeren ren gelum Ebrifunde u 
wo. 2 {« 





ii 
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fur allerhand Voͤchen. 603 


Die Geluͤbd⸗Meß für aller 


band Nöthen. 
| Der sEingang. " 
GXCEh bin das Heyl des Volcks, ſpricht 
4 der HERR : von was immer fuͤr 
Truͤbſal fie werden zu mir ruffen , 
will ich fie echören : und wird ihr HErr 
ſeyn in Ewigkeit. 
E/. 77. Dein Volck habe acht auf mein 
Geſatz: neiget euer Ohr auf die Wort 
meines Munds. 
y.Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 
als Er war im Anfang jetzt und all⸗ 
weg und zu ewigen Zeiten Amen. _ 
dh bin das Heyl des Volcks, foricht 
der Herr: von wasimmer für Trübfal 
fie werden zumirruffen, will ich ſie erhoͤ⸗ 
ren, und wird ihr HErr ſeyn in Ewigkeit, 
J Gebett. 
HErr! uns gnaͤdiglich dei⸗ 





Se ne unausſprechliche Barmhertzig⸗ 
keit : auf daß du ung zugleich von allen 
Sünden gufloͤſeſt, und von der Straf, 
Die wir für ſolche verdienen , erretteft. 
Durch unferen HErrn IEſum Ehriſtum 

ei⸗ 


60% Die Geluͤbd⸗Meß 
deinem Sohn: Welcher mit dirlebt und 
regiert ec. 
Lection Jeremiæam 14. Cap. 
Ann unſere Suͤnd wider uns zeu⸗ 
gen: ſo hilff, O HEtr, um deines 
Namens willen dieweil wir ung auf viel 
Wege von dir abgewendet, und wider 
dich ‚gefünbiget haben. Du biftder, auf. 
weichen Iſrael wartet , fein Heylandin 
der Noth. Duaber O HErr, biſt m 
ter ung, und dein Nahm iſt uͤber ung an⸗ 
gersfien ‚ verlaß uns nit HErr unfer 


Gradual. 

Pf: 43. HErr, du haſt uns erloͤſet von 
denen, die uns plagen: und die uns haſ⸗ 
ſen, die haſt du zu Schanden gemacht. 
v. ir wollen ung in GOtt ruͤhmen den 
ganzen Tag, und wollen deinem Nah: 
men danckſagen ewiglich. Allel. allel. 

Y. P/. 728. HErr fen unſern Sünden 
naͤdig, damit nicht etwan die Heyden 
agen: Woift ihr GOtt? Altel. 

Nach dem Sonntag Septuagefimz werben 
die Alleluja, und der Darauf folgende 
Vers ausgelafjen , und wird Der Tractus 

geſprochen wie folgt: Pr 


in. 
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- für allerhand Noͤthen. Bor 








— Pf. 24. HErr errette mich aus meinen 


Nöthen? Siehe mein Elend und meine 
Muhe an , und verzeyhe mir meine 


Simd. | | 
V. Zudir,DHErr, erhebe ich meine 
Seel:mein GOtt auf dich vertraue ich, 
laß mich nicht zu Schanden werden: und 
laß meine Feind mich nicht verlachen. 
». Dann alle, die auf dich harren, 
werdennicht zu Schanden: es muͤſſen zu 
‚Schanden werden alle , die mit eytlen 
Dingenumaehen, | 
"Zu der Defterlichen Zeit wird das Gradual 
ausgelaſſen / und an ſtatt defjen folgendes 
geſprochen: J 
Allel. allel. N 
Y. Pf, 78. HErr ſey unfern Sünden 
gnaͤdig, damit nicht etwan die Heyden 
agen: Wo iſt ihr GOtt? allel, 
. Pfal, 30. Ich will froloden, und 
mich erfreuen in deiner Barmhertzigkeit: 
dann du Haft mein Elend angehen, und 
Pal meine Seel aus denen Nöthen erloͤ⸗ 
fet. Alle Ä 


Exvangelium Marci am 11. Cap. 

Sa der Zeit : Sprady der HErr JE, 

ſus zu feinen Juͤngern: habt Drau 
— en 


at Die. Min. — — 22 
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_666_ + Die Geluͤbd⸗Meß 
ben an GOtt. Warlich faa Ich euch, 
wer zudiefem Berg fagenwird: Erhebe 
dich, und werffedich ing Meer,und zwei; 
fet nicht in ſeinem Hertzen, ſondern glau⸗ 
et, daß es geſchehen wird, was er redet, 
ſo wirds ihm widerfahren. Darum ſag 
Ich euch, alles, was ihr bittet in eurem 
ebett, glaubet nur, daß ihre erlangen 
werdet, fo wirds euch widerfahren. Und 
wann ihr ſtehet euer Gebett athun ſo 
vergebet, wann ihr etwas wider jemand 
habt 2 damit euch euer Vatter, der im 
Sm it, eurre Suͤnd audy vergebe, 
3o ihr aber nicht vergeben werdet ; fo 
wird euch euer Vatter, der im Himmel 
ift, eure Suͤnd auch nicht vergeben. 
Offertorium. 
Eſal. 137. Wann idy ſchon mitten in 
- Zrübfaal daher gehe, fo wirt du mid 
doch lebendig madyen, D Herr: und 
‚wirft deine Hand.über den Zorn meiner 
Seind ausſtrecken, und deine rechte Hand 
wird mich erreften. | 
Die allgemeine Präfation / wie obenin ber 
Meß⸗Ordnung. . 
Communion. 
Pf; 118, HErr, gedenck deinem Knecht 
a 


| 
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für allerhand Noͤthen. 607 


- an dein Wort, in welchem du mir Hoff 
nung gegeben haft: diß Hat mich in mei: 
hier Nidrigkeit getröftet, u 

Gebett nach der Communion. 
RS bitten dich, O Herr! verleyhe: 
> aufdaßwir, nachdem wir von de: 
nen zeitlichen Neigungen gereiniget wor: 
den, zu der ollfommenheit deß hohen 
Geheimnuß ‚, deilen Heiligthum wir ans 
jeßo verkoftet haben, gelangen mögen. 
Durch unferen ——— Chriſtum 
deinem Sohn: Welcher mit dir leht und 
regiert in Sunget deß Heil. Geiſt, glei⸗ 
cher GOtt in Ewigkeit, Amen. 


Die Geluͤbd⸗Meß um verge 
ur Dung deren Sunden. | 
| Der ingeng. 
Sap.ıı U, D Herr _erbarmeft _ 
u dich über alle Menfchen , 
Ä | und bee nichts von 
dem, dag du gemacht haft : und überfie- 
heft die Suͤnd deren Menſchen, um der 
Buß willen, und verfchoneft ihnen:dann 
du biſt er HErr unſe GOtt. 
Eſal. 56. Erbarme dich meiner, O 
| GOtt, 
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68 Die Gelubd⸗Meß 
GOſt „erbarme dich meiner : dann meis 
ne Seelvertrauet aufdich. 

Y. Die&hrfen GGOtt dem Batter, und 
dem Sohn, md dem Heil. Geiſt: Als Er 
war im Anfang, jetzt/ und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen. U 

1,D HErr erbarmeſt dich über alle 
Menfiven , und haffeft nichts von dem , 
daß du mac af x umd überfieheftdie 
Sünd deren Menichen , um der Buß 
willen, und verfchoneft ihnen : dann du 
biſi der HErrunfer GOtt. 

Gebett. 
ms: bitten dich, O HErr, erhört 
gnädiglich unfer demüthiged Ger 
bett , und verfchone denen, die ihre Suͤnd 
befennen , auf dag wir zugleich Verzey⸗ 
Hung, und den Srieden nach deiner Guͤ⸗ 
tigkeit een mögen. Durch unferen 

Errn FEfum Chriftum deinem Sohn: 

Beicher mit dit jebt und regiert in Ei⸗ 
nigfeit deß H. Geiſt gleicher GOtt in E⸗ 


‚Amen. 
19.Pauli Rom, am 7. Cap 
ider , Sch hab Luft an dem Ges 
itz GOttes nach dem inmelichen 
en⸗ 


um um Dergebumg deren Sanden. 609 


Menſchen: aber ich ſehe ein 1 anders Ge⸗ 
ſatz in meinen Gliedern, daß dem Geſatz 

meines Leibs zuwider iſt, und, mich ge⸗ 
fangen nimmt im Geſatz der Süund , das z 
in meinen Gliedern iſt. Ich unfeliger Ä 
Menſch, wer wird mich Doch erlöfen von 
dem Leib diefes Todts? Die Gnad 
Gottes durch JEſum Ehriftum unſern 


Bern. . 
Gradual. 


Pf; 78. BERR, fen unfern Sünden | 

nadig a damit nicht etivan die Heyden 

Jagen: Wo it ihr GOtt? 7. Hilffung | 
| GBtt unfer Heyland: und erlöfe ungum - 

beine Na Namens Ehre willenD HERR. Ä 

el. allel. | 

v. PL: * GOtt iſt ein gerechter Rich⸗ 

ter, ſtarck und geduitig: ſolte Er wohl 
- täglich zoͤrnen? Ale. 

Nach dem Sonntag Septuagelim® werden u 
die Alleluja, und der darauffolgende ders | 
ausgelaffen / und wird ber Tractus ges ! 
ſprochen wie folgt: | 
Pfal, ı 8 ‚Aus der Tieffe Hab ich zu dir 

gerufen , Her: HErr erhöre meine 


O1 ‚u Fl. 09 Bi | 
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V. Laß Deine Ohren mercken auf die 
Stimm meines Tlehens. 


v, Ach Act , wann du der Sünden 


edenden wirft: HErr , werwird beſte⸗ 
enmögen? | 
v. Dann e3 ift Derföhnung bey dir: 
und um deines Gefag willen hab ich auf 
dich geharret. u 
Zu der Defterlichen Zeit wird das Gradual 
susgelafjen/ und an ſtatt deſſen folgendes 
a | 


.. » A “ “ 

v. PLZ. GOtt iſt ein gerechter Rich⸗ 
ter, ſtarck und gedultig: ſolte er wol taͤg⸗ 
lich zooͤrnen ? Allel.— 

V. Pf. so. Gib meinem Gehör Freud 
und Wohn : fo werden die gedemuthigte 
Gebein frolocken. Ald. 

Evangelium Luc, am 11. Cap. 

Nder Zeit: Spradder HErr JE⸗ 
35 fürs zu ſeinen Juͤngern: bittet , fo 
wird euch gegeben werden: ſuchet, 10 
werdet ihr finden: Flopffet an, fo wird 
euch aufgethan werden. - Dann ein jegli⸗ 


cher der da bittet, der empfahet: und wer. 


ſuchet, , der findet „und wer anflopffet, 
em wird aufgethan. Wer ift aber un 
| | er 


N 
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um Vergebung deren Suͤnden. Bit 


ter euch der feinen Vatter um ein Brod 


Den O — 


darum bitten. 


bittet, folteer ihm wol einen Stein ge 
ben ? oder um einen Fiſch, folte er ihm 
wol fuͤr den Fiſch eine Schlangen eben? 
oder, wann er um ein Ey bittet, ** er 
ihm wol einen Scorpion reichen? 

Dann ihr, die ihr doch boͤſe ſeyd, gute Gaa⸗ 
‘ben euren Kindern geben fönnet : wievil 
mehr. wird euer Batter einen guten Geift 
vom Himmel geben den jenigen , die ihn 


Offertorium. 
Pf. ror., HErr erhoͤre mein Gebett, 


| und lag mein Befchren zu dir kommen. 


Die allgemeine Pröfstion wie.oben in der 


_ Weß-Örbnung.- 


Communion. 


Luc. ır, Bittet, fo wird euch gegeben 
werden: ſuchet, fo werdet ihr finden: 


:Hlopffet on, fowird euch aufgethan wer: 


den: dannein jeglicher der da bittet , der 


empfahet : und wer ſuchet, der findet z und 
weranflopffet ‚dem wird aufgethan. 
Gebett nach der Communion. 
KAWiger Henland und Erlöfer ! ver 
leyhe ung : daß wir, durch diefe 9. 
Zu 242 Sand 
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62: DieGelibdtmieß : 


Gaab die Nachlaffung unferer Suͤnden 
erlangend , nachgehends auch die Sum 
den felbften vermeiden. Durch unferen 
Ser JEſum Chriftum deinemSohm 
Welcher mit dir lebt. undregiert x. 
Die Gelubd : Meg um die 
Gnad gluͤckſelig zu fterben. 

\ Der Eingang. 

V/.i2. XRRileuchte meine Augen, daß 

ich nimmer in dem Tod ent» 
.ſchlaffe: damit meine Seind 
nicht etwann ſagen:Ich bin feiner maͤch⸗ 
tig worden. 

Pf. HErr wie lang vers 
big gar zum End? Wie lang wendeft dus 
dein Angeſicht von mir ab? 

V. Die Ehr ſey GOtt dem Datter, und 
dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: Als Er 
war im Anſang, jet und allweg, und zu 
ewigen Zeiten, Amen, . 

rleuchte meine Augen, dag ich nim⸗ 
mer in dem Todt entichlaffe: damit mei⸗ 


neFeind nicht etwann ſagen: ich bin feiner - 


maͤchtig worden. 


Ge⸗ 


iſſeſt dumeiner 
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um die Gnad gluͤckſee ig zu fterben, 613 


Fi elmäctiger und Barm ersige u 


GOtt ! welcher du dem Men 


- Tichen@efchlecht nicht nur allein die Mit: 


tel deß Heyls, fondern auch die Gaaben 


deß ewigen Lebens ertheilet haſt: ſchaue 
gnaͤdiglich an uns deine Diener, und er⸗ 


quicke die Seelen, die du erſchaffen haſt: 


damit in der Stund ihres Hinſcheydens 


ſie ohne Mackel der Suͤnd verdienen, 


dir als ihrem Schoͤpffer durch die Haͤnd 
deren An Engeln ent Ma 


geſtelt zu werden. Durch) unferenHECren 


JEſum Chriſtum deinem Sohn: Wel⸗ 
cher mit dir lebt und regieret in Einigkeit 
deß Heil Geift, gleicher GOtt in Ewig⸗ 
keit, Amen. 


Epiſtel S.Pauli, am 14. Cap. 

grüner ‚ feiner von ung lebet ihm 
> felbft, und Feiner ftirbt ihm ſelbſt, 
Dann leben wir fo leben wir dem HErrn: 
fterben wir, fo tterben wir dem HErrn. 


. Derowegen, wirleben , oder wir fterben 
ſo ſeynd wir deß Herrn : dann darzu if 


j 


Chriſtus geftorben ‚und wiederumaufer: 
ſtanden aufdaß er ſowohl über die Tod- 
——43 .ten⸗ 
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04 Die Beibö- Meß 





ten, als über die Lebendigen herrſche. 
Du aber, , was richteft du deinen Bru⸗ 


der ? oder warum verachteit du Deinen 
Bruder? Dann wir werden alle vor dem 
Richterſtuhl Chriſti ſtehen. Dann es 
ehet geſchriben: So wahr ich lebe, 
richt der HErr, vor mir ſollen ſich alle 
nye biegen, und alle Zungen ſollen GOtt 
befennen, Derowegen wird ein jeglicher 
aus uns für fich ſelbſt GOtt Rechen⸗ 
fchafft geben. Ä 
raaual, 


Pf. 22. Und mann ich ſchon mittenim 
Schatten des Todts daher wandle, fo 


will ich doch Fein Unglüd fürchten :dann 


— wo 


du, DO HErr, biſt bey mir. 
Y. Deine Ruth, und dein Stab die 
haben mich getroͤſtet. Alleluja Alleluja. 
* 20 Herr, Herr ich vertraue 
auf dich, laß mich nimmermehr zu Schan⸗ 
den werden : erlöfe mich in deiner Ge 
rechtigfeit , und errette mich: neige dein 

Ohr zu mir, und eile mich zu erretten. 

Alleluja. 

Nach dem Sonntag Septuageſimæ, wer 
den die Alleluja / undder darauf folgende 
Vers ausgelaſſen und wird der Tractus 
gefpeochen wie folgt: P 


2 


3 
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um die Gnad gluͤckſeelig zu ſterben. 61? 
Pf 24. HErr errette mich aus meinen 
Noͤthen: tiehe mein Elend und meine 
Mühe an: und verzeyhe mir alle meine - 


Sum. | Ä Ä 
. 7. Zudir, OHErr , erhebeidy meine 
Seel :_ mein GOtt , auf did) vertraue 
ich ‚ laßmich nicht zu Schanden werden: 
und laß meine Feind mich nicht verlachen, 

v.Dann alle, die auf dich harren, 
werden nicht zu Schanden; e8 müffen 





zu Scyanden werden alle, Die mit eitlen. 


“Dingen umgehen. 


Zu der Öefterlichen Zeit wird das Gradual 


ausgelafjen / und anftatt defien folgendes’ 
gefprochen: | 


Alleluja allel. | | 
%.Pf: 113. Als Iſtael aus Egypten 
zohe, und dag Jacob vom frem- 


den Bold, Alleluja. | 


v.Pf: 107. Mein Her iftbereit ,O 
GHtt , mein Hertz ift bereit < ich will 
fingen , und dir Pfallieren, meine Ehr. 
Alleluja. u | 
- Evangelium Luc. am 21. Cap. 
DE der Zeit: ſprach der Herr JEſus 

u feinen Juͤngern: hütet euch, daß 
Sergen nicht etwann beſchweret 


eure 
Q04 wer” 





[ 
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66 Die BeläbbstVib.. 


werden, mit dem Fraß, und mit Trum 
ckenheit, und mit denen Sorgen Diefes 
- Lebens : und derfelbige Tag üUrploͤtzlich 


über euch fomme: dann er wird Fommten 


wie ein Fallſtrick über alle , die auf dem 


Angeſicht des gangen Erd⸗Bodens woh⸗ 


nen. Derowegen wachet, und bettet 


allezeit, damit ihr moͤget wuͤrdig gehal⸗ 
ten werden, dieſem allem, ſo kuͤnfftig 


iſt, zu entfliehen, und vor dem Sohn 
dei ÄRe oh 


nfchen zu ſtehen. 
ffertorium. 


"Pf 30. HErr ich vertrauete auf dich‘, 


und fprach: du bift mein GOtt: meine 
Zeiten feynd in deinen Händen, 


F — — —— — — — — 


Die allgemeine Praͤfarion wie oben in der 


WMeß⸗Ordnung. 
| Kommunion. | 
‚ Pf. 70.HECrr, an deine Gerechtigkeit 


will ich allein gedenden : O GDft, du 


haft mich von meiner Fugend auf geleh⸗ 
ret: und big zum Alterthum , und biß 


v meinen hohen Jahren: O GOtt! vers 


aß michnicht. | 
Gebett nach der Communion. 


ZU Elmächtiger Gotti wir bitten De 


ee — 


r f 


eng genen 
: ne Guͤtigkeit, dag du durch die die Krafft dies 


ne u EEE 1 


umdie@inab gluͤckſelig zu erben. ar 





ſes Sacraments mit deiner Gnad ung 


.. - 


deine Diener zu ftärden dich wuͤrdi en 
wolleſt: damit in der Stund unſers Todts 

der Feind nichts wider uns pezoge ſon⸗ 
dern daß wir mit deinen 55 Engeln zu 
dem eroigen Leben freyen Paß zuhaben 


- verdienen mögen. Dutch unferen Herrn 


JIEſum Ehriftum deinem Sohn, ıc. 


Die Selibb. Peß wider die 


De en. 


Pr 3 CS“ ar, Dr me 
F 


chlaffeſt du? "dee 
auf. , IN verftoß und nicht 


; big zum End: warum wendeft du dein 


Ey 


Angeficht ab , und vergiſſeſt unfer Ar: 
muth und unfer Truͤbſaal? unfer Bauch 
Flebet am Erdboden: fteheauf,O HErr, 
heift ung und erlöfe ung. 

. D6Dtt , wir habens mit unfern 
Obien gehört : : unfere Vaͤtter habens 


uns kund gethan. 


y. Die Chrfen BHttdem Vatter,und 


z dem Sohn, und dem moei. Geiſt: str 


u 


1. Die Geluͤbd / Meß 
m m ⸗ñ — — 
war im Anfang / jegt, und allweg, und zu 


ewigen Zeiten, Almen. 
Stehe auf, O HErr, warum 
ſchlaffeſt du? ſtehe auf, und verſtoß ung 


nicht biß zum End: warum wendeſt du 


dein Angeſicht ab, und vergiſſeſt unſer 
Armuth und unſer Trübfaal ? unſer 


HErꝛ, helff ung und erloͤſe ung. 


Gebett. 
ZN mächtiger ewiger GOtt! in dei 
ven Hand aller Gewalt und Macht 
ftehet, und die Recht aller Königreich; fie: 
he auf die Hulff deren Chriften ; auf dag 
die Heydniſche Voͤlcker, welche in ‚ihrer 
Boßheit verftoct ſeynd ‚durch die Macht 
deiner rechten Hand mögen zerfnirfchet 
werden. “Durch unferen HErrn JEſum 
Chriſtum deinem Sohn ꝛc. 
Lection Eflh. am 13. \ 
Nden Tagen: bettete Mardochaͤu 
zum Herten, und ſprach; HErr, 
HErr,du allmadıtiger König, dann alle 
Ding ftehenin deinem Gewalt , undift 
niemand der deinem Willen möge Wi—⸗ 
deritand thun, wann du en 
— ... 4 


Bauch klebet am Erdboden: ſtehe auf O 


rc dh DL Semi ng Er: Zen Sn. — 5 ⏑ ⏑ 
“ xy 


wider die Heyden, 619 


hast Iſrael zu erloͤſen. Duhaft Himmel 
und Erden gemacht , und alles, wag in 
dem Limfreiß des Himmels begriffen ift. 





Dubiſt ein Herr aller Ding, und it kei⸗ 
ner, der deiner Majeſtaͤt Fonne wider: 


ſtehen. Undnun, DO HErrdu König,du 


- EHOrtAbrahams,erbarmedich überdein 
Bold, dann unfere Seind wollen ung vers 


derben, und Deine Erbfchafft vertilgen. 
Verachte dein Erbtheil nicht, das du dir. 
aus Egypten erloͤſet haſt. Erhoͤre mein 
Gebett, und ſey deinem Loß, und dem 
Theil deines Erbe gnaͤdig, und veraͤndere 
unſere Traurigkeit in Freud, damit wir 
leben moͤgen, O HErr, und deinen Nah⸗ 
men preiſen, und verſchließ den Mund 
der jenigen nicht, diedir lobfingen, HErr 
unſer GOtt. 

| Gradual. 


° P/f.82. Laß die Henden willen „ daß 
Sie dein —— und daß du allein 


. der Allerhöchfte bift über den gantzen 


Erdboden. 


vᷣ. Mein GHOtt, treibe fie um wie ein 


Rad: und wie Stoppeln vor dem Ange⸗ 
ſicht des Winde, Allel. Allel. u 


v ®. .: 
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620 Die Gelibd: Nies 


" ». Pf.79. HErr erwecke deine Macht, 
und komme ung zuretten. Ä 
Nach dem Sonntag Septuagefimz werben 
die Alleluja / ausgelaflen und wird des 
Tractus gefprochen / wie folgt ; 


Pf 78. Delft uns GOtt unfer He 
Stab 


land, und eriöfe uns um deines 


mens Ehre willen O Herr: und a | 


fern Suͤnden anddig um deines 
mens Willen, , . 
- ». Damit die Heyden nicht etwann 
ſagen: wo ift ihr GOtt? und damit un: 
ter den Völdern befannt werde vor un: 
fern Augen. X. Reche das Blut deiner 
Knechten, fo vergoffen ift, laſſe das Seuff⸗ 
en der Gefangenen vor dein Angeſicht 
yinein gehen. Ä 
- Zu der Defterlichen: Zeit wird das Gradual 
ausgelaffen/und an ſtatt deffen folgen, 
des gefprochen: . 
N ‚alel, . 
. » Pf:79.HErrerwede deine Macht , 
und fomm ung zu retten. Allelufa. Du 
GoOtt der Heerſchaaren wende dich doch: 
u ſogn ‚vom Himmel, und ſiehe, und 
uche dieſen Weinberg heim: bund aue ihn 
gang aus, den deine rechte Hand ge 
pflantzet hat. Alleluja. van⸗ 


I. BE nl — — — A | 


wider die Heyden. > 
Evyvangelium Lucaͤ amıı. Cap. : 


N der Zeit : ſprach der HErr JE⸗ 
& ſus einer Juͤngern: he iſt 


unter euch * einen Freund hat, und er 


‚gienge zu ihm um Mitternacht , und ſpre⸗ 


che zu ihm: EN leyhe mir drey Brod: 


— — — — 


— c— 


dann mein Freund iſt von der Reiß zumir 
kommen, und ich hab nichts, daß ich ihm 
vorfege : und Der darinnen ware, ant⸗ 
wortete, und fpreche: Mache mir Fein 
Unruhe, die Thuͤr iſt ſchon zugefchloffen , 


und meine Kinder feynd bey mir inder 


‚Kammer : ich Fan nicht aufftehen, und 
dir geben. Wann alddann jener in fei- 
nem Ankloffen verhaaren wird, fo fag 


- ich euch , ober fchonnicht aufftehen wird, 


- and ihmgeben,darum,daß er fein Freund 


an, ſo wird euh a 


ift: fo wird er doch um feiner Ungeſtuͤm⸗ 
migfeit willen aufſtehen, und ihm geben, 
fo viel er vonnöthen hat. Alſo Tag ich 
euch: bittet, fo wird euch gegeben wer⸗ 
den : ſuchet fo werdetihr finden ; klopffet 
ethan werden. 
Dann der da bittet, derempfahet : und 
der ſuchet, der findet : und wer anklopffet 





dem wird aufgethan. Ber ift aber uns 


ter euch ‚ der feinen Vatter um ein Zod 
— bil⸗ 


ET 2 u u — —ſ — — —— | 
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bittet , folte er ihm wohl einen Stein ' 
eben ? Oder um einen Fiſch, folte er 
ihm wohl für den Fiſch eine Schlangen 
eben? oder, wann er um_ein Ey 
ittet , folteer ıhm wohl ein Scorvion 
darfür reichen? Sodann ihr, die ihr doch 
böß ſeyd, gute Gaben eueren Kindern 
gehen Fönnet : wieviel mehr wird euer 
Batter einen guten Geift vom Himmel 
geben denen jenigen, die ihn darum bit; 
en. | 
| Offertorium. 
Pf x7. Du wirft dem elenden Bold 
aushelften , und die Augen der Hoffaͤr⸗ 
tigen wirft du demüthigen : dann wer ift 
Gott, als duo HErr? 
Die allgemeine Praͤfation wie oben in der 
Meß⸗Oroͤnung. E 
| Kommunion. 
Pf ı18.Mein Seel iſt in deinem Heyl/ 


und ich vertraue auf dein Wort; wann 


wirft du GerichPhalten über diejenigen, 
die mich verfolgen ? die Gottlofenhaben 


mich verfolger, biff mir HErr mein 
mich verfolge, hl mir 9 


“ . 


Ge—⸗ 


nr 
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BGebett nach der Communion. 
Ss Herr GOtt unfer Beſchuͤtzer, fie: 
35 bean, und befchüße ung, die wir 
für didy ſtreiten, von denen Gefahren 
deren Heyden , damit wir nach aufge- 
hobener aller Verwirrung, mit freyen 
Gemuthern dir dienen mögen. Dur 
unferen Herrn JEſum Ehriftum ec. 
Die Gelübd » Meß zur. 
| Kriegd- Zeiten. : 
Der Eingang. 
Pf. 24. Edenfe O HErr, ande 
ne Erbarmüngen und an 
u deine Barmberkigfeit , 
die von Anfang der Welt her geweſe 
iſt: damit unfere Feind nimmermeh) 
. über ung herrfchen x erlöfe uns, O GOtt 
ziel, aus allen unfern Aengſten und 
d en. 
. 2. Zudir, OHErr, erhebe ihmek 
ne Seel : mein GOtt auf dich vertraue 
ich , laß mich nicht zu Schanden werden. _ 





v. Die Ehr ſey GOtt dem Batter, 


‚und dem Sohn, und dem Heil, Geiſt: 
Als Er war im fang ießt, und allweg 
und zu ewigen Zeiten, Amen. Ge⸗ 


- 
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Gedencke O HErr, an deine 
Erbarmungen und an deine Barmher⸗ 
Bigfeit , die von Anfang der Welt her 
geweſen iſt: damit unfere Feind nimmer: 
mehr über unghersfchen : erlöfeung , O 
: Iſrael, aus allen unfern Aengſten 


und Noͤthen. 
Gebett. 

GOtt, der du Wehrund Waffen 
| zerfniefeheft und die Beftreiterde 
ren, foaufdich hoffen , mit gewaltſamer 
Hand dee Au ftreitend übers 
windeft: fomme zu Hülff deinen Die 
siern, fo deine Barmhertzigkeit flehentlich 
anruffen d damit, fie nad) unterdrucdkter 


wilder 
einden, dich mit unaufhörlicher Danck. 
agung loben. . Durdy unferen Herrn 
fum Chriftum deinem Sohn, x. 
Le&ion ferem.am42. Cap. 
FEN den Tagen tratten alle Haupt 


naefk migfeit aller ihrer 


Leuth über das Kriegs: Vol her⸗ 


zu, und Drachen zu zeremia den Pros 

pHeten: Bitteden 

für ung. Und des HErrn Wort geſcha⸗ 

de zum Jeremia. Und er beruͤff alle 
Haupt. 


rrn Denn GOtt 


| 


TEE —.. EEE DL T SR 5 — 
- [5 


zutr Ktiegs Zeiten. 6xn 


Haupt Leuth über das Kriege: Voie, 


auch das gantze Bold vom Geringſten, 
Be zum Sröften , und ſprach zu ihnen: 
iß fagtder Herr, der GOtt Iſrael, zu 


dem ihr mich gefande habt, dag ich euer 


— 


maͤchtige HErr. 


Gebett vor ſeinem Angeſicht darlegen 
ſolte: werdet ihr ruhig bleiben in dieſem 
Land, ſo will ich bauen, und nicht zerſtoͤ⸗ 
ren, ich will euch pflangen, und. nicht aus⸗ 
rupffen: dann ich Din ſchon verföhnet uͤ⸗ 
ber das Übel, fo ich euch gethanhabe , 
förchtet euch nicht vor dem Angeficht des 


Königs von Babylon, vor welchem ihe 


euch zaghafft entfeet. Ihr ſolt euch 
vor ihm nicht förhten, ſpricht der HErr: 
dann ich bin bey euch, daß ich euch helffe 

und von ſeiner Hand errette, und ich will 
euch Barmhergigfeit erzeigen ‚und mic 
uber euch erbarmen , und euch in eurem 
Land machen wohnen fpricht der Alk 


Gradual. 


Pf. „6. Du bift GOtt, der du allein 


wunderliche Ding ausrichteſt: du haſt 


deine Staͤrck unter denen Voͤlckern be⸗ 


kannt agemacht. *. Du haft dein Deit 
Mm 


Al. Theil Feſir. Rr 


—P 
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: den Bold aushelffen : und die Augen des 
ren Hoffärtigen wirft du demüthigen? 
wer iſt GOtt als duo HErr? 
Die allgemeine Praͤfation wie oben in der 
Meß⸗Ordnung. 
Communion. 
Pf: zo. Neige dein Ohr zu mir, und ei⸗ 
le mich zu erretten. 
Gebett nach der Communion. 
O GOtt, ein König aller Koͤnigrei⸗ 
chen, undein Hersfcher aller Koͤni⸗ 


— — 


u gen, welcher du nicht allein durch Schla⸗ 


gen ung heyleft ‚fondern auch durch Vers 
zenhenerhalteft: etheile ung deine Barm⸗ 
ertzigkeit: auf daß wir nachgehends die | 
Durch deine Macht erhaltene Friedens | 
Ruhe zu einem Mittel unferer Bellerung 
ebrauchen mögen. Durch unferen 
Herren JEſum Chriftum deinem Sohn, | 
welcher mit dir lebt und regiert zc, j 


Die. Gelibd Meß um den 
Frieden. 4 
Der sEingang.. 
Err gebe den on den 
nen, die au dich „ab 
s * 


— — 





Ecch.36. 


y 


4 
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um den Frieden. 629 y 
ten ‚damit deine Propheten wahrhaft 
tig erfunden werden ; und erhöre dag 
Gebett deines Knechts / und deines Volcks 
Iſrael. 


Pfalm. ı2r, Ich hab mich in dem er: 


- freuet, das au mir gefagtiftz wir werden 
in das Hauß des Herrn gehen. j 


v. Die Ehr ſey GOtt dem Vater; 


und dem Sohn, und dem Heil, Geift: 
Als Er war im Anfang, jent und allweg 
und zu ewigen Zeiten, Amen. 
HENN gebe den Srieden de: 
nen, die auf dich warten , Damit deine - 
Propheten wahrhafftig erfunden wer- 
den : und erhöre dag Gebett deines 
Knechts, und deines Volcks Iſrael. 
GOtt, von welchem die Heil. Be: 
S gierden, gute Rathſchlaͤg, und ge: 
‚rechte Werk entforingen : gib deinen 
Dienern einen ſolchen Srieden : welchen 
Die Welt nicht geben kan, auf daß unſe⸗ 
re Herßendeinen Gebotten ergeben, und 
die gegenwärtige Zeiten durch deinen 
Schuß von des Feinds Forcht verfichert, 
und Friedſam feyen. Durch unferen 
ni Krz  HErın 








JE ⏑ — 
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HErrn JEſum Chriſtum deinem Sohn, 
welchermit dir lebt und regiert in Einig⸗ 
fei deßHeil. Geiſt gleicher GOtt in Ewig⸗ 
eit, Amen. | 

8 Lection 2.Mach.r. 


Je Bruͤder vom juͤdiſchen Volck, 
welche zu Jeruſalem, und im fuͤdi⸗ 
chen Land wohnen, wuͤnſchen ihren Bruͤ 
ern denen Juden, die in Egypten ſeynd, 
Heyl und guten Frieden. GoOtt wolle 
euch Gutes thun, und an ſeinen Bund ae 
dencken, darvon Er mit Ahraham, und 
Iſaae, und Jacob feinen getreuen Knech⸗ 
ten, geredet hat: und Er gebe euch allen 
ein Herg, Ihm zurdienen, und von gan 
Re ‚Seel umd freywilligen Gemüt-feinen 
Willen zu thun. Er eröffne euer Hertz 
in ſeinem Gefag, md in feinen Gebotten, 
und fchaffe, daß Fried ſey. Er woͤlle eu⸗ 
er Gebett erhoͤren, und euch wiederum 
gnaͤdig werden, und euch nicht verlaſſen 
zu boͤſer Zeit, der HErr unſer GOtt. 
Gradual. 
_ Pf. 131. Bittet, was Jernſalem zum 
Frieden dienet: und Lberflußdenen , die 
dich lieben. >. Es werde Sriedin deiner 





* 
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um den Seid. Kr 


Kraft: und Liberrlüßigfeit in deinen 





Thuͤrnen. Allel.al. 
v. Pf 147. Jeruſalem lobe den HErrn: 


du Sion lobe deinen GOtt. All. 


Nach dem Sonntag Septuageſimæ werben 


die Alleluja, und der darauf folgende 


WVers ausgelaffen ‚und wird der Tractus 


gefprochen wie folge. , 

_ Plrs. SOTE iftim Land Judabe: 
Fandt: fein Nahm iſt groß in Iſrael. Y. 
Im Srieden iftfeine Stadt bereitet: und 
feine Wohnung in Sion. | 
Vv. Daſelbſt hat er die Macht deren Boͤ⸗ 
gen den Schild das Schwerd, und den 
Krieg zerbrochen. - 


Zu der Deferichen Zeit wird das Gradual 


_ u en -- — — 
* 


ausgelaſſen / und an ſtatt deſſen folgendes 
geſprochen. IJ 
Alleluja, allel. . 
v. Pf. 147 Jeruſalem lobe den HErrn: 


du Sion lobe deinen GOtt. All. 


Der deine Grentzen hat in Frieden 


u de er: und erfättiget dich mit dem aller⸗ | 
eite 


nWeigen. Al. 
Evangelium 3 
BEN der Zeit: Da es Abend ward el. 
WBs bigen Tags, deß eriten in der 760: 
chen, unddie Thüren verfchloffen waren, 
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62 De EN 
da die Juͤnger verfammiet waren aus 


Forcht der “Juden: Fam JEſus, und ſtund 
mitten unter ſie, und ſpyrach zu ihnen: Der 


ried ſey mit euch: und als Exr das geſagt 


atte ‚ zeigte er ihnen feine Hand, und fek 
ne Seiten. " Damurdendie Jünger co 
daß ſie den HErtn ſahen. Und Er fpra 
abermal zu ihnen: der Fried ſey mit euch. 
Wie mich der Vatter geſandt hat, alſo ſen 
he Ip euch, DaEr diß geſagt Hatte,blieg 
r 


ije an, und ra zuihnen : Nehme 


hinden H. Geiſt: welchen ihr die Suͤnd 
vergebet, denen jeynd fie vergeben :_und 
weichenih 
halten. BER are 
en er Offertorium. 
- Pf134. Lobet den HErrn, dann Er iſt 
gut: jobfinget feinem Namen, dann Er 
iſt lieblich: alles, was Er gewolt hat :das 
hat Er gemacht im Himmel und auf Er» 
en. 5··... 
Die allgemeine Praͤfation wie oben in der 
Meß-Ordnung 
> Kommunion. | 
. F0an.14. Den Srieden laß ich euch? 
meinen Frieden geb ich euch, fpricht der 


r fie behaltet, denen ſeynd ſie be⸗ 


Ki ss er Pe 


wu - 
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“In Sterb oder Peft;Zelten, 633 
Gebett nach der Communion. 





gg SXt:, du Urheber und Liebhaber 


deß Friedens, welchen erfennen,le 
ben, unddeme dienen herrſchen iſt: bes 


ſchuͤtze deine dich unterthäntgft bittende 


von allen Beitreitungen ; auf daß, die 


wir auf deine Beſchuͤtzung vertrauen, 


Geiſt gleicher 


keine Waffen deren Feinden foͤrchten 


daͤrffen. Durch unſeren Herrn IEſum 


Chriſtum deinem Sohn: Welcher mit 
Die lebt usd reger in Einigfeitdes Heil. 


Dttin Ewigkeit , Amen. 


oder Peſt⸗Zeiten. 
Der Eingang. 





nen Bund, und ſprich 
zu dem ſchlagenden En⸗ 
gel : halte deine Hand nun ein, und das 
and werde nicht verwuͤſtet, und verder⸗ 
benichtaalles, was Leben hat. 
Pfal,7g. elr 
giereſt: der du Joſeph fuͤhreſt, wie ein 


ba Br 
ea . Kr5 7  vDe 


2. 


Dierdde auf, der du Irraelre· 
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v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 
Als Er war im Anfang, Ist ‚und all: 
wegund zu ewigen Zeiten Amen. 
Gedencke O HErr, an deinen Bund, 
und ſprich zu dem ſchlagenden Engel: halte 
deine Hand nun ein, und das Land werde 
nicht verwuͤſtet, und verderbe nicht alles, 





was Leben hat. 


| Gebett. | 
5 GOtt, derdu nicht den Todt, fon 
5. dern die Buß deren Suͤndern be 
gehreft s fiehe gnddig an dein zu dir ſich 
derehrendes Bold ; Damit weil es fidy Dir 
freywillig ergibt , du die Geifel deines 
gerne von ihm gnaͤdiglich abwendeſt. 
urch unſeren HErrn JIEſum Chriſtum 
deinem Sohn, ıc. | on 

| Lection 2. Reg.am 24. Cap. 
N den Tagen : Schickte der HErr 
eine Deftilent in Iſrael, vom Mor: 
gen an, biß auf die beſtimmte Zeit, und 
es ſturben vom Volck, von Dan biß 
Verſatee fibengi tauſend Mann. Und 
als der Engelde genß ſeine Hand uͤber 
Jeruſalem ausſtreckte, daß en fe ver; 

.. nt erbte, 
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inSterbs oder Peſt⸗deiten. 835 _ 


derbte, erbarmete fih der Her: uber 
das Elend, und ſprach Fir dem Engel, der 
das Volck ſchlug: Es iſt genug: halte dein 
Hand nun ein. Aber der Engel deß 

Errn war bey der Tenn Areuna deß 


| Jebuſiters. Und David fprad zum 


Ä Errn, da er den Engel ſahe, der das 
| Boldt fhluge: Ich bins , der ic) gefündi. 

et hab, ich hab unrecht gehandelt : mag 
| Haben aber diefe gethan die Schafe feynd? 
ich bitte, laß deine Hand ſich wider mich 
| wenden, und wider dad Hauß meines 
Vatters. Und Gad kam zu David an 
demſelbigen Tag, und ſprach zuihm: Gehe 


hinauf, und baue dem HErrn einen Al⸗ 


tar; auf der Tenn Areung, deß Jebuſi⸗ 
ı terd. Und David gieng hinauf nach dem 
| Wort Gad, daß ihm der HErr befohlen 
hatte: und bauete daſelbſt dem HErrn 
Leinen Altar, und opfferte Brand-Opffer 
und ried⸗Opffer: und der HErr ward 
dem Land gnaͤdig, und die Plag ward 
von Sfrgel zuruck gehalten. 
. J Gradual. 
DPẽ.aoG. Der HErr ſandte fein Wort, 
und heilete fie: und erlöfete fie von ihrem 
Todt. 9 Sie ſollen den OErrn um li. 


r 





B.. 


ul 
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ner Barmhergigfeit willen preifen : und 
feine Runden denen Menfchen: Kindern 
erzehlen. Allel. allel. 7. E/. 6x. Hilf mir 
O Gott, dann die Waͤſſer ſeynd hinein 
gangen biß an meine Seel. All. 

Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 
die Alleluja, und der darauf folgende 

Vers ausgelaſſen / und wird der Tractus 

geſprochen / wie folgt: 

Pf. 102.H&rr handle nicht mit ung 
nad) unferen Suͤnden, die wir begangen 
haben : und vergelte ung nicht nach un; 
feren Boßheiten. v. P/. f8- ine 
gedende nicht an unfere alte Miſſetha— 
ten : laß ung deine Barmhertzigkeit ey⸗ 
lends fuͤrkommen, dann wir ſeynd über: 
aus arm worden. Y. Hilff uns GOtt 
unfer Heyland: und erlöfe uns um dei⸗ 
nes Nahmens Ehre willen O HErr !und 
fen) unferen Sünden gnaͤdig um deines. 
Namens willen | 
Zu der efterlichen Zeit wird das Gradual 

ausgelaffen, und an ſtatt deſſen folgendes 


geſprochen; Alleluja, alel. 


el 
v.Pf._68.Hiffmir O GOtt, dann 
die Waͤſſer ſeynd hinein gangen biß an 
meine Seel. Allel. v. Zach. F. Ich will 
mein Volck Iſrael erlöfen an dem boſen 


an — 


in Sterb⸗ oder Pefs3eiten. 637 
Zag: und will ihr GOtt ſeyn in Wärheit 
und Gerechtigkeit, Allel, | 
. Evangelium Luca am 4. Cap. 
Sr der Zeit : Stund der HErr de. 

3 fu ausder Synagog auf,und gieng 


in Simonis Hauß. Aberdie Schwiger 
Simonis war mit einem ſtarcken Fieber 


behafft: und fie batten Ihn für fie: und 
Er ſtund uͤber ſie, und gebott dem Fieber: 


und es verließ fie. Und fie ſtund alfobald 


— — — — — — — — — — 


auf, und dienete ihnen. Als aber die 
Sonn untergangen war, da kamen alle, 
die Krancken hatten , welche mit aller: 
Dan Schwachheiten behafft waren, und 

rachten ſie zu Ihm. Er aber legtedie 


Hand auf einen jeglichen, und machte fie 
geſund. Es fuhren aber auch die Teufel 


von vilen aus , rieffen und fprachen : du 
biftder Sohn GOttes. . Und Er befro- 


hete fie, undließ fie nicht reden , dann fie 


wuſten wohl, daß Er Ehriftuswär. Da 


- esaber Tag worden , gieng Erhinaus in 


ein Einöde, und das Bold fuchte Ihn, 
und fie famen zu Ihm , und hielten Ihn 


auf, daß Er nicht von ihnen hinweg gien⸗ 


ge. Und Er fprad) zu ihnen : Ich muß 
auch anderen Städten das Evangelium 
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vom Reich GOttes predigen : dann da⸗ 
rum binich Aefandt : Und Er predigte in 
denen Synaͤgogen Galilaͤaͤ. | 
' Offertorium. 
Mum. 16. Der hohe Priefter ſtund 
zwifchen denen Todten und Zebendigen, 
und hatte ein guldenes Rauchfaß in ſei⸗ 
ner Hand , undalser ein Rauchwerd 
opfferte, und den Zorn GOttes verſoͤhne⸗ 
te,dahörete die Plag auf zumuten von 
dem Herrn. | | 
Die allgemeine Pröfstion wie oben In det 
MepsBrdung. 
ommunion. 


a 


Scrödendeines Zorns, und mache daf 
es durch die Srengebigfeit deiner grund, 
lofen Barmhergigfeit in Sicherheit lebe. 
Durch unferen HErrn IEſum Chriſtum 
deinem Sohnꝛe. Die 


Late DEE EEE EEE 


- fr die Ras Reanden. | 639 | 


Die Grlibd-Meb für Die 


Krancken. 
Der Eingang. 


P/54. GOTT erhöre mein Ge 
Ep , und verachte nein 
Siehen nicht : Hab acht auf | 

mi, und erhöre mid. 

Pf Ich bin traurig worden in meiner 
bung‘: und bin erfchroden von der 
Stimm des Feinds, und vonder Beley | 
digung des Suͤnders. 

v. „ai Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 
Als Er war im Anfang jetzt und allweg, 
und zu ewigen Zeiten, Amen. 

O GOtt erhöremein Gebett, und ver 

- achte mein Flehen nicht : hab acht auf 
mid) ‚underhöre mich, 
Gebett. 

NE mächtiger ewiger Gott! du ewi⸗ 
ges Heyl deiner Glaubigen: erhoͤre 

uns fuͤr krancke Diener fuͤr welche 
wir anruffen die Huͤlf deiner Barmher⸗ 
igkeit; auf daß, nachdem ſie die vorige 
—* erlanget haben/d dir alsdann 

ge⸗ 
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640 Die Geluͤbd⸗Meß | 
ebuhrende Dandfagung in deiner Kies | 
hen abftatten mögen: Durch unferen 
HErm IEſum Chriſtum deinem Sohn: 
welcher mit dir lebt und regiert in Einig 
keit deß H. Geiſi gleicher GOtt in Ewig⸗ 
Epiſtel S. Jacobi am 5. Cap. 
Flerliebſte, iſt jemand kranck unter 
euch , der beruffe die Prieſter der 
Kirchen zu fih, und die ſollen über ihn bet: 
ten undihn mit Delfalben im Namen deß 
Herren : und das Gebett deß Glaubens 
yoird dem Krancken heiffen, umd der HErr 
wird ihn erleichteren : und fo er in Sum 
denift,, fo werden ſie ihm vergeben wet: 
den. Darumfo bekennet einer dem an. 
dern eure Süund , und bittet für einam 
der, dag ihr felig werdet. “ 
VNB. Wanns nut für einem geſchicht / ſo 
fage man in dem Gebett Deinen franden 
Diener eꝛc. | 
Ä | Gradual. 

-Pfal. 6.Erbarmedich meiner O Hr! 
dann ich bin ſchwach: heile mich O HE 
9. Meine Gebein ſeynd zeriählanen: 
| und mein Seel ift fehr betruͤbet. Fa 


® 


fürdie Rranceen, : 641 


Pf; 101. HErꝛ erhöre mein Gebett: 
und laß mein Gefchrey zu dir kommen, 
Alleluja. | 
Nach dem Sonntag Septuagelimz werden 
die Alleluja, und der darauffolgenbe Vers 

susgelaflenund wird der Tractus gefpros 

chen / wie folgt: , 

Pal. 36. Erbarme dich meiner , O 
Ser, dann ich werde beängftiget: mein 
Augiſt durch den Zorn betrübet , darzu 
mein Seelund mein Bauch. V. Dann 
mein Leben hat von Schmerzen abge⸗ 
- nommen,und meine Jahr von Seuffgen. 

y. Mein Krafft it von Armfeligfeit 
abgangen,und meine Gebein feynd betruͤ⸗ 

e 


Zu der Oeſterlichen Zeit wird das Gradual 
ausgelafjen/ und an jtatt deffen folgendes 
. gefprochen. | 
Alleluja, allel. 
Pſal. 101, HErzꝛ,erhoͤre mein Gebett, 
und laß mein Geſchrey zu dir kommen. 
Alleluja. 
v. Pfal.27. Auf GOtt hat mein Hertz 
vertrauet, „und mit ift geholffen worden? 
und mein Fleiſch ift wiederum erfriſchet 


will 


a IT ee Sb — m- [ — 
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worden, und aus Cywiligen Gemuͤth | 


und ſprach: 


42 Die Belibd-Wieß | 


willihihm Lob und Danck ſagen. Allel. 


Evangelium Matth. ams Lap. 
N der Zeit: ale der HErr JEſus 
.zu Capharnaum hinein gangen 
war, tratein Hauptman zu ihm, bat ihn 
HErr, mein Knab ligt zu 
Hauß, und iſt Gichtbruͤchtig, und leydet 
groffe Quaal, und FEfus fprach zu ihm: 
ch will fommen, und ihn gefund machen. 
Und der Haupfmann antwortete, und 
ſprach: Herr, ich bin nicht wuͤrdig, daß 
du eingeheft unter mein Tach : fondern 
fprichnur ein Wort, fo wird mein Knab 
gend werden. Dann ich bin auch ein 
enfchder Oberfeit unterworffen , und 
hab Kriegs. Knechte unter mir, und wann 
ich zu dieſem ſag: Gehe hin, fo gehet er 
hin, und zu einem andern: Komm her, fo 
fommt er her , undzu meinem Knecht: 
thue das, fothut ers. Da nun JEſus 
das hörete, verwunderte er fih und ſprach 
ii denen, die ihm nachfolgeten: Warlich 
ſag ich euch, ſolchen groſſen Glauben hab 
ich in Iſrael nicht gefunden. Aber ich 
fage euch, Daß viel fommien werden vom 
Aufgang und Niedergang , und mit Abs 
raham und Iſaac und Jacob im Dim 

Br mel- 


‘ 
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für die Krancken. 543 
melteich zu Tıich „figen. Uber die Kin 
der des Reichs follen hinaus geworffen 
werden indie äufferfte Sinfteenuffen: da 
wird Weinen feyn , und Zaͤhnklappern. 
Und JEſus ſprach zudem Hauptmann? 
Gehehin,dir geſchehe, wie du geglaubet 


haft. . Und der Knabward gefund inder; 


felbigen Stund. 
Oflertorium. 

Pf. 54. O GOtt erhoͤre mein Gebett, 
und verachtemein Stehen nicht: hab acht 
aufmich ‚und erbte mich. 

Die allgemeine Präfstion / wie oben in der 
Meß⸗Ordnung. | 


Communion. — 
Pſal. 30. Erleuchte dein Angeſicht uͤ⸗ 


ber deinen Knecht huͤlff mir in deiner 
Barmhergiafeit : D HErr , laß mi 
nicht zu Schanden werden, dann ich hal 
dich angeruffen. 0 
Gebett nad) der Communion. 
Gott! du fonderbahrer Beſchuͤ⸗ 
Ber der menfchlihen Schwachheit: 
erzeige die Krafft deiner Huͤlff uͤber deine 
Frande und ſchwache Diener :, auf daß, 
nachdem ihnen durch die Hulff deiner 
E | Ss 2 Barm⸗ 


| 
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Barmhertzigkeit geholffen worden, ſie 
frifch und geſund verdienen deiner Heil. 
Kirchen präfentiert , und fürgeftellet zu 
werden. Unſeren HErrn JEſum 
Chriſtum deinem Sohn, ic. | 
Sür einem Krancken / der ſchon nächft.bey 
dem Todt iſt /werden folgende Gebetter 


gefprochen, 

u Gebett. | , | 
pe lmädtiger und Barmhertziger 

GOtt! welcher du dem Menſchli⸗ 
chen Geſchlecht nichteur allein die Mits 
tel des Heyls, fondern audy die Gaben 
des ewigen Lebens ertheilet Haft: fihe and» 
diglich an deinen Diener , der an der 
Krandheitdes Leibs prefthafft darnieder 
ligt, und fen anadig der Seele, die du er: 
ſchaffen Haft : damit in der Stund ihres 
Hinſcheydens fieohne Madel der Suͤnd 
verdiene dir als ihrem Schöpffer durch 
die Haͤnd deren heiligen Engeln präfen 
tiert und vorgeftellt zu werden, Durch 
| uneren Herrn ZEfumEhriftum deinem 

ohn ꝛc 


Gebett nach der Communion. 
Sy elmächriger GOtt!wir bitten! deine 
— | Guͤ⸗ 


4 
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fie die Pilgram oder Keifende, 645 


Guͤtigkeit, daß du durch die Krafft dieſes 
Sacraments mit deiner Gnad deinen 
Diener zu ſtaͤrcken dic) würdigen wolleft : 
Damit in der Stund feines Todts der 
Seind nichts wider ihn vermöge , ſondern 
Daß er mit deinen HD. nach zudem & 
. wigen Leben freyen Pag haben möge. 
Durch unferen HErrn IEſum Ehriftum 
Deinem Sohn ‚it. 


Die Geluͤbd⸗Meß fürdiePik 
| gram, oder Neifende. 

| Der Eingang. 
5 mich O HErr , und 





fen mir gnaͤdig: dann mein 
Fuß ift auf den aufrichti⸗ 
en Weeg geftanden : in denen Verſam⸗ 
ungen, willich den HErrnloben. 
- PrRihtemih, D HErr,dann ich bin 
in meiner Unſchuld daher gangen : und 
weilich aufden HErrn vertraue, [0 wer⸗ 
de ich an Kräfften nicht abnehmen. 
v. Die Ehr fen GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geilt: 
als Er war im Anfang jeßt und all⸗ 
weg und zu ewigen Zeiten Amen. 
0 ©3 3 € 


% 
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Erloͤſe mich O HErr, undfey mir gnaͤ⸗ 
dig: dann mein Fuß it auf den aufridy 
tigen Weeg geftanden:indenen Verſam⸗ 
lungen, will ich den Herrn loben. 


ðebett. 
RS: bitten dich O HErr, erhöre um 
> \erdemuüthiges Bitten, und richte 
den Weeg deiner Diener in der Wohl: 
fart deines Heyls, damit wir in allen 
mancherley zufallen diefes Lebens und 
dieſes Weegs allezeit Durch deine Huͤlff 


. befchüget werden. Durch unferen HErrn 


JEſum Ehriftum deinem Sohn : Wel- 
her mit dir lebt und regiert in Einigkeit 
deß Heil. Geiſt, gleicher GOtt in Ewig⸗ 
feit, Amen. 

Ledtion Genefis. am 28. Cap. 


FEN den Tagen : Reifete Jacob aus 
von Berſabee, und zoge gen Has 
ron. Und nachdem er zueinen Ortfoms | 
men war, da er nach Lintergang der Sons 
nen ruhen wolte, nahm er einen von den 
Steinen, dieda Mt, und legteihn uns 
ter fein Haupt, und Ichlief an demfelbis 

en Ort, Und er jahe eine Leiter, die 

und aufder Erden und rührete ui ‚der 

: -Spi. 


u ie Ve ee Te BTN 


- für die Pilgram oder Keifende, 67 
Spißen an dem Himmel: audy faheer die 





Engel GOttes auf derfelbigen auf und 





abgehen, und den Herrn auf der Leiter 
fid) lehnen, der auch ihm ſprach: Ich 
bin der HERR, der GOTT dei 
nes Vatters Abraham, und dr GOTT 


Iſaac: Das Land darinen du ſchlaffeſt, 


willichdir geben, und deinem Saamen. 


Und dein Saam follfeyn wie der Staub 
der Erden, du wirſt ausgebreitet werden 


egen Nidergang und Aufgang, gegen 
itternacht und Mittag, und ſolhn in 


dir, und in deinem Saamen alle Ge 
ſchlechter der Erden gefegnet werden, 
Und Ich will dein Hütter ſeyn, wohin 


vw 


dur audy ziehen wirft, und will dich, wiede⸗ 
rum führen in DIE Land : Ich will nicht 
nachlaffen , bi Ich alles vollziche , was 


Ich geredthabe. Alſo ftund Jacob deß 
- Moraensfrüheauf undnahmdenStein, 
den er unter fein Haupt gelegt hatte, und _ 
Lrichtete ihn auf zum Zeichen, und 908 | 
n Ge⸗ 


Oel oben darauf. Er khaͤte auch ei 

luͤbd, und ſprach: So GOtt mit mir ſeyn 
wird, uud mic) behuͤten auf den Weeg, 
darauf ich wandle, und mir geben Brod 


u eſſen, und Kleider anzuziehen, und ſo 
| ß NEN, 584 ‚ er 


ig 3 » Me. . A m. 


. — — TE — en 
—— — —XRJX an 


648 Die Geluͤbd⸗Meß 


ich gluͤcklich wiederum kommen werde zu 
meines Vatters Hauß: alsdann ſoll der 
HErr mein GOtt ſeyn, und dieſer Stein, 
den ich zum Zeichen aufgerichtet habe, 
ſoll GOttes Hauß genannt werden, und 
von allem, was du mir geben wirft, will | 
sch dir den Zehenden opfferen. 
radual.. 
Pf. 22. Wann ich ſchon mitten im | 
Schatten deß Todts daher wandle, (0 
will ich doch Fein Ungluͤck förchten : dann 









— - 


du, D Herr, bift by mir. Y. Deine 


Ruth und dein Stab die haben mich ges 
teöftet. Allel. alel. 

X. Pf. 110. Richte meine Gaͤng nach 
deinem Wort: und laß keine Ungerechtig⸗ 
keit uͤber mich herrſchen. Allel. 

Nach dem Sonntag Septuageſimæ werden 
die Alleluja, und der darauf folgende 

Vers ausgelaſſen/ und wird der Tractus 

geſprochen wie folgt: 
Pf. 90. Er hat feinen Engel von die 
befohlen , daß fie Dich behuͤten auf allen 
deinen Wergn. | | 

y. Sie werden dich auf denen Hän- 
den tragen damit du deinen Fuß niemald 

an einen Stein ftoffeft. 


— | 


—* 9 € BES bei fen, I > a Pro ne 44 nr rn u. u _ 9. rs 2 Dan 


für bie Pilgeam oder Reiſende. 649. 


y. Du wirft über Nattern und Bafl- 
lisfen gehen, und wirft Löwen und Dra⸗ 


chen zertretten. 

Zu der Defterlichen Zeic wird das Gradual 
ausgelaſſen / und an ſtatt deſſen folgendes 
geſprochen: v 

Alleluja allel. 


8*. Pſo ig. Richte meine Gaͤng nach 


deinem Wort: und laß keine Ungerech⸗ 
tigkeit uͤber mich herrſchen. Allel. 
V. Pf: rır. Ich hab mich in dem er⸗ 


— we — 


- freuet, daß zu mir gefagt if: wir werden 


Linda Hauß deß Herrn gehen. Alle, 
Eyxangelium Matt. am 10. Cap,” 
r Nder Zeit: Sprach der HErr TE 
\ ſus zu feinen Juͤngern: Gehet hin, 
prediget und faget : das Himmelreich ift 
, nah herbey Fommen. Macher die Kran: 
| den aefund, erwecket die Todten, reiniget 


- die Auffägigen, treibet die Teufel aus: ° 


umſonſt habt ihre empfangen, fo gebets 
auch umfonft. Ihr follet weder Gold , 
noch Silber, noch Geld zum Eigenthum 
aben in euern Guͤrteln; auch Feine Ta⸗ 
chen auf dem Weeg, noch zween Roͤcken 
noch Schuhe, noch Stab: dann ein Ar⸗ 
beiter iſt ſeiner Speiß werth. Aber zn 
welcher Stadt ober Sieden ihr hinein 
2 | 


| 
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ziehet, daſelbſt fraget, wer darinen ſey, 
der es werth iſt: und bleibet allda, biß 
ihr von dannen ziehet. Wann ihr aber 
\ einem Hauß hinein gehet, fo grüffet 

aſſelbige, und fprecyet : der Sried ſey 
mit diefem Hauß. Und wo es das Hauß 
wehrt iſt, fo wird euer Fried über daſſel⸗ 
bige kommen: iſt es aber deſſen nicht 
wehrt, ſo wird ſich euer Fried wiederum 
zu euch wenden. Wer euch aber nicht 
aufnehmen , noch euere Red hören wird: 
fo gehet aus demielbigen Haug, oder aus 
der Stadt hingus, und ſchlaget den Staub 
von euern Fuͤſſen. 


Offertorium. | 
Pf. 16, Beftättige meine Gäng auf 
deinen Weegen, damit meine Sußttapf- 
fen nicht beiweget werden : neige dein 
Ohr zu mir, und erhöre meine Wort ; 
erzeige Deine winderbahrliche Barmher⸗ 
tzigkeit, der du diejenige erretteft, Die auf 
dich hoffen. u 
Die allgemeine Präfation wie oben in der 
Meß⸗Ordnung. | 
Kommunion. 
Pf. 118. Du haft befohlen deine Or 
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für die Pilgram oder Reiſende. 651 
bott vollfommentlich zu halten.: wolte 


GOtt, daß meine Weeg gerichtet wur: 

den , Deine Rechtzu bewahren. 
Gebett nach der Kommunion, 

SR einige, D HErr! deine Diener, 

& die in dich hoffen, Durch deine HH, 
Sacramenten, fo wir jeßt empfangen 
haben , und beſchuͤtze ung wieder alle 
‚wiedermwärtige Zufäll. Durch unferen 
Herrn JEſum Ehriftum ‚ec. 

Die Geluͤbd⸗Meß fuͤr die 
Braut: Derfohnen. 5 
Der Eingang. 

. Tob,z.und 8*— GOtt Iſrael fürs 
I ge euch zufammen : 
und er fen mit euch, 

Wwelcher fich erbarmet hat über zwey in 
einem: und nun, O HErr! mache über 

ſie vollfommen deinen Seegen. 
| Pf. 127. Seligfeynd alle, welcheden 
Herrn förchten, dieda in feinen Weegen 
wandlen. — 

v. Die Ehr ſey GOtt dem Vatter, 
und dem Sohn, und dem Heil. Geiſt: 
Als Er war im Anfang jetzt, und allweg 
und zu ewigen Zeiten Amen. Der 
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Der GOTT Iſrael füge euch zuſam⸗ 
men: und er ſeye mit euch, welcher ſich 
erbarmet hat uͤber zwey in einem; und 
nun, D HERR !mache über fie voll; 
kommen deinen Seegen. = 


Gebett. 


—— uns, O allmaͤchtiger und 
SSH barmhergigerG&Htt!aufdag, tag 
durch dieſes unler Ambt verrichter wird 
daſſelbige durch deinenGöttlichenSeegen 
de obefler erfülfer werde. Durch uniern 
Eren IEſum Ehriftum deinem Sohn? 
Lelcher mit dir lebt und regiert in Ei⸗ 
nigteit deß H. Geift gleicher GOtt in E⸗ 
wigkeit, Amen. | 
Epiſtel S. Pauli Epkef: am 5. Cap. 
zit erdie Weiber folen ihren Mäns 
nern unterthänig feyn wie dem 
Herrn dann der Mann it deß Weibs 
Sau, wie Ehriftus das Haupt ift der 
Kirchen : er ift der Heyland feines Leibe 
Gleichwie aber die Kirch Chriſto unter: 
worffen ift, alfo follen auch die Weiber 
ihren Männern in allen Dingen unter 
worffen feyn. Ihr Männer, liebet eu. 
. ve Weiber, wie Chriſtus auch die Rich 
IT ge: 
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geliebet hat, und ſich felbft für fie darge 
ben , aufdaß er fie heiliget, und reiniget 
durch den Waller: Tauff in Wort deß 
Lebens, damit er ihm felbft eine herrii 
che Kirch darſtellet, die Feinen Madel , 
noch Kungeln, oder etwas dergleichen 


hab, ſondern dag fie heilig und unbefledt 


— —— — — — — — 
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Wer ſein Weib liebet 


foͤrchte ihren Mann. 


fen, Alſo ſollen auch die Männer ihre 


Weiber lieben, wie ihre eigene Leiber, 


ſelbſt. Dann niemand hat jemahl fein 
eigenes Fleiſch Apaitet, fennern ernehret 
und erhält daſſelbige, wie Chriſtus auch 


der liebet ih 


feine Kirch: dann wir fennd Glieder feb 


nes Leibs, von feinem Sleifch , und von 
feinen Beinen. Darum wird ein Menſch 
feinen Vatter und feine Mutter verlak 
fen , und wird feinem Weib. anhangen : 
und werden zwey ſeyn in einem Sleifch. 
Diß iſt ein groſſes Sacrament , ich fage 
aber in Ehrifto, und in der Kirchen, 


Doch auch ihr d ein alien hab fein 
l : 


Weib lieb wie fich ſelbſt: das Weib aber 


| Gradual, | 
. Pf. ı27 Dein Weib wird feyn ‚wie 
| ein 
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ein fruchtbarer Weinſtock an denen Ecken 

deines Hauß. v. Und deine Kinder wie 

junge ein rings - weiß um deinen 
Tiſch. Allel. Allel. 

v. Pf. 19 Der HErr ſende euch Huͤlff 

vom Heiligthum: und beſchuͤtze euch aus 

Sion. Allel. | 

Nach dem Sonntag Septuagelimz werden 
die Alleluja und der darauf folgende Vers 
ausgelaſſen / und wird der Tractus ge⸗ 
fprochen wie folgt: . 
Pf:127. Siehe alfo wird ein jeglicher 

Meñſch gefegnet werden, derden Herrn 

förchtet. 9. Der Herr feegne dich aus 

Sion : und dufolleft den Wohlftand Je⸗ 

rufolem fehen , alle die Tage deines %es 

ben. X. Und du folleft deine Kinds. 
- Kinder fehen : Fried fen über Iſrael. 

u der Defterlichen Zeit wird das Gradual 
susgelaffen / und an ſtatt deſſen folgendes 
gefprochen | 

Allel. allel. | 
ð*. Pf.19 Der HErr fende euch Huͤlff 
bom Seiligthum ; und befchüge euch aus 
ion. dl. 
V. Pf. 133. Der HErrfeegne euch aus 

Sion, der Himmel und Erden gemacht 

bat. Allel. Evan 


für die Braut⸗Perſohnen. 665 


Evangelium Matth.am 19. Cap. 
J der Zeit: tratten zu dem HErrn 
I FE die Phariſaͤer, und verſuch⸗ 
ten ihn, und ſprachen: gezimt ſichs auch, 
daß ein Mann fein Weib von ſich laffe , 
um einer jeglichen Urſach willen ? er ant: 
wortete und ſprach zu ihnen: Habt ihr 
nicht gelefen, daß, der den Menfchen er: 
fchaffen hat, von Anbegin , fie beyde , 
Mann und Weib erfchaften hat, und ge: 


-fagt : darum wird der Menfch Vatter 


und Mutter verlaffen, und feinem Weib 
‚anhangen,und werden Die zwey einSleifch 
feyn. Derowegen ſeynd fie nicht mehr 

wen , fondern ein Sleifh,. Was nun 

Dit zufammen .gefüget hat, das foll 
der Menſch nicht fchenden. - 

| Offertorium. 6 
Pf 30. In dich, O HErr! hab ich ge: 
hofft: ich ſprach du biſt mein GOtt in 
deinen Haͤnden ſeynd meine Zeiten. 

Kommunion. 

P/. 127. Siehe alfo wird ein jeglicher 
Menich geſegnet werden, derden Herrn 
förchtet: und du folleft deine Kinds- Kin 
der fehen : Sried fen uber Iſrael. Ge⸗ 

. k⸗ 
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Gebet nach der Communion. 

pe mächtiger ewiger GOtt! wir bit⸗ 

U ten , begleite mit guͤtigen Gunſt 
die Einſetzungen deiner —3 
auf daß, welche du in geziemender Ge⸗ 
fetihaft zufainmen verknipffeit,, dieſel⸗ 

ige mit langwirigen Srieden — 
Durch unſeren HErrn IEſum Chriſtum 
deinem Sohn: welcher mit dir lebet und 
regieret in Einigkeit deſſelbigen Heil. 
Deiftes ‚ gleicher GOtt ın Ewigkeit, 

men. 


— 
Unterſchidliche Gebetter, 


Welche in der H. Meß, nach belieben 


zu ſprechen, mit denen Gebettern, welche 
in eigenen Meſſen ce worden, 


wann kein doppelte einfallet 
1. Die Fuͤrbitt deren Heiligen zu 
| begehren. 






| Ir bitten Allmäctiger GOtt, du 
wolleſt verlenhen ; daß die Sur 
bitt der H. Gebährerin GOttes 


Mariaͤ, und aller H. Apoſteln, Marty 
. | er, 


«fin. 
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rer , Beichtiger und Jungfrauen, und al» 
ler deiner Außerwählten, ung allenthals 
ben erfreue; auf daß, jo wir derfelben 
Verdienſt verehren die Wuͤrckungen ih⸗ 
rer Fuͤrbitt empfinden, Durch denſelben 
unferen HErrn JEſum Chriſtum deinen. 
Sohn: Welcher mit dir lebet und regie⸗ 
vet in Einigfeit deß H. Geiſtes, gleicher 
Gott in Ewigfeit, Am. 
BGebett nach dee Lommunion, 
DIrir in Verehrung der Gedaͤcht⸗ 
Nnuß der H. allzeit Zungfrauen Ma - 
riaͤ, und allerdeiner Heiligen diefe Him̃⸗ 
liſche Sacramenten genoflen haben 5 bit- 
tendih, O HErr, du wolleft verleyhen; 
daß, was wir hier inder Zeit begehren, 
Dort in denen ewigen Sreuden erlangen 
; mögen. Durch unjeren Herrn JEſum 
- Chriftum deinem Sohn, it. 
‚2. Andere Gebetter die Fuͤrbitt als 
2 Ier Heiligen zu begehren, . 
FE bitten dich, O HErr! du wolleſt 
Nuns vor allen Gefahren der Seel 
und deß Leibe en 2 und durch die 
Fuͤrbitt der allerfeligiten und glorwuͤrdi⸗ 
gen Gebaͤhrerin GOttes allezeit Jung⸗ 
Ir. Theil Feſt. Te frauen 
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frauen Marid, deiner H. Apoſteln Petri 

und Pauli ‚de H. R. und aller Heiligen, 

das Heyl und den Frieden, gnaͤdiglich ver; 
leyhen; auf daß deine Kirch, von allen 

Widerwaͤrtigkeiten und Itrthumen be 
eyet, dir mit einer forchtloſen Frey⸗ 

eit dienen moͤge. Durch unferen HErrn 

JEſum Chriſtum deinen Sohn, ıc. 

"in difem Bebett werden die Nahmen deß 
9. Erg: Engels Michaels, und dep d. 
Johannis des Tauffers / Denen Apofteln 

Petro und Paulo vorgefent. | 

Gebett nach der Communion. 
SR Einige und befchüge uns, O HErr 
ES durch die aufgeopfferte Gaab Die; 
fes Goͤttlichen Sarraments : umd vers 

leyhe ‚daß vermittelft der Fuͤrbitt der H. 

Jungfrauen und Mutter GHOttes Ma; 

tig, deiner heiligen Apofteln ‘Petri ımd 

Pauli, deß heiligen. PM. und aller Heili⸗ 

gen diefes Opffer ung von aller Boßheil 

und Wiedermärtiafeit befreye. Durch 
unſeren Herrn JEſum, ꝛc. 

3. Fuͤr alle Staͤnd der Kirchen. 

Heimat er ewiger GOtt, durch def 
+ fen Geiſt der gantze Leib der Kirchen 
6 ge⸗ 





% 


geheiiget und regiert wird: erhöre ums 
er demuͤthiges Gebett, fo wir für alle 
Stände zu dir verrichten; auf daß durch 
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den Benitand deiner Gnad fie famment- . 


lich dir dienen mögen. Durch unfern 
Herrn JEſum Ehriftum ic. 

Gebett nach der Communion. 
SR r bitten dich, O HErr, du wolleſt 


eine Diener, fo dir ihr demuͤthi· 


es Gebett aufopffern, von Sünden und 
Senden erloͤſen; guf daß ſie einen heiligen 
ebens⸗Wandel fuͤhrende, von Ubeln und 
ufaͤllen der Welt bewahret werden, 
Durch unferen HErrn IEſum Ehriftum 
deinen Sohn , ıc. nn 
4. Für den Pabſt. 
GOtt, der du der hoͤchſte Hirt und 
Vorſteher aller Glaubigen biſt, 
ſchaue an mit einen gnaͤdigen Aug deinen 
Diener N. den du zum Hirten deiner 
Kirchen haft fegen wollen ; wir bitten 
dich , gibe ihm die Gnad, allen , des 
nen er vorftehet , mit feinen Worten, 
und mit feinem Beyſpiel nutzlich zu feyn, 
auf daß er fammt der ihm.anvertrauten 
Heerde zum eroigen Steben gelangen md» 


ge. 
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ge. Durch unferen HErrn IEſum Chri⸗ 
kun; deinen Sohn, ic. 
Gebett nach der Communion, 

Dr D Bo ‚daß die Genieſſung 

, iefes 5) etlichen Sacraments und 
beichuge : und deinen Diener den du zum 
Hirten über dein Kirch haft fegen wol⸗ 
len, fammt der ihm anvertrauten Heer 
de allezeititärdke und bewahre, Durch 
unferen Hrn, 

5. Fuͤr dem Kayſer. 








5 GOtt /der aller Königreichen, und 


fuͤrnehmlich deß Chriſtlichen Reichs 
Beſchuͤtzer biſt: verleyhe deinem Diener 
unferm Kayſer N, deine Krafft mit 
Triumph weißlich zu zieren ; auf_daß 
gleichwie er durch deine Einfegung Fuͤrſt 
ft, alfo er auch durch deinen Beyitand 


allezeit mächtigen. DurchunfernDErm 
IEſum Chriſtum, ꝛc. 4— 


Gebett nach der Communion. 
GOtt, der du das Evangelium deß 
ewigen Königs zu verkuͤndigen das 
Roͤmiſche Reich aufgerichtet haſt: bes 
chirme deinen Diener unfern Kayfer N. : 


mit himmlischen Waffen ; auf daß der 
” | | Fried 


TU T 
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Fried deren Kirchen durch Fein Ungeſtuͤm⸗ 


migkeit deß Ktiegs⸗-Weeſen zerſtoͤhret 
werde. Durch unſeren HErrn JEſum 


Chriſtum deinem Sohn, ıc. 


6. Fuͤr den Koͤnig. 


| Prrhitten Die, Almächtiger GO, 


auf daß dein Diener N. unſer Koͤ⸗ 


nig welcher durch deine Barmhergigfeit 


die Regierung diefes Reichs bekommen 
hat, auch den. Wachsthum aller Tugen⸗ 


‚den empfange: damit er mit denenfelbi- 
‚gen wohlſtaͤndig gezieret, die Ungeheure 


eren Zaftern menden , und zu dir, der 
du Der Weeg , die Warheit, und dag 
Leben bift. angenehm gelangen möge. 
Durch unferen Herrn IEſum Ehriftum 


Deinem Sohn welcher mit dir lebet und 


regiert in Einigkeit deß Heil, Geiftes , 
gleicher GOtt in Ewigkeit, Amen. 
Gebett nach der Communion. 


EN SH Herr, daß diefes heylſa—⸗ | 


2 me Opffer deinen Diener N. unfern 
König vor allen Wiederwärtigfeiten be: 
ſchuͤtze: auf.das er den Frieden, und die 
Ruhe der Kirchen von dir erhalten ; und 


nach vollenden Lauff diefes Lebens zur 
el Tt 3 Be: 
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Beſchuͤtzung der ewigen Erbſchafft gelan⸗ 
eh dee. 9 Surd) unferen Herrn IS 





ſum Chriſtum, ꝛc. 


7. Fuͤr die Pralaten. 
Llmaͤchtiger ewiger GOtt, der du 
% allein. groſſe Wunder⸗Ding thuß: 
ſchitte aus uͤber uns deine Diener, und 
uͤber die ihnen anvertraute Verſammlun⸗ 


gen, den Geiſt der heylſamen Gnad; 


und Damit fie in Warheit dir gefällig team, 
(eh ohn Aufhören deinen Segen uber 


ſie herab thauen. Durch umferen HErm 


JEſum Epriftum, sc. 
Gebett nach der Communion. 

Egleite, O HERR, mit einen int 
N merwährenden Schuß die, fo du 
mit dieſer himmliſchen Gaab erfreneft ; 
und verieyhe, daß biejenigen der obigen 
Erloͤſung wuͤrdig werden, die deine Guͤ⸗ 
te niemahl verlaſſen. Durch unſeren 

Herrn JEſum Chriſtum, ic. 


8. Fuͤr eine verſammlung und 
—— un 


au ; in % | 
Mr bittendih, O HErr/, du wolleſt 


durch die Fuͤrbitt der Heitigen all 


U 
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zeit Jungfrauen Mari dieſes Hauß, wel 


ches aus gantzen feinem Herken vor dir 


gut Erden fallet, vor aller Widerwaͤrtig⸗ 


eit befchügen, und daſſelbig Durch deine 
Barmhergi feit von allen Nachftellun- 


gi feiner Seinden gnaͤdiglich befreyen. 


urch unfenSErnEfumEhriftum,c. 
Gebettnachder Communion. 


Sg Erienbe Barmhergiger GOtt, auf 


st daß die Senieflungen unferer Erld⸗ 
funa, die wir gleich jet begangen und ge» 
noffen haben, ung wieder allerhand Wie⸗ 
dermwärtigfeiten , die nöthige Hilff ver⸗ 
fchaffen. Durch unferen Herrn IEſum 
heiftum deinen Sohn: Weldyer mit dir 
lebet, xc. | 


9. Fuͤr Erhaltung der Einigkeit in ei⸗ 


nem Hauß oder Verſammlung. 
eo ein Austheiler deß Sriedeng, 
und Liebhaber der Ginigfeit ‚ gibe 


‚deinen Dienern einen wahren Srieden in 
der Gleichfoͤrmigkeit ihres Willens mit 


dem Deinigen : auf. daß wir von allen 
Verſuchungen, , die ung anfechten,, erid: 


ſet werden. Durch unferen HErrn JE⸗ 
fume briftumdeinen Sohn. ic. 
. | | 4 _ 


Ge 
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Gebett nach der Communion. 
Jeſſe in ung aus, DO HErr den Geiſt 
=> Deiner Liebe; auf daß die, ſo du mit 
einerley Himmliſchen Brod erſaͤttiget 
haſt, durch deine Guͤte auch nur einerley 
865 und Willenhaben. Durch unferen 
Eren Jetum Chriftumdeinen Sohn? 
Welcher mit dir lebet, und regieref in 
| Eıinigfeitdeffelbigen Heil. Geiſtes gleicher 
GOtt in Ewigkeit, Amen. - 
10. Wieder die Verfolger dee 
Kirchen | 


| m: bittendih, O HErr, du wolleft 
>. dich durch. das Gebett deiner 
Kirchen befänfftigen laſſen, damit fie von 
allen Wiederwärtigfeiten und Irrthu— 
mern befreyet, dir in Sicherheit unges 
hindert dienen mögen. Durch unferen 
HODOeErrn JEſum Chriſtum,ꝛc. 
| Gebett nach der Communion. 
| MR: bitten dich O HET, unſerGOtt, 
daß du denen Gefahren denen die 
Menſchliche Schwachheit untermorffen 
| iſt, Diejenigen nicht unterligen laſſen, 
weichen du die Gnad verleyheſt, deiner 
Goͤttlichen Sacramenten ſich thei waf⸗ 


» 


| 
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tig zumachen, Durch unferen HErrn 
JEſum Ehriftum, ıe. | 


11. Wieder die Verfolger md 
. Boͤßwicht. 
SS: bitten dich, O HErr, du wol 


left die Hoffart unferer Seinden 
Dämpffen: und derenfelben Ubermuth 
durch Die Krafft deiner rechten Hand zu 


Bodenſchlagen. Durch unfern HErrn ꝛtc. 


Oebett nach der Communion. 
RS Char, O GOTT unſer Beſchir⸗ 


mer, und beſchuͤtze uns von allen 


Gefahren unſerer Feinden: damit wir 
von aller Betruͤbnuß befreyet, dir mit 


einer heiligen Freyheit dienen moͤgen. 


Durch unſeren HErrn JEſum ꝛtc. 


12. Fuͤr eine jede Noth, was es fuͤr | 


gie ſeyn moͤge. 


N GOtt, unſere Zuflucht und Stät- 
- de, höre gnaͤdiglich an das andaͤch⸗ 


- tige Gebett deiner Kirchen, der dur ſelbſt 


‚der Lirheber der Andacht biſt: und ver- 

leyhe ung, das, was wir Durch einen 
lebhafften Glauben Seachren, durch dei 
TR, ee 


En u) ET Dr En "Er "Be 


— 


En Dt al EG Bann 22 — — 9 


„666 AUnterſchiedliche Bebetter. 


ne räfftige Gnad erlangen mögen. Durch 
unferen Bern ‚!%. 
BGebett nad) der Communion. 
SE wir die Gaaben dieſes heiligen 
Geheimnuß genoſſen haben ‚bitten 
dich demuͤthiglich, O HErr: das , was 
du uns zu deiner Geda htnuß zu begehen 
befohlen haſt, daſſelbige in unſerer 
Schwachheit ung zur Huͤlff dienlich fen, 
Durch unſeren HErin, ac. 
13. Fuͤr allerhand Truͤbſaal. 
Sy Eraste nicht Allmächtiger GOtt, 
I dein in der Trubfaal zu dir ruffen⸗ 
des Bold : fondern laſſe dich durch ihr 
Geſchrey erweichen , und komme Denen 
Betrübten um deines Nahmens Ehre 
willen zu Huͤlff. Durch unferen HErrn 
FelumChriftum,ic. | 
Gebett nach der Communion. 
FT bitten dich, O HErr, du wol 
leſt unſere Trübfaal gnaͤdiglich an 
ſchauen: und den Zorn deiner: Ungna 
den wir rechtmäßig verdienen , von ung 
abwenden. Durch unferen Herrn IE 
fum Shriftum deinen Sohn, ıc. | 
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14. In Hungers⸗Noth. 
MI bitten dich, O HEtr , du wol: 
left unferm demüthigen Gebett ge: 


wuͤnſchte Krafft und Würdung geben, 


— —— — — — ” 


und die Sumgers; Noth anädiglih ab: 
enden : damit die Herten deren fterb- 


lichen Menfchen erfennen „ daß foldhe 


Geiſeln von deinem Zorn herkommen, 
und durch deine Erbarmnuß aufhören. 
Durch unferen HErrn FEfum Ehriftum 
Beinen Sohn: Welcher mit dir lebet und 


regieret in Einigkeit deß Beil. Geiftes, 


° 4 


gleicher GOtt in Ewigkeit, Amen. 


Gebett nach der Communion. 
leſt regieren, und mit zeitlicher 
Nahrung diejenigen ſtaͤrcken, Die du 
durch ewige Geheimnuffen I unterwei, 
—— wuͤrdigeſt. Durch unſeren HErrn 


Eſum Chriſtum/rc. 

15. Zur Zeit eines Erdbidmens. 
Limächtiger ewiger GOtt, der du 
die Erd anfchaueft , und macheſt 

fie zittern ;_ verichone Denen, die Dich 
fürchten, fen gnaͤdig denen, die Bid bit: 
0 e 
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ten: auf daß , ob deflen Zorn, welcher 
die Grund: Beftder Erden beweget, wir 
erichröden , deilelbigen Milde welche 
ihre Zerfnirfchung heylet, ohne unters 
laß empfinden. Dutch unferen HErrn 
IEſum Ehriftum; ꝛc. 
Gebett nach der Communion. 
Wbitten HD HEr2,befihüge ung, 
= die wir deine HH. Sacramenten. 
‚genieffen ; und wolleft die Erden, weh 
che wir wegen unſern Sünden zitterend 
fehen, mit der obigen Himmliſchen Gna | 
beveftigen, damit die Menfchen erfen 
nen, daß foldye Geifeln von deinen geredh 
ten Zorn entfpringen , und durch deine 
Barmhergigfeit wiederum aufhören, 
Durch unteren HErrn IEſum Chriftum 
deinen Sohn: Welcher mit dir lebet, 
und regieret in Einigkeit deß Heil. Ger 
ſtes / %, | . = 
16. Um gewuͤnſchten Regen. 
GOtt, in welchem wir teben, gehen 
und ſchweben, gib uns einen dien 
lichen und gewuͤnſchten Regen: damit wir 
durch gegenwaͤrtige Hilff genugſam ge 
holffen, um die ewige Guter mit meh; 
Be rxrxern 
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rern Vertrauen anhalten. Durch unſern 
Herren JEſum Chriſtum, ꝛc. 
Gebett nach der Communion. 
Sta bitten dich, O HErr, gib ung 
einen heylſamen Regen : und wuͤr⸗ 
dige dich ‚die Duͤrre der Erden mit himm⸗ 
liſchen Waſſer zu begieſſen. Durch un⸗ 
ſeren Herrn IJEſum Chriſtum, ıc. 


7177. Um ſchoͤnes Wetter. 


ES: RN ung, O HErr, die wir au 
| die ruffen, und verleyhe auf unfer 
| ‚unterthanigites Anhalten ſchoͤn Wetter: 
| damit die wir. gerechter weiß, wegen un: 
' fern Sunden geplaget werden, durch 
| deine ung zuvorfommende Barmhertzig⸗ 
keit, die Wuͤrckungen deiner Güte em: 
| pfinden mögen. Durch unferen HErrn 
ZeEſum Ehriftum deinen Sohn, ıc. 
Gebett nach der Communion. 
J A elmächtiger GDtt wir hitten deine 
= Güte, dag du das uͤberfluͤßige Reg 
nen innhalten, und dein heiteres Ange: 
ſicht über uns erfcheinen zu laffen, dich 
würdigen wolleft. Durch unfern HErrn 
JEſum Chriſtum, c. 
18. Die 
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18. Die Ungewitter zu vertreiben. 


Sr bitten dich, O HErr, du wol 
Neſt von deinem Hauß alle ſchalck⸗ 


hafftige Gewalt deren böfen Geiſter vers 


treiben , und alte fchädliche Ungewitter 
der Luffts gndbi fich abwenden. Durch 
unferen HErrn JEſum Ehriftum, ıc. 
Gebett nach der Communion. 
Hyelmäctiger ewiger GOtt , der Du 
ung durch Züchtigen heileſt, und 
durch Derenhen erhaiteft: erhöre unſer 
demüthiges Gebett ; und verlenbe daß 
wir uns der Stille dieſes erwünfcht 
Frofts erfreuen, und Die Saab deiner 
Güte allzeit genieffen moͤgen. Durch 
unferen HErrn IEſum Chriſtum, ꝛtc. 


19. Fuͤr die Peſt dep Viehes. 
Gott, der du denen Menſchen die 
‚Arbeit auch durch den Dienft deß 


ſummen Viehes erteichtereit > wir bit 
ten dich demüthiglich < du wolleft nicht 


“eo 2 


zulaſſen, daß diejenigen umſtehen, und 
"zu unſern Gebrauch mangeln, die wir 


um Unterhalt deß Lebens vonnoͤthen 
haben. Durch unjeren HErrn, * 
| | e⸗ 


———— — 
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Gebett nach der Communion. 
| 
sb, O HENN, daß das getreue 
B Volck, deinen Seegen empfange, 
damit es deß Leibs und der Seelen Heyl 
erlangen: und in Bezeigung ſeines dir 
ſchuldigen Dienſt, allezeit die Guttha⸗ 
ten deiner Sarmherigtent finden md; 
ge. Durch unferen HErrn JEſum Chris 
ſtum deinen Sohn : Weldyer-mit dir le⸗ 
bet und regieret, 2c. | 


20. Gebetter die der Vriefter fuͤ 
ſiich —E Ber ſur 






u 


| er 
Llmaͤchtiger und barınhergiger@Nntt, ' 
a erhöre gnaͤdiglich das Vernithige Be 


‚ bett deines Dieners ; und gleichwie du 
mich nicht in Anſehung meiner Verdien⸗ 
‚ften , ſondern aus einer unmaͤßlichen 
| Srengebigfeit deiner Gute zudem Ambt 


einer Himmlifchen Geheimnuffenberuf: - 


fen haft, alfo mache mic) würdig, dei. 
nen heiligen Altärenzudienen ; auf daß, 
ı was durch meine Stimm ausge rochen 
wird, durch deine Heiligung be 

werde. Durch unſeren HErrn IEſum 
Chriſtum, se, 


aͤttiget 
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Gebett nach der Communion. 
IN mächtiger ewiger GOtt, der dis 
© fire mich findigen Menſchen die Guͤ⸗ 


| te.aehabt haft, mich zu dem Dienft dei; 


niet heiligen Altaͤren zu verordnen, und 
der du mich befteliet Bart die Macht dei 
nes heiligen Nahmens zu loben : verley 
he mir gnaͤdiglich durch das Geheimmuß 
dieſes Sacraments die Vergebung mei 
ner Suͤnden: damit ich deiner Majeftat 
würdiglichdienenmöge. Durch unferen 
Herrn F3efumChriitum,c. 

21. Um Erlangung der Saab der 

Zaͤher. 


PP EImächtiger und gütigfter GOtt, der 


dudemdurftisen Dold einen Brun⸗ 


‚nen deß lebendigen Waſſers aus dem Sek 


fen hervor gebracht haft : ziehe aus der 


Felſen⸗Haͤrte unfers Hergens herfür die 


Thränen der ‘Buß ; damit wir unfere 
Sünden beweinen, und derenfelben Vers 
gebungvondeiner Barmhertzigkeit zu er⸗ 


langen, verdienen moͤgen Durch) unſeren 


HErrn ꝛc. 


EGebett nach der Communion. 


Aſſe die gefallen, O HERR unſer 
B N def | » BHtt 


Le 
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GOTT ‚die bie nad dr6 6 deß Heil. Geiftes i in 
—5 — Hertzen einzugieſſen: welche vers 
chaffen wo —*— er durch unfere euf⸗ 
* und Thraͤnen die Mackel unſerer Suͤn⸗ 
en abwaſchen; und derſelben erwuͤnſch⸗ 
te Vergebung von deiner Barmhertzig⸗ 
feit erlangen mögen. Durch unferen 
HEerm JEſum Ehriftum tt. Ä 
22. Um Vergebung der Sünden. 
8 GoOtt der du feinen verwirffſt, ſon⸗ 
dern aus einer guͤtigen Barmher⸗ 
ung von denen auch gröften ein 
ern durch die Buß verlöhnen la et 
ſchaue —5 — auf unſer demuͤthi 
itten /und erleuchte unſere Hergen, — 
mit wir deine Gebott erfüllen mögen. - 
Durch unferen HErrn, ic. 
= ebettnach der Communion. 
Rhoͤre, allmächtiger GOTT, das 
Gebeit deiner Verſammlung: und 
verieghe: : daß diefe heilige Sacramen⸗ 
ten, diewir von dir empfangen haben, - 
durch deine Gnad, unverfehrt in ung ber 
mahrer werden. Durch unferen Herren 
sem Chriftum deinen Sohn; welcher 
mit dir lebet etc. 
IL Theil, Ft. UN 23. Fuͤr 
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23. Fuͤr die, ſo eine offentliche 
Bußthun. 


Ne mächtiger wiger GOtt, verzey 
he nach deiner Erbarmnuß deinen 
Dienern die Suͤnden, deren ſie ſich vor 
dir anklagen: damit die Schuld ihres 


beaͤngſtigten Gewiſſens ihnen nicht meh⸗ 


rers zur Straff ſchaͤdlich, als die Güte 
deiner Barmbergigfeit-zur Vergebung 


Gebete nach der Communion. 


Fyeimächtiger und barmhergiger 


GOtt, derdurvielmehr verlanaeft 
die Seilerung dann das Verderben deren 
Seelen, we he Buß thun, und die ihre 
Sünden befennen : ſchaue barmhergig 
lich über diefe deine Diener 5 und durd) 


dieſe⸗ heilige Sacramenten ſo wir ge⸗ 


noſſen haben, wende von ihnen ab den 

Grimm deines Zorns, und verzeyheih⸗ 

nen alle ihre Suͤnden. Durch unſeren 

HErrn JEſum Chriſtum,ꝛc. 

24. Fuͤr die, ſo in Verſuchung und 
Truͤbſaal ſeynd. 


Et! , derduden Gottloſen recht⸗ 


fertigeſt, und nicht wilſt den zent 
- zu FE e 


a. 


nutzlich ſey. Durch unferen Herrn, 


gu =" 
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deß Siünders : wir bitten demüthiglid) 


deine Majeftät , du wolleſt deine Dies. 


ner, die ihr Vertrauen auf deine Barım«- 


Hilf mildiglidy befchirmen , und fie alles 


zeit unter deinen Schuß bewahren; das 


mit fie die ohne Unterlaß dienen , und 
durch) Feinerley Verſuchungen von d 


ir ab⸗ 
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dtzgten ſetzen, mit einer himmliſchen 


geſondert werden. Durch unſeren OEErrn 


JEſum Chriſtum, ꝛc. 


Gebett nach der Communion. 


Saar, D HErr, wir bitten di, . 


daß die Sarramenten , fo wir ge⸗ 


noffen haben , ung reinigen, und ver⸗ 
leyhe, daß deine Diener von aller Suͤn⸗ 
den: Straf befreyet ſeyn: damit diejeni⸗ 


en, dievon ihren böfen Gewiſſen gepla⸗ 


at Bir AA Voͤlle diefes Himmlifchen 


lrtzney⸗Mittels ſich rühmen mögen. 


Durch unferen HErrn ꝛc. 


285.Um Ausſchlagung der boͤſen 


Gedancken. 


OP imächtiger und gütigfter GOTT, 

% fchaue gnadialich auf unfer Gebett, 

und ehr unſere Hertzen, vor Anfech⸗ 

tung boͤſer Sedanden ; damit wir eine 
u 
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wuͤrdige Wohnung deß Heil. Geiſtes zu 
werden verdienen moͤgen. Durch un⸗ 
ſeren HErrn JEſum Chriſtum deinem 


Sohn: Welcher mit dir lebet, und regie⸗ 


ret in Einigkeit deſſelbigen H. Geiſtes, x. 
Gebett nach der Communion. 
GOTT ‚der du alle Menſchen 
erleuchteft, die in die Welt kommen: 
erleuchte, wir bitten dich, unſere Hertzen 


mit dem Glantz deiner Gnaden; auf daß 
wir allezeit mit heiligen, und deiner Ma; 


jeftät wohlgefälligen Gedanden erfülfet 
ſeyn, und dich aufrichtig lieben mögen, 
Durch unſeren Herne. | 


26. Um Erlangung der Keuſchheit. 


WNtzuͤnde/ O HErr,, unfere Nieren 


SSH md Hergen mit dem Feuer deß H. 


Geiſtes: auf dag wir mit Feufhen Leib 


dir dienen ; und mit reinem Hertzen ge⸗ 
fallen mögen, Durch unferen Herrn 
JEſum Chriftum deinem Sohn! Wel⸗ 
cher mir dir lebet und regieret in Einig 


keit deffelbigen Heil, Geiſtes, ꝛc. 


 Öebettnach der Communion. 
Err, unfer Helffer, und Beſchirmer, 
fomme uns zu Huͤlff: und laſſe um 
fer 


1 
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fer. Herg und unfer Fleiſch durch die 

Krafft und Meuigfeitder Keuſchheit wie⸗ 
„derum erfriſchet werden; auf daß wir 
durch dieſes Opffer, fo wir deiner Güte 

aufopffern, von allerhand Verfüchungen 


ereiniget werden. Durch unfern HErrn 
|  humGhriftum, ꝛc. | 
27. Um Erlangungder Demuth. 
O GOtt, der du denen Hoffaͤrtigen 
widerſteheſt, und denen Demuͤthi-⸗ 
gen Gnad gibft : verleyhe uns die Tu⸗ 
end der wahren Demuth, deſſen Mir: 
der -dein eingebohrner Sohn denen 
Blaubigen in feiner Perfohn gegeben . 
hat; auf daß wir niemahls durch unfere 
Hoffart dich zum Zorn anreigen , fon 
dern im Gegentheil durch unfere Demuth 
die Baaben deiner Gnaden empfangen 
mögen. Durch denfelben unfern HErrn 
JEſum Chriſtum, ıc. | 
Gebett nach der Communion. 
II Genieffung dieſes Sacraments, 
| D HEr wolle die Madeln,unferee 
Sünden abwifchen; und ung durd) die 
bung der Demuth zum him̃liſchen Reich 
führen. Durch unſeren Herrn, ıc. | 
ur Uu3 28. Um 
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28. Um Erlangung der Gedult. 
O GHtt der du durch die Gedult dei⸗ 


nes Eingebohrnen Sohns die Hof—⸗ 
fart deß alten Feinds geſtuͤrtzt und zer⸗ 


tretten haſt: wir bitten dich verleyhe ums, 


daß wir dasjenige, was derſelbe durch 

ſeine Guͤte fuͤr uns gelitten hat, wuͤrdi⸗ 

go betrachten ; und alſo nadı feinem 
ed 


— 


ſpiel die ung zuſtoſſende Ubel gedul- 


tiglich übertragen moͤgen. Durch den⸗ 
ſelben unſern HErrn IEſum, ꝛc. 
Gebett nach der Communion. 
MI: bitten didy , O HErr, du wolleſt 
gnädiglich werleyhen , daß Diele 
hochheilige Seheimnuffen,die wir genoſ⸗ 
fen haben , die verlohrne Gnad ung tie 
derum verfchaffen,ung allezeit und allenta 
halben beſchuͤtzen / und ung in allem ‚was 
ung zugefügt wird ‚die Gaab der Gedult 
mirtheilen. Durch unferen HErrn JE⸗ 
fum Chriſtum, ꝛc. | Ä 
. 29. Um Erlangung der Liebe. 
Oi HDtt, der dudenen, die dich lieben, 
= alle Ding zum Guten wendeft er⸗ 
wecke in unfern Seren eine unverlegli 


che Ynmuthung deiner" Liebe : auf deß 
diee 
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die durch Deihe Einfprechung empfang 


Ne Begierden durch Feinerley Verfuchung 


- mögen verändert werden. Durch un⸗ 


iſeren HErrn IEſum Ehriftum,sc. - 
BGebett nach der Communion. 


Hit bittendich, O HERR daß die 


Gnad deß Heiligen Geiſtes unfere 
Hertzen erleuchten: und dieſelbe mit der 
uͤßigkeit einer vollfomenen Liebe reich⸗ 


lich erquicken wolle. Durch unſern HEran 


3efumeEpriftum, sc . J 
30. Fur getreue und andaͤchtige 
re u. 
N GDtt der du die Gaaben der Liebe 
durch die Gnad deß Heil. Geiſtes 


indie Hergen deiner Glaubigen einge: 


aofien haft : gibe deinen Dienern und 
Dienerinen, fur welche wir deine Guͤtig⸗ 


Feit anruffen, die Geftmdheit der Seelen 


und deß Leibe: damit fie dich aus allen 


ihren Kräfftenlieben,und dasjenige, was 
Dir wohlgefällig ift, aus gantzen Hergen 
erfüllen. Durch unfern HErrn IEſum 
Chriſtum deinem Sohn: welcher mit dir 


lebt und regiert in Einigkeit. deß Heiligen 


Geiſtes aleiher GOtt in Ewigkeit, Am, 
— Uu4— Ge⸗ 


vr 
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Gebett nad) der Communion. 


PS wir die Göttliche Geheimnuſſen 


genoflen haben , bitten dich , 


HSGErr: daß die heylfame Saeramenten 


denen fenigen aus dem ein: und andern 


Geſchlecht, für welche wir felbige Deiner 


Majeſtaͤt aufgeopfrert haben: zu erlan 


gung der Wohlfahrt und deß Friedens 
eriprießtich feyn. Durch unferen HDErru 
JEſum Chriſtum,ꝛc. | 
31. Fuͤr unfere Feind. 

O GOtt deß Friedens , undein Lieb 

haber und Bewahrer der Liebe: gib 
allen unſern Feinden den decden und 
die wahre Liebe, verleyhe ihnen die Ver⸗ 
gebung aller ihrer Suͤnden: und erloͤſe 
ung maͤchtiglich von derenſelben Nach⸗ 
ſtellung. Durch unſeren HErrn IEſum 
Chriſtum deinen Som, se. 
-_ Bebett nad) der Communion, 


| NUR O HErr, daß dieſe — 


deines Alferheiligiten Geheimn 


— —— 


uns von Suͤnden befrehe: und vor denen 


Nachſtellungen unſerer Feinden beſchuͤtze. 
x | 


Durch unferen HErrnꝛe. 


32. Für 


[4 


EEE er — 


Unterſchiedtiche Gebetter. 681 J 


32. Für einem, ſo im Kercker oder in 


— —— — —— —— — — — — — — — 


der Gefangenſchafft ſitzet. 
O GOtt, der du dem H. Apoſtel Pe⸗ 
trum von feinen Banden befreyet, 
und ihn friſch und gefund aus dem Ker- 
Fer geführet haft: ſchaue an ſeine⸗Ver— 
ienſt, und löfe auf die Band difes deines 


- Dieners, fo gefangen fit, damit. er unbe: 
 Tehädiget hinweg gehe möge. Durch 


unſeren HErrn, ıc. | | 
Gebete nach der Communion. _ 
Ir bittendih,O HErr, du wolleft 


| W unſer Gebett mildiglich erhoͤren: 


und durch die Krafft dieſer Sacramen⸗ 


ten, ſo wir genoſſen haben, deinen Die⸗ 


ner von denen Banden feiner Gefangen⸗ 


ſchafft entledigen. Durchunferen HEren 


Eſum Ehriftum, ꝛe. | 
33. Fuͤr die Schif⸗ Fahrende. 
GOtt, der du unfere Bätter durch 
re daß rothe Meer gefuͤhret, umd fie 


‚ unter währenden Lob⸗Geſang deines. 
Namens über ein fehr groſſes Wafler 
ebracht haft: wir bitten dich demuͤthig ⸗ 


lch, du wolleſt deine zu Schiff: Sahrende 


us nen 





Diener bewahren, alles Ungluͤck von ih⸗ 
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nen abwenden, und fie ben fanffter Wind⸗ 
Stille an dem ermwünfchten: Geftatf_am 
fenden laſſen. Durch unferen HErrn 
IEſum Ehrittum,e : 
Oebett nach der Communion. 
III wir durch dieſes Göttliche Ge 


N 


| 
| 


= heimnuß fenn geheiliget worden , 
bitten demüthigdeine Majeftat, und be 
gehren; daß du deine Diener,deren Du und | 


in der Aufopfferung diefer Bimmlifchen 


Gaaben gedenefenlaffeft, durch das Holtz 


deß heiligen Greugeg , fowohl von ihren 


Sünden erlöfen, ald aus den Gefahren 


durch deine Barmhergigfeirerretten mob 
left. Durch unferen HErrn IEſum Ehre 


ſtum deinen Sohn: Welcher mit die le; 


bet, und regieret in Einigkeit deß Heil, 


Geiſtes, gleicher GOTT in Ewigkeit, 


Amen. 
34. Fuͤr die Lebendigen. 


Err, ſtrecke aus deine rechte Hand, 


um deinen Glaubigen mit einer 


hjimliſchen Huiff beyzuſpringen: auf daß 


fie dich aus gantzen ihrem Hertzen fir 


chen, und was fie würdiglich begehren, 


zu erlangen verdienen mögen, Durch 


ul 


\ en, En 
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Te 


unſeren HErrn JEſum Chriſtum deinen 
Sohn : Welcher mit dir lebet und regie⸗ 
ret in Einigfeitdeß Heil, Geiftes, gleicher 
Gott in Ewigkeit, Amen. U 
Gebett nach der Communion. 
RS: bitten dich O HErr verleyhe 
| deinen Glaubigen die Gnad in 
dem Glauben , und in der Aufrichtig: 
feit beftändig zu verharren : damit fie 
in der Goͤttlichen Liebe beveftiget, von 
derofelben Bollfommenheit durch feiner: 
len Anfechtungen mögen abgelöndert 
werden. Durch unferen HErrn IEſum 
Chriſtum deinem Sohn: Weldyer mir 
dir lebt, und regiert in Einigkeit deß H, 
Geiſtes, gleiher GOtt in Ewigfeit , Am, 


35. Für die Lebendigen und die - 
Zodten 


| 
’ Ne mächtiger ewiger GOtt, der du 
herrſcheſt über die Lebendigen 
und Todten, und dich alferierbarmeft wel. 
chen du aus dem Glauben und Werde für 
die Deinigen erkenneſt: wir bitten dich de 
muͤthiglich; daß die, für welche wir un. 
„ fer Gebett auszugieflen ung fuͤrgenohmen 

haben, und welche entweder noch in die⸗ 

— er 
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fer Welt beym Leben, oder allbereit da 

| von abgefchieden feynd , durch die Für: 

hbitt aller deiner Heiligen, von deiner 

Gutigfeit Verzeyhung aller ihrer Suͤu— 

j den erlangen mögen. Durch unferen 
la JEſum Chriftum deinen Sohn: 

Ä | elcher mit dir lebet, und vegieret in 

Einigkeit dep Heil. Geiftes ıc. | 

Gebett nach der Eommunion. 

or tat bitten dich, Allmächtiger , und. 
| Barmhergiger GOtt, du wolleſt 
und durch die Sartamenten, fo wir g6 
noifen haben, reinigen ; und vermittelft 

| der Fuͤrbitt, aller deiner Heiligen ung die 

| Gnad.verlenhen: daß dieſes dein Sacra⸗ 

ment, uns nicht ſey ein Schuld zur Straff, 

| fondern ein heylſame Fuͤrbitt zur Verzey⸗ 
hung ‚ein Außſoͤhnung aller unſerer Miſ 
ſethaten, ein Staͤrcke deren Gebrechli— 
chen, ein Beſchirmung wieder ale Ge⸗ 
fahren dieſer Welt, ein Vergebung aller 
Suͤnd und Laſtern ſowohl Lebendig⸗ als 
Abgeſtorbenen Chriſtglaubigen Seelen. 
Durch unſeren HErrn IEſum Chriſtum 
deinem Sohn : Welcher mit dir lebet, 
undregieret in Einigkeit deß Heil. Geiſtes, 
gleicher GOtt in Ewigkeit / Amen. ß 


un 


| ErD.C ER 
EHE KENNE 


Das F Todten⸗ Miſſal, 


oder 
isn 

Fuͤr die Wogeltorben Lriſtglau⸗ 
An aller Slaubigen Seelen⸗Tag. 


_ Der EÆingang. 


Err,gib ihnen die ewige Ruhe: und 
das ewige Licht leuchte ihnen. 
7 64. OGOtt es gebuͤhret ſich daß 
man dir in Sion lobſinge, und zu Feru⸗ 
ſalem wird man dir Geluͤbd bezahlen: 
erhoͤre mein Gebetk, fowird alles Fleiſch 
zu dir kommen. | 
Herr gib ihnen Die ewige Ruhe: und 
da ewige Licht leuchte ihnen. 
Gebett. | 
9 GOtt, du Schoͤpffer und Erldſer u 
Ä - aller. Glaubigen verienhe denen 
Seelen deiner Diener und Dienerinen 
Verzenhung aller Stunden : auf daß ſie 
Pe gnaͤdige Nachlaſſung- welche hi ie ale 


} 


! 
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zeit gewuͤnſcht Haben, durch die Gottſee-⸗ 
lige Fuͤrbitt erlangen. Der du lebeſt 


und regiereſt mit GOTT dem Vat— 


ter in Einigkeit deß Heil. Geiſtes gleicher 
GOtt in Ewigkeit, Amen. - gleich 


Epiſtel S. Paulir.Cor. am 15. C. 
Ruͤder, ſiehe ich ſage euch ein Ge⸗ 


heimnuß: wir werden zwar alle 


. wiederum auferftehen ‚aber wir werden 


nicht alle verwandlet werden. Es wird 
urplöglich gefchehen, in Augenblick , zur 
Zeit der vn Pofaunen : dann die Ps 
ſaun wird ſchallen, und die Todten wer 
den unverweßlich auferftehen, und wir 


werden verwandelt werden. Dann dig 
Verweßliche muß die UnverweßlichFeit 


anziehen, und dig Sterblichedie Unfterb: 
lichkeit. Wann aber diß Sterbliche die 


‚Unfterblichfeit angezogen hat , alsdann. 


wird das Wort vollzogen werden, daß 


geſchriben ftehet: der Todt iſt im Sieg 
verſchlungen. DO Todt, wo iſt dein . 


Sieg ? DO Todt, wo iſt dein: Stachel? 


Aber der Stachel deß Todts iſt die 
Sind : die. Krafft aber der Eu 
hd re 
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iſt das Geſatz; aber GOtt fen danck, der 
uns den Sieg gegeben hat. Durch uͤnſe⸗ 
ven HErrn IEſum Chriſtum. | 
 " Gredul, - 
_ Herr, gibihnen die ewige Ruhe: und 


. das ewige Licht leuchte ihnen.,  _ ; 
+ Pfırı. Der Gerechte wird inewi- 


aer Gedaͤchtnuß ſeyn: er wird ſich vor ei. 


ern böfen Gefchren nicht förchten. 


Entbinde O HErr die Seelen aller 
Ehriftglaubigen von allen Banden der 
Sünden: auf daß fie durdy die Mitwür: 
ckung deiner Gnaden entgehen dem Ge⸗ 
richt. der Rad) ; und der Seeligkeit deß 
ewigen Lichts mögen genieflen. | 
Die dten— Seuen 

In Tag deß Zorns, der juͤngſte Tag, 
SSH Da all's wird en werden, 
Nach Davids und Sybilld Sag | 

. Wird brennen die gang’ Erden. 
Ach was wird für ein Sthrödenfenn, 


. DGDtt, was für Herg- Klopffen! " 


Wann ung all Sünden groß und Elein, 
_ Der, Richter wird fuͤrrupffen. * 
Erfchrödlich der Fa Xhon .,. 
Wird ſeyn: auf, auf ihr Todten, -: 
nn Kommt 
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Kommt all herfuͤr zu GOttes Thron! 
— Der Richter hats gebotten. | 
Ser bitter Todt, ſammt der Natur, 
Ber wundern wird anheben: 
ann die erfiandne Greatut — 

Vor Grichtwird Antwort geben. 
| Ein gſchribnes Buch wird all's erzehln 

! Ben einigen Buchſtaben · 
| Drauß. wird: a Richter S’UIrthei 

a | 1, 


/ 
Was wir verſchuldet haben. u 
Wonn dort der Richter ſitzen wird, 
Wird altes Herfür munien, | ' 
Bas mancher Args ım Hertzen g'fuͤhrt, 
Daß wird er alles buͤſſen. Ä 
Ras wird damahls ein Sünder fag’n? | 
| 
! 








\ 


Ba$ finhen für Patronen?. - 
Auch Frommen bey fo ftrengen Sragn, 
- Der Richter Faum wird onen, | 
Grfchröctich ift die Majeſtaͤt u 
| Deß Königs, derung heylet, 
' Ach wann ic) doch den Heyl ⸗Brunn 


Den er umſonſt austheilet ' Ä 
O Jeſu mein vergiß mein nicht, 
Ob ich ſchon Urſach geben, o 
| Daß 
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Daß du Halt macht viel Schritt, und: 
r . 


| Tritt, 
ee 
Ich had dich muͤd mit ſuchen g'macht, 
yHaſt muͤſſen fäll’n und ſitzen; 
Ich Hab dich an das Creutz gebrachte 
Solſt dann umfonft Blut fchwigen? 
| D Richter der Gerechtigkeit ! 
_ _ Berzenh mir meine Sünden! 
F Damit fich nur zur Rechnungs Zeit 
Kein Schuld bey mir laftfinden. _ _ 
O HErr mein ſchwaͤres Seuffgen hör! 
. Hor an mich armen Sundern ; 
. Bang Schamroth ich nur diß begehr, 
Wolſt mir mein Straff was lindern, 





M. gdalenam haft abfolvirt, 

Den Schächer haft erhöret,. 

Dardurc) haft mir mein Hergberüfrt, 
„Mein Hoffnung ftard vermehret, 

All mein Bebett iſt nicht viel wert 

Laß nur dein Gnad nicht z’rınnen, 
' Diefes allein mein Herß begehrt, . 
‚ „ Sonft muß ich ewig Drinnen. 

Ach laß mid) dort dein Schäfflein ſeyn, 
nd ſtehen zu der Rechten; 
Hinweck die Boͤck, die ſeynd nicht dein, 

Zur Rechten ſtehn die G'rechten. 
II. Theil Feſt. Xx Er 


4 


‚650 Die Meffen für die Abgeftorbene. _ 


Es muͤſſen all in d' Holliſch Flamm, 
Die du wirft maledeyen, 
Ruff mich zudie , und alleſam, 
Jie du wirſt benedeyen. 
Mein Her —A— vor GOtt, 
ünd will ſein Bitt erheben; 
Ach hilf mir, wann mir wird der Todt 
Den letzten Sert ftoß geben, 
Der legte Tagein Trauet-Tag, 
Die Tod’n werd’nwiederleben, 
Und hörenmüffen alle Plag, 
Und was das Recht wird geben. 
So fhon O GHtt ! HErr JEſu ſchon, 
‚Der armen Seei ſey gnAdig, 
Mach das fieindem Himmel wohn. 
Dort iſt ein Ruh, die ewig, 


, men. 
Eypangelium Johannis am 5. Cop. 
gi der Zeit : Sprach der HErr JE 
u zu denen Schaaren deren us 
den: Warlich , warlich fi ich euch, «8 
Tommtdie&Sfund,, und ifl hon jegt,daß 
die Zodten die Stimm der Sohns GOt⸗ 
tes hören werden : und Die e hören wer⸗ 
den, die werden leben, Dann gleichwie 
der Vater das Leben in ihm felbit hat; 
aiſo hat er auch dem Sohn geaeben, das 
. Pi 
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- Zeben in hm felbftzu haben zund hat ihm 
Macht geben, das Gericht zu halten. 
Darum, daß er dei Menfchen Sohn iſt. 
erwundert euch deflen nicht , dann es 
kommt die Stund, inwelcher alle, die in 
Denen Gräbern feynd, werden die Stimm 
des Sohns GOttes hoͤren; und es werden 
hervor gehen, die guts gethan haben, zu 
* Auferſtehung deß Lebens: die aber 
Boͤſes gethan haben, zu der Auferſte⸗ 
hung deß Gerichts. 


Offertorium. 


HErr JEſu Chriſte, du Koͤnig der 
| ‚ewigen Slori! erlöfe Die Seelen als 
ler abgeftorbenenEhriftglaubigen aus des 
I nen Pepnen deg Fegfeuers, und aus der 
tieffen Gruben: errette fie von dem Ras 
chen deß Löwen, daß fie die Hoͤll nicht: 
verſchlucke das fie nicht Fallen ım die Su 
ſternuſſen, fondern der Himmlifche Fen⸗ 
drich St Michaei wolie ſie fuͤhren zu dem 
Heil.Licht: welches du vor Be Abra⸗ 
ham und feinemSamenverheiflenhaft. OD - 
HErr, wir opfferen dir aufdifesLob-Opfe 
fer und Gebett, nimme folches gnaͤdiglich 
an vor die jenigen Seelen/ deren Gedaͤcht⸗ 
| x2 nuß 


692° Die Wellen für die Abgeftorbene 
nuß wir anheunt halten. O HErr. laß 
fie gehen von dem Todt zu dem ewigen 

Leben. Welches du vor Zeiten Abraham 

und feinen Saamen verheiffen haft. 

Die allgemeine Präfation ( wie auch in 
allen anderen Seelen Meſſen) wie obenin 
der Meß-Örönung. 
Communion. 

HAs ewige Licht leuchte ihnen, DO 

 HErr, mit deinen Heiligenin Ewige 

Feit: dann du bift gütig.. HErr aib ih⸗ 

nen.die ewige Ruhe, und das ewige Licht 

leuchte ihnen , mit deinen Heiligen in 

Ewigkeit: dann du biſt guͤtig 

Gebett nach der Communion. 
RI: bittendich, O HErr, du wolleſt 
unſer demuͤthiges Gebett denen ar⸗ 
men Seelen deiner Diener und Dieneri⸗ 
nen zu Nutz kommen laſſen, auf daß du ſie 
von allen Suͤnden erledigeſt, und deiner 

Erloͤſung theilhafftig macheſt. Der du 
lebeſt und regiereſt, . 

Laß fie ruhen im Frieden. z. Amen. 
Die Aufopflerung. | 
Das Bvangelium St. Johannis am 1; - 
In Anfang war das Wort, c. | 

ie oben inder Meß⸗Ordnung. 
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| Chriftglaubige, | 693 _ 

Am Tag der Lei: oder Be; 

grlraͤbnus eines Abgeftorhenen. 

2 Der Eingang. Bu 

ERR/ aib ihnen die ewige Ruhe 
HR und das ewige Licht leuchte 

ihnen. | 
- Pfr64.D5Dtt ‚edgebühret ſich daß 
Man dirin Sion Zobfinge ß und zu ger 


| ‚falem wird man dir Gelnbd bezahlen : er» 
| ‚böremein Gebett, ſo wird altes Fleiſch zu 
| re 


| 





Dir kommen. on 
, HErrgibihnen-die ewige Ruhe: und 
das einige Licht leuchte ihnen. 





694 Am Tag der Leich-oder Begraͤbnuß 
zen ‚und Quali der Hölle leyden muͤſ 
e , fondern die ewige Freuden beſitze. 
Dordy unferen OHErrn JEſum Ehriftum 
deinem Sohn : Welcher mit dir lebet, 
und regieret in Einigkeit deß Heil. Geiſtes, 
gleicher GOtt in Ewigfeit, Amen. 


- Epiftel S. Pauli 1. Thefl. am 4. C. 
Ruͤder, wir wollen euch nicht ver; 








damit ihr euch nicht betrübet , wie. die an 
dern , die feine Hoffnung haben: dann fo 
wir glauben, daß JEſus geftorben , und 
auferftanden iſt: alſo wird auch GOtt 
diejenige, welche durch IEſum entſchlaf— 
fen ſeynd, mit ihm hinzuführen. Damm 
das fagen wir euch, als ein Wort deß 
HErrn, dag wir, die wir leben, und 
ubrig bleibenbiß zur Ankunfft deß HErrn 
Denen nicht vorkommen werden die ent» 
ſchlaffen ſeynd. Dann der HErr felbit 
wird durch Befehl, und mit der Stimm 
deß er Engels, und mit der Pofaunen 
GOttes, von Himel herab Fomen: ımd 
die Todten, welche in Ehrifto ſeynd, wer 
den zum erften auferſtehen. Darnad 
werden wir, die wir leben, und nor 
geblis 


| 


halten von denen , die da ſchlaffen, 


ee 54 
[ [3 * 


‚eines: ‚Abgeftorbenen. 69% 


gebliben ſeynd zug zugleich mit ihnen in den 
Wolcken Bine werden Cheifte ent» 

. gegen in der ui und werden alfo im̃er⸗ 
‚dar bey dem HErrn feyn. Derowegen 
troͤſtet euch een mitdifen Wor⸗ 


sen. 
Gradual. | 
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe: und | 
u dar ewige Licht leuchte ihnen. 
%. Pf. 111. Der Gerechte wird in ewi⸗ 
ger Gedädhtnuß feyn : er wird ſich vor 
einem böfen Geſchrey nicht forchten. 
| Tractus. | 
Entbinde O Herr die Seelen aller 
Chriftglaubigen von allen Bandenderen 
Sünden: auf daß fie durch die Mitwuͤr⸗ 
clung deiner Gnaden entgehen dem Ge⸗ 
richt der Nach , und der Seeligkeit deß 
ewigen Leibs mögen genieflen. 
Die Sequenz, 
Der Tag dep Zorns, ꝛc. wieoben egr. 
Evangelium Johannis am 11. C. 
Nder Zeit: Sprach Martha zuJE⸗ 
ſu: HErr waͤreſt du hie geweſen, ſo 
waͤr mein Bruder nicht geſtorben. Ich 
weiß aber jetzt auch, daß alles, was du 
| &r4 von 











r 


- richt zu. ihre ich 


fkommen biſt. 


brid St. 


695 Am Tagder Leich-sder Begraͤbnuß 
von GOtt begehren wirſt, daß wird 
GOTT geben. IJEſus ſpricht zu ihr: 
Dein Bruder , wird wiederum aufer- 
ftehen. Martha ſpricht zu ihm: ih weiß 
wohl „daß er auferfichen wird „ in det 
Auferſtehung am jüngften Tag. JEſus 

in die Auferſtehung, 
und das Leben : wer an mich glaubet, Der 
wird leben, ob er fchon geftorben wäre: 





‚und ein jeglicher, der da lebet, und glaus 


bet an mich, der wird in Ewigkeit nicht 
fierben, Glaubeſt du das ? Sie ſprach 
zu ihm : ja, Herr ich hab geglaubet, 
daß du bift Chriſtus, der Sohn des Ik: 
bendigen GOttes, der du in dieſe Welt 


Offertorium. 


| O HErr Ihn Chrifte, du König der 


erpigen Glory „ erlöfe die Seelen 
aller Abgeſtorbenen Spriffalanbigen aus 
denen Peynen deß Fegfeuers, und aus 
der tieffen "Gruben :.errekte fie von dem 
Rachen deß Löwen, daß fiedie Hoͤll nicht 
verſchlucke, daß ſie nicht fallen in die Fi 
fternuffen ſondern der himmliſche Ken 
Micyael wolle ſie führen ae den 
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8 Licht: welches du een Abraham 


und feinen Saamen verheilfen haft, O 


Herr, wiropfferndir dieſes Lob⸗Opffer \ 
und Gebert, nimme folches gnaͤdiglich an 


vor diejenigen Seelen , deren Gedächt: 
nuß wir anh eunt halten. O HErr laß fie 
gehen von dem Todt zu dem ewigen Le⸗ 
ben. Welches du vor Zeiten Abraham 

und feinem Saamen verheiffen Haft. - 


. Kommunion. 

Daß ewige Licht leuchteihnen O HErr, 
mit seinen Deiligen in Ewigfeit: dann 
du hiſt gtig HErr gib ihnen die ewige 
Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihnen, 
mit deinen Heiligen in Ewigkeit: dann 


* e [ 


du biſt guͤtig. 


Gebett nach der Communion. 


ſeren HErrn JE 
? 


dr bitten Dich, Allmaͤchtiger GOtt, 
verleyhe, daß die Seel deines Die: 

ners N. welche heunt von Diefer Welt ab- 
geichieden ‚ durch Diefes Hochheilige Opf⸗ 
fer gereiniget und von denen Sünden be: 
freyet, fowohl den Ablaß, als auch die 
ewige Ruhe an möge. Durch un- 
um Chriffum deinem 


Sohn, ꝛc. 
⸗ Er; | An 





698 Am Tag der Leich⸗ oder Begraͤbnuß. 
An dem dritten / ſiebenden / und dreyſigſten 
Tag der Begraͤbnuß eines Abgeſtorbe⸗ 
nen / wird die Meß geſprochen wie oben / 
ausgenohmen Die Gebetter / welche ges 
ſprochen werden / wie folgt: 


Gebett. | 
| Wʒ bitten dich, O HErr! daß du 
> der Seele Deines Dieners, deſſen 
dritten, Oder ſiebenden, oder dreyſig⸗ 
ſten Tag feiner Begräbnuß wir begehen, 
die Gemeinfchaftt deiner lieben Heiligen 
und Auserwählten ertheilen, und uber 
fie den immermehrenden Thau deiner 
grumdlofen Barmhergigfeit gnaͤdiglich 
ausgieften wolleſt. Durch unferen HErrn 
Sefum Shriftum,sc. 
Gebett nach der. Communion. 
Mohne an, O HErr, unſer demuͤthi⸗ 
3% ge8 Gebett vor die Seel deines 
Dieners N. aufdag, wann ihm etwann 
noch etwelche Mackel von der ierdifchen 
Erbfuht angehangen fennd dieſelbige 
durch die Barmhergigfeit deiner gnaͤdi⸗ 
gen Nachlaſſung ausgelöfchet werden, 
Durch unferen HErrn IEſum Ehriftum 
deinem Sohn, ı. 2 
Am 
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an dem Jahr: Tag deren . 
| Verſtorbenen. — 
Der Eingang. 


ERR, gib ihnen Die ewige Ruhe, 

und das ewige Licht leuchte ihnen 
2J.64.D8Dtt / e8 gebuͤhret ſich dag 
man dir in Sion Lobfinge ‚und zu Jeru—⸗ 
falem wird man dir Gelübd bezahlen : 
erhöre mein Gebett, fo wird alles Fieiſch 
gu dir fommen. 


HErr, gib ihnen die ewige Ruhe: und 
das ewige Licht leuchte ihnen. 


Gebett. 


SAH, ein HErr der Nachlaſſung 
und Bergebung deren Sünden, qib 
denen Seelen deiner Diener und Dieneri- 
nen, deren Zahrtag ihrer Begräbnuß wir 
begehen, den Sit der Erfuhlung , die 
Geeligfeit der Ruhe, und die Klarheit 
des Lichts. Durch unferen HErrn FE: 

‚ fumEhriftum deinem Sohn: welcher mit 





dir lebet undresieretic. 
1. Lec⸗ 





En 


on 7 


700 Yyn Jabr⸗ Tag 


Cection 2. Machab. am 12. Cap. 
Nden Tagen : Judas der tapfferſte 
Held, nachdem eine gemeine Zu, 
fammen: Zag geſchehen, fehidfte 12000. 
Drachmen Silbers nacher Jerugalem, 
daß man fuͤr die Suͤnd deren Todten ein 
Odpffer thun ſolte; und hatte alſo gute und 
ottſeelige Gedancken von der Auferſte⸗ 
hung: dann wann er die Hoffnung nicht 
gehabt haͤtte, daß die jenigen, ſo erlegt 
waren, wiederum auferſtehen wurden, 
fo wäre es vergeblich, und ein eitles Ding 
geroejen fuͤr die Todenzu betten: fo ge: 
achte er auch, Daß denen jenigen , wel⸗ 
. he in der Sottfeeligfeit entfchlaffen wa⸗ 
ren, einfehr grofle Gnäd hinderlent waͤ⸗ 
re, Iſt derowegen eın heiliger und heyl⸗ 
famer Gedanden , für die Todte betten , 
damit fie von denen Suͤnden aufgelöfet 
werden. oo. 
Gradual. 


HErr, gib ihnen die ewige Ruhe: und 
das ewige Licht leuchte hnen. 

v. FPIIA. Der Gerechte wird in ewi⸗ 
ger Gedaͤchtnuß ſeyn: er wird ſich nor 
einem böfen Gefchregnihtfördten. . 


Tra- 
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Tractus. | 
Entbinde O Herr die Seelen aller 
Er vonallen Banden deren 
Sünden :auf daß ffe durch die Mitwuͤr⸗ 
Kung deiner Gnaden entgehen dem Ge: 
richt der Nach , und der, Seeligkeit des 
ewigen Lichtsmögen genieſſen. 


Die Sequenz. 


Ein Tag deß Zorng ‚ic. Wieoben 68. 
‚ Evangelium Johannis. am6.C. 
Nder Zeit : Sprady der HERR 
JEſus zu denen Schaaren deren 
Juden : Alles was mirder Vatter gibt, 
daswird zumir fommen : und wer zumit 
Fomt , den werde ich nicht hinaus ftofjen : 
dannich binvomHimel hezabfornen, nicht 
meinen Q&illen zu thun, fondern den Wil. 
len deß jenigen, der mich gefandt hat,dig ift 
aber der Wiudeß Datters, der mid) ge- 
ſandt hat daß ich nichts verliehte von al. 
lem, daß er mir ee hat, fondern daß 
ich Daffelbige au 
Ja diß ift der Will meines Vatkers, der 


mid sefanpt hat ‚daß wer den Sohn fie- 


het, und an ihn alaubet, dag ewige Reben 


ha⸗ 


rwecke am juͤngſten Tag. 
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702 .Am Jahr⸗Tag deren Verßorbenen. 
habe: und ich werde ihn auferwecken anf 
juͤngſten Tag. | | 
| Offertorium. 
= Herr JEſu Chrifte, du König der 

ewigen Glory, erlöfedie Geelenab 
ter. abaeftorbenen Chriftglaubigen aus 
denen Peynen deß Fegfcuers und aus der 
tieffen Gruben errette fie von dem Ras 
chen deß Löwen, daßfiedie Hoͤll nicht ver⸗ 
fhlucke , dag ſie nicht falten in die Finſter⸗ 
nuffen , fondern der Himmlifche Fendrich 
| St. Michael wolle fie führen zudem 9. 
icht : welches du vor zeiten Abraham 
und feinem Sagmen verheiflen haft. 
| Der, wir opfreren dir auf dieſes Loh⸗ 
pffer und. Gebett, nimme ſolches and» 
diglich an vor Die jenigen Seelen, deren 
Gedächtnuß wir an heunt halten. O 
HErrlag fie gehen von dem Todt zu dem 
erwigen Leben. Welches du vor Zeifen 
Abraham und feinen Saamen verheifien 


1 
Kommunion, 

Das ewigegichtleuchte ihnen, OHErr, 
mit deinen alien in&wigfeit :dann du 
biſt guͤtig, HErr gib ihnen die eroige RU 

. | 4 
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| In denen taͤglicte n Meſſen derẽ Abg. 703 
* 2 
) he, und das ewige Licht leuchte ihnen. 
Mit deinen Heiligen in Ewigkeit : dann 


2 hd e @ 


du biſt guͤtig. 
Gebett nach der Kommunion, 


MWar bitten dich, O HErr verleyye, 


daß die Seelen deiner Diener und 


f. Dientrinen , deren dahr Tag ihrer Be- 
grabnuß wir begehen, durch diefes hoch⸗ 


laß, auch. die ewige Ruhe erlangen’ 
- mögen. Durch unſeren HErrn IEſum 
I Ehriftum deinem Sohn : Welcher mit 


| heilige Opffer gereiniget, fowohlden Ab⸗ 


dir lebe und regiert in &inigkeit deß Heil, 


' Geiſt, gleicher GOtt in Ewigkeit, Amen. 


In denen taͤglichen Meſſen 
u deren Abgeftorbenen.  _ 


. 








Der Eingang. 






. DVB he: und das ewige Licht leuchte 

MOST ihnen. oo 

 Pf64, D.BOtt ‚eögebührt fich, dag 

man dir in Sion Lobfinge, und zu Ge 

ruſalem wird man dir Geluͤbd brachen: 
. 69 


SEHR, gib ihnen die ewige Rus | 
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704 In denn toͤgtichen Men | 

echöre mein Gebet, ſo wird alles Fleiſch 

zu dir fommen. .  . Ä 

.  HErr gib ihnen die ewige Kuhex und 
das ewige Licht teuchte ihnen. 


Gebett für die verſtorbenen Bi⸗ 
| ſchoͤff und Prieſter. 
S EHtt, der du deine Diener, unter 

} denen Apoftolifchen Prieitern, mit 
* Sgifchöffticher und Priefterlicher Yurde 
beanadet haft: wir bitten dich, laß fie ih⸗ 
rer einigen Gemeinſchafft auch zugefellet . 
werden. Durch unferen. HErrn 3 Eh 
Shriftumdeinem Sohn welcher mit die 
lebt, und regiert in Einigkeit deß H. Gei 
ſtes gleicher GOtt in Ewigkeit, Amen. 


Gebett fuͤr die verſtorbene Bruͤder, 
Freund und Gutthaͤter. 
Gott , der du biſt ein Austheilerder 
Gnaden, und ein Liebhaber de 
Menfchlichen Geſchlechts: wirbittendek 
neunermeflene Guͤtigkeit, Du wolleſt die 
Brüder ,‚ Verwandten, und Gutchäter 
uinferer Berfamlung, fo aus diefer Belt 
werfchieden feynd , durch die Fuͤrhitt der 
allerfeeligften Jungfrauen Marid 1 und 
| aller 


. deren Abgeftorbenen. nor 


alfer deiner Heiligen , zu der Gemein. | 
IR fft der ewigen Seeligkeit Fommen 
a en, . 


BGebett für alle Abgeftorbene 
Fr hriſtglaubige. 
O GOTT, du Schoͤpffer und Erloͤ⸗ 
Xſer aller Glaudigen verleyhe denen 
Seelen deiner Diener und Dienerinen 
Verzeyhung aller Sünden : auf dag fie 
die gnaͤdige Nachlaffung ‚ welche fie alles 
eit gewuͤnſcht haben, Durch Die Gottſee⸗ 
lige Surbitt erlangen. Derduiebeftund 
| regiereſt mit GOtt dem Vatter, ꝛc. 
\ ._. Ze£ion Apoc. am 14. Cap. 
SER den Tagen höreteich eine Sein 
- & vom Himmel, die zu mir ſprach: 
Schreibe: feelig ſeynd die Todten, die im 
- HErenfterben. Bon nun an fpricht der . 
Beift „dag fie ruhen von ihren Arbeitens 
Dann ihre Werd folgen ihnen nach. 
. Gradual. = 
Err gib ihnen die einige Ruhe: und 
das Echt leuchte ihnen. 
Pf: rır. Der Gerechte wird in ewiger 
N. Theil Feſt. Yy Ger 





„706 In denen taͤglichen Meſſen. 
Gedaͤchtnuß ſeyn: er wird ſich wor einem 
boͤſen Geſchrey nicht foͤrchten. | 

| Tractus. — 

Entbinde O HErr die Seelen aller 
Chriſtglaubigen von allen Banden deren 
Suͤnden: auf daß ſie durch die Mitwuͤr⸗ 
ckung deiner Gnaden entgehen dem Ges 
richt dee Rach, und der Seeligfeit deß 
ewigen Lichts genieflen mögen. Ä 

Epangelium Johamnis am 6. C. 

Nder Zeit: Sprach der HErr JE⸗ 

ſus zu den Schaaren der Juden: id) 
bin das lebendige Brod,der ich vom Him⸗ 
mel herab Fommen bin. Wer von dieſen 
Brod eſſen wird der wird leben in Ewig⸗ 
keit: und das Brod, daß ich geben wer, 
de,ift mein Sleifch für das Leben derWelt. 
Da zandeten die Juden untereinander, 
und ſprachen: wie Fan ung difer fein Steifch 
zu effen geben? Da ſprach JEſus zu ih 
nen: Warlich, warlich fag ich euch, es ſey 
dann, daß ihr das Fleiſch deß Menſchen 
Sohns eſſet, und fein Blur trindfet , fo 
 werder ihr das Leben in euch nicht haben, 
Ber mein Sleifch iſſet, und trincket mein 
. Blut, der hat das ewige Leben : a 

| " 4 


deren Abgeſtorbenen. 


ich will ihn wiederum auferwecken am 


füngfien Tag. | 
7 Offertorium. 


| 9 HE JEſu Chrifte, du König der. 
e 


en Glory , erlöfe Die Seelen 


alter abgeitorbenen Ehriftglaubigen aus 


- Denen Depnen deß Fegfeuers, und au . 


der tieffen Gruben: errette fle von dem 
Rachen deß Löwen, daß ſie die Hoͤll nicht 
verfchluce ‚dag fie nicht Fallen in die Sina 


| 
| 


drich S. Michael wolle fie führen zu dem 
raham, und feinen Saamen verheiſſen 
ba O —5— wir opffern dir auf diß 
Loh⸗Opffer und Gebett, nimme folches 
| gnaͤdiglich an vordiejenigen Seelen deren 
Gedaͤchtnuß wir anheunt halten, O 
HeErr laß fie gehen von dem Todt zu 
em ewigen Leben. Welches du vor 





| 
| 
verheiſſen Halt; - 

u. Communion. 
Das ewige Licht leuchte ihnen, O HErr, 
mit deinen Heiligen in Ewigkeit; dann du 
U 92 but 


Fllen „ jonden der Himmlifche Fen⸗ 
heiligen Licht: welches du vor Zeiten Abs - 


zeiten Abraham und feinen Saamen 


x 
‘ RN 


‚dann du biſt guͤtig. 


708 In denen taͤglichen Meſſen. 


viſtguͤtig. v. HErr gib ihnen die ewi 


Ruͤhe , und das ewige Licht feuchte 1 
nen. Mit deinen Heiligen in Ewigkeit: 
Fuͤr die werftorbenen Biſchoͤff und 
| Prieſter. | 
Gebett nach der Communion. 
MT bitten dich O HErr , du woolief 
‚deine barmherhige Guͤtigkeit, wel⸗ 
che wir anjetzo flehentlichſt angeruffen ha⸗ 
ben , denen abgeleibten Seelen dem 
Diener, Biſchoͤffen N, und Priefter, zum 
beiten gedeyen taffen , auf daß fie deſſeb 
bigen auf welchen fie gehoffet und gealau 
bet haben, Durch deine Barmhertzigkeit, 
ewige. Gemeinſchafft genieſſen moͤgen. 
Durch unſeren HErrn JIEſum Chriſtum 
deinem Sohnꝛc. 


Fuͤr die Abgeftorbene Bruͤder, 


Freund, und Wohlthaͤter. 
Gebett nach der Communion. 


IT bitten dich allmächtiger , und 
W Varmhertziger GOtt! verieyhe daß 


die Seelen unferer Brüder, Freund, umd 


Wohlthaͤter, für welche wir bieles pe 
| NE 
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.. deren. Abgeftorbenen... 7 


Dpffer deiner Goͤttlichen Majeftät auf: 
geopffert haben, durch die Krafft dieſes 
acraments von allen Stunden gerein? 
et, die Seeligfeit deß ewigen Licht. 





urch deine Barmhergigkeit , erhalten 


mögen, . | 
Fur alle abgeſtorbene Chriſtglau⸗ 
ige. | 
Bebett nach der Communion. 
RS: bitten dich, O HErr, du wolleft 
ı unfer demüthiges Gebett denen 
Seelen deiner Diener, und Dienerinen 


zufommen laffen ‚ auf daß du fie von als 


fen Suͤnden erledigeft, und deiner Er 


löfung ehe made. -Der_du 


febeft und regiereft mit GOtt dem Vat⸗ 
ter in Einigfeit deß Heil. Geiſtes, glei⸗ 
cher GOtt in Ewigkeit, Amen, 
Unterfchiedliche ‚Gebetter vor die 
> Abgeltorbene. 


1. Am Tag der Begräbnuß, und Jahr⸗Tag 


deß Paðſten / wird die erſte Meß geſpro⸗ 
eben wie oben am aller Seelen » Tag / 


ausgenommen Die Bebetter/ welche ge: 


ſprochen werden wie folge : 


Yy 3 Ge 


r 


.710 "In dehen täglichen Meſſen 
Gebett. IJ 
GOtt, der du mit unausſprechli⸗ 
cher Anordnung diefen Deinen Die 
ner N. unter die hoͤchſten Priefter gezehl⸗ 
‚jet zu werden dir anddigit Haft belieben 
taffen wir bitten dich, verleyhe ; auf daß, 
weicher die Stell Deines eingebohrnn 
Sohns auf Erden vertretten, auch der 
ervigen Gemeinfchafft deiner Heil. Paͤb 
ften zugefellet werde. Durch denfeiben 
unferen HErrn IEſum Ehriftum, ıc, 
_ Bebett nach der Communion. 
NS: bittendih, OD HErr, du wolleſt 
: deine barmhergige Guͤtigkeit, weh 
che wir anjetzo flehentlichft angeruffen ha 
ben, der abgeleibten Seelen Deines Die 
ners N. als geweſten Roͤm. Pabſts, zum 
heſten gedeyen laſſen, auf daß fie deſſeb 
bigen, auf welchen fie gehoffet und geglau⸗ 
bet, durch deine Barmhertzigkeit, ewige 
ee genieffe. Durch unferen 
HErrn JEſum Chriſtum ıc. 


2. Fuͤr einen abgeſtorbenen Biſchoff 

Wird die erſte Meß geſprochen wie am 70% 

Blat ausgenommen die Gebetter / weicho 
daſeynd folgende. 
Bu | 


’ 


Gebett. 


8 GOtt, der du dieſen deinen Diener, 
unter denen Apoſtoliſchen Prie⸗ 





= deren Abgeftorbenen. nt 


U. 








Fern, mit Biſchoͤfflicher Wuͤrdigkeit be 


gabet haft : wir bitten Dich, dag er ihrer 
ewigen Gremeinfchafft zugefellet werde, 


Duurch unferen Herren IEſum Chriſtum 


deinen Sohn: Welcher ꝛc. 


Gebete nach der Communion. 


FF bitten dich, O HErr! duwolleſt 
Deine barmhertzige Guͤtigkeit, wel⸗ 
che wir ameßo fiehentlichit angeruffen ha⸗ 


ben, der abgeleibten Seel deines Dies 
ners R. Biſchoffs, Fr beften gedppen 


laſſen, auf daß fie deſſelbigen, auf welchen 
ſie gehoffet und geglaubet, durch deine 
Barmhertzigkeit, ewige Gemeinſchafft 
genieſſe. Durch unſeren HErrn JE— 
ſum Chriſtum deinem Sohn. ıc. 

Vor einen abgeſtorbenen Prieſter werden 


eben dieſe Gebetter geſprochen / aber 
an ſtatt Biſchoͤfflicher ſagt man Prieſter⸗ 


> Sicher, und an ſtatt Biſchoffs, ſagt man 


Prieſters, wan mehr ſeynd / als einer / ſo 
ſpricht man wie oben in der 4,ten Meß. 
X54 or 
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772In denen täglichen Meſſen. 
Vor rin Verſtorbenen Cardinal⸗Biſchoff/ 


fpreche man deinen Diener N. Cardinal⸗ 


Biſchoff mit Biſchoͤfflicher Wuͤrdigkeit bee 


gabet haſt, ꝛc. 


Fuͤr einen Lardinal s Priefter ſpreche man 


Eile... 


deinen Diener N, Cardinal » Priefter mit 
Priefterlicher Wuͤrdigkeit begabet haft. 

Fuͤr einenEardinal-Diaconvoird das Gebert 

gefprochen O D HErr neige dein Ohr ꝛc. 

elches gleich bierimten geſetzt ift/_ auf 

dieſe Weiß: Daß du die Seel deines Die 

ners N Cardinal⸗Diacons, welche du aus 


. Diefer Welt‘, ꝛc. 
3. Fuͤr einen abgeftorbenen Bi⸗ 
| fchoffein anderg Gebett. 
Sy uns O HErr, daß du die Seel 
deinesDieners N. Bifchoffs welche 
du aus dem muͤhſamen Streit difer Welt 


haſt heraus geführt, deinen Heiligen wol⸗ 


leſt zugeſellen. Durch unſeren HErrn 
JEſum Chriſtum deinem Sohn, ıc. 
Gebett nach der Communion, 
te bitten dich, O Allmächtiger 
2 BHDtt ! auf dag die Seel deines 
Dieners N. Bifchoffs durch dieſes Gas 
eramentalifche Opffer gereiniget zu der 
onddigen Nachlaffung ‚ und ewigen & 
> | au s 
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———— —— —— —— — 
auicdung iu gelangen verdienen ee = 
. Durch unferen Haren JEſum Ehriftum 
deinem Sohn welcher mit dir lebet und 
regiert in Einigkeit deß Heil. Geiftes, ıc.- 
4. Fuͤr einen abgeftorbenen Prie⸗ 
er, und koͤnnen auch für mehrerein 
num, plur. gefprochen werden. . 
KIT bitten dich, O Herr, verleyhe, 
= daß die Seel Deines Dieners N. | 


Prieſters, weldyen du , da er auf dieſer 
Belt lebete, mit heiligen Aembtern ge; 
zieret haft, auf den himmlifchen Glory: 
Eig ewiglich frolocke. Durch unferen 
am Efum Ehriftum , ıc. 


O RE 
ebett nach der Communion, 
W r bitten dich O allmaͤchtige: GOtt 
| dag du die Seel deines Dieners N. 
Prieſters in der Berfammlung deren Ge⸗ 
rechten, der ewigen Gluͤckſeeligkeit wolleſt 
genieflen laſſen. Durch unfern HErrn, sch 


5. Fuͤr ein abgeftorbene Manns⸗ 
Perſohn. | 
Geb et t une 
ERR neige dein Dhr zu unfern 
Gem / * Weiden 5 deine 
Vys Bar 
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714. In denen täglichen Meſſen. 
Barmhergigfeit demuͤthiglich bitten: 
daß du Die Seel Deines Dieners, die du 
aus diefer Welt beruffen haft, in das 
Land deß Friedens, und dep Lichts fegen, 
und der Gemeinichafft deiner Auser· 
‚wählten theilhafttig machen wolleſt. 
Durch unferen Herrn IEſum Chriftum 
deinem Sohn, on 
Gebett nach der Communion. 
RT: bitten dich, O HErr! entbinde 
SER die Seel deines Dieners von allen 
Banden deren Sünden? damit fieinder 
Glory der freudenreichen Urftand , unter 
Deinen Heiligen und Auserwählten aufer 
weder , und erquicket werde. Durch um 
ſeren HErrn IEſum Chriſtum, ic. 


6. Fuͤr eine berftorbene Frau: Per 
ag ohn. | | 


Gebett. 
O HErr, wir bitten deine Guͤtigkeit, 
erbarme dich uͤber die Seel deiner 
Dienerin, und die von dieſer Erbſucht 
der Sterblichkeit erlediget iſt, woͤlleſt ſie 
ſetzen in dem Theil der ewigen Seeligkeit. 
Durch unſeren HErrn,?c. & 
u Bu e: 


— — A ⏑ — En — ——— ⏑⏑ ——— 
X 
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. U U > 


Gebett nach der Lommunion. 
RS: bittendih, O Herr, laß.die 
: Seel deiner Dienerin die himm- 
fische Gefellfchafft des ewigen Lichts fin- 
den und genieffen , deſſen Gnaden volles 
Sacrament immermwehrender Barmber- 
igfeit fie empfangen hat. _ Durch ım- 
eren HErrn IJEſum Chriſtum deinem 
Sohn: Welcher mit dir lebt, ꝛc. 
7.. dur Vatter und Mutter, 
== Gebett.— 

O GOTT der du uns gebotten haft, 
| Vatter und Mutter zu ehren: er- 
barme dich gnadiglich uber die Seelen 
meines Vattersund meiner Mutter, und 
verzenhe ihnen ihre Stunden : und ver, 
leyhe mir, fie zu fehen in der Freud ewi⸗ 
‚ger Klarheit. Durch unferen Herren 
JEſum Chriftum, sc. 

Gebett nach der Communion, 


MS: bittendih, OD HERR! daß die 
Genieſſung diefes Himmliſchen 
Sacraments, denen Seelen meines Vat · 
ters und meiner Mutter, die ewige Ruhe | 
und das ewige Licht verſchaffe, un mid Ä 





| 





ni 


716 jn denen täglichen Meſſen. 


fammt:ihnen Deine ewige Gnad crönnen 
wolle. Durch unferen HErrn IEſum 
Shriftumdeinem Sohn: Welcher mir dir 

lebet und regieret in Einigkeit deß Heil, 
Geiftes, gleicher GOtt in Ewigkeit, A. 


g. Für den Vatter allein , oder 

für die Mutter allein, wird fol 

gendes geiprochen. | 
Ä Gebett. 

O GOTT der du ung gebotten haft, 
Batter und Mutter zu ehren : et: 
barme dich gnaͤdiglich über die Seel mei. 
nes Vatter, oder meiner Mutter, und 
verzeyhe ihm feine, oder ihr ihre Sun. 
den: und verleyhe mir, daß ich ihn, Oder 
ſie in der Freud ewiger Klarheit ſehen 
moͤge. Duͤrch unſeren HErrn JEſum 

Chriſtum deinem Sohn: Welcher mit 
dir lebet und regieret in Einigkeit deß H. 
Geiſtes, gleicher GOtt in Ewigkeit, 
Amen. | 
Gebett nach der Communion. .: 
Woc bitten dich, O HErr! daß die 
Genieſſung dieſes Himmliſchen 


Sacraments,/ der Seelen meines zus 
’ ’ ter 2 
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ters, Oder meiner Mutter die ewige Ru⸗ 
he, und das ewige Licht verfchaffe, und 
mich fammt ihm oder ihr deine ewige 
. Gnad crönnen wolle, Durch unferen 
Herren JEſum Ehriftum deinem Sohn: 


Welcher mit dir lebet , und regieret in 


Einigkeit deß Heil. Geiftes , gleicher 
VGOtt in Ewigkeit, Amen. Be 
9. Fur die abgeftorbene Brüder , 
—Freund, und Butthäter. | 
. 3 BHttder dubiftein Austheiler der 
SB Snaden, und ein Liebhaber deß 
menſchlichen Geſchlechts: wir bitten dei⸗ 
ne unermeſſene Guͤtigkeit, du woͤlleſt die 
Brüder, Verwandten, und Gutthaͤter 
unſerer Verſammlung, ſo aus dieſer Welt 
verſchieden ſeynd, durch die Fuͤrbitt der 
ſeeligen Jungfrauen Mariaͤ, und aller 
deiner Heiligen zu der Gemeinſchafft der 
ewigen Seeligkeit kommen laſſen. Durch 
unſeren HErrn JEſum Chriſtum dei, 
nem Sohn, ic. . 
VGebett nach der Communion. 
| Alta bitten dich Allmachtiger und 
ee barmhergiger GOtt, verleyhe , 
daß die Seelen unferer Brüder, Send, 
won .. und 


m, 





x 


| 


’ 
4 


Geiſtes, gleicher GOTT in Ewig 
Amen. | | 


718 In denen täglichen Meſſen 


und Wohlthätern , für welche wir Diefeg 


Lob⸗Opffer deiner. Göftlichen Majeſtaͤt 
aufgeopffert haben ‚ durch die Krafft dies 
ſes Sarraments von allen. Sünden ge 
reiniget, die Seeligkeit des ewigen Lichts 


Durch deine Barmhertzigkeit, erlangen 


moͤgen. Durch unſeren HErrn IEſum 
Chriſtum deinem Sohn: Welcher mit dir 
lebet, und regieret in Einigkeit deß Dell 

eit, 


10. Fuͤr diejenigen, welche auf 
dem Bo er oder Freythoff 
| ruhen 


H 6X: ‚ durch deffen Erbarmung 
die Seelen deren Shrifiglaubigen 


ruhen: verlenhe anädiglidy deinen Dies 


nern , und Dienerinen , und allen hie 
und allenthalben in Chriſto ruhenden, 
Gnad und Vergebung ihrer Sünden: 
auf daß fie von. aller Schuld und Straf 
entbunden ‚ mit dir ohne End fich er: 


- freuen mögen. Durch denfelben unfern 
Herne 


ſum Ehriitumdeinem Sohn: 


: Welcher mit dir lebet,, und regieret in 


Einigkeit des H. Geiſtes, gleiher SOLL 
in Ewigkeit, Almen, | Ge⸗ 
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daren Abgeſtorbenem ug 
Gebett nach der. Communion. 
GOtt ein Licht der Glaubigen Se 








. 
[ Ze 


Leichnam und Todten- Cörper. hie und al⸗ 
lenthalben in Chrifto ruhen, den Siß der 
Erfühlung, die Seeligkeit Der Ruhe, und 


die Rlarheitdeß Lichts, Durch denfelben - 


anferen OErrn ZEfumEhriftum, ic. . 
II. Sur mehr Abgeſtorbene. 
Gebett. 


O Gott deſſen Cigenſchafft it allzeit 


"Sen erhöre unfer Gebert: und gb 
Deinen Dienern , und Dienerinen,, deren 


— min LS —— —— — —— — 


zu erbarmen, und zu verſchonen ?⸗ 


ſey gnaͤdig denen Seelen , deiner. Diener 


und Dienerinen, und vergib ihnen all 


ihre Suͤnden: auf daß fie von denen 


Banden der Sterblichkeit. erlediget , zu 


dem ‚ewigen Leben gelangen mögen. . 


Durch unſern HErrn IEſumChriſtum c. 
Gebett nach der Communion. 
| O GOtt/ deme allein zuſtehet nach 
A dem Todt zu heylen: wirbitten dich, 
verleyhe, dag die Seelen ‚Deiner Diener 
und Dienerinen ‚welche von dieſer irrdi- 
ſchen Erbfucht erlediget ſeynd, bem 
Raid 


EG u | 


+20 “In benfrägl. Viefendern Abgeſt. 
Theil deiner Eriöfun mögen gezehlet 
werden. Derdulebe —— 


12. Ein anders fuͤr mehr Verſtor⸗ 


bene. 


Gebett. 
RE bitten dich, O HErr, du wolleſt 
u denen Seelen deiner Diener und 
Dienerinen ewige Barmhergigfeit er zer 
en, auf daß eg ihnen zu ihrem ewigen 
eyl gereiche, daß ſie auf dich gehoffet 
und in dich en haben. Dur 
unſeren HErrn IEſum Chriſtum/ ıc. 
Gebett nach der Communion. 
gRNhfer demuͤthiges Gebett O HErr 
fuͤr die Seelen deiner Diener umd 
Dienerinenzudir wir ausgieſſen /flehent 
tichft bittende , daß , was fie in dieſem 
geben uͤbels gewuͤrcket Haben , du ihnen | 
‚gnädigft verzeghen , und auf den Sitz 
Heiner fich in Ewigkeit erfrenenden Er⸗ 
töften feigen wolleft. Durch unferndFrrn 
IEſinn Ehriftumdeinen Sohn : Welcher 
‘mit dir lebet , und regieret in Einigkeit 
deß Heil. Seite ‚gleicher GOtt In 


wigkeit, Amen. 


* IN- 


INDEX, 


| Dder: | 
Regiſter / 


Uber dieſen anderten Theil 
deß Feſtivalis, oder deren Meſſen 
| von denen Heiligen. — —- 
| Die Feſt und Meſſen deß Monats 
APRILIS. 


[r Ber 9a dem fin Sonntag 
Da er uns bie Ne 


bon denen — Shrifti. Il 
2. Um ‚Seftbe e De eichtigers Fran⸗ 


ciſci von 16. 
4. an Ai deß a Biſchoffs u Bei 


su. m Ge Se Heil, Beichtigers Bin 

9 centij Ferrerij. 

11. am sen deß H. Pabſts und Dei 
Leo 


nis. 

I. am en deß Heil. Könige und * 
tyrers Hermenegildi. 

I Am Feft deren Heil.MM- ihnen, 

Valeriani/ und Maximi. 46. 

| Bi 17. Am 


2— 
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17, Um eh des 1 Pabſts und Marty 
rers 

21. am en —5 — Biſchoffs u. Bike 

22. in Set deren ‚Heil. Päbften und 


| Martprern Soterisund Caji. 52 
x. 124. Am Kal deß Heiligen Marthrerr 


Geor 
las. Am Set des Heiligen Coangelii | 


Mar 

DEN 26. Am Get deren Heil. Pähften uns 
Martyrern Eleti u. Mareellini. 66, 
28. Am Feſt deß H. xrtwrer⸗ Vitalis. 
Die Weß.O© tt, du haſt mich 
beſchirmet,ec. ehe in dem Com- 
muni eines Martyrers zu der 

| ©efterlichen Zeit. . 
29. Am Feſt deß Heiligen artyrm 


30. Am Feſt Der Heil. Jungfrauen & 


tharinaͤ Senenſis. 7% 

Die Feft und Meeflen deß Monats 
MAJL 

AM Feft deren Heiligen Apofteln 

Philippi und Se 78 


2. deß Heiligen Viſhoffs und 
Den Beichtigers Athanaſij. 83. 
"a Am ns der Sermbun deß H. Crew 

| Bi ‚ mit der Gedächtnuß deren 


i HH. MM. Alexandri/ec. 87. 
4. As 


V 


- 43⏑—— u a nn 


4. Am Felt d ih M ich, u „ 
5.9 “ En m und a 


rs Pij. 

6 am Fert dei Dal Irhannis vor der 
fateinifchen Port 103. 

7, Am Feſt deß D: Dilsofs und mar 

tyrers Sta 

‘8. Am Seft der Erfdeimun dep Hell 
Erh⸗Engels Michgelis. 111. 

lo. Am deſt deß H. Bil Al und Beil 








Den! 





nu beren 8 MM. Go —* 

(I mo Epim 120. 

Din eben diſen ug, / das Feſt deren Heiligen 

Martprern Gprdiani und Epimashi. 126. 

12. Am Feſt deren Heiligen Nerei, Adhil 

lei, und Domitilld Jungfrauen, 

wie En in M. m art 18 

14. Am Fe eiligen wren | 
Da" Bonifaci. 

16. Am Felt de Heil. Martyrerd & 

annis Nepomuceni zu Der Oeſter⸗ 


chen | 
Von eben hen Detigen die Meß auffer her 
Defterlichen Zeit us Ä 
16. Am Felt de Heil. Biſchoffs 
Beichtigerd Ubaldi. 


Denn. Am Feft deß Heil. Martyrers * | 


nantij. 
332 — * 
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. a d abfts und 
euer 
vuͤchtnuß der heiligen Sungfrauen 
Pudentianaͤ. 








nardini Se 
a, mit 

Martyrers Urbani. 

Am Feſt deß Heil. a ne Phi 
lip erii, mit der 
hd Hei, Heil, Pabſts und — 
pr — de 9. ‚abſts und mar 
Won on dieſen Segen die Meß u de 

en 
Den 30. Am F Dede Pabſts und Rat, 
a Ben Heiligen die Meß zu ‚der 
Defterli 


Den Bu hr Gene ber Heil, Jungfrauen hun 
Die —* und Peſen deß Mon 


—X 35 —S— 

i Im aſmi. 20 

— be 8 Aal und Bei 
J 210 


| x67, - 
25. Aut Feſt der Det, Jungf. Mariaͤ 


Am Feſt * 8. Peichtigers De | 


mit Dee 
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9. Am Feſt deren H. Martyrer Printy 
und Feliciani. 
1x0. Am Feſt der Heil. marganith, Ex 
. nigin in Schottland. 
II, um S Feſt deß Heil. Apoſtels 8 — | 


IIa. Am Feft deren H. MM. Bafildis, 
Cyrini, Naboris, und Nazarij. 230, 
13. Am Feſt deß Heil. Antonij von Pa⸗ 


14. am Im def de H. Biſch. und Behr. 
Baſilij Magni od. dep groſſen 241. 
jı s. Am Feſt deren H. Martprern, Biti, 
| mode, und Srefcentid. - 246. 
18. Am Seit d en on HH MM. Rare X 
und Marc 
DAN! 15. Am Sek bene deren DB. MM. ers 
un 
20. Am Feft F 85. Pabſts und Marty. Ä 
vers Silverij. 
— Am gef deß H. Biſch. und Beil, 





tigers Paulini. 
23. Vigu oder Vorabend de Sen? der 
8 urt deß H · Johannis deß ur 


142 a Feſt der Geburt def H. Joß 
| + apeifed oder dep Tau ers mit 
| er 
| 26. Am Felt Deren H. wartyrern? 

| hañis und Pauli, mit des Gedär t- 
| nuß der Octav der Geburt deß H. 
1 Sohannisdeh Tauffers. 280 
. Fa 3 ä 3 28. Am 


En —73 ——— u — — — u u 7 ı ee 


| 
| 


Den 23. Am Feſt deß HNabſts und Beichti⸗ 
gers Leoms, mit der. Gedaͤchtnuß der 
Detav deß H. — und der Vigil 
deren HH. Apoſteln Petri. Pauli. 287. 


An eben diſen Tag die Vigil a oder Vorabend 


deren heiligen zwey fuͤrnehmſten Apo⸗ 
ſteln Petri und Pauli. 7.29% 
Den 29. Am hohen Seft deren Heil. zwey für 
nemften Ap. Petriund Pauli. 300, 
Den 30. Am Tag der Gedaͤchtnuß Deß Heil. 
Anoftels Pauli, mit der Gedaͤchtnuß der 
Octav der Geburt deß Heil, Sobannid 
def Tauffers. 305. 


INDPX oder Regiſter, 


Uber das Proprium Paſſavienſe, oder 


— 


uͤber die eigenen und beſondern Feſt und 
Meſſen der = Jaſſueriſchen Kirchen 


Diaces. | 


- Die Seit und WMeſſen deg Monats 
j e Gedaͤchtnuß der Heil. Jungfrauen 
DE: chtnuß der Heil. Jungfr 


urga. 12. 

Den 1. Am Heft deiiHeil Koͤnigs und man 
rers Sigismundi. Wird transferiert. 313. 
Auſſer der Defterlichen Zeit. 317. 
Den 3. die Gedächtnuß deren Heil. Marthrer 
Eventij und Theoduli, 2c. aar. 
Den 3. Am Seit dep Heil. Pabſto und Mar 
tyrers Alerandri. 32% 
Auſſer Der Oeſterlichen Zeitz 3% 
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Den 4. Am Feſt deren gen Mastoeer 


Floriani und feiner Geſellen 
Den 5. Am Feſt deß H. Biſchoffs und 30 
tigers Gothardi. 


Die Feſt und Neſſen deß Monats 


Enıs, Am * Deren H. Marty. ii — 
Mo eſti und Creſcentiaͤ. 

Den 22. Die Gedaͤchtnuß deren HH, an, 

Achatij, und feiner Gefellen. 339 


INDEX oder Regiſter. 


Alb er daß Proprium Viennente, oder 
über die befondere und eigene Geft und 
Meſſen der Wienneriſchen Erg-Diceces. 


NS Feft der Kirch Wenhung der Wienne ° 
— Haupt oder Dom: Kirchen a 


Die Scart Wieñeriſch. Kirch⸗Weyh. 337. 

Am Feſt deß H. Er ur pbaelis. 354 

Den 4.Maji. Am Feſt deß —* 
Floriani, wie oben in un Paffmetfäe 
Proprio. 330. 


Die ef und Meilen dep Monats 


En 4. Am I be Heil, Biſchoffs und 
Martyrers Quirini. 361 
Den 5. Am Seft der Translation, oder Cihe 
Dungderen DAN. Be ne ehrvſauthiee. AR 
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INDEX oder Regiſter, 
Uber daß Commune Sandtorum, 
oder die allgemeine Meſſen deren 

| eiligen. | 
ER Bigilia eines Apofteld. | 372 
Ä Die allgemeine Meß eines Pabfts Coder 
Biſchoffs) und Martyrers. 376 
Bon eben diſen ein andere Meß. 


J 


| 381. 
Die Allgemeine Meß eines Martyrers, der 


fein Pabſt, oder Bifchoff war. 386 
Don eben difen ein andere Meß, -— 391 
Die allgemeinen Meflen deren Martyrern zu 

der Defterlichen Zeit. 


Der, aa 9° 
ir einem Martyrer zu der Defterl. Zeit.398. 


uͤr mehr Martyr. zu der Oefterl. Zeit. 406, 
Die allgemeinen Meſſen mehrer H. Marty 


rer auſſer der Defterlichen Zei. 41. 


Bon eben diſen ein andere Meß. 41% 
Von ebendifem Communi nach ein andere 


DC 424 
Die allgemeinen Meſſen eines Pabſts Coder 
Biſchoffs) ımd Beichtigers. 438. 
Von eben diſem ein andere Meß. 444 
Die allgem. Meß deren Kirchen⸗Lehrern. 452 
- Die allgemeine Meß eines Beichfigers, der 
fein Pabſt oder Biſchoff war. 45% 

. Bon eben difem ein andere Meß. 46% 
Bon eben diſem Communi eine Meß für die 


Abbten. | | 47% 
Die allgemeine Meſſen deren H. Jungf. 475. 
Sur eine Jungfrau und Martyrin. ars 


in  . 


DE ZB —— DEE na TTS 
. Sir ch Jungfrau und Martyrin ein anne 
Die allgem. Meß, mehrer 3X. und MM. 487. | 


Für ein Jungfrau allein, 490. 
Fir eine Jungfrau allein noch ein andere 


me 
Für eine Martpein 7 ; welche Feine Zunge 
eine 


sg 
Für eine / "die weder eine Jungfrau, noch eine 
Martyrin gewefen. 507. 
Anm Feſt der Iindc Weyb. 515, 


Die Votiv, oder Criubd⸗Meſſen 


Edon der .Dreyfaltigk. 526. 
8 Bon Ban &p.€ —* 31. 
. Apo 





Bon besien HH ein Petro ind 
Pau | 53 
Bon —* H. Geiſt. 
Von dem Ylterheifigften Altars —* 
crament. 547. 
Die Ven dem H. Creutz. 33 


Ge! Vondem Leyden U.H.%. C 
Yüpd, | Von der Alerfeligfen une Die 
Dich, ria, von dem Advent an, iß auf “ 
Geburt U. 


Bonder Alle eligften Jungfrau Di 
rig, bon der Geburt uü. H. J. C. an, 
biß auf Mariaͤ Lichtmeß. 568. 

Bon der Allerfeligften ngf: Maria 
von Lichtmeß — auf ſtern. 572, 

Bonder —2 . Maria, von 

Oſtern an Era aufP aften, A 


Fu 


-. 


Die Gelubd⸗Neß von der Mlerf. Jungf. ER 


Bu DE En U 


— ſ—— 
aa “ 
* 


von Pfingſten an, biß auf das Advent. 79% 

Noch andere Geluͤbd⸗ Meilen file 
unt erſchidliche Sachen. 

— Vuͤr die Erwaͤhlung eines Noͤmiſch. 

9 pabtten. 85 

Fuͤr die jährliche Gedaͤchtnuß der Wahl 

und Sarbung einge Biſchoffs 592 





| au Aufhebung der Spaltung: 596. 
Die Fuͤr allerhand Roͤthen. 69. 
Ge⸗Um Vergebung deren Sünden. 607. 
Kübd- Um die Gnad glüdfelig zufterhen.er2 

wieß. Wider die Heyden. 617. 
au Kriegs Zeitet. 623. 

m den Frieden. Bu 628. 

n Sterb⸗ oder peft-Zeiten. 633. 
uedieKranden. — 639. 

ur die Pilgram, oder Reiſende. 645. 


(Für die Braut⸗Perſohnen. 651. 


Unterſchiedliche Gebetter. 
1. ZJe Fuͤrbitt deren Heiligen zu begeh 


ren 56. 
a. Andere Gebetter-deren Heiligen doͤrbitt 
697. 


zu begehren. J | 

3. Fur alle Ständ der Kirchen. 5 
‚Fur dem Pahle 659. 
5. Zur dem Kayſer. | 660. 
’ To 


6. Fir dem König. SE 
7 Fir die Vorſteher md —55 — 662. 
g. Für eine Berſamlungun Hauggeſind, 


nn: ww — RE ri ET “ 575 — u rl 
“ = 
⸗ 


9. Für Erhaltung der Einigkeit in einem Hauß 

oder Verſammlung. 663. 
10, Wider die Verfolger der Kirchen. 664» 
11. Wider die Verfolger und Boͤßwicht. 665: 
12. Für ein jede Noth, was es immer fuͤr gine 


r ſeyn mag. ur 65 % 
13. Zur allerhand Truͤbſaal. 666, 

15. Zur Zeit eines Erdbidend, 667. 

j 16. Lim einen gewuͤnſchten Regen. 668. 
17. Um ein ſchoͤnes Wetter. 669. 


18; Die Ungemwitter zu vertreiben. 670. 
19. Für die Peſt deß Viehes. __ 670 
00. Hebetter die der Priefter für ſich ſelbſt 
verrichtet. | | 671» 
N a1. Um Erlangung der Gaab der Zäher. 672 
22. Um Bergebung deren Sünden. 673 
23. Für die, ſo da ein offentl. Buß thun., 674. 
24. Für die, fo in Berfuchung umd grubjal 


ſeynd. a 7» 

, a5. Um Musfchlagung derenböfen Ged. 675. 

F 26. Um Erlangung der Keufchheit, 676. 

27. Um Erlangung der Demuth, 677. 

| 28. Um Erlangung der Gedult. - 678. 
29. Um Erlangung der tiebe. _ 678. 

"30. Für getrue und andächtige Freund. 679. 
31. Fur unfere Feind. | 680. 

32 Fuͤr einem, fo im Kercker, oder in der Ge⸗ 






fangenſchafft ſitzet. 681. 
33. Fur die Schiffahrende. 681. 
34. Für Die Lebendigen. 6 


8 2. 
35. Fuͤr die Lebendigen und die Todten. 3 





"INDEX oder Regiſter, 
ber das Todten⸗Miſſal, oder Uber 
die Seelen: Wieffen deren Abge⸗ 

fiorbenen. 

Se Mei am Alter-Ehriftglaubigen Ste 
len- Tag. J 685. 
Die mer am Tag der Leichbegaͤngnuß. 693. 
Die Meß am Jahr⸗Tag deren Verſtorb. 
Die Taͤgliche oder Ordinari⸗Meß deren 
Interfchiedliche Gebetter für die 

, Abgeftorbene, 
. Wuͤr einem abgeftorbenen Pabſten. 709. 
ꝛ. F Für einem abgeſtorbenen Biſch. 710 
. Fuͤr einem abgeſtorbenen Biſchoff ein an 
ders Gebett. on, 71% 
‚. Für einen verftorbenen Prieſter. 715. 
. Sr ein verſtorbene Manns⸗Perſohn. 713. 
5. Für ein verſtorhene Weibs⸗Perſohn. 714 
Fuͤr Vatter und Mutter. . 715 
ʒ Fuͤr dem Batter allein, oder. für die Bil 


ter allein. 216 
. Fur die abgeſtorbene Freund und Gut⸗ 
thater. ‚717 
o Fuͤr die auf dem Gotts⸗Acker ruhende.718. 
19 


1. Fuͤr mehr Abgeitorbene, 7 
2. Für mehr Abgeftorbene ein anders, 720 


